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Die Aussteuer.
Won Oe . jur . W. Braubrs , Berlin.

Daß bis Bräute , wenn der Tag der Vermählung
Hera,unecht und die Beschaffung einer Aussteuer zur Ein¬
richtung des jungen Haushalts notwendig wird , sich in
das Bureau eines Rechtsanwalts begeben, um von diesem
sich darüber belehren zu lassen, ob und in welchem Maße
Vater urti> Mutter verpflichtet seien, ihnen eine Aus¬
steuer zu gewähren, ist glücklicherweise ein seltener Fall.

Unser neues Gesetzbuch hat ja allerdings den Töchtern
-in klagbares .Recht verliehen , von dem Vater , oder wenn
er verstorben ist oder zur Gewährung der Aussteuer nicht
imstande ist, von der Mutier letztere zu verlangen . Es
entspricht dies ' der heutigen Anschauung, welche die
Wichten der Eltern gegen die Kinder .starrer betont als
die frühere Zeit . Anzengruber hat diese Pflichten be¬
kanntlich als elftes Gebot bezeichnet.

Großeltern und Geschwister sind zur Gewährung einer
Aussteuer niemals verpflichtet. Die Eltern sind es natür¬
lich nur in dem Matze, wie es ihnen ihre Vermögens¬
verhältnisse gestatten und wie es in ihren Kreisen üblich
ist. Die Vermögenslage des verpflichteten Vaters bezw.
der verpflichteten Mutter ist der hauptsächlichste Matzstab,
während der Stand des Bräutigams nur eine untevge-
ordnete Bedeutung im Sinne einer reichlicheren oder
mäßigeren Gewährung innerhalb der Grenzen hat , welche
für die Angemessenheit nach Maßgabe des Vermögens
vom Vater oder Mutter zu ziehen sind.

Die Aussteuer können die Eltern nach ihrem Belieben
in Geld oder in natura geben. Vor der Hochzeit kann
ste die Tochter noch nicht verlangen . Wenn aber die
Eltern der Tochter überhaupt eine Aussteuer verweigern.

dann kann sie, um Gewißheit zu erhalten , ob sie sich selbst
die Wohnungseinrichtung anschasfen inuß, schön vor der
Hochzeit die gerichtliche Feststellung verlangen, , ob die
Eltern zur Gewährung einer Aussteuer verpflichtet sind
oder nicht. Sehr verbreitet ist die Meinung , _ daß die
Eltern im Falle einer Heirat der Tochter mit einem
Manne , gegen den sie begründete Einwendungen haben,
sei es wegen seines Lebenswandels , sei es wegen seiner
Erwerbsverhältnisse , eine Aussteuer nicht 31/ geben
brauchen, oder daß sie dieseM sö knapp omrichten
können, wie es Eltern in bescheideneren Verhältnissen
zu tun pflegen. Die Meinung ist nur zutreffend, wenn
es sich um eine minderjährige Tochter handelt , denn nur
eine solche bedarf überhaupt der Einwilligung des Vaters,
nach dessen Tode derjenigen der Mutter . Ein volljähriges
Kind ist gesetzlich berechtigt, nach völlig freier Wahl sich
den Lebensgefährten zu wählen ; c§^ mag den Rat der
Eltern hören/wenn es ihm gut dünkt, derzn Ansicht
bindet es aber nicht. Die Ausstouerpflicht wird dadurch
nicht im mindesten geschmälert.

In einem Falle , wo der Bräutigam und spätere Ehe¬
mann der Tochter ein unzulängliches Einkommen hatte
und der ängstliche Vater die Aussteuer deshalb nur teil¬
weise geben wollte, ist er vom Oberlandesgericht in Ham¬
burg zur Gewährung der Aussteuer im vollen Umfange
verurteilt worden. Auch auf die bei unsicherer Ver¬
mögenslage des Bräutigams oder Ehemanns von den
Eltern bevorzugte Zahlung nur eines jährlichen Zu¬
schusses zu den Haushaltskosten anstatt der Aussteuer
braucht sich die Tochter nicht einzulassen. Sie kann eine
angemessene Anssteuer sofort ganz verlangen , d. h. die
zur Einrichtung und Führung des Hauswesens erforder¬
lichen beweglichen Sachen . Dazu gehören nicht nur die
zum Haushalt im engeren Sinne erforderlichen Gegen¬
stände, sondern auch die zu persönlichem Gebrauch der
Tochter bestimmten Kleidungs , und Wäschegogenstände,
welche einer heiratenden Tochter gewöhnlich mitgegoben
werden. Dagegen kann als Aussteuer nicht die Ge¬
währung von Gegenständen,-die für den Berus oder das
Gesckchft der Tochter erforderlich sind, verlangt werden.

Neuerdings hat in juristischen Kreisen grundlosen
Staub aufg-ewirbelt und war auch zur -größten Beun¬
ruhigung der verlobten Herren geeignet die Mitteilung
üh-er eine Entscheidung des Reichsgerichtŝ wonach das
mündliche Versvrechen einer Mitgift ungültig sei. Wäh¬
rend die Gerichte bisher entschieden hatten , _ daß ein
mündliches Ausstattungsversprechen für die Braut,
welches der Vater in Form einer beiden Verlobten ge¬
gebenen Zusage macht, nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch
als gültig anzuerkennen sei, und während das Oberlaudes¬
gericht in Posen kürzlich entschieden hatte , daß ein Mit-
gistversprecheft bindet, selbst wenn der junge Ehemann
die von ihm mit der Eheschließung stillschweigendüber-
naminene Pflicht des Unterhalts nicht erfülle, soll das

Reichsgericht das Versprechen einer Mitgift für nicht
verbindlich erklärt haben, wenn es nickt notariell oder
gerichtlich abgegeben sei. So besagt eine durch viele
Blätter gegangene Notiz . Das wäre sehr schlimm, wenn
es ganz in freiem Belieben der Schwiegereltern stände,
ob sie die vor der Ehe versprochene Mitgift nur teilweise
oder gar nicht geben wollen.

Das Urteil ist denn auch nicht in dieser Ausdehnung
ergangen ; der obige Rechtssatz ist von dem Reichsgericht
vielmehr nur ausgesprochen in einem Fall , wo ein Ver¬
wandter , nicht Vater oder Mütter , die Mitgift vor-
sprachen hatte . Für solchen Fall hat allerdings das
Reichsgericht erklärt , daß nach allgemeinen Grundsätzen
zu prüfen sei, ob das Versprechen einer Mitgift den
Charakter •einer Schenkung habe und dam/ der für
Schenkungsversprechen vorgeschriebenen gerichtlichen oder
notariellen Form unterliegt . Für irrig erklärt hat es
die 'Auffassung des auf die Mitgift klagenden jetzigen
Ehemanns , von einer Schenkung könne überhaupt keine
Rede sein, weil die Mitgift nur eine angemessene gegen¬
über der durch die Heirat seiner jetzigen vermögenslosen
Gattin von ihm mit der Eheschließung übernommene
Verpflichtung, lue Ehefrau demnächst zu unterhalten , sei.
Das Versprechen der Mitgift stelle nur eine Gegen-
leistung gegen die Unterhaltspflicht d!ar . Diese Auf¬
fassung hat das Reichsgericht -mißbilligt . Es sagt wört¬
lich: „Die Begründung des Ehestandes durch die Ehe¬
schließung mit der Alice Z . seitens des Klägers war für
diesen, auch dem Mitgiftversprechen des Robert H. gegen«
über , Ausfluß seiner freien Entschließung. Auch die
durch die Begründung des Ehestandes herbeigeführte Be¬
lastung des Vermögens beruhte daher aus seinem eigenen
Willen ; und -es enthält auch dieser Belastung gegenüber
die -den Gegenstand des Mitgiftversprechens des Robert
H. bildende Zuwendung eine Vermehrung des Vermögens
des Klägers , also seine Bereicherung, und zwar zum
vollen Wert der Zuwendung ." Das Reichsgericht befaßt
sich dann mit der Entscheidung des Oberlandes -gerichts-
welches .das Versprechen für bindend erklärt hatte , weil
Herr H. nicht die Absicht der Schenkung gehabt habe,
sondern eine Beihülfe zu den Kosten des Haushaltes geben
— und damit das Zustandekommen der Heirat erleichtern
wollte. Unser oberstes Gericht erklärt es für gleichgültig,
ob die Absicht zu schenken bestand oder nicht; es ko-mme
nur auf die Tatsache an, ob -eine unentgeltliche Leistung
vorliege, und das sei der Fall.

Meine Sympathien in dieser juristischen Streitfrage
stehen auf der Seite des Oberlandesgerichts . Das Reichs-
gericht versteht es sonst vortrefflich, seine Gründe m-ensch-
lich und juristisch überzeugend zu entwickeln. Von der
obigen Ausführung wird man dies nicht behaupten
können. Ich vermute , daß der betreffende Senat des
Reichsgerichts auch selbst seine Entscheidung nicht als
letztes Wort in dieser Frage aufgefaßt sehen möchte; denn

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Lereint und . . getrennt ! — „Auf Wiedersehen!" — Lberst-
teutnant Cretius . — Das Sprembergcx Eisenbahnunglück und
oie ösfentlickc Meinung . — Schwere Borwürse und ihre BcrcÄ-
tigunn. _ Herr Minister Bndde und der heilige Bnrcaukratius.
— gulins Stcude. — Falscher Ehrgeiz. — 150 Privatdozenten
ber Medizin! — Eine Rektors tsredc. — Die Ausgabe der Univer-
üiäten, an der Besriedignng der Bildnngsbedürsnisse miizn-

wirken. — Gute Aussichten.
Am letzten Sonntag war  es . Fröhlich

saßen wir beisammen im Heim des Schreibers dieses,
und im Finge flössen die Abendstunden dahin . .Hatten
mir, ein paar gute liebe Freunde , uns doch so viel zu er¬
zählen, die -wir nach längerer Frist zum ersten Male
wieder traulich vereint waren nach sommerlichem Urlaub.
Der berichtete vom Orient , jener von Island , dieser von
Lüttich und den Brüsseler Festen, o, die Welt ist ja heut¬
zutage so klein, und wozu man früher Monde -und
Jahre gebrauchte, dazu genügen jetzt, zumal für Reise¬
menschen vom künstlerischen und literarischen Beruf,
Tage und Wochen. Unter uns weilte auch unser lieber
Oberstleutnant Cretius.  Wie stets, war es
uns auch diesmal von neuem- ergangen : wo er erschien,
brachte er einen warmen , gemütstiefen Hauch von
Freude, Behagen, Wohlwollen mit , von inniger Herz¬
lichkeit, die sich sonnig ausbreitete . -Wenige Stunden zu¬
vor war er aus dem Harz frisch und froh heimgekehrt,
und als leidenschaftlicher Naturfreund schilderte er uns
beredt die dort gewonnenen Eindrücke: „And morgen
mittag geht' s weiter , ins Gebiet des alten Rübezahl !"
— „Äch , bleiben Sie doch noch bei uns . warum denn so
schnell durch Berlin hasten? Fahren Sie übermorgen.
Dieser Nacht Ruhe ist ja so wie so nicht allzu lang be¬
messen!" — „Nein , nein , es ist alles schon abgemacht,
ich werde erwartet . Und es gibt ja bald ein Wiedersehen,

daraus wollen -wir anklingen", und hell tönten die Römer
aneinander . Keiner zersprang, und keiner gab einen
dumpfen . Klang , und niemand ahnte das Unheil , das
feirte schwarzen Fittige schon ausgebreitet — unter den
Opfern des S -premberger Eisenbahnunglücks war gleich
als erster verzeichnet: „Oberstleutnant Cretius aus
Berlin — tot !" — — —

Mit ihm ward vielen der Treueste der Treuen und
der Bravste der Braven entrissen! ' Klar und wahr , ein
echter und rechter ritterlicher Charakter ohne Furcht und
Tadel , im besten Sinne des Wortes ein Kavalier der
guten , alten Schule. Eine grundehrliche, liebenswürdige
Natur , ein Mann , der keinen Feind batte , von vor¬
nehmer Bescheidenheit, dabei von lebhaftestem Interesse
erfüllt für alles , was unsere Zeit Neues und Wichtiges
hervorbrachte, besonders für geographische und geschicht¬
liche Forschungen, für Literatur und Kunst. Mit an¬
sprechendem Talent begabt für die Malerei , widmete er
sich letzterer gern in seinen Mußestunden ; stets bestrebt,
sich aut den verschiedensten Gebieten des menschlichen
Wissens weiterzu-bilden, verkehrte er mit besonderer
Freude in wissenschaftlichen, literarischen, künstle-
rischen Kreisen. Nur gelegentlich, wenn es das Gespräch
ergab, erzählte er von seinen soldatischen Erlebnissen,
hatte er doch mit hingehendstem Pflichteifer viele Jahre
seinem König und Vaterlande gedient . Als blutjunger
Offizier nahm er an der Unterdrückung des polnischen
Aufstandes teil, dann an dem 1864er Feldzug ; hier
erhielt er den wichtigen Befehl, den Herzog- Friedrich
von Schleswig -Holstein-Augustenburg -—- den Vater
unserer jetzigen Kaiserin — gefangen zu nehmen, aber
der Herzog war rechtzeitig gewarnt worden und aus
dem Schlosse des Grafen Rohr geflohen. Wie wurden
jene Tage wieder lebendig, als unser Freund zu Ende
des verflossenen Jahres bei einer Festlichkeit mit dem

.Herzog Ernst Günther zusammcntraf und diesem von
seinem seltsamen Kommando berichtete. Auch den
österreichischen und französischen Feldzug machte Cretius
mit , vor Paris sich das Eiserne Kreuz ettverbend ; 1891
ließ er sich pensionieren und siedelte nach Berlin über,

von hier jährlich längere und kürzere Reisen unter¬
nehmend. Wer ihn kannte, mußte ihn lieben, und wir,
die wir ihn so sehr geliebt, wir fragen mit tiefer Bitter¬
nis : mußte er uns jetzt schon entrissen werden und , wenn
dieses der Fall , mußte es auf so grausame Weise ge¬
schehen? —

Und diese unsere Frage verallgemeinert sich, und nicht
nur die Angehörigen der übrigen Opfer , welch letztere
die Katastrophe erfordert , sondern Hunderttausende und
Aberhundertt .msende fragen : mußte es sein?  Seit
Jahren hat kein Eisenbahnunglück eine so weitgehende
Erregung in Berlin hervorgerufen , wie dieses bei
Spremberg geschehene, und die tiefe Empörung richtet
sich weniger gegen den einen schuldigen Beamten , als
wie gegen unsere E i s e n b a h n v e r w a l t « n g.
Welch anklagende Worte fielen in diesen Tagen überall
in der Öffentlichkeit gegen den Minister und gegen den
ganzen Verwaltungsapparat . Und man -versteht durch¬
aus diese heftige Aufwallung , die hier und da sogar in
dem Vorwurf der Blutschuld gipfelte, _wenn in den
Straßenbahnwagen und- Restaurants die frischen Zei¬
tungsblätter von Hand zu Hand gingen und die Lesev
sich gegenseitig die Einzelheiten mitteilten und ihre Be¬
merkungen austauschten. Immer von neuem gab man
der Entrüstung Ausdruck, daß jene vielbefahrene Strecke,
die jährlich die höchsten Erträge abwirft , nur eingleisig
ist — auf dieser Bahn , die den gewaltigsten Berkehr
von Berlin nach dem Riesengebirge zu bewältigen hat
und deren Gelände so beschaffen ist, daß mit Leichtig¬
keit und ohne erhebliche Kosten längst ein zweites
Geleise angelegt werden konnte, angelegt werden
mußte!

In grellstem Licht zeigte -dieses Unglück die
S chw e rf älligkeit unserer Eisenbahn-
b eh ör de. Herr Ministerv. B n d de. deni. keiner den
guten Willen und die Fähigkeiten für sein Amt -ab¬
spricht, ist im Abgeordnetenhause gehörig gegen die
Bureaukratie zu Felde gezogen und meinte bei dieser
Gelegenheit , daß er für jede Kritik seiner Verwaltung
dankbar sei. Nun, das Spremberger UnMck fordsrt
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Ein Mitgiftsversprechen der Eltern gilt gesetzlich
nicht als Schenkung, wenn die Mitgift das den Ver-
mögensverhältnissen entsprechende Dkch nicht übersteigt.
Das Versprechen unterliegt also nicht der gerichtlichen
oder notariellen Form wie ein Schenkungsver sprechen;
es kann die Aussteuer nicht Mrückgefordert werden, wenn
••Me Eltern verarmen , das Versprechen auch nicht wegen
groben Undanks widerrufen werden.

6.MWr KMyreM und GemrMMMrW.
H . F . Köln, 10. August.

Irr dem gestrigen Bericht muß es heißen: Graf Posadowskp
.habe versprochen, in Zukunft bei Behandlung aller gewerblichen
/Fragen die Leiter der Handwerks- und Gewerbe-Kammern,
!nicht -Tages, als Experten herarrzuziehen. — Die heutige erste
'Verhandlung begann unter außerordentlich zahlreicher Beteili¬
gung im weißen Saale der „Bürgergesellsthdst".

Rach verschiedenen Begrüßungsansprachen sprach Kommer-
äicnvat Nagler (München ) über die Satzungen des Hanöwerks-
und Gewervekammertages. Nach kurzer Besprechung gelangten
diese Satzungen einstimmig zur Annahme. Den folgenden Gegen¬
stand bildete der Befähigungsnachweis. Handwerkskammer-
Sekretär Schröder (Wiesbaden ) führte in längerer Rede anS:
Die auf dem vorjährigen in Lübeck abgehaltenen HandwcrkS-
nnd Gewerbekammertag gewählte Siebener -Kommission sei grund¬
sätzlich für die Wiedereinführung beö Befähigungsnachweises.
Seit Einführung der Gewerbefreiheit fei das Handwerk zum
Tummelplatz für alle möglichen Kreaturen , Pfuscher und Meister
geworden. In allen Gegenden Deutschlands werde von den
Handwerkern über das Pfuschertnm Klage geführt. Gewerbe-
freihctt sei ganz schön, sic dürse aber Nicht in Zügellosigkeitaus¬
arten . Die Gewcrbefrcihcit habe das Pfuschertnm groß gezogen
und den Handwerker und damit den Mittelstand ruiniert . Die
zügellose Gewerbefreiheit sei daher geradezu ein nationales
Unglück. Freiheit fei ein sehr schönes Wort , aber keine Freiheit
ohne Ordnung . (Lebhaftes Bravo .) Durch das Pfuschcrtmu
werde nicht nur das Handwerk ausö tiefste geschädigt, auch Ser
Ruf der deutschen Arbeit erleide großen Schaden. Der Staat
denke nicht daran trotz Gewerbefreiheit, den Befähigungsnachweis
für Rechtsanwälte oder Schornsteinfeger aufzuheben, weil das
eine direkte Schädigung des Staates wäre,' die Beseitigung des
Befähigungsnachweises für das übrige Handwerk schließe aber
eine ebensolche Schädigung in sich. Man wende rin , wenn man
für das Handwerk den Befähigungsnachweis einführe, dann
werden auch die Kaufieutc und Landwirte mit deniselbe» Recht
die Einführung des Befähigungsnachweises für ihr Gewerbe
fordern und dann dürften Schneider keine Stoffe, Barbiere und
Friseure keine Seife und Parfümerien mehr verkaufen und die
Handwerker wären genötigt, ihre Läden überhaupt zu schließen.
Wenn das so wäre, dann wäre das ja bitter . Allein das sei
müßiges Gerede, denn die Kaufleute und Landwirte haben nie¬
mals den Befähigungsnachweis gehabt. Diese Gewerbe seien
auch ganz anders ' geartet als das Handwerk, sie bedürfen des
Befähigungsnachweises nicht. Wenn daS Handwerk wieder ge¬
funden und die deutsche Arbeit auf dem Weltmarkt ihren Auf
erhalten solle, bann müsse der Befähigungsnachweis eingeführr
werde». (Lebhafter Beifall.)

Handwerkskammer-Sekretär Hartjenstein (Hilöesheim): Er
stimme dem Vorredner vollständig bei. Die gegenwärtigen Zu¬
stände, wonach jeder Pfuscher ein Handwerk betreiben könne,
seien einfach unhaltbar . Der Staat gewähre der Landwirtschasr
Schutz durch Sperrung der Grenzen usw., das Handwerk werde
aber schutzlos gelassen. Der Befähigungsnachweis sei für das
Handwerk ein unentbehrlicher wirtschaftlicher Schutz. Es sei zu
hoffen, der Staat werde das Handwerk deul Pfuschertnm nicht
preisgeben. (Lebhafter Beifall.)

Klempncrmeister Berlin (Hamburg) befürwortete folgenden
Antrag der Gewerbekammer Hamburg und der Handwerks¬
kammer Darmstadt: 1. Der sechste deutsche Handwerks- und
Gewerbekammertag lehnt die Forderung des allgemeinen Bc-
föhignngsuaHweises als unzweckmäßig und bei de» heutigen
wirtschaftlichenVerhältnifsenundurchführbar ab. v. Dagegen spricht
der sechste deutsche Handwerks- und Gewerbckammertag die be¬
stimmte Hoffnung aus , daß die von der Regierung in Aussicht
gestellte Gesetzesvorlage, betreffend Befähigungsnachweis im Bau¬
gewerbe, also bei Gewerben, bei denen Gefahren für Leben und
Gesundheit in Betracht kommen, möglichst bald einen ausreichen¬
den Schutz für diese Gewerbe bringen möge. 8. Der sechste
deutsche Handwerks- und Geroervekammertaghält schließlich einen
weiteren Ausbau der Gesetzgebungnach der Richtung hin für
dringend erforderlich, daß der Meistertitel mit größeren Vor¬
rechte,, ausgestattet wird . 1. Der sechste deutsche Haudweris-
und Gewebbekammertag stimmt daher dein sogenannten Ham¬
burger Entwurf zu, indeu, er die Festsetzung des Wortlautes
des Gesetzentwurfs dem Ausschuß des deutschen Handwerks- und
G«verVekämmertages überträgt ." Der Redner bemerkte: Es

müsse wieder dahin kommen, daß der Lehrling nicht als auszu-
beutenüe Arbeitskraft, sondern als ein Mensch behandelt werde,
der einmal als Kollege angesehen werden könne. Jemand , Ser
den Meistertitel mit Stolz führe, werbe auch für einen tüchtigen
Handiverkernachwuchssorge». Die Meister verlangen vom
Staate einen Schutz. Sehe man sich die Gesellen an . Diese haben
eine so starke Organisation , daß sie keiner staatlichen Bcthülte
bedürfen. Den Meistern fehle es an Selbstzucht. (Unruhe.)
Der erste Redner habe den Befähigungsnachweis als eine Krank¬
heit des Handwerks bezeichnet. Er stimme den, zu. Sorge man
dafür , daß dem Befähigungsnachweis ein anständiges Begräbnis
bereitet werde. (Beifall und Widerspruch.)

Obermeister Falk (Mainz), Vorsitzender der hessischen Hand-
werkerkammer: Er sei auch ein Gegner des Befähigungsnach¬
weises, daß er diesen nicht für durchführbar halte. (Lebhaftes
Oho!) Daß Mißstäudc im Handwerk vorhanden seiest, werde
von niemandem bestritten, ' aber der Befähig,,ngsnachweis fei
nicht im stände, die Mißstänöe zu beseitigen. Der BefähigungN-
nachweiS fei auch nicht imstande, das Standesbewuhtsern zu
heben. (Widerspruch.) Wäre bas der Fall , dann wäre das
Standesbewutztseiu der Schornsteinfeger und Hufschmiede ja ern
ganz besonderes. (Rufe: Ist auch der Fall .) Er sei der Ansicht,
daß das Stanbesbetvußtfein der anderen Handwerker dem der
Schornsteinfeger und Hufschmiede nicht nachstehe. Er habe die
Überzeugung, der Befähigungsnachweis werde dem Handwerk
nur Fesseln auferleaen und cs Niederdrücken. (Lebhafter Wider¬
spruch,) Der Befähigungsnachweis werde den Handwerkern
nichts helfen, sondern den Handwerkern nur eine Anzahl unan¬
genehmer Prozesse bringen. Man dürfe doch nicht verkennen,
daß ein tüchtiger Geselle unter Umständen einem Lehrling mehr
verbringen könne als ein Meister, der nicht imstande sei, sich
um sein Geschäft zu bekümmern. Er erachte cs für notwendig,
dafür zu wirken, baß der Meistertitel nicht aufgezwungen, sondern
seine Erlangung begehrenswert gemacht werde. ES müsse dafür
gewirkt werden, daß diejenigen Handwerker, die den Meister¬
titel führen, bei Submissionen, als Sachverständige, bei der Wahl,
in Kuratorien „sw. bevorzugt werden. Der Befähigungsnachweis
würde dem Handwerk nur Beschränkungen bringen . Er gebe
sich der Hoffnung hin, daß die hier zutage getretenen MeinungS-
vcrschiebenheitendie Eintracht unter den Handwerkern nicht
stören werden. (Beifall und Widerspruch.)

Geh. Regierungsrat Or . v. Secfeld vom Reichsamt.. des
Innern : Wer die Erörterungen über den vorliegenden Gegen¬
stand in de» letzten Monaten in den öffentlichen Blättern ver¬
folgt hat, wird zu der Ansicht gekommen sein, daß akademisch
gebildete Gewerbekaunner-Sekretärc , Geheimräte in Zivil und
freiwillige Regiernngskommissare sich hier Angriffe gefallen lassen
müssen. Obwohl ich gewissermaßen zu allen drei Kategorien
gehöre, muß ich Ihnen doch sagen: wenn Sie hier mit Mehrheit
eine» Beschluß fassen, so können Sie noch keineswegs daraus
rechnen, daß die Regierung den Beschluß zur Durchführung
bringen wird . Die Regierung ist verpflichtet, einen solchen Be¬
schluß sorgfältig zu prüfen , ob er durchführbar, den Interessenten
nützlich und dem Gemeinwohl nicht schädlich ist. Ich muß Sie
allen Ernstes warnen , an dem Befähigungsnachweis festzuhalten
und von diesem großen Vorteile zu erwarten . Der Befähigungs¬
nachweis würbe nur dazu führen, daß eine große Anzahl Hand¬
werker Bestrasnngen erlitte , weil sie ihre Grenzen überschritten
haben. Ich habe vor Jahren einer Handiverkerversammlnng
beigewohnt. Da sagte ein Korbmachermeister: er fabriziere
Kinderwagen, er könne diese aber nur verkaufen, wenn sie lackiert
seien. Er Habe, bisher die Kinderlvagen selbst lackiert, er möchte
wissen, ob er dies nach Einführung des Befähigungsnachweises
noch tun dürfe. Die Versammlung verneinte das. Nach Ein¬
führung des Befähigungsnachweises würde dem Inhaber einer
kleinen Besohlansialt die Ausübung seiner Tätigkeit sofort ver¬
boten und ihm sein Brot genommen werden, während in dem
einige Häuser weiter belegenen Schuhwarenbasar eine tüchtige
Verkäuferin unbehindert Schuhe, Patentbürsten , Schuhcreme usw.
verkaufen dürfte. (Heiterkeit.) Bei jeder Reparatur komme der
Handwerker in Gefahr, wegen Gremzüberichreitung bestraft zu
werden. Ich muß im übrigen bemerken, daß ans der vorjährigen
WeltaUsstellunaSt . Louis die Erzeugnisse des deutschen Hand-
werks die größte Auerkcunuug gefunden haben. Die Statistik
von 1804 hat ergeben, daß nur 8,2 Prozent aller Handwerker
keine Lehrzeit durchgemacht haben. Ich wiederhole, der Be-
fähignngSimchweis würbe nur dem Handwerk Fesseln anlegen,
den Fabrikbetrieb aber in keiner Weise berühren . Ich bin daher
nicht in der Lage, meinem Herrn Minister die Einfüyruna des
Befähigungsnachweises zu empfehlen. Ich e r su che Sie,
die mittelalterliche Forderung des Befähi¬
gungsnachweises endlich einmal fallen zu
ka s s e n u n b den Gedanken a u f z u g e b e n , daß von
der Einführung des B e s ä h i g » n g s n a H w e i s e ö
die Zukunft d c 8 deutschen Handwerks ab-
hängt . Der de utsche Handwerker hat nur dann
eine Zukunft , wenn er  t ü cht i g i st. (Lebhafter
Beifall und Widerspruch.)

Obermeister Pflüger (Regensburg) trat für den Hamburg-
DarwstäSter Antrag ein.

Schneider-Obermeister Möller (Dortmund ): ES sei sehr be¬
dauerlich, daß man die Handwerker dauernd zu Lohnsklavendes
Kapitals machen wolle, ans etwas anderes, laufe die Rede des
RegiernngsvertreterS nicht hinaus ., (Beifall und Widerspruch.)
Allan spreche von der Wiederaufrichtung des Mittelstandes, ver¬
weigere aber dem Handwerk das wichtigste Mittel , um sich wieder
emporznrafsen. Man spreche von Ruhe unter den Handwerkern,

diese Ruhe sei aber nur eine Kirchhofsruhe. Geheimrat r». g ee,
selb habe „olle Kamellen" angeführt . (Beifall und Unruhe .) Datz
auch nach Einführung des Befähigungsnachweises Handwerker
Rcparturen vornehmen werden, die nicht streng zu ihrem Be¬
triebe gehören, sei selLstverstäudlich, deshalb werde es niemalz
zu Prozessen kommen. Die Handwerksgesellen lassen sich nur
deshalb von Leu Sozialdemokraten umgarnen, weil ihnen diese
mit Recht sagen: die Gewerbefreiheit verhindert cs, daß bltzr
jemals selbständig werben könnt. Ihr habt keine wirtschaftliche
Zukunft. Diejenigen Gesellen, die Aussicht haben, einmal selbst,
ständig zu werden, werden niemals für die unerfüllten Fors --
rungen der Sozialdemokraten zu haben sein. Wenn die Regie¬
rung den Handwerkern ihre Hülfe versage, dann werden die
Handwerker trotzdem an ihren Forderungen festhalten und nach
wie vor mit allen Kräften für ihre Durchführung wirken. «Leb»
Hafter Beifall und Widerspruch.)

Mcderle (Augsburg), Ebele (Konstanz) und Stübel (Bayreuth»traten für den Hamburg-Darmstädtcr Antrag ein.
Abg. Jacobscötter (Erfurt ): Als er vor 12 Jahren in den

,Reichstag kam, habe er mit Professor Kropatscheck den Antra»
auf Einführung des Befähigungsnachweises Angebracht, weil ex
damals der Ansicht war , Laß der Antrag dem Handwerk helfen
könne. Er fei inzwischen zu der Überzeugung gelangt , daß er
sich geirrt habe. Er ersuche, von dieser Forderung Abstand -n
nehmen, zumal dadurch andere erreichbare Forderungen leid ->n

Hetterich (Würzburg) trat mit großer Entschiedenheit fürden Befähigungsnachweis ein.
Abg. Euler (BeuSberg): Die Handwerker werden an dxx

Forderung des Befähigungsnachweises nach wie vor festhalten
wenn auch die Regierung augenblicklich eine ablehnende Haltung
dazu einnehme. Er bedauere»,- daß der Rcgierungsvertreter ver¬
sucht habe, den Kammertag durch seine Rede zu beeinflussen
Sobald den Handwerksgesellendie Aussicht eröffnet werde, ein¬
mal selbständig zu werden, werben sie aufhören, der roten Fahne
der Sozialdemokratie zu folgen. Unter den Hufschmiedcgesellenj
gehe cs keinen Sozialdemokraten. (Beifall und Widerspruch,
Das Zentrum , das im Reichstag stets für den Befähigung^
Nachweis eingetretcn sei, halbe deshalb die anderen Handwerker,
forderungen niemals vernachlässigt. Er sei der Meinung , ej„
tüchtiger Handwerker verdiene vor einem Regierungsbearnten
der vielleicht mit Mühe das Examen bestanden habe, den Borrii » '
(Beifall.) a '

Abg. Malkewitz (Stettin ) ersuchte, den ersten Absatz des Ham»
birrg-Darmstädter Antrages folgendermaßen zu fassen: „Der
Kammertag lehnt den Befähigungsnachweis für sämtliche Hg„ 5.,
werkszweige als unter den heutigen Verhältnissen unerreichbar
ab." Zur persönlichen Bemerkung äußerte Geh. Regierungsrat
Or . v. Secfeld: Es sei ihm der Vorwurf gemacht worden, daß
sich zum Worte gemeldet habe, um den Kammertag zu bl,,,
sluffen, er frage die anderen Redner , weshalb sie sich zum SSa-4»
gemeldet haben? (Heiterkeit und Beifall.)

Der Antrag Malkewitz gelangte danach in namentlicher, nack,
Kammern vorgcnommcner Abstimmung mit 41 gegen 05
Stimmen , der wertere Antrag Hamburg-Darmstadt mit allengegen eine Stimme zur Annahme.

ES wurde noch beschlossen, den nächstjährigen Kammertag 4*.
Nürnberg a'bznhaltcn. Danach wurde die Verhandlung auf Frei
tag, vormittags 9 Uhr, vertagt.

Die Revolution Ln Rußland.
Die Lage Ser russischen Bauernbevölkerung.

-g. Petersburg , 9. August. Wer sich bei Beurteilung
der russischen'Reformfrage ,darauf beschränkt, den Gann
der politischen Begebenheiten Zu verfolgen , wird nie
einer positiven 'Erkenntnis kommen. Es geht wie irr
einer russischen Schaukel, einmal nach der Seite
Liberalismus , dann nach der entgegengesetzten des
Konservatismus . Aber was ans der politischen Bühn«
vor sich geht, ist nur Komödie; in denr wirklichen Lebe»
'des russischen Volkes vollzieht sich doch, wie unter her
Einwirkung unbezwingbarer Naturgewaltcn , ein tief-
gehender Umschwung. Man mag noch' so oft behaupten
Rußland sei schon so und so oft in einer ähnlichen Laa»
gewesen wie jetzt, ohne daß die stets aufflackernden ReH
fvrmbestrebungen eine nachhaltige Wirkung ausgeüLt
hätten : es wird bei solchen Vergleichen immer vergesse^
den Umstand zu berücksichtigen, daß Rußlands Stellung
in Asien zum ersten Male aufs schwerste erschüttert itroj?
den ist. Rußlands Ziele in Europa waren bisher immer
nur von sekundärer Bedeutung, ' 'wurde es hier geschlagen
so konnte seine Politik dies dadurch wettmachen, daß « '
den russischen Flibustiergeist um so größere Orgien i»
Asien feiern ließ. Damit ist es jetzt vorbei . Rußlarrh
kann in Asien nicht mehr scheinen, was es nicht ist, UllZ
weil das verlorene Prestige nur durch positive Leistungen
wieder zu erlangen ist, eine Erkenntnis , der der Kriea
im russischen Volke allgemeine Verbreitung verschaff!
hat, deshalb muß der fortschrittliche Geist in Rußlarrh

die allcrschärfste Kritik heraus . Auch. in den Begleit¬
erscheinungen. Die Erfahrungon , die ein Mitreisender
des IlnglückszuMs in der „Voss: Ztg," veröffentlicht, sind
imerhötte . Auch der Schreiber dieses kann von dem
heiligen Bnrenukrcitius in. diesen Tagen ein Lied
singen. Die erwähnte .Katastrophe war am Montag¬
abend 6 Uhr passiert. Die Menstag -Morgenblätter
brachten die ersten kurzen Depeschen. Um 11 Uhr vor¬
mittags telephonierte ich an das Hiesige Auskunstsbnreau
der Deutschen Reichs- und preußischen Staatseisenbahn-
Verwaltimg -mit der Frage , ob man Näheres über -das
Unglück wüßte und ob inan , die Namen der Verunglück¬
ten erfahren könnte, ich hätte ein ganz persönliches In¬
teresse daran usw , Antwort : „Wenden Sie sich an die
Eisenbahn -Betriebsinspektion Görlitzer Bahnhof ." Das
geschieht. Antwort : „Wir wissen nichts ! Wenden Sie
sich an die Eisenbahn-Inspektion II ., , Cottbus !" Also
siebzehn St  u n d c rt nach dem traurigen Ereignis
kann die hauptsächlich in Frage kommende hiesige Be-
triebsinspektion keinerlei Auskunft geben! Leben wir
denn nicht im Zeitalter der Fernsprecher und Tele¬
graphen ? Gilt denn die Sorge um Menschenleben nichts?
Herr v. Budde hat nach viel zu tun — aber die uns ent¬
rissenen Teuren werden uns nicht zurückgegebenl Und
die Besorgnis der Lebenden wird wahrlich nicht gemin¬
dert durch den seltsamen offiziösen Berulstgungsversnch,
dessen naiver Verfasser unser Publikum für noch naiver
hält , wie er selbst zu sein scheint.

Auch sonst hat der Tod seine Ernte gehalten . Rascher,
wie er, wie wir es gedacht, ward uns I uliu s
Stinde  entrissen , an einem Herzleiden, das der Vier-
undsechzigMrige und seine nahen Freunde doch nickt
für so ernst gehalten, wie es wohl erforderlich gewesen.
Es wäre ihm, dem prächtigen Kameraden , auch sicher¬
lich schwer gefallen, aus gewisse angenehme Sitten des
Lebens zu verzichten und sich „mit Wasser und Brot"
zu begnügen, wo edle Baecknsgaben und Schüsseln mit
wohlduftenden Gerichten das Dasein nicht unerheblich
verschönen können. Der trockene Humor und die freund¬

liche Behäbigkeit, welche Stindes hauptsächlichste
Schriften , vor allem seine „Buchholzens", so glücklich
diirchlenchten, sie gelangten auch in seinem Wesen zum
vollsten Ausdruck. Wo er erschien, ward ihm das herz¬
lichste Willkommen zu teil, und wenn er in froher
Runde, an gastlicher Tafel an das Glas klopfte, dann
wußten die, die ihn je sprechen gehört, daß sich zu den
leiblichend Genüssen jetzt ein erlesener geistiger gesellte.
Seine Tischreden waren zierlich abgerundete , geistvolle
Feuilletons , und die Art des Vortrages steigerte noch
ihre Wirkung. Denn Stinde , der literarisch so kraftvoll-
lebendig aus dem Berliner Volks- und Bürgerleben ge¬
schöpft, er hatte nie seine holsteinische Mundart abgelegt
und machte aus seiner Vorliebe für seine Jugendstadt
Hamburg niemals ein Hehl. — Er war ein Lebms-
künstler vollkommenster Art , und auch der Sensemann
bat 's mit ihm gut gemeint, indem er ihn sanft und
schmerzlos ohne Todeskampf von unserem Planeten ab¬
rief, den Stinde , falls er es verhindern gekonnt, noch
lange nicht verlassen hätte.

Voll tiefer Tragik dagegen ist der Tod eines
i u n g e n,  2 7jährige  u A r z t e s, der dieser Tage
freiwillig aus dem Leben geschieden— er sah sich in
seinen Erwartungen , das sehnsüchtig erhoffte Ziel zu
erreichen, enttäuscht und vergiftete sich mittels Subli¬
mats . Als Assistent am hiesigen Physiologischen In¬
stitut erblickte er die Befriedigung seines wissenschaft¬
lichen Ehrgeizes darin , als Privatdozent an unserer Ilni-
versität zugelassen zu werden, die Fakultät jedoch lehnte
ihn nebst einer ganzen Zahl seiner Kollegen ab, und kurz
entschlossen, gar zu kurz entschlossen, setzte er seinem Da-
sein selbst ein Ziel . Dabeh betras aber die Ablehnung
weder seine Person noch seine wissenschaftliche Tüchtig¬
keit — die medizinische Fakultät will den wachsenden
Andrang junger Ärzte, die den llniversitäts -Lehrstuhl
erhoffen, eindämmen und weist mit sehr wenigen Aus-
nahmen alle Bewerbungen zurück. Die früher gemachten
Versehen — eine allzu leichte Aufnahme in den medi¬
zinischen TozenÄnkreis — rächen sich jetzt, zählt doch die

medizinische Fakultät unserer Universität nicht mehr u n x
nicht weniger wie 150 Privatdozenten ! Und daß ehr
bestimmter Teil von ihnen diese Karriere nicht eraritsi
aus Freude an wissenschaftlicherForschung und Ans.
breitung der eigenen Kenntnisse, sondern aus RückMl
auf Titel und Beziehungen, tvelche der praktischen ärzt¬
lichen Tätigkeit zugute kommen sollen, ist ja ofseneL
Geheimnis . Dazu kommen noch einige sehr unliebsam»
Vorfälle , welche Privatdozenten und Professoren jener
medizinischen Fakultät betrpsen und auch die Gerichte
beschäftigten, und unter solch schmutzigen Geschichte»
leidet schließlich der gesamte Lehrkörper. Daß man da
gegen sich zu wehren sucht, ist selbstverständlich, es fraat
sich nur , ob die eingeschlagenen Schritte die richtigen
sind und ob man in allen Fällen sine ira et stutlio
vorgeht, wohlgemerkt unter sind io Parteilichkeit be¬
standen.

Unparteilich in jeder Beziehung und von freiem
Geist erfüllt war die Rede, welche der scheidende Rektor
unserer Universität , Geh. Medizinalrat Professe-
Dr . Hertwig,  am Festakt zur Erinnerung des U»;
versitatAstifters, Königs Friedrich Wilhelm III ., hielt'
und der neben vielen anderen Ehrengästen auch pgx
Kiiktusminister beiwohnte. „Wieweit sin b d i e
Universitäten berufen , an der Befrie¬
digung der Bildungsbedürfnisse m i t z ul
wirken ?" war das Thema , das der Redner in offener
erschöpfender Weise behandelte. Davon ausgehend , daß
sich das Bildungsniveau im deutschen Volke ganz allge¬
mein gehoben, gedachte er zunächst des starken Ein¬
flusses der Presse,  welche , als neue geistig^
Großmacht, geistige Interessen in den breitesten Schichten
erweckte. Hierzu gesellte sich die Entwicklung der Natur¬
wissenschaften und der Technik; indem Menschenarbeit
durch die Arbeit der Naturkräste ersetzt wurde , ward
Zeit und Kraft für die geistige Bildung des einzelnen
frei . Mit der fortschreitenden Allgemeinbildung wuchZ
die Achtung vor der Wissenschaft und verbreitete sich 5L
Überzeugung, daß Wissen Macht ist und Reichtum) schafft
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alle Dämme schließlich durchbrechen . Dieses Gefühl macht
eich hier auch im Hinblick auf die im Herbst zu erwarten¬
den Bauernunruhen geltend . In 26 Provinzen rst mit
einer Hungersnot bestimmt zu rechnen , und kein Mensch
glaubt hier , daß die Bauern sich diesmal wieder , am« in
früheren Fällen , schuleigsam und geduldig in ihr L-chrck-
ial ergeben werden, ' sie werben vielmehr vor gewalt¬
samen Schritten nicht zurückschreckcn, um sich die Äetttcl
für ihren notwendigen Lebensunterhalt zu verschalen.
Und was bedeuten der Aussicht auf solche Katastrophen

töte fttT-MfdKH Pläne öêr Reaktion även Knque
in der Umgebung des Zaren ? Diese Leute könnten
ebenso gut einem Sturm gebieten wollen , seine Richtung
zu ändern . Die russischen Machthaber werden durch die
Hungersnöte vor die Alternative gestellt werden , die
SemstwoS mit deren Abwehr zu betrauen und damit dem
Prinzip der Selbstverwaltung eine neue Konzession von
weitgehender Bedeutung zu machen , oder aber von den
Massen Lreitstirniger Muschiks ein tausendstimmiges
Menetekel zu vernehmen . Den Semstwvs müßten von
der Regierung auch bedeutende Vorschüsse zum Ankauf
voll Saat und Getreide bewilligt werden . Vielfach wird
auch als Vorbeugungsmaßregel eine Inhibierung der
Getreideausfuhr , wie im Jahre 1892, vorgeschlagen . —
Die Lage der Landwirtschaft dürfte nicht ohne Einwirkung
auf die Friedensverhandlnngen sein . Gelingt es Witte,
einen für Rußland annehmbaren Frieden zustande zu
bringen und gleichzeitig durch neue Beziehungen zum
Auslände die schlimmsten Gefahren der russischen Finanz-
wirtschaft zu beheben , so würde er als ein Allmächtiger
zurückkehren , dessen auf durchgreifende Reformen
namentlich in Hinsicht auf die Landwirtschaft gerichteten
Absichten, die herrschenden Mächte in Petersburg sich
werden fügen müssen.

Meutereien.
Der jüngst von der offiziösen Petersburger Tele-

graphen -Agentur dementierte Vorfall mit dem litau¬
ischen Regiment in Warschau  hat sich, der
..Schlesischen Zeitung " zufolge , tatsächlich doch ereignet.
In einer Warschauer Korrespondenz des genannten
Blattes wird er wie folgt geschildert : Einigen ISO Mann
des Wolhynischen Regiments aus Warschau , die in diesem
Herbste ihre aktive Dienstzeit erledigt hätten , war bekannt
gegeben worden , daß sie als Zeichen des besonderen Ver¬
trauens des Kaisers nach dem fernen Osten abgcsandt
werden sollten . Die Leute weigerten sich, diesem Befehl
Folge zu leisten , und wurden vom Kriegsgericht zum
Tode verurteilt . Das Todesurteil sollte an jedem
zehnten Manne durch Erschießen vollstreckt werden . Zur
Exekution des Urteils war eine Kompagnie des litau¬
ischen Regiments kommandiert worden . Diese weigerte
sich, auf dem Exekutionsplatz eingetroffcn , den Befehl
auSzuführen . Zwischen den Nun telephonisch herbeige¬
rufenen Kosaken und den Soldaten des litauischen Regi¬
ments entspann sich ein regelrechtes Gefecht, bet dem auf
beiden Seiten zahlreiche Opfer fielen . Die Kosaken waren
jedenfalls nicht imstande , den Widerstand der Litauer zu
brechen . Mittlerweile war ein anderes Jnfantcric -Negi-
mcnt herbeigeholt worden , das die Meuterer zwang , die
Waffen zu strecken. Was svütcr erfolgt ist, davon wissen
nur die Mauern der Warschauer Zitadelle zu erzählen.
Ein sicherer Beweis dafür , fügt der Korrespondent hinzu,
daß die russische Regierung selbst ihren Truppen nicht
traut , ist , das! nach den Unruhen in Lodz alle Mann-
chaften der dort garnisonierenden Regimenter katholischen
und jüdischen Glaubens sofort in andere Truppenteile
versetzt wurden . Außerdem finden fortwährend in den
Industriegebieten Russisch-Polens Wechsel ganzer
Truppenteile statt . Die Absicht liegt klar zutage , daß
man auf diese Weise die Verbrüderung der Truppen mit
dem Volke verhindern will.

Die Mißernte.
Es ist kein Zweifel mehr , daß Rußland zu allen

Leiiden, die es schon durchmacht , in allernächster Zeit ein
großes Unglück treffen wird : die Hungersnot in gewal-
ltgen Gebieten . Je tiefer man in den DomMer hinetn-
Gmmt , desto drohender wird das Gespenst der Mißernte,
staum gibt es noch drei oder vier Gouvernements , in
denen die Aussichten aus die Getreide - oder Futterernte
rut oder befriedigend sind. Dagegen kominen aus

Dutzenden von Gouvernements sehr trübe Nachrichten.
Die Ernte des W'intergetrerdes , das im größten 2.ctle
Rußlands die Grundlage des bäuerlichen Wohlstandes
Bildet , ist ' in zehn Gouvernements völlig mißraten , m
gehn weiteren durchaus nicht genügend . Pdomentan ist
das endgültige Resultat noch nicht Aberall feststehend, da
hie und da die Ernte des Sommergetreides zu einem
anderen Ergebnis führen kann . Aber auch jetzt ist cs
schon außer allen Zweifel , daß in einer großen Anzahl
von Kreisen sowohl in Neu - als in Klein -Rußland , im
Zentrum des großrussischen Schwarzerderayons , im
Wolgageibiet , im Gouvernement Pskow Usw. eine Mltz-
ernte eintveten wird . Aus dem Kreis Atkarsk wurde
schon im Juni gemeldet , daß die Dürre absolut alles
auf den Feldern und Wiesen vernichtet _ hätte . Die
Bauern des Kreises , die bereits damals aus den Weiden
kein Futter für ihr Vieh fanden , begannen diesen ver¬
kaufen , ohne Käufer zu finden . Die Kreissemslwo-
MersämMlung non Bogvroditsk beschloß schon vor einem
Monate , um eine Anleihe von 296 Tausend Pud Korn
zur Aussaat und von 570 Tausend Pud zur Verpflegung
zu petitionieren . In einigen Kreisen des Gouverne¬
ments Samara wird die Hungersnot bereits zum zweiten
Male erwartet . Ähnliche Nachrichten kommen von allen
>Eckeu und Enden des Reiches . ® ie drohende Not ist
um so erschreckender, als der Staat erschöpft ist und aus
tausend Wunden blutet . Wer wird den Hungernden
helfen ? ist die große Frage . DaS Verp 'flcgungskapilal
ist fast verbraucht , und andere Quellen sind- kaüm noch
vorhanden . Als vor 14 Jahren im russischen Reiche
Millionen ckm Hungertuch nagten , da gab es zahllose
Projekte , um der Not vovzubeugen . Hütte die Regierung
auch nur einen Teil der Vorschläge verwirklicht , so würde
die Sorge üm die Zukunft der Bauern nicht so groß
sein . Aber welche soziale öder staatliche Ausgabe hat
die russische Regierung schon radikal gelbst ! Man be¬
denke aber , welche Folgen eine Hungersnot in Rußland
haben kann , wo jetzt gewaltige BaueruMchten eine tiefe
Bewegung durchmachen , gegen den alten Druck und die
eingewurzelte Rechtlosigkeit energisch protestieren ! In
Verbindung mit der Arbeiterbewegung können diese
aufrührerischen Bauern , die felsenfest davon überzeugt
sind , -daß das Gutsbeisitzerland ihnen gehöre , der russischen
Regierung äußerst gefährlich werden und das ganze
Staatsgebäüüe aus den Fugen bringen . Denn zum
absoluten Bewußtsein des Rechtes wird sich die Energie
des Hungers und der Verzweiflung gesellen . Haben doch
schon bislang die Bauern an vielen Orten gezeigt , daß
sie keinen Spaß verstehen . Da normiert eine Bancrn-
versaMmkung selbst die Entschädigung für die Benutzung
der gutsherrlichcn Weiden und Wiesen , treibt aus jene
das Vwh und nimmt von diesen die Ernte eigenmächtig
ab . Dort entledigen sich die Bauern des Gutsbesitzers,
indem sie ihn nach der Stadt schicken und erklären , daß
sie mit döm Gute schon selber fertig zu werben ver¬
stünden . Mancherlei Unruhen , Brandstiftungen und
Mordtaten gaben den bäuerlichen Zorn kund . Neben
der wachsenden Agrarbewvgnug fällt noch bei der bevor¬
stehenden . Mißernte die Tatsache ins Gewicht , daß wohl
gegen eine halbe Million der kräftigsten Bauern fern
von der Heimat zugrunde gehen , zum größten Decke
schon zugrunde gegangen sind. Die Familien - dieser
Elenden leiden schon bis jetzt an Nahrungsmangel . Was
wird nun aus ihnen werden , wenn die allgemeine
Hungersnot eintritt ! So ist denn die bevorstehende
Mißernte unter den obwaltenden Umständen — erschöpfte
Finanizkrüstc , Agrarunruhen , Krieg — eine Gefahr , die
kaum zu übersehen ist.

Deutsches Reich.
* Z »m Tode H. v. Wißmanns . Gleich nach dem

jähen Tode Hermann v. WißmannS tauchte vielfach die
Vermutung auf , daß der „alte Gouverneur " nicht einem
Jagdunglück zum Opfer gefallen , sondern freiwillig aus
dem Leben gegangen sei. Trotz nachdrücklichem Wider¬
spruch der Angehörigen und näherer Fremilde v . Witz-
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manns und trotz dem Hinweis ans mancherlei Umstände,
die für einen Jagdunfall sprachen , hat jene Vermutung
noch immer zahlreiche Gläubige . Jetzt wird eine bisher
nicht bekannte Tatsache berichtet , die , wie unscheinbar sie
auch an und für sich ist, doch sehr gewichtig gegen die
Meinung , Her m a n n v o n W i ß m a n u habe
Selb st m orü begangen,  in die Wagschale fällt.
Wie der „ Voss. Zig ." nämlich von dem Vorstand des
Berliner P h i l a te  l i ste n - K l u b s,  der vor¬
nehmsten deutschen Vereinigung dieser Art , mitgeteilt
-wird , Hai Hermann v. Witzmann , der Mitglied des Klubs
und eifriger Postwertzeichensamml -cr war , noch an dem¬
selben Tage , an dem er abends beim Pirschgang seinem
Tod fand , aus dem Tauschbuche Nr . 183 Briefmarken im
Werte von 563 M . 5 Pf . entnommen ) offenbar ist die
Auswahl der Marken , 31 an der Zahl , und die bezügliche
.Eintragung irr das Tauschbuch in Weißenbach in 'den
NachmtttagSstunden des 15. Juni erfolgt , am 17. Juni
war daS Tanschbuch bereits in den Händen des in Wien
ansässigen „Nachmannes " . Wenn jemand sich mit Selbst¬
mordgedanken trügt , wird er wohl kaum Stimmung und
Sammlung zu einer doch mindestens eine Stunde bean¬
spruchenden Durchsicht eines Markentauschheftes , zur
Entnahme von Marken und zu den entsprechenden Ein¬
tragungen in das Buch haben . Man darf die hier mit-
getcilte Tatsache wohl als starkes Argument für die Auf-
sassung , v.  Witzmann sei auf der Jagd verunglückt , be¬
trachten.

* Die Ncichsfinanzcn im Jahre 18V4. An den dem.
nächst im Endabschluffe der ReichShauptkasse zu veröffeut-
lichendeu finanziellen Endergebnissen des Jahres 1904
dürften die Einzelstaaten kaum eine Freude erleben . Sie
könnten lediglich in zweierlei Beziehung der lex Stengel
Erleichterungen verdanken . Offiziös wird darüber ge-
-schrieben: Stuf eine ganz sichere Erleichterung haben wir
schon bei der Veröffentlichung der Ergebnisse der Zölle
und Verbrauchssteuern für 1904 hingewiesen . Durch di«
lex Stengel sind ans der Reihe der überwelsungsst -euern
Zölle und Tabaksteuer gestrichen . Wären sie noch im
Jahre 1604 für das Finanzverhältuis der Einzelstaaten
zum Reiche in Betracht gekommen , so hätten jene das
Defizit dieser Einnahmequellen gegenüber dem Etatssoll
in Höhe von einigen 20 Millionen Mark auf ihre Kassen
übernehmen müssen . So aber fällt das Defizit der Reichs¬
kasse selbst zur Last. Die nach der lex Stengel vorhan¬
denen Uberweisun gssienern werden nun trotzdem noch,
für -die Einzelstaaten eine wenn auch nur geringe Mehr¬
belastung gegenüber -dem- Etat mit sich bringen . Wenn¬
gleich auch für 1904 die Granntweinverbrauchsabgabe ein
Mehr von etwa 0,7 Million Mark und die Reichsst -empel.
abgabe ein solches von 2,8 Millionen Mark abgewvrse«
Haben , so werden diese Überschüsse doch mehr als auf¬
gezehrt durch die Mindereinnahme bei der durch die lex
Stenael den früheren Überwvisungssteuern zugefügte
Maischbottichsteuer in Höhe von 4,8 Millionen Mark.
Danach würden die Einzelstaaten für 1804 etwa 1,3 Mil¬
lionen Mark weniger vom Reiche überwiesen erhalten»
als ihnen im Etat in Aussicht gestellt war . An sich ist die
Summe ja nicht sehr groß . Indessen wird man bedenken,
müssen , daß die Ein -zelstaaten schon im Etat mit einem
die üüevweis -ungssteuern um rund 24 Millionen Mark
übersteigenden Matriknlarurnlagebetrage bedacht sind,
und -daß ferner auch diese Last nur deshalb in der ange¬
gebenen Höhe bemessen werden konnte , weil eine Matrr-
kularnmlagcsumme von 16,75 Millionen Mark gestundet
wurde . Danach gestaltet sich das Bild des finanziellen
Ergebnisses auf 1904 für die Einzelstaatcn doch recht un¬
günstig . Nun ist in -der lex Stengel eine Bestimmung
vorgesehen , die unter Umständen den Einzelstaaten eine
Erleichterung bringen könnte . Nach ihr lautet der ?lr-
tikcl 70 der Reichsverfassung dahin , daß etwaige Über¬
schüsse, die der Reichskasse selbst verbleiben , den Bundes,
staatcn für die von ihnen gezahlten ungedeckten Matri.
kulariimlagcn zu erstatten sind . Ist nun in der Reick,S-
kasse für 1604 ein Uberschuß verblieben ? Darauf wird
erst der Fiunlabschluß der ReichShauptkasse die authen¬
tische Antwort erteilen . Anzunehmen ist es ja , nament¬
lich weil die Zmkcrstener für das letzte Finanzjahr einen
den Etatsanschlag bedeutend übersteigenden Ertrag ab-
geworfen hat . Auch ist bet Einnahmequellen , über deren
Ergebnisse bisher noch nichts bekannt gegeben ist, wie bei

Eingehend erörterte dann der Redner die aus der Fülle
der allgemeinen Bildungsbestrebungen hervortretenden
beiden wichtigsten Fragen : jene des Frauenstudiums und
die der Universitäts -Ausdehnung . Und er trat durchaus
dafür ein , daß man den Frauen die Universitäten ganz
erschließe , bemerkend , eine Einigung der deutschen Hoch¬
schulen in der Jmmatrikulationssache der Frauen sei nur
noch eine Frage der Zeit . In Berlin ist die Zahl der
Hörerinnen seit deren erster Zulassung im Jahre 1896
um das Vierfache gestiegen , sie belief sich im letzten
Winter -Semester -auf nicht weniger als 672 . Eine ähn¬
liche Steigerung weist das Anwachsen des V -olkshochschul-
unterrichts auf , der sozial von größter Bedeutung ist.
Mit Freuden ist zu begrüßen , daß , entgegengesetzt
früheren Anschauungen , die Universitätslehrer es heute
kür ihr Aufgabe und - Pflicht halten , auch zur Hebung
der allgemeinen Bildung ihren Teil beizntragen . Da
ein Staatszuschutz bei uns nicht zu erlangen war,
schafften sich die Berliner Professoren ohne diesen Rat
und sahen ihre Bestrebungen durch reichsten Erfolg be-
'ohnt : in sechs Wintern wurden die volkstümlichen Hoch,
ichulkurse von 40 000 Hörern besucht , und alle Vor¬
tragenden sind einig , daß sie eine Hörerschaft hätten,
rie sie sich nicht besser wünschen könnten . Ein Lehrer
töricht geradezu von einem „Bildungshunger " und Pros.
Schmoller meint , daß diese Kurse auch von hoher sozialer
Bedeutung seien , indem sie den Ausgleich der sozialen
Unterschiede förderten . Der Redner betonte zum Schluß,
daß man in Zukunft scharf zweierlei Universitätsvor.
lesungen unterscheiden müsse , die reinen Fachvor-
ie 'ungen und die wesentlich zur allgemeinen Bildung
dienenden Vorlesungen . Letztere müßten vermehrt
werden und es wäre sehr zu wünschen , daß für diese und
für die Volkshochschulkucse in der Nähe der Universität
ein eigenes Lehrgebäude  errichtet würde . —
Nun , der Herr Kultusminister bat ja dem Vortrage bei-
gewohnt , warten wir die praktischen Ergebnisse des Ein¬
druckes ab !.

Aus Kunst und Leben.
Die Entdeckung von Pfahlbauten im Jura.

Im Lac de Ehakain im Jura , der in seiner größten
-Länge ettoa 2sch Kilometer mißt und 600 bis 1000 Meter
breit ist, während er eine größte Tiefe von ungefähr
34 Metern erreicht , wurde im Lause des vorigen Jahres
eine höchst interessante Pfahlbaute nansiedekung ausge-
gvaben , über die jetzt ein genauerer Bericht vorltcgt.
Der See liegt auf dem zweiten Plateau des Jura tu
einer Höhe von 500 Metern ; kleinere , mit Buchen und
Tannen bedeckte Anhöhen umrahmen seine User . Bor
einiger Zeit kaufte nun eine industrielle Gesellschaft das
Recht, das Niveau des Sees um höchstens 10 Merer z-u
senken , um ihn als eine Art Reservoir nutzbar zu machen
und das Wasser eines benachbarten Falles , der industriell
auSgettutzt wivd , zu regeln . Im Mai 1904 legte eine
-Senkung des Wasserspiegels um nur 8 Meter auf eine
-Länge von etwa 2 Kilometer im Umkreis des Sees uns
auf ein « mittlere Breite von 200 Meter einen Grund
trocken, aus dein zwischen dem Schilfrohr geschwärzte
Pfühle auftanch -ten , die den Plan eines ganzen Dorfes
-mit Straßen , Häusern usw . aufzeigten . Die alte Ort-
schast, die in den Sagen des Landes noch lebte , kam
wieder ans « Tageslicht . Der Durchstich, der für einen
Kanal durch den weißen Grund gemacht würbe unid be¬
trächtliche Erdrutsche der halb festen Maflc , die das un¬
geheure Gewicht deS abgeslossenen Wassers üich>t mehr
an ihrer Stelle feisthielt, führten nun zu der Entdeckung
archäologischer Schichten , die sehr reich an prähistorischen
'Gegenständen waren . Während des SomMers und
Herbstes des Jahres 1904 wurden unter Leitung von
Professor Giravdot , Konservator am Museum : von Lons-
lelSaunier , Nachgrabungen vorgenvMmen . In ^der
archäologischen Schicht san-den sich Küchenrückstände , Zähne
und Tierknochen , Überbleibsel von vegetarischen Nah¬
rungsmitteln , Gerste , Nüsse, Maüdeln . Apfel Birnen , ,
Leitt-pslanzen , Kohlen , hakbverbrannte Hevdstc-ine , Tops-

, waren , einige Hoizvasen , Geräte , Waffen und per schic« i

dene Liegenstänbe ans Hirschhorn , Knochen , Holz , Stein.
Die meisten und interessantesten Fundstücke sind gesam¬
melt und im Mu «seü-m zu Lons -le-S -aunier in einem
Glasschrank ausgöstcllt und klassifiziert worden . Unter
den Hölzernen Gegeüständen ist erwähnenswert : eine
Art hohler Teller , drei kleine Basen , von denen eine
einen sehr fein gearbeiteten Hen-hel hat , gut erhaltene
Suppenlöffel mit Stielen , ein Bogen aus Eibeuholz,
ein wunderbar erhaltenes Jochgespann für Ochsen.
Ferner fanid man Gegenstände aus Bein und Feuer¬
stein , Hirschhorn , Topswaren , einen Bärcnsch -üdel , Knochen
von Hirschen , Damwild Eber , Biber , Hunden , Pferden,
Ochsen usw ., und einige Knochen von Menschen , vercn
Rassenzugehörig 'keit aber noch nicht festgestellt ist, schließ¬
lich. isieste von - Gelweben und Leinen . Das merkwürdigste
aber sind drei ungleich große Pirog -en, die sehr verschieden
erhalten , sinid. Die Überreste von zweien sind in den
Museen zu Düle und Saint -Elaude ausbewahrt , das
dritte säst ganz erhaltene ist das von Lous -le-S -aun -ier.
Es ist eines der schönsten Fahrzeuge dieser Art und aus
einem Eichstamm ausgehöhlt . Es ist 9,86 Meter lang
und mißt im Innern 0,80 Meter in der Breite und
0,60 Meter in der Tiefe . Der leicht in die Höhe gerich¬
tete Bug verlängert sich- an der Spitze , um das Wasser
zu teilen : über die Höhlung ist an dieser Seite ein«
Tannenplan -ke gelegt , M-e in eine Nute eingefügt ist.
Der sehr glatte Böden ist von drei rechteckigen Löchern
durchbohrt . Eine Datierung ist auch- bei diesen Pfahl-
bauten nicht möglich . _

* Die Japaner und die Natur . Aus Paris schreibt
der „Stratzb . Post " ein Leser : Je länger man mit Ost-
asiaten verkehrt , desto interessanter wevden sie einem.
Vielleicht ist Ihnen nachstehendes kleine Bildchen als
Beitrag zirr Psychologie der Japaner willkommen . Sie
wissen , daß ich viel mit diesen tzlekbgesichtern verkehre
und sie sehr gerne habe . Nun , da saß ich neulich zu
nächtlicher Weile bei einem von ihnen , einem Dr . jur.
und hochgebildeten , sehr liebenswürdigen Manne , unL
vlander :«, als ein anderes Exeuixlar von hex Sorte
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ftsr -RetchLbauk, wohl auf Me-Hrerträge zu rechnen. Ihneu
Stehen aber auch -Mehrausgaben g-egenüber , die nament¬
lich i&ei der Verzinsung -der Reichsfchuld in 'die Erschei¬
nung treten Werden. Immerhin darf auf einen Über¬
schuß -bei der Reichskasse gerechnet werden . Daß dieser
'aber auch nicht entfernt an die Summe -der ungedeckt
bleibenden Matrikularumlagen Plus Defizit bei den
U-berweisungssteu-ern Heranreichen wird , ist mehr als
wahrscheinlich. Die Einzelstaaten können sich! demnach!
-darauf gefaßt machen, daß ihr finanzielles Verhältnis
zum Reich auch für 1604 ihre Budgets recht stark belastet.

" über die Benutzung non Motorwagen im Post-
Letriebc wiird in der „Deutschen Verkehrs -Zeitung " ge¬
schrieben: Es ist in Aussicht genommen, Selbstfahrer
namentlich auf solchen Strecken einzustellen, auf denen
ihr Hauptvorzug , die größere Schnelligkeit, voll zur Gel¬
tung kommen kann. In erster Linie sollen Perfvnen-
postkurse mit regerem Reiseverkehr, in zweiter Linie
Güter - und Karriolpostkurse berücksichtigt werden . Die
Benutzung von Selbstfahrern zur Postbeförderung inner¬
halb der Städte wird im allgemeinen nur dann beabsich¬
tigt, wenn es sich um die Zurücklegung größerer Strecken
handelt , oder wenn die Selbstfahrer daneben cutcEj, auf
Landkursen verwendet werden können. Außer günstigen
Wegeverhältnissen soll für die Verwendung der Motor¬
wagen die Möglichkeit ihrer wirtschaftlichenAusnutzung
Voraussetzung sein. Sie sollen daher nur da eingestellt
werden, wo ihnen größere Leistungen — nicht unter 60
Kilometer werktäglich für den Wagen — übertragen wer¬
den können. Als Durch-schnittsgeschwind-igkeit wird eine
solche von 18 bis 20 Kilometer in der Stunde ange¬
nommen.

* Nnndschait im Reiche. Die s o z i a l demokra¬
tischen -Partei b e {träge  stoffen auch im Monat
Juni sehr reichlich. Der „Vorwärts " lieferte im zweiten
Quartal einen Überschuß von 25 622 M ., seine Buchhand¬
lung 35 000 M . Neben diesen hohen Summen sind noch
2,25 M . für die Hinterbliebenen der Getöteten auf der
Zech-e Borussia cingegangen. -Für -die Bergarbeiter waren
nach Beendigung des Streikes noch 2478,17 M . einge¬
gangen : diese Summe würde jedoch nicht an ihre Adresse
abgeliesert, -sondern dem „Untcrstützungsfonds der sozial¬
demokratischen Partei " überwiesen.

Graf Sigismund Raczynski,  Besitzer des Rac-
zyns'kischen Familienfideikommisses (45 000 Morgen groß)
in 'der Provinz Posen und erbliches Mitglied -des
preußischen He  r r e n Ha  u se s , ist mit seiner-
ganzen Familie aus der katholischen Kirche
a u s g e t r e te n und in die evangelische Gemeinde Ober-
sttzko, Kreis Samter , ausgenommen worden.

ANSZmrd.
Frankreich . Durch den Dienstag eingetretcnen

Tod des Bischofs von AI re (Landes) ist die Zahl der
vaka  n t e n B i s cho s8's i tze in Frankreich aus
fünfzehn  gestiegen . Man nimmt an , ihre Besetzung
werde erst nach der Trennung der Kirche vom Staate
stattfinden, da sie dann nur vom Heiligen -Stuhle aus-
gehen wird , -während unter dem Konkordat d-ie Regierung
ein Wort mitznreden hatte.

* Bereiingte Staaten . Im nördlichen Keil ,der Ver¬
einigten Htääten gibt es noch weite Ländereien , die ganz
unkultiviert und auch ohne große und kostspielige Ver¬
änderungen des gegenwärtigen Zustandes gar nicht be¬
nutzbar sind. Erst in letzter Zeit ist man daran -gegangen,
auch diese -Strecken in. Angriff zu nehmen. Nachdem der
große amerikanische Geologe und 'Ethnologe Powell schon
seit Jühren darauf hingew-iesen hatte, daß der Westen der
Vereinigten Staaten durch künstliche Bewässerung ge¬
hoben werden müßte, hat das Gesetz vom Juni 1902 end¬
lich d-ie feste Unterlage für solche Unternehmungen ge¬
boten. 18 Staaten und 8 Territorien sind daran be¬
teiligt . -Die Geldmittel sollen durch Verkauf staatlicher
Ländereien beschafft werden, die bis zum Abschluß des
Jahres 1603 bereits 20 Millionen Dollar ergeben hatten.
Danach ist -ein Trupp von 200 Ingenieuren zur Anbah¬
nung und Ausführung der Arbeiten gegründet worden.
Nach dem Urteil des Leiters Newell -werden allerd-ings-

hereingeistürzt kam und nach grinsend vergnügtem! Gruße
in der eifrigsten Weise auf seinen LanösMianü -eiiti>u»
reden begann, wobei ich nur immer „ts'ki, ts'ki" verstand,
was den Mond . . . und manches andere bedeuten kann.
Ich dachte mindestens, Qyama hätte den armen Lincwitlsch
erwürgt und- wvllje stracks zirm Telegraphen laufen,
!Züm Glück über erfuhr ich durch die Fortisetzung, des
Gespräches, daß draußen — — — um es Ihnen zu
mekden, Vollmund sei! Zu dritt gingen wir nun auf
Iden Balkon hinaus , um uns , die beiden Japaner in
völliger Ekstase, ich kühl bis ans Herz hinan ) das Wunder
zu betrachten. Mein Gott , sagte ich, bei uns in „Aoroppa"
scheint der Kerl da oben gratis , und daher machen wir
un-s n-ichjt viel daraus , vorausgesetzt, daß wir keine
bleiHfüchtigen sungen Mädchen sinld! In Japan aber
faßt man den Moüd sehr poetisch! auf , nennt ihn „Er¬
habener MondaMrr " und vergleicht ihn „sogar" mit
ciinem Karnickel!

* Verschiedene Mitteilungen . Pianist W-i'lhÄm Back¬
haus  errang in Paris den Ru b i nst ei n - -P r e i s
von 5000 Fran 'k unter 36 Bewerbern.

Die größte Ruine Deutschlands, die bei, Ruthweiler
im Kreise St . Wendel gelegene, in ihrer Front etwa 860
Meter lange Burg Lichtenberg,  soll restauriert
werden. Staat , Pro -vin'z und KreiS haben sich zufam'men-
getan und die Küsten übernommen . Hat auch die Burg
keine berühmte Geschichte, so ist sie doch als Ganzes , auch
in ihren Trümmern , ein- großartiges Denkmal deutscher
Gaüknnst, das erhalten zu werden verdient.

I) r . Otto Zacharias,  der verdiente Gründer und
Leiter der biologischen Station am Plöner See , wird in
kurzem aus dem Süden heimkehren und eine neue Ar¬
beit von großem wissenschaftlichen Wert beginnen . Der
Gelehrte hat in Italien das Plankton der Binnenseen,
der Pontini 'schei, Sümpfe und allerlei Waffertümpel ,des
Südens erforscht. Jetzt will er die BrackwasserÄmpel
sm Wüsten Schleswig-Holsteins, wie sie in den Marsch-
geg enden bet Hüsnm und Meldorf bestehen, aus ihre bis¬
her un'VÄa'nnte Fauna und Flora untersuchen. Es ist

-% des -Westens der Vereinigten Staaten aus Mangel
an Wasser niemals ackerbausähig sein, obgleich ein er¬
heblicher Teil vielleicht als Weideland benutzt werden
könnte. 15 bis 20 v. H. d-es Gebietes werden von Wäl¬
dern eingenommen , deren Vorhandensein für -die Pio¬
niere jener friedlichen Eroberung äußerst wichtig ist. Es
bleiben also nur 2 bis 8 v. H., die für den Ackerbau er¬
schlossen werden könnten, aber selbst dann -würde das
Neuland noch umfangreich und ertragssahig genug sein,
um eine ebenso große Bevölkerung zu ernähren wie jetzt
die Osthülfte der Bereinigten Staaten . Bisher sind zwei
ausgedehnte Unternehmungen im -Werkt einmal ein
-Kanal vom Fluß Truckee, der vom höchsten der -großen
amerikanischen -Seen , dem Tahoe-S -ee, gespeist wird , im
Staat Newa-da. Der große Kanal bis in die -Ebene von
Carson , wo ein Staubecken angelegt werden soll, ist be¬
reits fertig , und es fehlen noch d-ie Verteilungskanäle.
Das zweite große W-erk ist im vorigen Jahre im Staate
Arizona -begonnen worden und bezweckte eine Absper¬
rung des großen S-alzflusses, wodurch ein See von 40
Kilometer Länge -gebildet und eine Fläche von 80 000
Hektar bewässert -werden soll. Ein weiteres -, noch viel
großartigeres Projekt will -die Quellen des Platte -Flusses

-zwischen Nebraska und Wyoming ableiten und , wie die
Annalen der Geographie erfahren , zwei Millionen Hek¬
tar Land dem Ackerbau gewinnen.

* Vritisch -Jndien . Die Fürsten der Eingeborcnen-
Staaten in -Indien hab-en schon verschiedentlich! mit be¬
deutenden Mitteln zur Hebung der -Volksbild-uug Leige¬
tragen , und Geld genug haben die meisten von ihnen
auch dazu. Jetzt haben sich nicht weniger als 10 der
größeren indischen Potentaten zusammengetan, um einen
-Plan zur Verbesserung der technischen Ausbildung in
Indien sestzustelleu und aiiszuführ -en. Es besteht die
Absicht, das neue System sogar -auf Dörfer von gewisser
Größe auszuöehnen . Jeder der Fürsten hyt bereits eine
bestimmte SuMm -e für den Zweck bewilligt, und- man
hofft, daß der Prinz von Wales , der im nächsten Winter
eine Reife nach- Indien beabsichtigt, an d-ie -Spitze des
Unternehmens treten und einen Ausschuß -zu seiner An¬
bahnung ernennen wird.

AAS Stadt mrd LlMÄ.
Wiesbaden,  12 . August.

Gemeinde und Flcischtenerung.
In ftädtefeind-lichen Kreisen liebt man es, d-ie Städte

als die „Gräber des Menschengeschlechts" hinzustellen und
die Stadtbcvölkerungeu als eine nnervittlich der Dege¬
neration verfallene Masse anizn'sehen. Zugegeben, Las sei
wahr , so folgerte sich als erstes daraus die ungeheure Be¬
deutung , welche alle Maßnahmen haben, die GefnndhÄt
der -Stalötbe'völker'iingen auf einen möglichst hohen Stand
zu bringen . Zu den wichtigsten Maßn -ähmen dieser Art
gehören natürlich jene Veranstaltungen,, die mit den Er-
ttÄhrungsverhültnissen zu tun haben. Hierher gehört die
Errichtung von güten Schlachthän'ferii, die Nayrungs-
-mitleipolizei, die Milchstontrolle, die Fleischbeschauufw.,
die insgesamt gar nicht, genug vepvollkbmiw-nct Merdeu
können. Nicht zu übe Ae he» ist aber vor allem e-iu weite¬
rer Umstand, der fundamentale Bedeutung hat : die reich¬
liche Versorgung der Städtbev -ölkernngen mit Nahrungs-
-mittelu, deren Preise innerhalb der Kaufkraft der breiten
Masse liegen. Man w-ird sich erinnern , welche Anstren¬
gungen man in Wien und in den süddeutsche» Groß-
städien gemacht hat, um der Be pöklerung angemessene
F'leifchprctfe zu sichern. In .Norddeutfchl-and, namentlich
im- Königreich Preußen , haben die Stadtrerwaliunge»
sich leider keinen Einfluß in dieser Richtung gesichert.
Hier haben -die Vertreter des flachen Landes die Entschei¬
dung in der Han>d, trotzdem die ländliche Bsvölkerung

-in der Kopfzahl längst von der städtischen ü'bertrvfseir
iwird. So ist es gükoMMeu, daß wir heute unter einer
Fleischuot und Fleifchteuerung zu leiden haben, die von
keiner Seite bestritten werden kann. Es ist schon so weit
gekommen, daß aus dem deutschen Westen Schlachtvieh
nach Oberlschlesicu geschasst werben Muß, trotzdem im

von w-issenlschastlich-em Interesse , sestzustelleu, welche Tier-
Und Pslantzenor-ganismeu in den schiwckchsalz'haltigeu Ge¬
wässern leben und sich den veränderten äußeren U'm-
stäichen, der Vereinig -ung von Salz - und SWwasser , an-
z»passen vermögen.

An der Fassade des herrlichen Otto Heinrich-iBaues
am Heidelberger Schlosse erfolgte eine Ausbuchtung von
8 Zentimeter . Der Bau wurde daraushin mit einem Ge¬
rüst versehen und eine Untersuchung eingeleitet, die Ge-
hei'mrat .Wallot-DresLen führt.

In M . - Gla dbach  wurde dieser Tage ein bota-
. nischer Garten eröffnet, in dem die Schüler und Schüle¬

rinnen der drei höheren Schulen im Freien bota-
n i s ch-e n Unter  r i cht erhalten sollen. Neben dem
Kölner botanischen Schulgarten ist der Gladbacher der.
zweite seiner Art in Deutschland.

In Jütland hat man bei der Vornahme von Er -ö-
bohrungen neuerdings häufig das Vorhandensein
n a t ü r l i che n L e -u cht g a s e s fostgestellt.

Rudyard Kipling  genießt nicht nur den Ruf des
vorzttglich-sten englischen Novellisten, sondern er hat auch
zahlreiche herzergreis-ende Lieder gedichtet, die sich wohl
zur Erbauung frommer Gemüter eignen. Das hat die
m-eHodist.ische Episkopalkirche Amerikas nun anerkannt,
indem sie in die neueste Ausgabe ihres Gesangbuches
einige Hymnen Kiplings eingefügt hat, die nun bei den
-Gottesdiensten gesungen werden sollen.

D-ie Zeituittzsäbteilung der Bibliothek des Briti-
s che n M u 'se u m s in L o n d o n , die in einen:-eigenen
Gebäude wegen Platzmangels untergebracht weriöcn Muß,
hat jetzt in H-endon ihr eigenes H-aus bekommen. Mau
wird demnächst mit der Übersiedlung von 48 000
Z c i t u n g s f o l i a n t e n beginnen, was ungefähr drei
Monate in .Anspruch nehmen wird . Die Pro,vinzial-
zeitüngen werden, w-ie das „Athenaeum" mitteilt , über¬
haupt nicht mehr in das Gebäude des Britischen
MüscüMs in BloMsbury gelangen,- doch werben sie bei
eintägiger Vvrausbestell-üng im Lesezimmer des Briti¬
schen Müseüms bereitgelegt werden.

Westen das Weh ebenso rar ist, wie anderMärts . Schon
-seit 6 bis 7 Jahren zeigen die Fleischpreise eine unheir »--
lich steigende Tendenz. Jir Berlin z. B . ist seit 1600 das-
Schweinesleisch um 2'5 Prozent , und seit 1868 -pas
Hammelfleisch . ebenfalls uw 26 Prozent , das Kalbfleisch
um 23 Prozent , das Q-Hs-on- und FäHfensleifch um mehr
als 17 Prozent im Preise gestiegen, ohne daß gleichzeitig
eine -allgemeine Lohnsteigerung erfolgt ist. Nicht nur die
iArbeiterbevöwerung, sogar die besser gdstellte-n mittleren
und kleinen Beamten sehen sich gezlwun-ge-n, den FleisW-
'konsum auf das mindeste einzuschränken. Die daraus
resultierende Unterernährung ist eine Gefahr für
Nation , vor allem, wie schon oben ausgeführt , für die
Stadtbewohner , wo eine gute Ernährung eine ganz an¬
dere Rolle spielt, ckls aus dem flachen Lande. Mit un¬
bedingtem Recht haben -bereits die Würgermeister der
vberschlWschen Städte Schritte , leider erfolglos , unter-
n-oMmen, der Fleischnot zu begegnen. War die'ses Vor¬
gehen stur für Oberschlesien berechtigt? 'Nein ! Mit de:n-
selben, ja noch mit größerem Recht haben -auch die
Mittel- und w-estdeutschen Stadtveriwältungen gegen die
Klei 'schpot. vorzugehen. -Die ihnen an-vertrauten Stadt-
.bev-öWerun-Wn schreien nach Hülfe. -Daher können wir,
ohne die 'Ängelegenheit aus das partsipolit -ische Ge bist zu
tragen, , fordern , daß fäuckfiche deutschen StadtperimaTkun-
-gen einmütig ihre Stimmen erheben und ihren Stadt,
bürgern billigeres Fleisch erlwidken. Dirn sie das nicht,
so begehen sie eine Unterlassungssünde , -die sich in mehr
als einer Beziehnng rächen w-ird, zunächst an den ohne¬
hin schon sehr emipfindl-ichen städtischen Fina -n-zen. Es
liegt doch, aus der Hand, daß Stadt 'bevökkernnlgen, melcl-e
längere Zeit zu einer bedeutenden Unterernährung ver¬
urteilt sind, in ihrer törperkichen, und damit in ier wirt¬
schaftlichen Leistllygssähig-keit zurück-gc'hen müssen. Sagt
das nicht genüg ? K-an-n Man eine s-olche physische Ent-
weriiing der breiten Massen stumm mit'aüsehen? Wer
>das tut , der ist ein Volkswirt ohne Verstand nnd ^clu
Sozialp -MMer ohne Gelpissen. Die breiten Massen san¬
gen -an, sich mit Hülse ihrer Parteiorganrsationen z:r
wehren . Sollen sie in ihrem Kämpfe um billigeres
Fleisch isoliert und hülflvs bleiben? Wenn irgend-jemals
so tritt heute an unsere Stadtverw -altuugen r-i-c Forde¬
rung heran , sich vom B-ureäirkratis -mus lWzümachlenund
fest und sre-i für eine brennende , soziale Sache e-iu-zutre-
ten. Wenn die Gesamtheit unserer Bürg -ermelster,
durchiivsg ein höheres soziales Berstüüdnis haben, w-ie die
Megierungskre-ise, au die leitenden Stellen die dringliche
Forderung richtet, Maßnahmen zur sosortigen AShülie
der Fleischteuerung ein-zuleiten , dürste der- Erfolg nickst
-ausdleiben. Denn das eine weiß man auch „oben" sicher:
'daß heute nicht aus dem platten Lande, sondern in den
Städten die Zukunft der Nation liegt. Die im Dezember
büvoristehen'de BolkAzählung wird das wahrscheinlich
einer Deutlichkeit bciweisen, die die weitesten Kreise über¬
raschen wird . -z .

— Tägliche Erinnerungen . (12. August.) 1087:
Schlacht bei Mcchacs. 1714: Königin Anna von England'
geb. 1720: Konr . Ekhos, -Schau'spieler, geb. (Hamburg)
1747: R . Sonthey , engl . Dichter, geb. (Bristol ). 175g;'
Schlacht von Künne-rsdors . 1702: C. W. von Hufeland'
berühmter Arzt , geb. (Langensal'za). 18-48: G. Stephen .'
son f CCh-östersi-elö).

— Anwärter zur Kolvniallausbah ». Die „NorKd
Ällg. Ztg." schreibt: Aus d-ie VeröffentNchung der Kolo-
ni-alabteilung des Auswärti -gcu Ainstes wegen Auuahwr
von etwa 10 Anm-ärter » für die neu zu errichtende Koto-
UiNilbeaMtenckLaüfbahu ist eine große Anzahl von
suchen und Äüsrageu bei der Kolon ialabteilu n-g ein ge¬
laufen, ein Zeichen dafür , daß viele junge Leute Inter¬
esse für mr'sere Kolonien haben. Von den Gesuchen haben
aber die weitaus meisten zurückgckwicsen werden müssen
weil -die Bckwerver die gestellten Bed-ingun-gen nicht -er¬
füllte!:. -Da die Anwärter von der Kc-Iou-alabteilung
noch nicht sämtlich ausgowählt sind, besteht für tiichtiga
junge Ldutc, die die Vvrbcdingungen erfüllen, noch Aus¬
sicht aus Berücksichtigung ihrer Gesuche. 'Die ixanptsäch-

Asm BLcheEsch.
* „Zr  ns f r e m d e n Zunge  n". Halbmonatsschrift tg,.

die moderne Literatur des Auslandes . Herausgegeben- von Rica
Schott.  Verlag : Dr . zur. •Demcker, Berlin W . Heft ru
Island , die feuerdurchglnhte Nordmeerinsel, nach der gerade (»
diesen Tagen die Hamburg-Amerika-Liuie zum ersten Male
größere Schar von Bergnügungsreifenden führt , hat trotz' seines.
Weltabgeschiedenheitin der Weltliteratur , und in der germo
vischen ganz -besonders, von jeher eine sehr bedeutende' Roy»
gespielt. Aber obwohl die Edda, die „Urgroßmutter" deutscher
-sage und Dichtung, dort entstand, obwohl dort noch immer eir»
Völkchen von nnvergleichlichcn literarischen Instinkten Uinc
eigenartigen Weisen singt, hat man sich um das isländische SchrHj"
tum bisher ziemlich wenig bei uns bekünimert. Um so danken
werter ist eS, daß „Aus fremden Zungen" in seiner neuesio^
Nummer sich einmal eingehender mit den Isländern und ihrer
reichen Literatur beschäftigt, deren größter Kenner, Regierun-gsrot
I . C. Pocstivn in Wien, in einer Auslese neu-isländischer Lv'rjk
und einem mit vielen Jüustrationen versehenen, vortreffliche»
Artikel ein anschauliches Bild von dem geistigen Schaffen de»
eigenartigen Jnselvolkes entworfen hat. Gerade jetzt, ttn
Hunderte die Reise nach Island antreten und Tausende' deck
Fslandsahrern in Gedanken folgen, wird das Heft, das außerdem
noch den Anfang des berühmten Romans „Der Automat- V~u>i
dem durchO. E. Hartlebcn bei uns eingeführten Italiener E W
Butti und kleine Erzählungen von Anatole France , Berner
von Heidenstamu. a . enthält, in weiten Kreisen willkommen sein

* „The Pommeret Method for Teaching Ihe Englisli Lau.
guage by Conversalion and Gramroar -by Dir. L4t>n Poramerot“
(Verlag L. C. Pommeret, Berlin <2. . Breite Straße 5.) Preis
2 M. gebunden. Bis jetzt hatten wir sozusagen nur eine wirk«» -
„direkte Methode", die bekannte Berlitzsche. In derselben wird
aber die Grammatik erst in zweiter Linie behandelt und ist daln-r
der praktische Wert dieser Methode noch sehr bestritten. Ta -z
Buch, welches vor uns liegt, scheint ein zukünftiges großes
vor sich zu haben, da cs der Verfasser dieser „direkten Methode--
versteht, die Grammatik von Anfang an durch Demonstrationen
und gleichzeitige Anwendung -̂cr Konversation dem Lernens , ,,
leicht begreiflich und interessant zu machen. Rach Absolvierunr
des Buches muß der Lernende in den Stand gesetzt sein, sich cinV-'
ganz reellen Beherrschung der Sprache zu erfreuen. Die Ai-a?
arbeitnng des Werkes ermöglicht dem Lehrer, sich je nach Hein

, Wunsche und den Kenntnissen des Studierenden zu richten. •
dem d.er Stoff der Lektionen nicht beschränkt-ist. Das Buch ;' !»
deshalb geeignet, sowohl für ganz Anfänger als auch für ftj.r

.jeniflöt, welche schon einige Kenntnisse der Sprache besitzen'
Jedenfalls ist die Neuerung für uns zu begrüßen und der Erfolg'
welchen sie verdient, zu wünschen.



No. Morgen -Austzabr, 1. Slatt . WrssLmderrkV tttgitlött . Karustüg, 12. Argust 1SVF. Seir« S.
sten Voraussetzungen firt&: Alter etwa 21 Ns 23 Fahre,
Wlegung der AL»sch»l'ußpru»fnng aus einer nennklassigen
höheren Lehranstalt, Erfüllung der aktiven Militärdienst¬
pflicht oder endgültige Befreiung »vo'm Heeresdienst,
Tropendienfttäuglichkeit. Wer eine dieser Bedingungen
nicht crisüllt, kann nicht berücksichtigt weriden. Die nähe¬
ren Bedingungen können von der Kolonialäbtoilung des
Auswärtigen Ißmtes in Berlin , Wilhei'mftraße 62, be-
Avgen werden.

— Von wann ab muß der Provinzialverband für
Kosten der Verpflegung einer der Fürsorge -Erziehung
überwiesenen Person anfkvmmen? Uber die Frage , ob
der ProvinzialverbanL verpflichtet ist, die Kosten für
Verpflegung der der Fürsorge -Erziehung überwiesenen
»Personen bereits von 'der Rechtskraft des Beschlusses,
welcher die Fürsorge anordnet , zu tragen , oder von
dem Tage , wo die wirkliche Fürsorge -Erziehung ern-
tritt , hat sich der 6. Zivilsenat des Kölner Oberlandes-
qerichts in folgendem Falle ausgelassen. Bezüglich einer
Dirne wurde durch Beschluß des Amtsgerichts vom 14.
März 1903. der am 16. Mai 1903 rechtskräftig wurde , die
Fürsorge -Erziehung angeordnet . Die Dirne wurde am
31. August 1903 zu Köln von der Polizei aufgegriffen
und als geschlechtskrank der städtischen Krankenanstalt
Lindenburg überwiesen. In dieser und dem Burger-
Hospital 'hat sie sich 111 Tage lang aufgehalten . Die Ber-
pflogungskosteil für diese Zeit , welche 2 Mark ürgllch,
also zusammen 222 Mark betragen-, verlangt der Orts¬
armenverband der Stadt Köln, welcher dieselben vor-
aclegt hat, auf dem Klagewege von dem Provinziaiver-
baird zurück, weil derselbe verpflichtet gewesen sei, vom
Augenblick der Rechtskraft des Beschlusses ab den Zog-
lixia  imter 'auörin &en von Mcfcw Sltt'ö̂ ttBIicfic<ut
Kosten des gesamten Unterhalts -des Zöglings zu tragen.
Während das Landgericht die Klage abgewiesen hatte,
hob das Kölner Oberlandesgericht durch» Eingangs ge¬
nannte Entscheidung das landgcrichtlichc Urteil aus und
verurteilte den Beklagten dem Klageantrag gemäß. Da^
Oberlandesgericht führt in seiner Urteilsbegründung
hauptsächlich folgendes aus : Dem Standpunkte des^
Provinzialverbandes , daß es seinem pflichtgemäßen Er¬
messen 'überlassen sei, zu bestimmen, wann ein recht»»-
kräftiger , di« Fürsorge -Erziehung eines Kindes anovd-
nen '-er Beschluß des Vvrmnndschaftsgerichts zur Aus-
sübrnng kommen soll, ist nicht beizutreten . Das Er¬
messen-des verpflichtetenKommunalverbandes findet seine
Schranken in dem Gesetze selbst, das irgendwelche Gründe
d-s Aufschubs der rechtskräftig angeordneten Miriorge-
erziehung nicht kennt und offensichtlich von der Unter¬
stellung ausgeht , daß die Übernahme zur Fürsorge¬
erziehung durch den Kommunalverband sofort stach ein-
aetretewer Rechtskraft 'des vormunbschaftsgerrchtlrchem
Beschlusses-zu erfolgen hat. Insbesondere ist daher auch'
eine etwa vorhandene Krankheit des Zöglings kern Hm-
'eernis Anerkanntermaßen kann gerade die Verhütung
körperlicher 'Verwahrlosung den Grund - für dre Anord¬
nung der Fürsorge -Erziehung bilden . Es verbietet sich
schon von selbst, in solchem Falle den Eintritt der Fur-
ioree-Erziehiing hinauszuschieben, bis etwa von Etter
Seite .Heilung der schon vorhandenen Gebrechen herbel-
geführt ist. Es steht also fest, daß der Provinzialver-
band verpflichtet war , die Betreffende alsbald »ach
Rechtskraft des vormiliidschastsgerichtlrchenBeschlußes
zur Fürsorge -Erziehung zu übernehmen , sie also vorerst,
da sie krank war , in geeigneter Weise zwecks Heilung der
Krankheit in ärztliche Behandlung zu bringen . Er hat
dies nicht getan , es vielmehr dem Ortsarincnverband
Köln überlassen, für Pflege und Heilung zu sorgen. Die
Verpflichtung zur Erstattung dieser von dem Ortsarmen-
ve'-band Köln vorgelegten Pflegekosten ergibt sich schon
vom rechtlichen Gesichtspunkte der ungerechtfertigten Be¬
reicherung aus betrachtet, denn der Ortsarmenverband
hatte die AVsicht, für den in erster Linie zur Besorgung
der erforderlichen Pflege verpflichteten Promnzialver-
band zu handeln und die Auslagen von ihm wieder
zurückzuverlangen.

— Der Nährwert der Bouillon . Gewisse Sagen und
Märchen erhalten sich im Publikum unentwegt , wenn
sie auch rioch so univernünstig sind-. Dazu gehört auch
die Sage von der Nähr'krast der Bouillon . Dr . Paul
Meißner  plastdert hierüber im „Bert . Lokal-An-
>zciger" : ,Mas verstehen wir denn eigentlich unter
Bouillon ? Die Abkochung von irgend'wolchem Fleisch
itri » Knochen. Wir Müssen uns also von vornherein
-klar darüber sein, daß alle Eiweißkörper , die in Fleisch
iinid Knochen vorhanden sind, eine WeräNderung erleiden,
»die wir als Gerinnung zu bezeichnen pflegen. Es ist
diese Veränderung jedem bekannt beim Hühnerei . Das
gallertartige Weiße im Ei wird bekanntlich durch das
Kochen fest und hart , es gerinnt . Diese eigentümliche
Verärgerung , Man könnte sagen des Aggregatznstandcs,
wird durch Kochen bei allen Eiweißkörpern bewirkt, und
rvan pflegt den Gehalt irgend einer Flüssigkeit an Eiweiß
durch Kochen sichtbar zu machen. Mit dieser als Ge¬
rinnung bezeichueten Veränderung geht Hand in Hand
eine Unlöslichkeit im Wasser. Damit soll gesagt sein,
daß die Etweißkörper , wenn sie einmal durch Kochen
zur Gesinnung gebracht woriden sind, für Wasser unlös¬
lich, nicht etwa dem Magensaft gegenüber unverdaulich
geworden sind. Das Fleisch, das wir verzehren , besteht
nun zum größten Teil aus Eiweiß , jede Muskelfaser ist
Eöweißsubstanz, daneben sind Wasser, Mineralische Salze
und Leim vorhanden . Wenn wir ein Stück Muskel —
Fleisch, wie man gewöhnlich zu sagen pflegt — kochen,
dann löst sich die LeimsubstaNz, die mineralischen Salze
gehen ebenfalls in Lösung über , und das MuAkeleiiiveiß
gerinnt infolge der Siedehitze. Es tritt also eine ganz
erhebliche Veränderung des Fleischstückes ein. Befand
sich au ihm auch Fett , so wird dieses teilweise schmelzen
und in das Wasser als Fettaugen übergehen. Es sei da¬
bei bemerkt, daß Muskeln als solche kein Fett enthalten.
Das Endresultat einer solchen Kvchcrei . ist folgendes:
aus der einen Seite das Fleischstück, bestehend aus ge¬
ronnenem Eiweiß, auf der anderen Seite eine wässerige
Lösung von Leim und mineralischen Salzen und dic'cr
Lösung beigemengtes Fett . Es gibt nun noch einige
-schwer zu bestimmende Körper : Würzstosse, die «KenfallS
in die wässerige Lösung mit übergehen, dieser Abkochung
einen eigentümlichen Geschmack verleihen und eine nicht
unbedeutende Rolle bei der Verwertbarkeit des DekoktcS
spielen. Wir werden uns nun die Frage vorlegen

müsse«': Welcher von beiden Teile« hat Nährwert ? Liegt
»dieser in der wässerigen Lösung oder in de»m geronnenen
Eiweiß des Muskels ? Daß die immerhin in geringer
Quantität in Lösung gehenden mineralischen Salze —
Kochsalz spielt wohl die Hauptrolle dabei — keinen er¬
heblichen Nährwert repräsentieren , braucht auch wohl
für den Laien kaum besonders auseinander gesetzt zu
Werden. »Do nötig die mineralischen Salze auch für den
Organismus sind und so sehr wir durch den Mangel
daran geschädigt werden, so -wenig kann man ihnen die
Bedeutung wirklicher Nährstoffe beimessou. Es bliebe
»demnach nur . der Leim und das Fett . »Lc»im ist ein
Körper von ziemlich komplizierter chemischer Zusammen¬
setzung: sein Nährwert ist nur relativ : indem er, in gro¬
ßen Mengen verabreicht, dazü dient, Körpere'iweitz vor
den: Zerfall zu schützen. Niemals kann der Leim dazu
dienen, Eiweiß im Organismus auszubauen . Mau wird
nach dem Gesagten begreifen, daß es ganz gleichgültig ist,
ob man eine Tasse Bouillon von einem öder mehreren
»Pfunden reinen Fleisches kocht, eS bleibt immer ein mehr
öder weniger salziges, etwas fettiges Leimwasser. Eine
ganz andere Frage ist es nun , ob der Bouillon nicht doch
in der Kranlkenernährung eine Rolle beitzumessen ist.
Diese Frage mutz dahin bsanilwortet werden, daß man
sagt, Bouillon kan« als angenehmes, schmackhaftes, war¬
mes Getränk erfrischen und anregen , eine Bedeutung alS
Kräftigungsmittel kommt ihr keinesfalls zu. Wenn man
im Haushalt Bouillon kochen sieht, dann pflegen sich die
Hausfrauen Und Köchinnen etwas ganz besonderes da¬
raus zugute zu tun , daß sie das verwendete Fleisch»bis
zur vollkommenen Trockenheit ausge>koch»t haben. Daß
solch ansgekochtes Fleisch nicht schmackhaft ist, mutz be¬
greiflich erscheinen, in Wahrheit ist es aber das einzige,
was bei der ganzen Manipulation als nahrhaft übrig
geblieben ist. »Es gibt nun eine besondere Methode, eine
nahrhafte Fleischbrühe herzustellen-, und mau pflegt ihr
Resultat als „keok ton " zu bezeichnen. Man verfährt
dabei folgendermaßen : Man schneidet Rindfleisch in ganz
kleine Würfel von etwa 3 Millimeter Seitenlange und
gibt sie in eine saubere Flasche, füllt Wasser auf , ver¬
korkt gut und läßt »dieses Gemisch im Dampsbade digerie¬
ren . Hier gerinnt das Eiweiß der Fleischfaser zwar auch,
aber es werden kleine »Eiweißflocken losgerissen, die
Fle 'isckswürfelchen werden sozusagen mazeriert , und damit
»kommt das für die Ernährung so unentbehrliche Eiweiß
in äußerst feiner Verteilung in die entstehende Bouillon.
»Ein solcher kook ton ist allerdings ein sehr wirksames
und brauchbares Nährmittel für die Krartkencrnährung.
Man braucht wenig Fleisch und erzielt einen viel größe¬
ren Effekt, als wenn man auf die alte , gan'z ungeeignete
Weise, einem Unverständigen Brauche folgend, Bouillon
»kocht, Bouillon ist und bleibt nur Genuß mittel und hat
gar keinen Nährwert.

— Unfug, fnt 'Donnerstagabend entstand in der
Wiesbadenerstraße zu Erbenheim ein großer Menschen-
auflauf . Der Lenker eines nach Wiesbaden fahrenden
Bierwagens sollte einem Automobilfahrer ausweichen.
Trotzdem der letztere fortwährend Warnungssignale gab,
wich der Fuhrmann nicht aus . Uber solche Dickköpfig¬
keit wurde der Autler so wütend , daß er stillhielt und
abstieg, um den Fuhrmann durch einige Ohrfeigen zu
züchtigen. Da letzterer mit einer Peitsche bewaffnet war,
so war er dem Angreifer gegenüber im Vorteil . Er
schlug ans denselben mehrmals ein, so daß der Autler es
vorzog, sich mit seinem Auto davon zu machen. Hoffent¬
lich hat er »sich Namen und Nummer des Bievwagcns ge¬
merkt, damit dem Fuhrmann in Form eines Strafzettels
klar gemacht wird , daß er auch Automobiltstcn in vorge¬
schriebener Weise ansznweichen hat.

— Reichst»«llcn-Thcater . Hermann Mestrum, der vortreffliche
Komiker, hat nun abermals ei» vierwöchiges Engagmcnt
im Reichshalle»-Theater Hierselbst absolviert und heute Samstag
sindct eine Benefiz - Vorstellung  für den wackeren
Künstler statt. Hermann Mestrum hat mit feinem schier endlosen
Repertoire den Besuchern des Reichshallen-Theaters manche fröh¬
liche Stunde bereitet. Die angekündigte Parodie auf den Roland
von Berlin , welche der Benefiziant an seine,n Ehrenabend zum
ersten Male zum Vortrag bringen wird , dürfte ein Schlager
allerersten Ranges sein. Möge ihm du ausverkanftes Haus be¬
schicken sein. —- Wie uns von der Direktion noch ,nitgctcl.lt
wurde, werden an diesem Ehrcnabend »och Fräulein Fricd 'l
Simmersbach, ein Wiesbadener Kind, sowie der bekannte
Humorist Josef Rosen aus Gefälligkeit für den Benefizianten
auftreten. Nach der Bvrstellnng findet noch ein Tanzkrnuzche»
statt.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang-Verein „Säe Hi «" veranstaltet heute

SamStag, abends von 8 Uhr an, einen Familienabend bei seinem
Mitglied? P . Föhn,  Restauration „Zum Schützenhaus", Unter
den Eichen. Für Unterhaltung ist aufs beste gesorgt, ind.-m
Konzert, gesangliche, smvie humoristische Vorträge und Tanz statt-
sinden, außerdem ist eine Fackelpvlonäsc vorgesehen. Bercins-
frcünde, sowie Gäste sind »villkommen.

* Der Bäckerklub „Heiterkeit"  veranstaltet am kommen¬
den Sonntag , den 13. August, im Saalbau „Germania", Plattcr-
strahe 128, ein Tanzkränzchen.

* Die Gesellschaft „I u n g - W i l d f a n g" unternimmt
nächsten Sonntag , den 13. d. M., einen Walbspazicrgang nnt
Musik nach Rambach lSaalbau Christs. Hierselbst Unterhaltung
nebst Tanz bei freiem Eintritt . Abmarsch nachmittags Punkt
8 Uhr vom Freseiiius-Dcnkinal im Dambachtal.

— Dotzheim. 11. August. Bei der B e r stc i g e r u n g des
Grundstücks, Acker auf dem Hollerborn, ca. 11 Ar, der Erben
der verstorbenen Ehefrau des Landmanns Johann Friedrich
W i n t e r m e v e r blieb nach dem Gebot des Herrn Wilhelm
Bierod mit 22 700 M. Herr Gustav P o l z i n - Wiesbaden mit
23 000 M. Letztbietender.

XV. Idstein , 11. August. Die überzahl der Maurer-  und
W e i stb i n d c r g e s e l l c n find wegen Lohndifferenzcnin den
A n s sta n d getreten.

ji. Rüdeshci»!», 11. Angnst. Da der hiesige Bahnhof  für
den Personen- und Güterverkehr sich schon seit Jahren als zu
klein erwies, so schweben schon längere Zelt die verschiedensten
Projekte darüber. So wollte man denselben schon an den öst¬
lichen Stadtteil verlegen. Da dies aber zu abgelegen für unsere
Stadt erschien, so hat man sich nunmehr für einen Umbau des
alten Bahnhofes entschlossen. Die Kosten hierfür sind aus 1500 000
Mark veranschlagt. Da das ganze Gelände in den Rhein gerückt
werden must, so wird der erst vor ciuiaen Jahren erbaute Wasser-
tlirm niedcrgelegt und bedeutend größer an der Bergseite er¬
richtet werden. Auch wird die bekannte „Rheinhalle", weiche den
Vorzug hatte, bas einzige Restaurant RüdcsheimS direkt am
Rheine gelegen zu sein, von der Bildfläche verschwinden.

* Aus der Umgebung. In W e i d e u h a u s e n hat sich die
Frau des Försters Sch. am Herdfeucr derartige Brandwunden
zugezogen, daß sie irr großer Lebensgefahr schwebt.

' Der Tagelöhner Zoller aus L i e r s che i d geriet unter feinerr
mit Steinen beladenen Wagen, wobei ihm die Räder über die
Brust gingen, so daß der Tod sofort etntrat.

In der Nacht vom Samstag auf Sonntag kam es zwischen
den Kroaten, die in der am Bahnhof zu Weste r bürg  erbauten.
Bude kampieren, zu einer großen Schlägerei. Zwei Mann
waren durch Messerstiche so schwer verletzt, daß sie nach Möllingen
ins Krankenhaus gebracht werden mußten.

Freitag Nacht wurde zu N a ss a u in dem Uhr- und Gold-
geschäst von Melchior eingebrochen. Es wurde eine größere Än4
zahl Herren- und Damenuhren, sowie Trauringe gestohlen.

R§rmischt§s.
* Auf den Vart des Paukers beim Regiment Gavö«

»Lu Corps in Potsdam w'lsid, wie wir der „NovLL. Allg.
Ztg." entnehmen, „militäri 'scheöseits" beso öderes Gewicht
gelegt. »Der Panter mutz nicht nur gutes mu»sikalisches
Gehör haben, er muß auch ein tüchtiger Reiter sein, weil»
er sein Pferch mit dev' »Mützen lenken Miß , vor allem aber
ni»utz er eine schöne Figur mit mächtigem Volloart haben.
Bisher w»ar seit Jahren der Pauker Gömmelt bei'm Regi-
ment der Gardes »Lu Corps tätig . »Er war von den Bres¬
lauer Leib'küräffieren nach Potsdam reöjetzt, weil er alle
die erwähnten Eigenschaften besaß. GoNimelt wurde
»Wizeiwacht'meistcr und bekam die langen Raupen an den
Schwalbennestern, so wie der StabStrompeter . Der statt¬
liche Pauker wäre wöhl lange eine Zieichc des Regiments
gewesen, wenn er nicht vor einiger Zeit das Unglück ge¬
habt hätte, sich in den »Finger zu schneiden, wodurch die¬
ser stets wurde . »Nun quittiert Go'mmelt demnächst den
»D»ien!st und geht zur C'hansseevepwaltung über . »Sein
Nachfolger ist aber wegen der Bartfragc noch nicht gesun-
Len. Bei einem Trömpeter des Regiments soll abge,
»wartet weriden, ob ihm mit der »Zeit ein riesiger Vollbart
»wächst, anidercrfeits bewirbt sich auch der Pauker der Ber¬
liner Garldelkürassiere um »den Pösten. »Bei der großen
Parade im Herbst soll Gowmelt darum noch einmal mit»
«öickken. — Mit „militärischen Rücksichten", also mit An»
gclegenheiteu der LanLesoertcid'igung, hat »diese Sache
wohl nichts zu tun . Die Gailde du Corps sinld eben ein
reines Para !üereg»iment. »Schon »vor Jahren , als König
Gduabd zu»m Besuch des Kaisers Wilhelnr in Potsdä 'm
weilte , hieß es einmal , man habe denr »damaligen Pauker
des Regiments einen künstlichenB»art 'ange»klcb't.

* Der kleine häßliche Kerl . In ihren kürzlich er¬
schienenen Erinnerungen „Vierzig Jahre in einem deut-
schen KriogAha'fien" erzählt Luise von Krohn von dem
de»utschen Zentrnms 'sührer v. »WinLthorst folgende
Episode: Als im Mai 1873 die Mitglic»der des deutsche»
Reichstages den Kriegs»ha»fen Wil»helms»lia»ven besuchten,
hatte der Kömiwandeur des Seebataillons den Auftrag
erhalten , die „'Perle von Meppen" ans der» Bahnhof in
Empfang zu nlchmen und ihm -die Tc'hencir»ür'digkeitcn
von Wilhelmshaven zu zeigen — aber er kannte ihn nur
nach der. Karikaturen des „Kladideradaüsch". Der Zug
hält, er bringt eine Menge MtenWen, unL da soll der
Konimandeur , Herr v. Sp ., nun die „»kleine Epzellcnz^
herauIfinLen . Ratlos stüht er La, zwei andere O»s»fi»z»iere
treten an ihn heran : ,M »en suchen Sie , lieber Sp .?" „Ich
soll Wiwdkhorst hier empfangen nnid kenne ihn nicht."
„»Ich habe ihn in Berlin mehrfach gesehen, es ist ein»
kleiner häßlicher Kerl !" »Da sagt hinter den Dreien»
femanL: „»Ich kann Sie alles Zweifels entheben, mein
Näme ist WinÄ'thosist!" Herr v. Sp . le>gte stumm die
»Hand an die Mütze — nach einer verlegenen Pause stellte
er sich vor nnid meldete, daß er den Vorzug habe. Sein«
»Exzellenlz zu führen . Die K»ämcra»den hatten sich schien»
nigst ans dem Stau »b gemacht.

Ein Tagesbefehl gegen den Braniitweiuverkanf in
der Armee Lndivigs XIV ., der seinerzeit von Jacques
»de la Graye , Ratgeber des Königs -mtd Verwalter der
Justiz , Polilzer und »Finanzen , rcröffentlicht »worden ist,
ist im Active Anthropologie criminelle abgedruckt. Er
leitet in Übersetzung folgcn'dcrmaßeu : Da .dem König
klar gemacht worden ist, wie verderblich der Branntwein
für »die Gesundheit der »Soldaten ist, und es daher dem
Dienste nur schädlich sein kann, wenn ihnen dieses Ge¬
tränk in den Kantinen zu einem billigen »Preise zugäng¬
lich gemacht wird , haben mir einen Befehl von Seiner
Majestät durch ein Schreiben .des S -taatsministers zu
Lonvais vom 17. des vorigen Monats », »deni unverzüglich
Einhalt zu tun . Deshalb verbieten w»ir ganz ansdrück-
lich allen Personen , welcher Art und Stellung sie auch
sein »mögen, sowie »den Magistraten der Städte mit Garni¬
sonen, irgendwelche Branntweinkanttnen zu errichten
und den Offizieren , Kavalieren , Dragonern und
Soldaten zu irgend einem Preise und unter
irgend einem Vorwände Branntwein zu verkausen
unter Androhung einer Geldstrafe von 150 Livres.
Die Hälfte »dieser Summe soll dem Denunzianten , die
andere Hälfte dem nächsten Kapuzinerkloster desjenigen
Bezirks Zufällen, in Lem die Zuwiderhandlung gegen den
»Beschluß erfolgt ist. Dieser Befehl soll überall , wo es
nötig sein wird , veröffentlicht, angeschlagen und vorge-
lesen werden , damit niemand dessen Unkenntnis als Eiit-
schuldigung anführe » kann. Gegeben Straßburg , 3. Fe¬
bruar 1683.

* Hnmoristisches. In der R e 1i g i o n s st u jtd e.
Lehrer : „Wieviel betrug wohl das Scherslein der armen
Witwe ? Na, Lieschen", die den Finger eniporgehrben
hat , ,-wicviel denn?" — Lieschen: „12 M. 43 Ps .f" —
Lehrer: „Wie kommst Du denn gerade aus öie»se Süurme ?"
— Lieschen: „Ja , im Katechismus sicht: „Das Scherf¬
lein der armen Witwe" Mark . 12,44)." — Deutliche
Auskunft.  Der Dorfschulze »von 'UnterboUipfingcu
hat sich beim Bürgernpeister von Tipfelsingen über die
Bermögens »verhältnisse eines Tipselsinger Einwohners
erkundigt und erhält darauf die »Wusknnst: „Der Philipp
Koch hat kein Vermögen, was »da i!st, das ist seine Ehe¬
frau , und das ist eine alte Baracke mit etwas Garten
dabei." <Lust. Bl .)

Kleine (Pjmitfs«
Atttvmobilunsälle. ':Mitt>woch»aDend gegen- y27 Uhr

hat eine Automo»bilgesellisHastz»wi»schen Nördlingen und
Donaww'ürth mehrere Personen überfahren , ohne sich
»weiter darum zu kü»w»metm. Der bayerische Autömöbil»
lklub hat nun beschlossen, mit aller Energie gegen solche
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Roh Hupe vovzuge'hm. — In Tarveuz stieß ein dckher-
rasenldes Autnurovil an einen vollbesetzten Gesellschasts-
rvagen. >Ern norÄdeutischer Tourist wurde schiwer, eine
Dame unid drei Kistöer leichter verletzt. — In Schwab-
hansen bei Dachau überfuhr ein MutömoVil ein Bauern- ,
fuhrtwevk. Zwei Personen wurden schwer verletzt. Der
MutomEllist fuhr unerkannt davon.

Ein historisches Haus nisdergebrannt . Eines der
ibssterhaltenen mittelalterlichen , echt Wbischen Patrizier-
Häuser. in Lübeck, das der DrogengrotzhaNdlung Lange
nn !d Knnth gehörende Kaufmannshaus in der altertüm¬
lichen Mengstraßch ist mit seinem großen Warenlager
rtieherĝ brannt . Bei den Lö'scharbeiten Wurden drei
Feuerwehrleute vevwnnldet. Es tv>ar geplant, das Haus
zur Untervviugung Lübeckiijcher Altertümer hevzurichten.

Stndentenehe . Bon einer Ehe unter Studierenden
der Berliner Univeristtnt gibt das StattdSsaMtsregister
der laufenden Woche Kunde. Das Standesamt 11 bringt
ein Aufgebot z-utn Mushang, nach dem der Student der
Rechte AlexaUder Süßkind Nappaport und dre ledrge
StUdentin der Msdtzin , Sons« Wita Jachnin , beide aus
Wltebsll in Rußland und zurzeit Hörer der Berliner
Universität , die Ehe miteinander eingehen wollen, der¬
artige Stuidentenehen sind in Rußland nichts Außerge-
wöhn'liches, während sie in Berlin bisher kaum vorgekom-
men sein dürften . „ , . .

«bler Studentcustrcich. Zu der ZertrUmimermrg der
von ihrem Platze entfernten Schillerbüste in Göttingen
erführt der ,Mött . Bote", daß sich einStuident als schul¬
diger gemeldet hat. Er ist, wie schon vermutet wurde,
nachdem er die Büste entwendet uüö sich äaMbt sortge-
«macht, unterwegs Wer einen Grenzstein gestolpert; dabei
ist die Büste seinen Händen entfallen und auf den ,charf-
kanligen Stein , und einen unwitteWar daneben befind¬
lichen eisernen Kanalvesischlutz hart auifgeschlagen.

dketter Sohn . In Landweiler bei NeuUkivchen wurde
-der Weichensteller Funk durch feinen Sohn , den er wegen
liederlichen Lebenswandels tadelte, durch drer Messer¬
stiche schwer verletzt.

Nangierevtod . Der Rangierer Dreyer , der nach 14-
itägtgeM Urlaub zum erstenmal wielder Dienst tat, geriet
in Vohwinkel beim Aulegen eines Hemmschuhesso uu-
glücklick, unter einen Gütevzug, daß er mitten durchgetent

^ Unwetter . DonnerstaMachmittag gegen 2 Uhr zogen
schwere Gckwitter über Würstnirg . Dort brachten sie hcf-
tigeu Rogen, in südlicher Richtung, zwkfchen Eibelstadt
und Samimerhaufen , fiel ein WoMenbrüch mit Hagel in
der Größe von Taubeneiern . Die OVstGu« und die
heiler zu großen Hoffnungen berechtigenden Weinberge
der dortigen Gemarkungen sind total ruiniert.

Der Palast eines Babys . Für das „Zehnwillioncn-
dollarWÄtz " John Nicholas Brbwn sind jetzt zwei große
Architekten firnen tätig , den Plan zu einem Sommerhaus
in Nelwport zu eniiwevfeu, das cher ein Paläst genannt
webden könnte. Das 2. Stockwerk soll das Kind Mnzbe-
w-öhnen. Da finden sich Kinderstuben für Tag und Nacht,
eijt großes Spielzimmer mit künstlichen Bäumen , « tvail-
chern und HüaÄn , und ein — Billardzimimer mit einem
niedrigen i.Urllard für den jetzt 6 Fahre zählenden Dollar-
priüzen , der derdinst 126 Millionen fein ergen, nennen

Die Sitten der Berliner . Abt Tritheim schildert im
Anfang -des 16. Jahrhiinderts . die Sitten der Berliner:
„Die Einwohner sind gut, aber zu rauh und ungelehrt,
sic lieben mehr Schmauserei unid den Trunk als die
Wissenschaften. Selten findet man einen Mann , der vre
Bücher liebt, sondern ans Mangel der Erziehung ziehen
sie die iGeseMchaften,. den Müßiggang und die Pokale
vor . Die AiiSWweifitna im Trinken wird von ihnen
nicht fü^ ein gehalten ; hoch -es -auch nrele, me
sich'Hessen enthalten ; und die Einzöglinge aus Franken
und Schwaben, wie ich oft bemerkt habe, sind mehr , dem
Trinken ergeben als die Landescinwohner ."

Die patriotischen Geishas. Der Monatsschrift „Ost-
asien" zufolge haben sich die Geishahäuser in Matsujama
eines überaus lebhaften Besuches durch die russischen. Ge¬
fangenen zu erfreuen . Fm Gegensatz hierzu suchen dre
Geishas von Schizuoka ihrer patriotischen Gesinnung da¬
durch Ausdruck zu verleihen , daß sie es unter ihrer
Würde halten , ihre Zärtlichkeit an einen Russen zu ver-
schweuden. Ihre gewöhnliche Ned>e lautet , sobald sich ein
russischer Gefangener um ihre Gunst bemüht : „Nach dein
Friedensschluß ist noch Zeit genug zum Lieben und

Schweizerischer Bolkshumor . Ein luzernischcr Bo'lks-
dichber klagt:

Maschine zum Mühe,
Maschine zum gleche,
Maschine zum Säe,
Hum Futterbreche.
Maschine zum Nähe,
Maschine zum Dresche,
Maschine zum Wäsche,
Maschine zum Mahle,
Nur keine zum — Zahle.

Es gibt zwar, wie die „M . N. Nachr." bemerken,
Maschinen zu'm Zählen , aber dem Dichter schwwbt bei
ihrer Berlengnung offenbar etwas wie der Unievschied
zwischen äktivelm und paslfivetn Zählrecht vor.

Letzte UttchrichtE»
erd'. London, 11. August. „Daily Mail " meldet

dus Tanger:  Alle Handelsstraßen zwischen den
marokkanischenSeehäfen und den Wegen don Mogador
aus sind wegen des a l l g e m eine  n A u f st a n d e s
d e r S t ä m m e,  die um Marokko herum wohnen, stark
gefährdel Mehrere Karawanen wurden geplündert.

Die „Times " meldet ans M ontevideo : 800 bei
den. Hafenarbeiten beschäftigte Steinbrecher zerstörten
die Maschinemmlagen, was die Einstellung der
Arbeiten  auf unbestimmte Zeit zur Folge haben
wird . Aus allen Bauten ruht gleichfalls .die Arbeit in¬
folge des allgemeinen Ausstandes der Maurer und
Zimmerleute.

wb , Portsmouth , 11. August. (Reuter .) Die
Deckung .der K r i c g s Unkosten,  deren Festsetzung
der Zukunft überlassen wird, und die Abtretung der

Insel Sachalin sind die Hauptpunkte der japanischen
Bedingungen . Das Wort „Entschädigung" („Indern-
nity ") ist vermieden und dafür das Wort „Zurnckzah-
lung " („Ruiiudursement ") gesetzt.

*
wb. Mannheim, 11. August. Heute früh wurde stet Neckar¬

au der 26 Jahre alle Lokomotivheizer  Hinkclmanu aus
Karlsruhe , welcher sich auf einer Rangiermaschine befand, von
einem hier entfahrenden Lokalzuge ersaht, von der Maschine
herabgcworfen und eine Strecke weit geschleift.  Der schwer
Verunglücktev e r sta r b ans dem Tr-anSport nach dem städtischen
Krankenhause.

wd. Rheinau b. Mannheim, 11. August. Bei dem gestrigen
schweren Sturm  wurde die in anderen Umständen sich be¬
findende Frau des Brikettmctsters Boizinski, die ihrem Manne
das Essen in die Fabrik bringen wollte, derart gegen zwei durch
den Sturm ins Rollen geratene Eisenbahnwagen ge¬
schleudert,  daß der Tod  alsbald eintrat.

wb. Stnttgaw , 11. August. Im Unterland find heute nacht
schwere Gewitter  niedergegangen . In Weinsberg sind
durch Hagelschlag zwei Drittel der Weinernte vernichtet worden.
In Heilbroun wurde,, die Dächer schwer beschädigt. Auch cm
Zabevgäu ist bedeutender Schaden angerichtet worden.

V^̂ r̂vLrLschafLlichrs.
Handel und Industrie.

w. Erfurt , 11. August. Der Aufsichtsrat der T h tt r I n g °
tschen Blelweihlabrik,  Aktiengesettschaftvorm. Anton
Greiuer Ww. u. Mar Buchholz u. Ko., beschloß in der gestern
stattgcfnndenen Aufsichtsratssitzungder per 28. September d. I.
einzuberufenden Generalversammlung nach Vornahme reich¬
licher Abschreibungen die Ausschüttung einer Dividende von
10 Proz . ,gegen 8 Proz . im Vorjahr ) vorznschlagen.

ßZK»T«ZS8sGGZ8»
Vom Finanzmarkt ©.

Berlin, 9. August. Die verschiedenen Versuche, die während
der verlassenen Berichtszeit in New York  unternommen
wurden, um eine stärkere Abwärtsbewegung herbeizuführen,
waren von keinem bemerkenswerten Erfolge begleitet. Nur
vorübergehend, so auch ganz am Schluß, gestalteten die1 pessi¬
mistischen Anschauungen über das voraussichtliche Resultat
der Witteschen Mission, die Nachrichten über die Ausbreitung,
des gelben Fiebers, sowie Befürchtungen wegen eines Zwistes
mit Venezuela die Tendenz etwas unregelmäßig, vorwiegend
blieb dieselbe indes fest, vornehmlich auf Grund der vielfach
glänzenden Ernteberichte und mehrfacher Anregungen von
London her. . Gute Haltung verzeichneten neben einer Anzahl
Transportgesellschaften die Werte der United Steel Corporation.
In London,  wo die Berichtszeit durch den Bankfeiertag die
übliche Unterbrechung erhielt, trug der Verkehr meist ruhigen
Charakter. Eine Beeinträchtigung der im allgemeinen nach
oben gerichteten Tendenz resultierte aber hieraus nicht. Die
Zuversichtlichkeit, mit der man in der britischen Hauptstadt die
politische Lage beurteilte, ferner die günstige Disposition des
Geldmarktes, und endlich die vorwiegend befriedigenden Nach¬
richten aus New York ließen eine ernsthafte Verstimmung
nicht aufkornmen. Politische Bedenken schufen zunächst in
Paris  einige Uneinheitlichkeit der Haltung, die durch das
zeitweise Fehlen der Londoner Anregungen noch verstärkt
wurde. Weiterhin besserte sich die Meinung wesentlich, und
wiewohl der Verkehr sich durchgängig in engen Grenzen hielt,
griff schließlich größere Festigkeit Platz . Von einigen leichten
Schwankungen abgesehen, zeigte auch in Wien  das Geschäft
ein ziemlich freundliches Aussehen. Hauptsächlich waren es
die Nachrichten von den ausländischen Börsen, die.der Speku¬
lation einige Anregung boten, auch die Eisenbahnverstaat-
lichungsaktion hatte gleiche Wirkung. Sehr umfangreich war
das Geschäft freilich ebenfalls nicht . Eine ungetrübt zuver¬
sichtliche Haltung, wie sie Berlin  noch vor kurzem aulzu¬
weisen hatte , konnte sich in der verflossenen Berichtszeit nicht
entwickeln. Unter dem Eindruck politischer Erörterungen , die
sich teils mit der englischen Flottendemonstration , teils mit den
Friedensunterhandlungen und der Marokkoaifaire beschäftigten,
schritt die Spekulation hier und da zu Realisierungen, die zeit¬
weise das Kursniveau etwas ins Wanken brachten . Immerhin
bewegten sich die Abschwächungen in mäßigen Grenzen ; auch
brachte der Schluß der Berichtszeit, zum Teil infolge der An¬
nahme, daß die englisch-deutsche Monarchenzusammenkunft
tatsächlich stattfinden wird, wieder eine Erholung, auf ein¬
zelnen Gebieten waren außerdem Spezialanregungen vor¬
handen , und schließlich trugen die günstigen Geldverhältnisse
gleichfalls dazu bei, daß die Anzeichen von Schwäche nicht
überhand nahmen . Tägliche Darlehen waren zuletzt mit
l1/, Proz. erhältlich, während der Satz für Privatdiskonten auf
2 Proz. wich. Ziemlich starkes Interesse gab sich für Banken
zu erkennen ; man sprach, unberechtigter Weise, hinsichtlich
Dresdener Bank und , Schaaffhausen von einer direkten Ver¬
schmelzung, sowie hinsichtlich anderer Großbanken von
anderen neuen Transaktionen . Von Bahnen  lagen Ameri¬
kaner auf New Yorker Anregung meist fest, Österreicher profi¬
tierten von den eingeleiteten Verstaatlichungsverhandlungen,
auf Gerüchte ähnlicher Art gingen Lübeck-Büehener kräftig
nach oben ; im übrigen war das Geschäft still und die Kurse
erfuhren nur mäßige Veränderungen. Für Schiffahrts¬
aktien  machte sich während der ganzen Berichtszeit aber¬
mals erhebliches spekulatives Interesse bemerkbar . Der Ver¬
kehr auf dein Rentenmarkt  war nicht besonders umfang¬
reich, die Tendenz indes, sowohl bei heimischen, wie bei
fremden Anleihen, überwiegend stabil. Von Montan-
papieren  läßt sich das Gleiche nicht sagen. Auf diesem
Felde war diesmal mehrfach Stimmungswechsel zu verzeichnen.
Es lagen allerdings verschiedene Momente vor, die einer Ab¬
wärtsbewegung Vorschub leisten konnten und Realisationen
hervorriefen. Zunächst waren es die auf einzelnen Zechen,
u. a. auf den der Hibernia-Gesellschaft gehörigen, erforderlichen
Feierschichten , und dann das Fehlschlagen der Erwartungen,
die den Grund für die vorherigen Steigerungen bei Deutsch-
Luxemburg und Dortmunder Union abgegeben hatten . Dem¬
gegenüber bildeten die befriedigenden Nachrichten über das
legitime Eisengeschäft sowohl in Deutschland, wie den Ver¬
einigten Staaten , Anfragen aus Amerika nach Siegerländer
Spiegeleisen die vorläufige Beilegung der Unstimmigkeiten im
oberschlesischen Stahlwerksverband u. a. m. ein wirksames
Gegengewicht gegen ein Umsichgreifen der Schwächeerschei¬
nungen . Am Kassaindustrie markt  war die Tendenz
vorwiegend fest. Neben einzelnen Montanwerten , von denen
Phoenix auf Dividendenschätzungen erheblich stiegen, erfreuten
sich wieder der größte Teil der Maschinen- und Metallwaren¬
fabriken größerer Beachtung.

Bankenhision. Es ist bereits telegraphisch kurz mitgeteilt
worden, daß eine große thüringische Bank wegen Angliederung
an ein anderes Institut in Unterhandlungen steht. Es hieß, daß
diese Verhandlungen mit der Mitteldeutschen Kreditbank statt¬

gefunden haben . Dann wurde die Nachricht wieder dementiert,
und nun weiß die „F. Z.“ zu melden, daß Verhandlungen des
Bankhauses B. M. 8trupp in Meiningen mit der Mitteldeutschen
Kreditbank wegen einer Fusion schon vor einiger Zeit ange¬
knüpft wurden und auch jetzt noch im Gange sind. Herr Geh.
Kommerzienrat Gustav 8trupp ist Mitglied des Aufsichtsrates
der Mitteldeutschen Kreditbank. Ob die angeführten Verhand¬
lungen zu einem Ergebnis führen , läßt sich einstweilen nicht
voraussehen , zumal angeblich die Firma Strupp gleichzeitig
auch noch mit anderen Banken in ähnlichen Verhandlungen
stehen soll. Jedenfalls soll die jetzt beschlossene Kapitals¬
erhöhung der Mitteldeutschen Kreditbank um 9 Millionen Mark
mit diesen Verhandlungen nicht im Zusammenhang stehen.

Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft, Berlin. Der Abschluß
für 1904/05 kann , wie der „F. Z.“ aus Berlin gemeldet wird,
nicht vor Oktober erwartet werden. In unterrichteten Kreisen
wird angenommen, daß, wenn die Abschlußzahlen voraussicht¬
lich auch eine höhere Dividende als 10 Proz . (i. V. 9 Proz .)
gestatten würden, die Verwaltung keinesfalls mehr in Vor¬
schlag bringen wird. Der Mehrgewinn soll wieder zu be¬
sonderen Abschreibungen verwendet werden. Die Beschäftigung
der Werke der Gesellschaft bleibt nach wie vor sehr lebhaft.

Industrielandaktiengesellschsdt in Berlin. Unter dieser
Firma ist ein neues Unternehmen errichtet worden. Das
Grundkapital beträgt 5 Millionen Mark. Der Gegenstand des
Unternehmens ist der Erwerb und die Verwaltung von Grund¬
stücken des in der Gemarkung Schönberg beiegenen Grund¬
besitzes. Zu den Gründern , welche sämtliche Aktien über¬
nommen haben, gehört die Berliner Handelsgesellschaft.

österreichische Kreditanstalt in Wien. Die Ziffern der
Semestralbilanz haben den Erwartungen vollständig ent¬
sprochen. Trotzdem haben die Aktien der Kreditanstalt , anstatt
in» Kurse zu steigen, wje üblich bei derartigen Anlässen,
1,20 Proz. verloren . Wir gehen auf die einzelnen Ziffern nicht
weiter ein, sondern registrieren nur den Gesamtbmttogewinn
mit 8 146 721 Kronen, der gegen den vorjährigen um 758 009
Kronen hinausgeht . Die Gesamtunkosten belaufen sich auf
3 543 570 Kronen gegen 3 412 238 Kronen im Vorjahr. Der
Reingewinn stellt sich auf 4 603 151 Kronen oder 627 577
Kronen höher als im Vorjahr. Aller Voraussicht nach dürfte
die Dividende, die seit 1902 immer 8“A Proz. betrug, höher aus-
fallen, wenn nicht unvorhergesehene Zwischenfälle diese Hoff¬
nung zunichte machen.

Russische Finanzen. Der „Slowo“ meldet, daß für die
nächste Zeit die Emission einer 5proz. Anleihe bevorsteht . Die
Emission sei aber bis jetzt noch nicht festgesetzt.

Türkische 400 Frank-Lose. Wie die türkische Staats.
Schuldenverwaltung mitteilt, sind die Nummern 141, 893, 448,
176, 479, 373, 1 338 955, 1745 3:15, 1795 854 und 1879 351,
die in der Ziehung am 1. Oktober 1875 gezogen wurden, nicht
zur Einlösung eingereicht und verfallen am 1. Oktober d. J.

Amerikanisches Versicherungswesen. Das Vertrauen in das
amerikanische Versicherungswesen hatte durch die Vorkomm¬
nisse bei der Equitable einen empfindlichen Stoß erlitten. Map
hat einsehen gelernt, daß die von den Eirizelstaatan geübte Auf¬
sicht keineswegs ausreicht und sucht nun nach einem Mittel,
das das Vertrauen zu den Instituten wieder hebt. Als solches
wird die Übertragung der Aufsicht über die Versicherungs-
Institute von den Einzeis taaten auf den Bund erachtet . Dem
Projekt dürften sich indes erhebliche Schwierigkeiten entgegen-
stelien. Insbesondere ist es der Partikularismus der Einzel-
Staaten, mit dem die Verfechter der Idee der Bundesaufsicht
über die Versicherungsinstitute zu rechnen haben.

Zur industriellen Lage. In den Börsenberichten ist zu
lesen, daß die Aktien von Jutespinnereien auf die andauernd
günstige Geschäftslage der deutschen Juteindustrie höher sind.
Aus gleichem Grunde sind die Aktien der Höxter Portland¬
zementfabrik um 10 Proz . gestiegen. —- Vom Stahlwerksverband
wird gemeldet, daß die Beschäftigung eine günstige ist, wenn
sie auch nicht ganz gleichmäßig gut ist, — Die Deutsche Kabel¬
werke-Aktiengesellschaft in Berlin-Rummelsburg wird 5 Proz.
Dividende verteilen können . Zurzeit ist die Beschäftigung des
Werkes gut, so 'daß in einzelnen Abteilungen mit Tag- und
Nachtschicht gearbeitet wird. Der Wert der im laufenden Ge-
schäfiszahr bis jetzt «« gegangenen Aufträge übersteigt den des
Vorjahres um mehr als 60 Proz. Die Preise sind zum Teil be¬
friedigend, zum Teil lassen sie aber noch zu wünschen übrig.
Für 1908/04 wurden 3 Proz. Dividende verteilt.

Kleine FJnanzchronik. Gerüchtweise verlautet, daß die
Elektrische Licht- und Kraftaniagen-Aktiengesellschaft in
Berlin für das am 30. September zu Ende gehende Geschäfts¬
jahr eine etwas bessere Dividende als im Vorjahr zahlen wird,
damals gab es 5 Proz . — In Bochum hat sich ein Verein der
Lederhändler zur Wahrung der Interessen des Lederhandais
gebildet. Der Verein wird sich über ganz Westfalen ausdehnen.
— Die Putz- und Modewarenfirma Hausebner u . Tai rasch in
München ist in Zahlungsstockung geraten. Die Passiva be¬
tragen 180 000 M. Hauptbeteiligt sind Frankfurter und Berliner
Häuser. — Die Tagesordnung der am 30. d. M, stattfindenden
Generalversammlung des Stettiner „Vulkan" enthält den An¬
trag auf Genehmigung des Pachtvertrages mit dem Hamburger
Senat behufs Erlangung von Gelände für die Hamburger
Niederlassung. — Der Abschluß einer neuen 5proz. russischen
inneren Anleihe von 200 Millionen Rubel, die von russischen
Banken und Sparkassen übernommen ist, wird bestätigt. —
Über die Venezuela-Plantagengesellschaft in Liquidation ist der
Konkurs eröffnet.

Geschäftliches.
Schwächliche ££*
bleibende Sünder , sowie HiSutnrnie , sich mattfühlende und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
B»r. UM®53511 ÜBff. *» läaemutescn.

Wer Appetit erwacht , «He geistigen und
ktirprrilrlxv , H&räfte werden r , . «I» gehoben,
das Mesamt -Xerveinyfteiii gestärht,

Man verlange jedooh ausdrücklich das ediie „ D >.
Hommnel ’s“ Illaemntogen und lasse sieh keine der vielen
Nachahmungen aufreden. _

Iran Sr. Schmidt war ganz unglücklich,
als ihr jüngst beim Souper die Buttersauea auf das kost¬
bare Kleid gesobüttet wurde. Mit dem neuen Fleckenwasser
Benzinoform konnte sie glücklicherweise noch an demselben
Abend diesen Schaden wieder gänzlich beseitigen, da Benzino-
form nicht feuergefährlich und nicht explosiv ist. Uebarall
er hältlich. . (Fa . 1817/5  g.) F115
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Hotel Adler Badhaca zur Krone. Finder , Kfm.» London . —
Lanz , Fahr ., Ilagn. — Krämer, Fr ., Berlin. — Quander,
Hauptm., Straßburg . — Thomann , Weingutsbes ., Kallstadt.

Kudikowicza, Rent . m. Fr ., Petersburg . — Meissner, Kfm.,
Reichenbach . — Büscher, Landger .-Präsident , Dr.» m. Fr.,
Essen.

Istoria -Hotel. Stein, Frh, Düsseldorf. — Goldstern, Fahr .,
Wien.

Bayrischer Hof. Scholl, Husbom . — Hichrelmein, Kfm., Elber¬
feld. — Fischer, Kfm., Zwickau,

ßchwarzer Bock. Wreschner, Kfm. m. Fr .. Breslau. — Boden¬
burg, Frl . Rent., Kleve.' — König, Frl. Rent ., Wien. —
Ranski, Kfm. m. Fr., Zawierci.

Zwei Böcke. Schilling, Lehrer m. Fr ., Wurzbach . — Harms,
Kfm., Wareh . — Loewenthal , Kfm., Breslau. — Fischer,
Wurzbach . — Krebs, Braumeister m. Fr ., Köthen. — Dauner,
Würzburg . — Hermann , Kronberg. — Güther, Fr ., Riesa.
— Flennig, Fr ., Riesa. — Weyher, San.-RiÄJ Dr. med.,
Hadamar.

Einhorn . Walter , Fahr ., Pforzheim. — Erenesty , Kfm., Düssel¬
dorf — Neuenhause, Bahnmeister m. F., Düsseldorf. —
Böhme, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Haener , Kfm., Arnstadt. —
v. Nordhausen, Kfm., Hannover . — Klein, Kfm.. Frankfurt.
— Neumeyer, Kfm., Chemnitz. — König, Fr ., Worms. —
Sarter , m. F., Brüssel . — Pantsch , Kfm., Leipzig.

Eisenbalm-Hotel. Mitau, Kfm., Güstrow. — Fuchs , Kfm. m.
Fr ., Köln. — Christiansen , Ingen., Altona. — Völker, Kfm.,
Nordhausen . — Prenzel , Kfm. m. Fr ., Zittau . — Ziemke, Fr .,
Bromberg. — Seng, Kfm., Stuttgart.

Englischer Hof. v. Lüde, Baronin , Berlin. — Pisareff, m. Bed.,
Nigoff. — Macken, Rochester.

Erbprinz . Keller, m. F., Kaiserslautern . — Stäge, Stud.,
Göttingen. — Mökel, Lehrer , Straßburg. — Heiser, Verwalter,
Schuld.

Europäischer Hof. Pfistner, Kfm., Dresden. — Abraham, Kfm.
m. Fr ., Landau.

.friedrichshof. Hochbaum, Fr!., Bingen.
Hotel Fuhr . Brecht , Frl ., Zaisenhausen . — Wiesmann , Geh.

Reg.-Rat m. Fr., Berlin. — Knigge, Rent ., Wellington. —
Höflin, Frl ., Karlsruhe.

Grüner Wald. Bönninger, Kfm., Limburg. — Niessen, Ingen.,
Höhr. — Brabant , Kfm., Frankfurt . — Laskowitz , Kgl. Ober¬
bahnmeister m. Fr ., Köthen. — Osborg, Kfm. m. Fr ., Köthen.
— Kamerer, Kfm., Karlsruhe . — Strohmann , Kfm., Herborn.
— Lindheimer , Kfm., Klingenberg. — Ammer, Fr ., Reut¬
lingen. — Ammer, Kfm., Reutlingen . — Krauß, Kfm. m. Fr.,
Köthen. — Kumbruch, Kfm,, Aachen. — Stolpe, Kfm., Leip¬
zig. — Steinecke, Gen.-Direktor m. Fr. u. Automobilführer,'
Lollar . — Hoffmann, Amtsger.-Rat , Rennerod . — Hoff mann,
Frl ., Rennerod. — van Hooydonk, Kfm. m. Fr., Arnheim.
— v, Schweitzer, Baron, Jugenheim. — Pollack, Kfm., Wien.
— Hagen, Lehrer , Darmstadt . — Steffens, Kfm., Barmen.
— Fabian , Kfm., Bielefeld. — Brenner , Kfm. m. Fr., Haarlem.
— Schulze, Kfm., Bremen. — Lindner , Kfm., Siegmar. —-
Franz , Kfm., Dortmund. — Iluster , Kfm., Köln. — Dels,
Kfm., Hilversum. — Wade, Kfm., London . — Brooma, Kfm.,
Manchester.

Hahn. Dommershausen, Jurist , Coblenz. — Nortmann , Fr .,
Kreuzburg.

Hamburger Hof. Beck, Oberingen. m. F ., Hamburg.
Happel, Klein, Fr . m. T„ Erlangen. — Leopold, Barmen. —

Stauf, Kfm. m. Fr ., München. — Lange, 2 Frl., Köln. —
Braun , Kfm., Ludwigshafen. — Akermann, Kfm., Elberfeld.

Vier Jahreszeiten . Lebegue, m. S., Brüssel. — Jenkins , Rent.
m. F., Philadelphia . — Hawke, Frh, London. — Re-umaux,
Fr . Dr. m. F., Dunkerque . — Irbe, Kapitän ni. Fr ., Peters¬
burg.

Hotel ImpäriaL von der Heiden, Fabrikbes . m. T., Hilden.
Kaiserbad. Krojsionska, Fr ., Lemberg. — Szkowron, Fr., Lem¬

berg.
Kaiserhof. Scalini, Mailand. — Travella, Mailand. — Galetti,

Mailand. — Pheysey , m. F., London . — Burger, Bankier m.
Fr ., New York. — Foster , m. Fr ., Boston. — Obrig, Bankier
m. Fr., New York. — Kohts, London.

Kölnischer Hof. Sommer, Fr . Rent , m. T„ Berlin. — Marfels,
Verleger, Berlin.

Goldenes Kreuz. Schück, Fr ., Berlin. — Borkmann , Fr. m. T.,
Heinrichswalde.

Kronprinz. Leelmann , Kfm., Borbeck. — Polack, Kfm. m. Fr .,
Amsterdam. — Schwarz, 2 Hrn. Kflte., Warschau . — Leyders,
Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Uedrani, Kfm. m. Fr., Amster¬
dam. — Polack, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Stern, Kfm. m.
Fr ., Steele.

Hotel Lloyd. Poser , m. T., Hannover.
Ketropole n. Monopol. Descamps, Frl., Lille. — Fasbender,

Frl ., Frankfurt . — Kunack, Kfm., Leipzig. — Niemann, Kfm.,
Leipzig. — Künne, Kfm., Hagen. — Willing, Frl., Haag. —
Calame, m. F., Paris . — Willing, m. Fr ., Haag. — Adler, m.
Fr ., Amsterdam. — Perlheimer , Frl., Mörchingen. — Würz¬
burger, Kfm. m. F., Kannstatt . — Thaneveld, Dr. med.,
Holland. — Ladislaus , m. Fr., Budapest . — Bogaers-Pollet,
Fahr m. F., Ilelmond . — Karle, Frl., Amerika. — Provast,
2 Frl., Amerika. — Collyer, Frh , Amerika. — Sneeck, m. Fr .,
Thielt. — Breshers , Frl ., Holland. — Hordik, Holland. —
Breshers , Nymegen. — v. Nuenen, Holland. — Phelheimer,
Baltimore. — Metzger, Kfm., Baltimore. — Sexsmith, Fr .,
Amerika. — Sexsmith, Amerika. — Thomas, Amerika.

Hofei Nassau . Türk, Augenarzt , Dr., M. Fr., Berlin . — Smith,
Rent ., New York. — Gilchrist , Rent ., London . — Stafford,
Rent . m . F., New York. — Stafford, m. Automobilführer,
New York. — Hudson , Kfm., New York.

Palast -Kotel . Irmler, Rent . in. Fr., Budapest . — Schmitt , Rent .,
M.-Gladbach. — Clark, Rent . m . Fr., New York. — Williams,
Rent ., New York. — Hansen , Rent . m. Fr., New York.

Hotel du Parc u. Bristol . Krojanker, Direktor m. F., Berlin . —
Lippmann , Direktor m. F„ Berlin.

Pariser Hof. Fa Jüen, Leut ., Potsdam . — Dschon Shuliän,
Leut ., Berlin . ■— Pfeiffer , Pfarrer, Dr., Köln. — Schmittcr,
Kfm., Krefeld. — Clausen , Steuerinspektor , Geestemünde.
— Thiele , Frh, Posen.

Petersburg . Martin, m . Fr., Paris . — Sevch , Rent ., Hamborn.
— Giers, Rent . m. Fr., Hamborn . — Tigges , Frl . Rent ., Wal¬
trop. — Müller, Bauunternehmer m. Fr., Hamborn.

Zer neuen Post . Klein , Kgl. Stat .-Einnehmer m. Fr., Bochum.
— Sihler , Lehrer , Oggenhausen.

Promenade -Hotel . Hneokovsky , Oberingen ., Saaz . — Tak,
Chicago.

Zur guten Quelle . Kaiser , m . Fr., Gelsenkirchen . — Ablers,
Bremen . — Düring , Bremen.

Quisisana . Hardingham , 2 Frl. Rent ., Ryde Isle of Wyht . —
Hardingham , Ingen ., London . — Dyck , Fr. Rittergutsbes .,
Schulkheim.

Reichspost . Dietrich , Frl., Moskau . — Spieß , m. Fr ., Düssel¬
dorf. — Puchau , Österreich . . — Bockei , Fr., Krefeld. —
Bongarz , Fr., Krefeld. — Richards , Düsseldorf . — van
Bergen , Direktor m. Fr., Brüssel . — Niemann , m. Fr., Biele¬
feld. — Canon , 3 Frl., Antwerpen . — Strunk , Kfm., Köln.
— Spoerer , Sekretär , Chicago . — Wetmelaid , Architekt,
Kiel. — Wolpers , m. Fr ., Köln. — Goldschmied , Kfm.,
Kassel . — Wertheimer , Kfm., Mannheim . — Strauß , Kfm.,
Mannheim.

Rhein -Hotel , v . Tarki, Rent ., Köln . — Menzel , Kfm., Wernige¬
rode — Ablers . Kfm., Rio de Janeiro . -— Berk , Kfm., Rio
de Janeiro . — Gramer, Kfm., Köln . — Rawe , Kfm. m . Fr.,
Münster i. W. — Wunsch . Kfm., Lembach . — v . Rooyen,
Kfm. m . Fr., London . — Bloch , Fahr. ro. Fr., Budapest . —
Ernst , Kfm., Köln . — MedeTer, Brauereibes ., Hersbrück. —
Mayer, Kfm., Aachen.

Hotel Ries . Meester , Lehrer m. Fr ., Amsterdam.
Ritteis Hotel und Pension . Zöpke , Fr. Rent . m. T„ Berlin . —

Müller, Rent . m. Fr., Kiel. — Stamminger , Rent . m . Fr.,
Bern.

Rümeibad . Schäfer , Fr., Kiedrich. — Schwerin , Kfm., Berlin.
Iioiel Rose . Flliot , Frl. m. Bed., London . — Miller Ontcalt,

in . F ., Cincinnati . — Murdock, m. F„ Cincinnati . —- Smith,
m . Fr., New York. — Tracy , Frl., New York. — Tracy , Dr.
med., New York.

Goldenes RoB. Wienandt , Kgl. Eisenb .-Stat .-Einnehpier , Posen.
— Krause , Belgard.

Hotel Royal . Solling , Konsul m. F. u . Bed ., Hannover.
Savoy -Hofol. Guttmann , Kfm., Berlin . — Elias , Kfm., Amster¬

dam. — Elias , Fr., Endhoven . — Lewin , Kfm. m. Fr., Düssel¬
dorf. — Katz, Kfm., Schwalbach . — Schüftan , H., Kfm.,
Dirschau . — Schüftan , J., Kfm., Lee wen.

Schützenhoi . Kieser , Kgl. Oberförster, Schorndorf . —
Romünder , Kfm., Weidenau . — Roesch , Fr. Reut ., Orschrein
b .Gebweiler . — Silbermann , Gutsbes ., Oberspeckberg.

Schwcincberg . Friedrich , Kfm., Hagenburg . — Henkel , Treff ent.
— Grumm, Maler, Berlin . — Springer , Kfm. m. Fr., Marburg.
— Wilkens , Schauspieler m. Fr., Berlin . — Hartmann , Mühl¬
hausen . — Mayer, Kfm., Berlin . — Beck , Kfm. m. Fr., Ham¬
burg. — Lindner , Leipzig . — Neeteschip , m. Schwester,
Halifax . — Scopp , Kfm., Leipzig . — Student , Kfm., Mar¬
burg. — Hochbaum , Bingen . — Kircheis , 2 Hrn., Leipzig . —
Drucker , Fr., Berlin . — Rutemeyer , Kfm. m. Fr., Elberfeld.
— Weltien , Kindelbant . — Vieney , Leipzig.

Spiegel . Levy , Kgl. Notar m. Fr., George i. Lothr . — Ferrari,
Kfm. m . Fr., Thom.

Tannhänser . Kleinertz , Kfm. m. Fr., Düsseldorf . — Voigt¬
länder , Kfm., Gießen . — Baeke , Fabr., Solingen . — Schaaf,
Kfm., Solingen . — v. Gehlen , Kfm. m. Fr., Aachen . — Berg,
München . — Beidick , Kfm. m. Fr., Duisburg . — Weders-
hoven , Kfm., Geldern. — Schaagenheim , Kfm., Breslau . —
Clauss , Kfm., Augsburg . — Jansing , Kfm., Duisburg.

Tatmus -Hotel . Thomas , Fr. Rent ., Kuxville . — Rogge , Fr.
Rent ., Berlin . — Greiner, Pastor , Zütz . — Wolf , Frl. Rent .,
Basel . — Schereschewsky , Kfm. m. F., Warschau . — Lorch,
Kfm., Mainz . — Petedira , Fr. Gen.-IfonsuJ m. T., Hamburg.
— Ansfeld, Archivdirektor, Dr., Magdeburg. — Jacobs, Kfm.,
London . — Rhein, Ingen, m. T., Halle. — Jacoby, Dr. med.,
New York. — Josephs, Kfm., London . — Müller, Kfm.,
Barmen . — Harzen, Frh, Boston. — Staude, Erzpriester,
Sprottau . — Rosendahl , Kfm., Berlin. — Humphreep, Fr .,
Norfolk. — Staude, Frl. Rent ., Sprottau . — Lipp, Kfm. m.
Fr ., Karlsruhe. — Stachclhaus , Kfm., Ruhrort . — Zuman,
Kfm., Neuß. — Haughlty, Frl., New York. — Maar, Dr. med.,
Ansbach. — Habach, Fr . Rent ., Warschau . — Hekkenberg,
Kfm. m. Fr ., Amsterdam. — Mommer, Fabr ., Barmen. —
Heitz, Ingen., Barmen.

Union . Jürgens , Erfurt." — Ramscher , Fr., Köln . — Schmitt,
Oberinspektor , Schweinfurt a. M. — Sturm , Kfm., Schwein-
furt a. M. — Baumann , Fr., Köln . — Schulze , Erfurt. —
Schlegelweber , Suhl.

Viktoria-Hotel und Badhaus , Cook , New York. -— Schonschek,
Kgl. Prof., Budapest . — Brust , Dr., Amsterdam . — Piripre,
Rent ., Brüssel . — Hahn, Rent ., Long Branch . — Ibrahim,
Konstantinopel . — Rouillö , Gray. — Zunder , Bankier , Nort-
haven.

Vogel . Trümm, Baumeister , Mülhausen . — Martin, Redakteur,
Mülhausen . — Piicher , Kfm,, Berlin . — GseU, Geometer,
Mülhausen . — Reiche , Architekt, Mülhausen . Meyer, Fr.
m. Kindern, Halle . — Schneider , Kfm., Halle . — Chrond-
hond , Kfm., Amsterdam . — Golden, Kfm., Amsterdam . —
Kühn, Kfm., Lvik . — Cram, Kfm. m . Fr., Mexiko . — Hertz,
Kfm. m. Fr., Kiel . —• Weck , Kfm. m. S„ Dresden . — Weiden¬
haupt , Rent ., Düsseldorf . — Grosser , Fr., Berlin . — Fischer,
Kfm. m. F., Berlin . — Keime, Kfm., Bremen . — Victmeyer,
Kfm. m. Fr., Berlin.

Weins , Hinkler, Kfm., Stuttgart . — Kleinvogel , Ingen ., Neu¬
stadt a. H. — Schnabel , Fr., Köln. — Küster , Kfm., Biele¬
feld. — Cley, Ingen , m. Fr., Malmö . — Eul, Pfarrer, Merchc
weder.

Westfälischer Hof. Reimann , Lehrer , Berlin . — Thias , Kfm.,
Leipzig . — Thüring, Rr. Rent ., Oberursel . — Schütz , Frl,
Hagen . — Krömker, Frl ., Hagen.

In Piivathänsein ' :
Adelheddstraße 31. Meier, Rent ., St . Martin.
Alwinenstraße 2. Kirchhof , Architekt , Solingen . — Schneiden

Kfm., Solingen.
Villa Banscher . Kühn, Direktor ro. Fr., Breslau.
Villa Beaulien . Krüger, Dr., Berlin . — Franke , Fr. Bergwerk » )

direkter m. F. u. Bed ., Johannesburg.
Pension BSttger. Stuckgold , Fr., Berlin.
Villa Borussia . Bayer , Dekan m . S., Neustadt.
Brüsseler Hol. Gutkind, Fr. Rat , Berlin . — Karo, 2 Frl ., Berlin.
Gr. Burgstraße 3. Bergmann , Stadtsekretär m. Fr., Greves-

mühlen.
ElisabethenstraBe 23. v. Goelen , Prof., Hannover . — Grasfq,

Landger .-Rat , Metz.
Pension Friedrich Wilhelm . Diepenhorst , Frl . Lehrerin , Utrecht:

— Schröter , Architekt m. Fr., Kopenhagen.
Villa Helene , v . Zziegler , Dr. med ., Danzig . — Lichtenstein,

Fr. ro. T„ Freiburg.
CbristL Hospiz II. Schweder , Hamburg . — Schweder , Frl.,

Homburg . — Bohrend , Kfm. m . Fr., Elberfeld . — Friedoldt,
Fr.,' Hamburg. — Heinrich , Stat.-Vorsteher 1. Kl. m. Fr„
Halensee . — Stockfisch , Frl., Westhofen.

Evang . Hospiz . Göbel , Pastor m. Fr., Liegnitz . — Rinke , Rons-
dorf. — Rinke , m. Fr., Ronsdorf . — Köhler, Frl., Ronsdorf .'
— Conse , Stade . — Norwak , Frh, Halensee . — Dittrich,
Leipzig . — Müller, 2 Hrn. Kflte., Elberfeld . — Jonker, Schiffs¬
baumeister , Holland . — WeinhoHst , Kfm., Karlsruhe . —
Böhm , Stuttgart.

Villa Irene . Landau , Fr., Witebsk . — Dyrnschütz , Fr., Peters¬
burg.

Kapellenstraße 3, 1. Weltmann , Rent ., Heeren.
Kirchgasse 49. Malsch , Schweina.
Pension Kordina. Rennenkamp , Exzell ., Frl ., Petersburg . —»

de Schoulmann , Exzell ., Fr., Petersburg.
Langgasse 44. Pinkert , Gräfenhainchen . — Patzschke , Ton-

künstler , Lützen . — Kaiser , Berlin . — Milchling , Tonkünstlen
Weida . — Jörns , Einbeck.

Luisenstraße 12. Holbe , Kfm., Bremen . — Drescher , Fabr.»
Aachen . — Schwerzei , Fr. Rent . m. Farn., Nervi.

Pension Margareta. Nempoff , Petersburg.
Marktstrafio 12. Tünnermann , Rechn .-Rat, Elberfeld.
Pension Mon-Repos . Kusnejoff , Rent m. F. u. Gesellschafterin,

Saratow . — Merkus, Fr. Rent ., Haag. — Bruns de Holl, Fr.
Rent ., Haag.

MüllwstraBe 9. Wendt , Fr., Stettin.
Nerostraße 14. Dlugosch , Obersteiger m. Fr., Schwientochlowitz.
Nerostraße 18, 2. Lönne , Stud., Bonn.
Nerostraße 20, 1. Frieholdt , Fr., Hamburg. — Schweder , m.

Fr., Hamburg.
Nerostraße 28. Stutzky , Stud ., Poltawa.
Villa Olanda. Hölken , Fabrikbes ., Barmen . — Eglinger , Fr.

Justizrat , St . Johann . — Alwardt, Fr. Rent , Moskau . —»
Pabst , Fr. Fabrikbes ., St . Johann.

Pension Ossent v . Studtnitz , Fr. Oberst, Rostock-
Villa Primavera . Ashley , m. Farn., Amerika.
Rhembahnsiraße 2, 1. Mackes , Rent ., Krefeld.
Röderstraße 39. Haussmann , Stud . ehern., Stuttgart.
Villa Rupprecht . Millitzer , Reg.- u. Baurat m. Fr., Königsberg.
Saslgasso 28, 2. Abendroth , Dr. phil . m. Fr., Leipzig.
Saalgasse 38, 2. Preuß , m . Fr., Königsberg.
Schulberg 6. Fröde , Frl., Coblenz.
Privathotei Silvana . Mundt, Frl., Berlin . — Steinert , Frl.,

Berlin . — Krüger, Metz.
SonnenhergorstraBa 2. Bohdanowitch , Gutsbes . m . Fr., Gitoqier.

— Lehmphul , Fr. Rent ., Berlin.
Taunusstraße 9, 1. Martschin , m . Fr., Gleiwitz . >
Taunusstraße 50. Kremer, Kfm., Remscheid.
Villa Violetia . Stoukovenko , Fr. Wirkt Staatsrat , Warschau . —

Sevostianoff , Frh, Warschau . — Timanovska , Frl., Warschau;
Webergasse 39 . Hennhoefer , Völkersbach.
Pension Winter . Golstein , Fr. m . Tocht ., Petersburg
Augenheilanstalt . Maxeiner , Fr., Gutenacker . — Rennenkampf,

Richter a. D., Arensburg . — Erne, Biebrich . — Bossing,
Sponheim.

12 Dutzend

TWOl und Adeln,
rttmal qebraudit, Ebenholzhefte, verkauft zu dem
sehr billigen Preise von 2140
6 Wester und6 «ein M4 M.

Marl HPiioiMa,
Messerschmied,

_ SkSHT' Goldgasse 11
s-rrdig«Herren-.Damen-nnd KiNdtt-

schtthe in nur guten Qualitäten.
Um schnell damit zu räumen, verkaufe btcfclbert
»tit unter Preis. Als besondere Gelegenheit
empfehle ich einen Posten gelbe Damenstiefel, von
welchen die meisten die Marke„Garanlirt Hand¬
arbeit" tragen, früher 10.50 jetzt5 Mk. Bekannt
für gute Maare.

Nengasse 22,1 Stiege hoch.
Verschiedene fÄÄÄ

Magen stehen billig zum Verkauf.
Lobnkutfcheret Wink, Dotzheimerstraste51.

Schon ln einigen Tagen vom I . hl - 11 . « eplember cp . , Ziehung
der nachweislich ehanoenveiehsten

Man beachte:
Die hohen Gewinne,
den geringen Einsatz
Die grosse Chance.

TilsiterLotteric OOP flow.
Ges.-Wert

1 * 5000 Mark.
Hauptfr.
Wert M. 30000 , 20000 . 10000 .

Man kaufe nur diese besten Lose ä 1 M., 11 Lose 10 M. Porto u. Liste 30 Pf.
Jieneral -Sjii' liit l ' erd . Schilfer , liänsrlilorr.

In H iesb »»«len zu haben hei: 1 arl Clamcl » Mrchgasse 40 und
Marktstrasse IC, JS. älas . en , Kirchgasse 51 und Wellritzstrasse 5,
'E’Hieoilor Eäaidolpls . Adolfstr . 1. ■i'. «le Langgasse. F170

Restaurant WlielmWHe. Sonnenberg.
Empfehle zur Kirchweihe meinen ausgezeichneten Kaffee und Kuchen , auch

Zwetschenkuchen, pr. Weine , ff. Biere , Entenbraten n. sonstige Speisen
und Getränke in bekannter Güte.

Es ladet ganz ergebenst ein _ Joh . Pierner.
Wegzugsh. biü. zu öerf.: 1Bettstellem.Sprung-

rahmen. 1 r.Tisch, 1Nachttisch, kl. rund. Tischchen,
2 Hängekampen. 1Kuchenbrett, 1WdeeterLWilson-
Maschmeu. noch vieles Andere Eltvillerstr. 14,1 l.

Bitte ansschneideu,
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kauft u.

holt pünktl. ab JE. Kipper , Schiersteinerstr. 1L

la nur la Qualität
PserdtsteW

empfiehltm. Brest ©,
17 Hellmundstraste 17,

früher 18 Hochstätte 18.
Bitte aus .H,»,S,rumm«r zu achten.

Telephon 2612.
Mallävfel zu haben Geisbergstratze 11

Zn verkaufen LA "?!
neu, 16 Mk. Helenenstr. 22, V. 2.  Anzuf. Sonnt«

—-

Tagblatt-Ausgabe.
An Sonntagen erfolgt die Ausgabe

des„Wiesbadener Tsgblstt"irn
« Verlag Langgasse 27 nur bis 9 Uhr »

E vormittags.
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Schwalbacherstr . 3V Mtteedeite) 1. Stock,1. Stock.

garantirt
wasserdicht.

für IWÜflinevfnnen * Kranke und Minde r t 1991

von Mk. an per Meter.

Winrloflincnhon b6ster  Schutz gegen Erkältung , zur
1» IIIUC !IiUOLmICIIj richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mit . 1.8 © an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege

Chr . Taafeer , » # * ' •

fi.  Wai * c !i Saclif . ,
Hauptgeschäft : Marktstr . 23,

Filialen : BKk'Vicrplaiz 4,
Köderstrasse 9.

Schwallen . ffiSvissem , It anien , ß-' Iö !:e , f ogelmillieo n . s,
—I Han ach te beim ltinhanf lieionders nuf die ISezeic

. den roten Ouerstreifen . Alles andere weise man in
20, SO, 50 Pf . u. höher in Wiesfesden bei Kduard Weygandl,

lgasse 84, ff». Vficlemann . i\fauevgflsse

_ leistet ausserordentlich gute
Dienste hei Magenkatarrh , Leib-

iMa tsUM HÄ » TbB  schneiden , hartnäckiger Ter-
' ^ H Wh. H « jW » wj stopfung , bei Kopfschmerzen,
^MMajsfiäjgsjsfcai ^ S Migräne , Schlaflosigkeit , Herz-
I « D klopfen , Appetitlosigkeit , Yer-s»WW W”J k W dauurgssohwäche, beim reich-

liehen Genuss von Wein , Bier
■. uni ii«ii und Spirituosen.

eit kohlensaures) ) Man verlange ausdrücklich
. . , ■ Kaiser- Natron in grünen

ert im Geschmack Packungen von 10, 15, 25
sehr bekömmlich. ? und 50 Pf., niemals lose.
— Ueber 100 erprobte Rezepte gratis. —-—

Zu haben in den meisten Geschäften.
Vertreter Carl IBittmann , Kapellenstrasse 40.

MßgWiß,
Am Siiiiiffoe, dkl! 12. AligH er.,

«,ch»«j,zs4 Uhr,
läßt Herr Mel ». Orwir 8«m. dahier, im
kleinen Saale des Hotel Grüner
Wald , nachstehende Grundstücke auf die
Tauer von G Jahren durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend verpachten:
Wiese Älterweiher, 2. Gew., — M. 65 R. 47 Sch,
Wiese StcckerSloch, 4. Gew., 2 „ —

(wird als Gärtnerei verpacktet)
85

M. 46 R. 30 Sch.

1
3

1

42
12
77

25

91
40

50
55

84

55

11

25
13
93

21

Acker Obertiefenthal,! . Gew.,
Acker Ochscnstall, 8. Gew., —
Acker Pflugswcg. 3. Gew., 2
Acker Weidenborn, 4. Gew., 1
Acker Hinter Haingrabcn,

4. Gew., 1
Acker Hinter Heiligenborn,.

2. Gew., —
Acker Wellritz, - 1. Gew., —
Acker An den Nußbäumen,

2. Gew..
Acker Zweibörn, 6. Gew.,
Acker Schwalbenschwanz,

1. Gew.,
Acker Unterschwarzenberg,

2. Gew.,
Acker Unterpflasterbrück,

2. u. 3. Gew., .. . .. , ..
(wird als Gärtnern verpachtet; 1 Längs
feite eingczännt)

AckerObertiefeuthal, 1. Gew., — M. 87 R. 15 Sch.
Acker Bierstadterberg,

3. Gew., — „ 89 „ 93
(1 Apfel- und 1 Birnbaum)

Acker Unterschwarzenberg,
. 2. Gew.,

Acker An den Nutzbäumen,
i 2. Gew.,
Acker Im Hasengarten,

2. Gew-,
Acker Schiersteinerberg,

5. u. 6. Gew.,
(liegt an 4 festen Wegen,
Varzellenweise als Lager¬
plätze verpachtet.)

Die Verpachtungsbedingungen und Lagepläne
find im Bureau des Hotel Grüner Wald täglich
kinzuschcn.

"Willi . Hotz Macfaf . ,
Aug . Uuhn , Taxator,

beeid, und öffentl. angcstellter Auctionator.
Bürea « : Adolfstraße 3.

6

18,

35 ,

30 ,
wird
oder

52

48 ,
eventuell
Zimmer

Nicht im Ring!

Tapeten.
Grösste Auswahl

einfacher Ms feinster Artikel.
Bedeutender Rabatt.

Man verlange Muster zwecks Vergleich

JL Scharhag,
Rheinstrasse 56 . Telefon 2914.

Endlich befreitO ,L
Hühneraugen, Hornh., Warzen d. «4. 4» ;, «ilrers
Hühneraugentod ä 35 Pf . bei Drog. Otto
«iebert , Apotheker, Marktstraße 9, sowie bei

»Li>. M» cl »« »>i»ci »»>« i-. BiSmarckringL F51

Hautunreinigkeiten , Pickel , Mitesser
beseitigt allein unter Garantie
Jiiiiol -Creme

bei Otto Säeljert , Apotheker.

in Dosen
ä 2 Mk.

F68

1nerkannt vorteilhafteste Bezugsquelle
| für solid ausgestattete und äusserst
- , dauerhafte

Btcmos
Billigste Preise. |_

Beste Konstruktion . Kreuzsaitig.
Eisenralimen etc . etc.

- Garantie bis 80 .laiire , -
Monatliche Teilzahlungen von

ii 10
Gebraucht©Pianos stets am Lager.

Jeder verlange Katalog gratis.

L. Lielitcnstein & rS » !” ’
Vielfache Lieferanten an deutsche Fürsten¬

häuser etc., höh. Musiklehranstaltenetc.

razag'
3rauzbratrah »ein

wird nnr in der nebenstehend abgebildeten , gesetzlich geschützten Flasche in
den Handel gebracht . Auf Etiquette , Kapsel und Kork muss die eingetragene
Schutzmarke angebracht sein , nur dann haben Sie die Garantie , den allein
«eilten , durch Qualität und "Wirkung alt berühmten BrÖK » y - B<'rai »xl »r » iii »t-
wein zu erhalten . Weisen Sie andere Präparate als Ersatz für Bräzay
Franzbranntwein zariiek . Ueberall käuflich . F181

Zu haben in "Wiesbaden bei : 19r . Jo . Wayer , Taunnsstrasse;
IBr . Wilhelm Heim , Langgasse 15 ; Otto Sleli . rl , Marktstrasse 9;
Drogerie Moeini «, Taunusstrasse 25 ; Barke & Ic . kinny , Drogerie,
Taunusstr ., Drogerie Alex », Miohelsberg , sowie in den übrigen Apotheken,|
Drogerien und Parfümerien.

.fsaifiE’otsifiig ' mit Erfolg!
I nttufffi - forderte Anerkennung : Meine Verwandten und Bekannten , sowie ich

selbst verwenden Cemetin sehen jahrelang mit Erfolg gegen alles Ungeziefer.
iaalt 'eid . den 7. Mai 1903 . gez . ASnrtlia Bordiert.

tlonietio von A . llodurek , Slatilior , verniohtet radikal sämtlic hes Un geziefer,
Imilbeii u . s . w.

le Bezeichnun g Co metin
man aiirilch . — Käuflich

, Engios -Niederlage,
and
ä 10, 20,
Kirchgasse

Ganz umsonst
ist Reclame, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch bei mir wird Sie aber befriedigen. Durch

Ersparnitz der Ladenmiethc und Gelegeuheitskäufe offerire ich:

1 Posten .Herren- nnd Jünglings -Anzüge,
nur neueste Muster und gute Verarbeitung,.theilweise auf Roßhaare gearbeitet (Ersatz für Maß 1, zu
sehr billigen Preisen. Herren- und Jünglings -Lüstre-. Leinen- und Loden-Joppen staunend billig.
Herren- und JünglingSyosen, früherer Preis 6, 9. 12, 15 Mk., jetzt 3, 5, 7, 9 Mk. Knaben-Stoff-
und Waschanzüge. ' einzelne Blonsen und Hosen in großer Auswahl. Einzelne Saccos, Westen und

sehr gute schwarze Hosen für Kellner.
Kein Laden . — Nengasse 22 , 1 Stiege hoch. — Kein Laden.

Bekanntmachung.
Ca . 200 süddeutsche Herren -Anzüge (GelegenstcUskauf ), moderne Stoffe, tadelloser

Sitz, beste Mahverarbeiruna aus allererstm Firmen , früherer Preis Mk. 30, 3o, 40, 45, oO,
ieLt Mk. 18, 20 , 25 , 30 , 35 . fo lange Vorrath. Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume.

Gartenbau-Verein.
BersmumLrmg

am Samstag , den iL . Aug . , Abends S Utzr,
im Hotel Union , Neugaffe. E4L

Der Vorstand.
I

Die Abholung
von Fradit-n.Eilgütern

zur Hahn i782
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-».Gepäckwagen

> ■ Jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/BCr » clitgf « t : binnen 5 —<» Stunden)
Ufälsuts .. » - » /

Bestellnagen beim Bureau:
Rhein # rasse 21,
ßy m eben der Hauptpost.

_ Königlicher HofSDedltw
[•l/ecte 'nmaycp

■ | \ = = Wiesbaden -----

Badhans znm Kranz,
Langgntse SO , Koke Airampiati,

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
gnni nen eingerichtet . 1783

Geheiztes Ruhe - Zimmer.

Werfende:
80 Liter Sa Weißwein Mk. 12.—
30 Liter Sa Rotwein Mk. 13.50

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurücksenden. F 53

515.Md. BSJJrscli,
Weingut Schwanen , Edcnkoben (Rh.-Pfalz ),

Kornbranntweiu
Fl . 05  Pf . ,

Danborner
Fl . 85 Pf.

offerirt Altftadt - Consum,
31 Metzaergasse 31. 2088

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Essen ä Vfd. 1.15

„ Kochen a „ l .on
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttergrokhandlnng),

Bismarckring 10  u . Faulbrunnenstraße 13.

Pfälzer Zwiebeln
neue, mittlere, gesunde Ware, ä Ctr. Mk . 3. 50.
bei größeren Posten billiger.

^tedrüüer Wettler , Großhandlung,
Herxheim , Pfalz . Vte

lliimti' unD fönlcRfteuiiöcn
ist Parasitol als sicherstes Vertilgungsmittel
gegen Ungeziefer anf Pflanzen aller Art
nicht genug zu empfehlen. Sehr wirksam eenen
Erdflöhe, Blatt - u. Blutläuse, Kohlraupen u.' s. m
Vorrätig in der 206»

SamenhandlungA . Mollath,
_ nur Michelsverg 14. _

???? Zahnschmerz ????
Nimm ] >ioL Flüssige Zahnplombe.

Nur zu haben bei Apotli. Otto Sieber *,
Drogerie, Am Schloss, Ap. Carl E*s»rtsseUj
Germ.-Drog., Apotb. Ernst liocks , Westend-
Drog., ** tlli Mausig , Drogenb._ 20 71

J; „*b MmUMr ts [ ZT
Äi (RrtpM Ä.
der Hitze. ^ der Hitze,

absorbirt den Schweiß der Füße und Achselhöhlen
erfrischt und gesundet die Haut . — In Säckchen
25 Pf., in Schachteln 60 Pf . in d. Parf .-Hanüla
von "W . S»»lzbac ii . Bärcnstraste 4.  2064

gM - Wegen Abbruch des Hauses
mfe einen großen Posten zarückgesetzler Kiich«,,
eräthe , wie Kochtöpse, Bratpfanne«
»afserleffel , Kaffee, » üblen , « raut - unu
iurkenliovel re. rc. , nnr gute Qualität, seh»
Nig und zu jedem annehmbaren Preis.

trikeuwaarenbaudlnna Lanaaafle »a.
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Morgen -Ausgabe.

2. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.
Samstag,

12. August 1908.
83 . Jahrgang.

i*
Beschränkten Menschen ist es eigen, daß sie die wenigen l»

Ideen , die in dem engen Kreis ihrer Fassungskraft liegen, fa*
mit einer Klarheit ergreifen, die uns in der Schätzung *
ihres Geistes oft irre macht. Börne. hj

9¥¥**WW¥***¥¥¥¥¥¥¥¥¥ 9¥W¥WW¥¥¥¥¥¥¥¥¥̂'*
(4. Fortsetzung.)

Der rote Kerften.
Roman von Richard Skowronuek.

Der Oberst stand eine gange Weile lang schweigend
da, als überlegte er, ob es trotz allem nicht doch noch
anginge , den Sohn seines alten Frermdes vor dem
Äußersten zu retten . Ms er endlich wieder zu sprechen
anftng , klang seine Stimme rauh , als wäre ihm etwas
in die Kehle gefahren.

„Lut mir leid, mein Junge , aber es geht lücht. Das
eine verfluchte Wort ist nicht aus der Welt zu schaffen.
Ilnd Schwerenot noch mal — was Sie mir da eben er¬
zählt haben, ist ja sehr rührend , vom rein menschlichen
Standprmkte mrch vielleicht sogar begreiflich —, aber
weshalb haben Sie den frechen Bengel nicht wenigstens,
mit 'nem Stecknadelriß bloß meinetwegen, angekratzt?
So aber ! . . . Also, es ist nichts zu machen, Rabe-
Christoph. Ilnd auch eins noch muß ich Ihnen leider
gleich von vornherein benehmen: Wenn Sie vielleicht
daran denken sollten, nach einem Fahre oder zwei uni
Ihre Wiederanstellung im aktiven Heeresdienst einzu¬
kommen — lassen Sie das , lieber Christoph. Sie würden
mich nur unnütz in eine peinliche Situation bringen ."

„Ich verstehe, Herr Oberst !"
Der Kommandeur war während der letzten Worte

auf- und abgegangen . Jetzt blieb er stehen und legte dem
jungen Offizier die Hand auf die Schulter.

„Na , was werden Sie jetzt anfangen , Rabe-
Christoph?"

„Nach Hause gehen, Herr Oberst, mich krank melden
and mein Abschiedsgesuch eiureicheu."

„Und mit welcher Begründung ?"
„Es wird mir schon etwas einfallen, Herr Oberst.

Vielleicht, daß die Verhältnisse der kleinen Klitsche Dem-
bina , die mir von meinem verstorbenen Vater vermacht
worden ist, dringend nach dem Auge des Herrn verlangen,
oder so etwas ähnliches."

„Na, und nachher?"
Rabe-Christoph atmete auf und blickte zur Serie.
„Nachher, Herr Oberst, ich weiß noch nicht."
„Sie , Rabe-Christoph, daß Sie mir keine Dumm-

Heiken machen! Die Armee mit ihren naturgemäß ganz
besonders engherzigen Anschauungen ist nicht die Welt,
und wenn sich's erst allmählich herumgesprochen hat, aus
welchen Motiven Sie eigentlich gehandelt haben . . ."

RaLe-Christoph richtete sich auf und nahm die Hacken
zusammen. . .

Das dürfte sich wohl kaum ereignen, denn rch mutz
den Herrn Oberst Litten, gerade diese Mitteilungen als
rein persönliche und vertrauliche aufzufassen,"

Der Kommandeur sah ihn verwundert an.
,Ja aber warum denn nur , Rabe-Christoph ! Wre

die Dinge liegen, ist es doch die einzige Möglichkeit, dre.

-— na, wie sagt man da gleich— , also Ihre Handlungs¬
weise wenigstens einigermaßen erklärlich erscheinen zu
lassen."

„Mag sein, Herr Oberst, aber ich habe keine Lust, mrch
vor jedem jungen Dachs, der über mich die Achseln zuckt,
bis auf meinen innersten Menschen auszuziehen .̂ Ich
habe mich vergangen und trage nun die Folgen ."

Der Oberst wurde ganz kühl und förmlich.
„Wie Sie -wünschen, Herr von Kersien. Und soll ich

auch in dem Briefe , den ich Ihrem älteren Herrn Bruder
zu schreiben verpflichtet bin, von der mir gemachten Mit¬
teilung keinen Gebrauch machen? Ich meine, der Herr
Graf hat einigen Anspruch daraus , denn wenn seine Ehe
auch weiterhin kinderlos bleibt, sind Sie doch der Erbe
des Majorats ?"

„Ich muß den Herrn Oberst bitten , auch rn dem
Briese an meiner: Bruder von jeder Mitteilung über
meine Beweggründe abzusehen. Er ist bei der Affäre,
die ich vorhin erwähnte , so sehr beteiligt , daß dieser letzte
Ausgang ihm eine -— mir höchst unerwünschte — Genug¬
tuung bereiten würde ."

„Na ja , ich weiß, Sie stehen nicht besonders m-:t ein-
ander , aber . . . ."

Rabe-Christoph hob mit der Linken den Pallasch an.
„Wenn der Herr Oberst jetzt weiter keine Befehle für

mich haben sollten?" . . .
Der hohe Herr winkte verstimmt und ungnädig nnt

der Hand . „Nein , natürlich nicht, selbstverständlich nicht!
Wenn Sie sich so ganz offiziell?" . . . Gleich darauf aber
trat er wieder auf - Rabe-Christoph zu und streckte ihm
mit einem seltsamen Zucken im Gesicht die Hand ent-
gegen.

„Mein Junge , wir sind in der letzten Mmute etwas
auseinander gekommen. Durch meine Schuld, -denn ich
Hab' für einen Mann , dem da im Innern alles kaput und
wund sein muß, wohl nicht die richtigen Worte getroffen.
Ich will Sie auch jetzt nicht weiter drangsalieren , denn
helfen kann ich Ihnen ja doch nicht- Nur eins noch,
mein Junge . Ich werde dich immer lieb behalten und
als anständigen Menschen achten. Und wenn du deinem
alten Freund und Kommandeur einen tiefen Herzens-
kunrmer ersparen willst, dann . . . ja , dann mach mir
jetzt keine irreparablen Dummheiten !" . . .

Da verließ den Jüngeren die so lange bewahrte
Zurückhaltung. Er fühlte es vom Herzen her heiß in
Hals und Augen emporsteigen, und, che der Oberst es
verhindern konnte, beugte er sich hinab und zag die Hand,
die seine Rechte hielt , an die zuckenden Lippen.

„Herr Oberst . . . vielleicht . . . wenn ich Wer die
ersten Tage hinweggekommen. Es ist ja nicht auSzu-
denken, daß es überhaupt möglich sein kann . . . gar
nicht zu fassen ist es, daß ich den Rock da so unrühmlich
auszieben soll! . . . Aber, was auch geschchen mag,
meinem eigenen Vater karin ich kein besseres Gedenken
bewahren !" . . . Er ging hinaus - ohne sich noch emmal
irmzublicken, der hohe Herr aber blieb allein zurück, m
trübes Nachdenken versunken. _ v

Vielleicht war es für den armen Jungen , der da
eben von ihm gegangen war , doch schlieUich das beste,
wenn er jetzt mich Hause ging und dm Entschluß aus-
führte , vor dem er ihn in erner , mitleidigen Regung
so eindringlich gewarnt hatte . Ein haltloses Blatt ttn

Winde, dem jeder sich ändernde Hauch die Richtung vor¬
schrieb, bis es schließlich irgendwo in den Schmutz ge¬
weht wurde . . . Und in früheren Zeiten , als die Sitten!
des preußischen Offiziers noch rauher waren , kamen die
Kameraden in einem solchen Falle wohl her, einer von
rhnm blies vor den Augen des Gerichteten ein Licht aus<
und der andere legte schweigend eine geladene Ptstolo
auf den Tisch . . .

Also das war das Ende ! „Aus , erledigt , abge-
halftert und nichts mehr zu machen", wie der Regiments¬
kommandeur gesagt hatte , einen Abschied in der Tasche«
der für jeden Wissenden eine verzweifelte Familien¬
ähnlichkeit mit dem schlichten hatte ! Und der Kreis dev
Wissenden bedeutete in diesem Falle so ziemlich alleA-
was in der preußischen Armee seinen Fuß in einen Steig¬
bügel steckte. Da eilte die Kunde von Garnison zu Garni¬
son, sprang von einem Kasino ins andere und verrichtete
ihr Werk geräuschlos, sicher und zuverlässig, wie ein
Sendbote der heiligen Feme. Ein Werk -der Ergänzung
zu dem öffentlichen und offiziellen Spruche der berufenen
Instanzen , das vielleicht grausam erscheinen mochte, aber
notwendig war , wenn das Offizierskorps bleiben sollte,
was es war , eine Verkörperung des Ehrbegriffes der
ganzen Nation . In vierzehn Tagen spätesten stand die
Meldung im Militärwochenblatte , und da fand sich fast
immer einer in der Tafelrunde , der zu ihr den ergänzen¬
den Kommentar zu liefern wußte , der die Vorgeschichte
der gemeldeten Abschiedsbewillignng auf irgend einem
der üblichen Wege erfahren hatte , auf seinem letzten Ur¬
laub in Berlin beim Frühstück bei Töpffer oder im
„Prinzen Wilhelm", oder abends bei Siechen und im
Pscharr, den Zentralstellen für alle Nachrichten ou§ dem
Reiche, die dort von den „Boxern" , Kriegsakademikern,
den zur Schießschule oder auf „Schmirgelkommando"
Geschickten zus-ammengetragen wurden: Und wenn es
etwas anderes war als andauernde Krankheit oder
Dienstimtauglichkeit nach einem erlittenen Unfälle , dann
zuckte man mit den Achseln, sagte in leichteren Fällen,
wie Schulden oder Frauenzimmer , vielleicht noch „armer
Kerl" dazu, und der Mann war erledigt . Zu Hause aber
holte man die Rangliste au§ dem Büchergestell, zog durch
den Namen einen dicken Strich und merkte sich ihn . Ein¬
mal , um sich in -der Zählung der Vordermänner nicht zu
irren , und zweitens, weil man ja nicht wissen konnte, ob.
man ihm nicht einmal später- im Leben irgendwo be»,
gegnete . . . .

Das hatte er hundert - und tausendmal imtgeinackst>
dieses Gericht, gegen dessen Spruch es keine Berufung
-gab, ohne sich etwas anderes dabei zu -denken, als daß
es eben althergebracht , selbstverständlich und notwendig
war . Jetzt aber ging es -um ihrr, und sein  Name wurde
zwischen zwei Löffeln Suppe oder bei der Zigarre im
Rauchzimmer erledigt und aus der Liste derjenigen ge¬
strichen, mit -denen man auch noch nach der Verabschiedung
verkehren -durste , ohne sich und^ dem Rocke, den man
trug , etwas zu vergeben. Er hörte es ordentlich, wie
der Tischälteste in irgend einem Kasino im Westen ödest
Osten sich zu -den in seiner Nähe sitzende,: Kameraden!
wandte : „Weiß einer der Herren zufällig, was -mit diesem
Herrn von Kersien los ist? Er steht heute im Wochen-
blättchen, Kersien von den Liebensteiner Kürassieren?" „*

(Fortsetzung folgt.)

Herren
feinere

Stiefel, Union, Lmggaffe, Ecke Goldgaffe.
die verspätet eintrafen, darunter die elegantesten braunen und modefarbigen Chevreaux- und Juchten - Stiefel.
Knaben hochfeine Chevreaux- und Box-Calf-Artikel. sowie eine Anzahl Schuhwaaren. die nur durch Ausstellen :m

Schaufenster im Aussehen etwas gelitten haben, geben wir jetzt zu ungewöhnllch billigen Preisen ab.

8 .»°
7. 90

Herren feinste farbige Juchten- und Chevreaux-Sticfel , ftüher bis zu 22.00

Herren ganz prima Chevreaux» und Box-Calf-Stiefel früher bis 18.00

Herren diverfe bessere Zug- und Schnürstiefel, Kalb-, Chevr.» u. Box-Calf

für

für

für

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 2128

Hermann Stickdorn , Gr. Burgstrasse 4»

Schweissfass_ ^
in 2Tagen griindl.zu beseitig .,bewirkt 1

Müglitzol
W. Z. 77448 o. R. P. a.

Prospekt o. Gutachten sofort Kosten-
los. Orlgüial-Plascho M. 1.60. Verkauf

durch Apotheken und Drogisten.
ChemischeWerks MDgeln|

— b. Dresden G. m. b. H., t
vormals Walter Hahn. !

05

Zu haben bei : Otto Siebert , Apotheker,
Wiesbaden, Marktstrasse 9, » r . I .ady ’s Hof-
Apotheke, Wiesbaden. _ _

Schwachen Wuchs
und Ausfall der Haare beseitigt sehr schnell
bar echte Arniea -Haaröl . Nur zu haben bei:

OM Kleber!, kmSchlost
Äpotd. Carl 5»ortzeiii , Gcrm.-Drog.
Willi Massier . Drogerih. 2070

Knaben Hakenstiefel aus feinstem Box-Calf, sowie viele Einzelpaare . . ft-

Zeit&üo.’s SÄSV8T Union.
s - AiI . Sm « bei Eltville , unmittelbar am Hochwald, m reizvoll.

KttrAilUS Kteot iLytyKl , Umg.. erfriiefi. Waldl. ». öottTtcmb. Ruhe gelegen.
Pension und Restaurant , Schatt. Waldpark. Comf. Zimmer mit gedeckl.

Balkons. Vorzügl. Verpfleg. Mäh . Preise. Behagt Ausenth f. Rcconvalesc. Ruhe- und Erholungs¬
bedürftige. «iedricher Sprudel , Trink - u . Badekur . Nah. Prosp . Fcrnspr .-Amt Eltville No. 43.

Wegzugshalber
verkauft ich vtllig : Wohnungs-Einrichtung,
darunter Spiegelschrank, Schreibtisch, Täschen-
divan -c. Nlatterstrabe 20. 1 r.

i »achkenner kaufen ihre Samen und
Saaten in der 2091Landw. Central-Saatstelle

Marktstratze 12, gegenüber Rathskeller.

Reiner Lttronen- und
Apfelsinen-5ast,

höchst concentrirt, daher sehr ausgiebig und billig
im Gebrauch, «arantirt haltbar , per Ltr. 2 Mk.

lose und in Flaschen.

prima Gebirg; -Himbeersaft
per Pfund 60 Pf . 2048

Hotels und Pensionen entsprechender Rabatt.

Mstend-Drogerie,
Sedanplatz 1. Telephon 2110.
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^ AM
D Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stelle » ., » geböte
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend «Ausgabe des Arbeitsmarkts kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MsMichv Ksesmrr « ,
findest.

Gesucht zum 15. September ein der

KWlmrs

russischen Sprache mächtiges gebild.
Mädchen zur Hülfe im Haushalt und Beaufs,
zweier schulpflicht. Kinder . Gefl . Off . an Frau
Wo hlfahrt . Bad Nauheim , Burgallee 2.

Ein gebildetes junges Diädchen, sprach¬
kundig, zu größeren Kindern für Nachmittags
gesucht Rhewgauerstraße 8, 3 l.

§ür Paris
gesucht

wird sofort für eine leidende Dam - von mittlerein
Alter eine sehr gute Kammerjungfer , die dem
Haushalt vorstehcn kann , 30—40 Jahre alt,
perfect im Klcidermachcn u. Handnäyen . Etwas
französisch. Wan verlangt lange persönliche
Empfehlungen von ähnlichen Stellen . Schreiben
mit Referenzen u. Gehaltsansprüchen an

Kran Stridl , Wad Kreuznach,
Roßstraße 33.Gesucht

^vtrd znm 1. September für Conditorci ein
gewandtes und solides junges Mädchen.
Borzustellen mit Zengn . von 8 —11 Uhr.

van Houten 's Caeao -Probierlokal,
. . ^ Wilhelmstmsse 82.

»Jur mein Colonialwaaren - u. Delicatessen-
defchüft suche ich per 15. September oder
1. Oktober eine gute solide Verkäuferin.

C. W . Leber, Nachf. , Peter Eifert,
_ JT Wiesbaden , Babnlwfstr. 8.

Derkünferin für Metzgerei gesucht.
Nah . Zimmermannstraße 4, 2, bei M . » v « I K.

Tüchtige Taillen »n . Rockarbeiterinnen of»
oder September für dauernd gesucht
Rheinstrahe 26 , Gth . Parterre rechts.

Mädchen k. d. Kleiderm . gr. lern . Ni -Hlstr. 12, 21.
Kegen Vergütung sofort gesucht.

Wüsten . Langgasse 80.
Such - verfccte HerrschaftSköchinuen , beff.

Allein », Hans » und Zimmermädchen.
Frau Elise Lang , Stellenvcrmittler,

Ellenbogengaffe 10 , 1.E,ne Köchin
Suche feinbürgerl . Köchinnen , nette Stuben-
E Mädchen für sofort , 25 Mk. Lohn , eins, kräftige
, Mädchen für Bürgcrshäuscr , Zimmermädchen f.

Pensionen , auch sofort . Frau Anna Müller,
Westendstraße 3, 1 St . , Stellen -Rachweis.

Eime bürgerS. Köchm,
Welche Hausarbeit übernimmt » und ein
tüchtig es Hausmädch . ges. Lessingftr . 10.

Köchin und Hausmädchen bei
hohen » Lohn mit guten Zeug¬

nissen auf 18 . August gesucht. Melden
10~ 1 « nd 4- 8 Villa Äesfing straffe 9.

Jüngerer zuverlässiges Kindermädchen , am
liebsten  vom Lande , sucht Alexi , Michclsbcrg S.

Tücht . Mädcherr in bürgerlichen
Haushalt auf gleich gesucht

Nerostr atze 44 , 1.

Sauberes Mädchen
f. Küchen- und Hausarbeit in beff. Haush . gesucht
Große Burgstraße 13, 2._
Tücht . Alieinmädche « gesucht für kl. Haushalt

RüdcLheimerstraßc 14, Hochp. l.

«MI. Heilli. te
sucht kath. Allcinmädch . zu einer Dame , Allein - u.
Hausmädch . in eine Stelle , Zimmermädch . in feine
'Pens ., nettes Alleinmäbch . z. 1. Okt . nach Frank¬
reich zu einer Dame , große Anzahl eins. Mädch.
vom Lande . P » Geißer , Stellcnverm.

Tüchtiges Mädchen auf 1. September
gesucht. Näheres Hslencnstraße 22, Part.

Jg . Williges Mädchen per 15. August gesucht
Hellmundstraße 12, P . l.

T . Mädchen p. 16. Ailg . ges. Seerobenstr . 6, 1.Einfaches
Anständiges ehrliches Mädchen zum 15. ges.

Ehl , Bülowstraße 7.
Znm baldigen Antritt junges reinliches Mädchen

gesucht zu Kindern und für etwas Hausarbeit
Bleichstraßc 6.

Anst. Mädch . jof. od. sp. ges. Gcrichtsstraße 7, 3.

ZiMwermädchem £Ut (oit
Pension Internationale , Rbeinstraße 4.

Gesucht f. sof. oder später ein jüngeres
tüchtiges Mädchen , das etwas Kochen verst.,
Luxemburgplatz 3, 3 l.

Ein tüchtiges braves Mädchen gegen hohen
Lohn gejucht. Aug . Boß , Bahnhofftraße 14.

Em reiul . fleiß. Mädchen , welches bürgcrl . kochen
kann, p. fof. o. 1. Scpt . gef. Bertramsir . 9, 1 r.'

WflhlfilMt für Kinder und Haushalt gesucht
»VlllLlllslli Scharnhorststraße 12, Laden.
Einfaches Mädchen gesucht Gucjsennustr . 7, 1. Kt.
Tuchü Dienstmädchen für bald ges. Moritzslr . 4, 8.
Gesucht für - 15. August ein Hausmädchen , das

nahen kann. Bierstadterstraßc 3».

„ „ Suche tücht . Alletnmädchcn , hoh. Lohn,
1. September , Geisbergst , aßc 24.

Allcinmädchcn SNSNl .'s
Allcinmiidchc», M;,"«». ';»"Ä

gutem Lohn gesucht Rheingaucrstraße 2, 1 links.
N " Ein ordentliches Mädchen sofort oder für
16. gesucht bei Rötzer , Herderstraße 7.

Junges sauberes Mädchen sofort gesucht
Bäcker ei Micbelsbera 3.

Ein Hausmädchen und ein
Küchenmädchen gesucht

Hotel Schwarzer Bock.
Bei gutem Lohn suche ich ein in
Küche u. Hausarbeit perf . Mädchen.

Neudorferstraße 6, Part . Lehmann,
Ein Mlleinmädchen mit gute « Zengniffe«

sofort verlangt . Haack , Wilhelminenstraße 4.
Braves Alleinmädchcn gesucht Luxemburgstr. 5, 1l.

GWjiMZS. AWß
zu einzelner Dame , welche nach auswärts verzieht,
ein besseres älteres evängcl . Alleinmädchen.
Dasselbe muß g. viirgcrl . kochen können u . die w.
Hausarbeit übernehmen . Per Monat 80 Mk.
Augustastrabe 9.

Einfaches fleißiges Mädchen zu zwei Kindern
gleich gesucht Taunusstraßc 42.

I . Mädch .. 15- 16 I .. f. l . Arb . ges. Rieblstr . 12,2l.
Gill Mettes MumMUM

gesucht Pension Winter,
Sonnendergerstratze 14.

Jg . williges Mädchen gesucht Hcrderstr . 31, 1 l.
g $| Ills ^ BraveS Mädchen bei gutem Lohn
jMWM gesucht Ziinmcrmannstraße 10, Part.
Karljtr . 8, P ., Mädchen zu Kind . u. Hausarb . ges.
SW1* » «». Tüchtiges Hausmädchen sofort

gesucht Wärenstrasse 5»
Ern Alleinmädcherr ges. Kaiscr -Friedr .-R . 16, 1.
Sauberes jüngeres Alleinmädchen für kl.

dess. Haushalt z. 1. Scpt . gesucht. Vorzustcllen
von 3—5 Ühr Emserstraße 64, 2 l.

Tüchtiges Mädchen » welches bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit gründlich vemeht , für kl.
Familie gesucht Geisbergstraße 28, 2.Ein junges Mädchen
zur Kinderpflege und Hülfe im Haushalt kann
sich melden bei Frau Dr . Augstein , Moritz-
straße 21.

Einfaches Mädchen für Hausarbeit ges.
Elisabethenstraße 21, Gartenhaus Hochparterre.

Tüchtiges Alleiunrädchen für kleinen Haushalt
gejucht Ad -lheidstraße 48, 2.

Alleinmädchen mit guten Zeugnissenf. kleinen
Haushalt gesucht Gneisenaustraße 20, 2 l.

Ein einfache« Mädchen , welches bürgerlich kochen
kann, gesucht Taunnsstraße 17.

öum 1. September ein durchaus
wHMWH perfektes sauberes Servier-

Mädchen. Vorstellung Sonntag und Montag
Nachmittag von 4—ff-6 Uhr.

Dr . Hecker, Gartcnstraße 4.
Ein Alleinmädchen mit gutenZeugnissen , ältere

Person bevorzugt , sucht
Job . Wunderlich,

„Nassauer Hof ", Wilhelmstr . 48.
Tüchtiges erfahrenes Slllcinmädchen sindet

angenehme Stelle bei hohem Lohn
Schicrsteinerste . 12, Part , links.Mädchen,

welches Hausarbeit versteht und kochen kann, in
kleine Familie gesucht Clarenthalerstr . 3,2 lmks.

Junges angehendes Zimmermädchen sof. gesucht.
Lohn 20 Mk. Hotel Reichspost , NicolaSstr . 16.

N Tüchtiges asr
Ordentliches !?Ä <Ä5

zu einzelner Dame gesucht. Näheres Sonnen¬
bergerstraße 6, Parkvilla.

WF “ Zwei tüchtige Mädchen sofort bei hoh.
Lohn gesucht Stiftstraße 23, Part.

Junge ? williges Mädchen gesucht Nhcinstraße 44.
Tüchtiges Alleinmädchen , welches perfect kochen

kann , zu einem jungen Ehepaar gesucht. Ofscrt.
unter W . 8K an den Tagbl .-Verlag.

Krankenpflegerin (einfaches Mädchen) gesucht
von einer Dame Taunnsstraße 32, 1.

Tüchtige Büglerin findet sofort dauernde Be¬
schäftigung Emserstraße 75, Gth . . ,

PST “ Eine junge Frau zum Putzen gesucht. Mon.
20 Mk. Färberei Hermann , Emserstraße 4.

Ein tüchtiges Waschmädchen die ganze Woche
für dauernd gesucht. Näh . im Tagbl .-Vcrl . ICg

WWW »»-» Zuverlässige saubere Putzkran zmn
P « ® » Renchalten von Bürcauräumeu ge¬

sucht. Näheres im Tagbl .-Verlag . Kf
Monatsmädchen von Morgens bis Mittags

3 Uhr sofort gesucht Arndtstraße 6, Part . l.
Sanb . Monatsmädchen von 10 Uhr ab für

mehrere Stunden gesucht Scerobenstraße 30. 3.
Sauberes ehrliches Monatsmädchen gesucht zwei

Stunden Vormittags Hcrderstraße 8, 3 r.
Anständiges Monatsmädchen Abends von

5—' /,9 Uhr ges. Frz . Baumann , Kochbrunncnpl . 1.
Monatsmädch . ob. Frau ges. Hcrrngartenstr . 4, P.
Monatsfrau v. M . zu zwei L. ges. Bleichstr . 15,1.
Gesucht eine MonatSsran von Morg, ‘/s9 bis

10 Uhr . Näh . Seerobenstr . 29, 1, bei Fischer.
Sofort gesucht t. Monatsfrau s. 8 Stunden

täglich Kartstratze 37 , 3 ».

LamMädchen p. sofort
>gesucht. I . Wittenberg , Bahnhofstraße 20.

Kansmädchcn ges. F . Lehmann , Goldgaffe 2.

Braves Mädchen Nachmittagszu einem Kind-
gesucht Göbenstraße 19, 1 r.

I . s. Mädch. tagsüb. zu e. K. ges. Moritzstr. 35.
Br »Mädchen tagsüber ges. Saalgnsse 24/26, 1 r.
Schänkamme gesucht durch Hebamme Henkel,

Scbwal bacherstraße 49.
In kl. beff. Haush ., wo Gelegenh . geb.
Alles zu erl ., jg . Mädchen aus gt. H.

gesucht. Rauenthalerstraße 18.

Wridliche Uexsonerr» dir Stettimg
ftrchru.

Jeune franpaise
cherche place pour cornmencer l' icstruotion

d’un ou de pluaieura enfonts . Muaicienne.
Meilleuree reoommandasions . Se diriger ü MUe.
Bonnance , Kaieer - Fciedrich -RinK 89, t.

Energische pflichttreue
repräsentationssähige Dame , organisat.
veranl ., a. groß. Betrieb gew., sucht, gest. auf
langj . prakt . Erfahr ., p. Scpt . , Okt «, kV. sof.Oberleitung
in Anstalt , Sanatorium , Pension , Hotel.
Vorz . Zeugn . aus erstklassigen Häusern . Off.
unter JS. 97  an den Tagbl .-Verlag. _

ff« <"& *** Lss- Alt . s. St . in kaunn.
Bctr. oder als Stütze.

Gefl . Off . unter « . V-» an den Tagbl .-Verlag.
Geb . Frl . sucht tagsüber Stelle . Offerten unter

V . 82  an den , Tagbl .-Verlag.
Gebild . Dame in den mittl. Jahren s. Stellung

z. 15. 9. oder 1. 10. bei Wittwe oder emz. alt.Serrn zur selbstst.Führung des Haushaltes,fferten u. s» . 82 an den Tagbl .-Verlag.
Junge Dame sucht einige Stunden täglich Be¬

schäftigung als Vorleserin , Corrcspondentm u.Ä.
Gest. Offerten erb . Kaiser-Friedrich -Ring 33, P.

Eine Dame aus anständiger Familie sucht
Stellung in Wiesbaden zum 1. o. 16. Okt. als

erste Putzverkauferiu,
da dieselbe schon mehrere Jahre in solchem Ge¬
schäft thätig ist. Briefliche Mcld . erb . an Frl.
Schul z, Hotel Russischer Hof No.3, Geisbergstr.

Tücht . Verkäuferin , d. schon Fil.
gef. hat , sucht St ., übern , auch Fil.

gl. w. Branche . Cant . k. g. w. Offerten unter
JE. 1 « « postl. Worms a/Rh.

Eine perfecte Weißzeugnäheri » sucht Stellung
per sofort . Kapellcnstraße 42.

FrLnlei « gesetzten Alters , welches perf . schneidert,
im Kochen und Haushalt durchaus selbstständig
ist und mehrere Jahre einen Haush . leitete , sucht
Stelle als Haushälterin . Näh . Emserstr . 61, 1.

Besseres Mädchen sucht Stellung als Stütze
oder als erstes Hausmädchen . Offerten unter
»i . 77  an den Tagbl .-Verlag.

Eine Haushälterin , welche lange
Jahre den Haushalt eines älteren

Herrn führte , in der einfachsten, sow. besten Küche
u . Hauswesen erfahren ist, sucht wieder Stellung
bei allcinst . Herrn . Niederwaldstraße 10, 3 r.

Fräulein , 27 Jahre alt, sucht Stelle als besseres
Mädchen zu einzelner Dame oder in kl. Haus¬
halt . Off . unter « . 8 «» an den Tagbl .-Verl.

Besseres Mädchen , das alle Hausarbeiten ver¬
steht und kochen kann , sucht Stelle , am liebsten
bei einem einzelnen Herrn . Off . unter I *. 8»
an den  Tagbl .-Verlag.

Besseres 'Mädchen , welches kochen,
WAWe nähen und bügeln kann , sucht Stelle

zu einzelner Dame oder älterem Ehepaar . Zu
erfragen Kellerstraße 10, 1 r.

Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Ausbesscrn
der Wä sche. Frankcnstraße 23, H. 2 l.

Eine Köchin (junge Wittwe) sucht
WWWr Stellung in Pension oder auch als

Haushälterin zunr 1. September . Näh . Neu¬
bauerstraße 3, Villa Hertha.

Ein braves solides Mädchen , welches gut bürgerl.
kocht (gutes Zeugniß ) s. Stelle . Näh . bei Frau
Köglcr , Stellenverm., Luisenstr. 5, Grth. 2.

Zwei bessere nette Mädchen aus Thür,
suchen zum 1k>. Sept . Stellung . Selbige
können den Haushalt selbstst. führen.
Zu erfragen Bleichstr . II , H. P.

Büglerin s. Beschäftigung . Feldstraße 16, Stb . 1.
T . Frau s. s. W .- u . Putzbesch. Römerberg 29, 4.
Frau sucht ganze Tage z. putzen. Rosenstr . 7 , Htb.

Eine ältere zuverlässige Frau sucht
Monatsstecre . Nah . Hermannstr . 2, 3 St.

Frau s. Mountsst . f. Morg . Steingaffe 31, H. P . r.
«ST."’ J*»» Junge Frau sucht Monatsstelle
SP»®üy bei einzelnem Herrn . Offerten unter

»«. 88 an den Tagbl .-Verlag. _
Mürruttchr Personen , die KteUnng

finden.

Architekt. Bauftihrer,
firm in allen Büreauarbeiten , sowie erfahren aus

der Baustelle , auf sofort gesucht. Offerten nisk
Gehaltsaiisprüchen unt . »*. 8L a. d. Tagbl .-Verl.

Ich suche per sofort oder später einen

, tüchtigeK jArgeren Mverlüsstgen CompLoirist
mit schöner Handschrift . Offerten unter Angabe der btsh . Thätigkeit und Gehaltsansprüche
erbeten unter « . 8 « an den Tagbl .-Verlag.

süreinColonialwaaren -Konsum.
Geschäft ein tüchtiger Filial,

leiter . Auch kann das Geschäft auf eigene
Rechnung übernommen werden . Anzakilnna
Mk. 6—7000. Rentabilität sehr hoch. Offerte»
unter äs . so an den Tagbl .-Verlag.

Für meine Verlags-Buchhandlung wird ein
anstelliger jlingercr Selireilier mit guten
Zeugnissen gesucht, der auch beim Packen etc.
mit an die Hand zu gehen hat.

Nur Leute von gesunder Constitution, die
bei zufriedenstellenden Leistungen auf dauernde
Stellung reflectiren, wollen sich mit Zeugnissen
und von ihnen selbstgeschriebenem Bewerbungs¬
briefe Vormittags melden.

S . F.  Bergmann ! Sobwalbaoherstr . 20

Zuverlässiger Schreiber (auch Dame) wird für
Nachmittags z. Uebertragcn gesucht. Offerte»
unter « . 83 an den Tagbl .-Verlag.

Junger
sofort gesucht Adolfstraße 6.

Schlossergehülfen sucht Fr . Deuser , Kunst.
schlofferei . Biebrich , Gartenstrasse 12.

Junger Schloffergeh . » im Anschlägen bei
wandert , gesucht Btücherstratze 10.

Tüchtige Bauschreiner (Bankarb .) sofort gesucht
Dampfschreinerei .Hch. Biemer . °

Tüchtiger Bananschläger zum Anschlägen von
Bauschreinerarbeiten für einen Neubau per sofort
gesucht Frankenstraße 8, 2, Baubüreau.

8—10 Wlize Sauftfjcciner
(Bankarbeiter und Anschläger , letztere womöglich

mit eigenem Werkzeug) per sofort auf lohnende
Beschäftigung gesucht. Bauschreinerci Gräf ir.
Mainz » Voppstraße 60.

Glasergehülse gesucht Zietenring 10.

4O tüchtige Tüncher
gesucht.

BoSwan & Knauer , Neubau Kirchaaffe
Tüncher » und Slnsteeichcr -Gehülfen gesucht

Herderflraße 7 und Adolfsallee 20. ^
Fassadcnputzer ges. Nettelbeck straße 12, H. 2 St . r
Tüchtige Speisarbeiter auf Accord gesucht'

Näheres Ackermann , Hcrmannstrnße 4.'
Ein Tapeztrergebülfe gesucht Körnerstraßc3
Tücht . Tapczirergehülfc ges. Biebrich , Adolfstr . 12'

Damen-Schneider,
perfect auf englische Arbeit , bei dauernder R ».

schästigung sucht sofort ^
Hoflieferant L« Mayer , Heidelberg.

qOOOOOOO OOOOOOq

Pcftaurationshelucr°
a  in großer Anzahl, fünf Saalkellner » junge
V Küchenchefs, Küchenaide , jung, sprachk
ch Hotelportier , mehrere jung. Hotelhaus»
v  diener , Kupferputzer , Kettnerlehrlinge

sucht WlesbüdeN
ÜltCffES II. NMpWlllttMWSr.
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Rheinisches Stellen -Bür -au,
a  17 Goldgasse 17 , P . Telefon 434.
20000000000000^

Tüchtige Grmidarbeiter
für Kanalbau sofort gesucht.

Jos . Kunz Söhne , Baugeschäft. Höchsta. D>
Hofarbeiter und Gußputzer gesucht.

Wiesbadener Etfengiesserei.
Mainzerlandstraße 14. '

Solider HanSburfche , 16—20 Jahre, gesucht
Querfeldstraße 7, Eckladen.

L MSW^ » Ein kräftiger Junge für Kellerarbett
gesucht Faulbrunnenstraße 12.

Sauberer Hansvnrsche gesucht.
Metzgerei Cron , Neugasse.

Ordtl . Hausbursche , welcher etw
Schneiderei versteht , gesucht.

Heinrich Schäfer , Webergasse 11
Junger Hausbursch - ges. Friedrichstr .7 , Spcc .-Lad
Ein braver Junge als HauSvurfche qeiuckt

Bismarckring 37. G . Becker.
HanSburfche mit guten

F Empfehlungen für sogleich
Adolph Koerwer , Langgasse 13. ** ^

Jg »Hausb . sucht Fr . Rompel »Mauerg . 12
Anslänfer

gesucht. Prince of WaleS » Kirchgaffe 62.
F~  Ein sauberer stadtkundiger Kutsch«»
gesucht Adolfsallce 40.

Dotzheimerstr . 19 zuverl . perl, . Fuhrmann gesucht
Tüchtiger lediger Knecht für Doppelspänner aei'

24 Mk. Lohn u. freie Schlafstelle . Scheffclstr 1
Ein Fuhrknecht ges. Marquis , Schiersteinerstr 4



MSnrriichs Uersonerr, die KteÄ««g
strche « .

Mall. aeyrMer ßjetzeru. MMW.
gelernlcr Schlosser, mit Kraft- und Lichtanlagen
vertraut , im Besitze guter Zeugn., sucht Stellung.
Off . unter l *. 8V an den Tagbl .-Verlag.

Morgen -Ausgabe , ». Klar». Wiesbadener Ta gdlarr. Kamsiag. 18. August 1905. Seite 11*

Bertrauensstettung
sucht junger Mann , 24 Jahre alt , genutzt auf

pr. Zeugnisse u. Referenzen, durchaus, bewandert
stich-

in der Colonial -, Material -, Ersen- und
waarenbranche, sowie doppelten und eins.
führung. Off.' u. 1'. 81 an den Taabl .-Verlaa.

I . Bursche v. Ld. f. pass. Stelle . Yorkstr. 9. 1 l.

Sckul - Schul- Schul-
Anzüge , Hosen und Schuhe

kaufen Sie staunend billig

Neugasse 22 , 1 St . hoch.
Öeschleclits-

Htut -, Blasenleiden, Schwäche
beb. Or . mod . Horvath,
»ppr. in Oeitr ., Frankfurt a . M,
Scharnhorstatr . 10 , von 10—3.
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Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

F . n. Sportw . b. Bertramstr. 16, Fr ., Vorm.
Motor (NeckorSulm) n. Anhang -wagen. Riescn-

' - ntrffliifen Blücherplatz B, 2.grammophon billig zu
Ein a. crh. H.-Rad b. zu vk. Blüdicrstr. 12,^ r.

Scrrn-Rad
_Herrnr od, sehr gtit, b. zu verk. Moritzstr. 4,3<
- — ■= Zwei Wanderer -Fahrräder• / . ...1. ****. tfnee

I . Ehepaar (Mann Schreiner) s. Hausverwalt , z.
übern. Offerten u. E . 8 » an den Tagbi .-Berl.

Diener,
kath., 18 Jadre alt . welcher schon 2 '/« Jahre in

herrschaftlichem Hause ist , möchte sich zum
3. September verändern. Offerten erbeten unt.
V . 8 * an den Tagbl .-Verlag.

HM!Hoch!HM!
sind die Preise, die Frau « re »ai » »i , Metzger-
gnffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchteHerren- u. Damcnkl.. Schube,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen, genügt Postkarte. ■", ™*

wenig gebraucht, zu verkaufen.
< « rl Webergasse 86.

E. g. erb. Kabrr., f. neu, z. vk. Kellerstr. 15. G. 1 r.
Vorzügl . Herrn «Rav , wie neu, rn. Freil . u.

Nücktrittbr., sehr bill. zu verk. Römerberg 17, 1 l.
ViniK « gebr . Fahrrüder bill. zu verkaufen

Bleichstraßc 9. mechanische Werkstätte.

AuSrangirte Kleider, Teppiche und dcrgl.
bezahlt nur bestens u^nrilpp irr « », Seeroben¬
straße 16 . Bitte Karte. _
- äfKSjgjSate Ein gebr. Piano zu kauf. ges.

Off. mit Preisangabe erbet, an
.Jo ». Heiirleh,  Kaufm .,Rennerod (W-sterw.).

«W - Gutgeh . Colonialw .-Geschäft mit
Flaschenbier- u. Gemüsehandlg. billig zu verkaufen-
Offe rten unter 1 . 78 an den Tagbl .-Verlag.

'Hochelegantes
Pony -Gespan« !

2 prachtvolle ungarische Pony , 6- u. 8-sahr.,!
fehlerfrei, colossale Gänger , sogenannte Flieger,
nebst hochelegantem Bony -Jagdwagen , 4 - sttzig,
Sportwagen ersten Ranges , tft Alles complet spott¬
billig zu verk. MauritiuSstraße 12 der « U««»»er.
Telephon 3871 . _ _—

Zwei reine Spltzllnnde zu
verk. F aulbrunnenstr. 10, 1 l.

Jg . Fo x-Terrier bill . Sckwalba » ersir. 65 , 3.
-für - Ein kleines schwarzes Spitzt,ündwc « ,
1>/. Jahr alt , zu verkaufen Zretenring 12, Mtb . 2.

~ Allsranairte Isa^,S,.8?r t
Mir Schwer!laute.

80x57 am groß. 2N Mk.. neue Gummiunterlage
groß, 100xM cm, Mk. ö, Hnsespreukissen. 50x50,
2 Mk.. zu verkaufen Stifts traße 28. 1.

ÖeLgemäLde
holländischer alter Meister au« kl. S
»erkaufen. Zu besichtigen zwischen 11
Kauentbalerstraße 7, 1 l.  _

Zwei OelgemäLNe
n. 1 Tafelubr bill . ab, . N. Rauenthalerstr. 4, 1_
-Zwei Liebtg -Bild - r. AU 'trmS , enthaltend
62 u 56 Serien , abreisehalber billig zu verkaufen.
Offerten u. »4 . 82 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

TTSIillSÄS
»e« Reuwertbes . Seerobenstras,e 28, H. 1 links.
- — Mehrere

gebrauchte, sehr gut erhaltene
Pianos

kann ich billig abgcbcn.
_ Bi-Bwig , Bismarcknng 4.

Einige gebrauchte

Mm-PimIM
moderner Bauart und Ausstattung ganz kurze Zeit
vermietet, sind unter Garantie sehr billig abzu-
gebcn. Näheres durch

Bahr « Flügel - « . Piaitinofabrik,
_ Aschaffenvnrg. __

nnd Polster,nöbcl um.
tfltwSHd zugshalber zu verkaufen.

Vesichtiguna von 2—5 Uhr Goethesira fze 13, 1. —
(HtTvollständiges zweischläfriges Bett billig

weaen Wegzug zu verk. Wellritzstratze37, 2 rechts.
' Sehr gut erhaltene, metnUenc Kinder -Bett-
steve mit Matratze , groß, ist billig zu verkaufen
Jdsteinerstraßc 11, 1 Sr. _ __
- § chnL -Beltuml >. m. Z, z. v. Säiltchterstwlö^ ,

«ameltaschen -Sopha , wenig «odrancht,
bivia »u verk. Oranieustrasse 10, S. St.

Kameltaschendiva, «» lt-iitzig. billig zu ver¬
kanten Jabnstraße 8, Hinterh. P . r.  _

Ein BMI ncbst Amichlc,
m Eichen, vollständig neu, wird spottbillig mangels
Platz abgegeben. Offerten unter s « an den
Tagbl .-Verlag erbeten._ ,

Zwcith . Kleiderschr., 1 vollst. Bett , lö .bai|c=
longuem . Decke. 1 Kommode, 1 Kuchen,chr.,1 Reise-
kaffer, Tisch u. Stuhle zu verk. Metzgergalse29, L.

ar mmasm*.  Alle Sorten schöne selvst-
verfertigte Möbel zu ver.

kaufen Hellmnndstraße 49, P . 1.
-Schön Scht-ftbtiick i)iü. z. verc. Luowigstr . 8.
-Mschtisch , f. ,i- w- Pi bill. Eltvillcrstr. 5,2.

Bügeltisch, größere Wriugmai chine, Geh rock m.
Weste, bereits neu, billig zu verk. Wörthstr. 6, 2.

H'-Gcschirr, schön,compl-M z. vk. JahnstrMP.

Ein sasiimicr Ämbcrwngcii
ist billia abzugeben- i'iäh. Rauenthalerstr. 4, 1 r.

Kinderwagen b. zu Verl, k̂arlstr. 18, H 2 r.

AGg ftr fjanfeträb,
400 Kilo Tragfähigkeit , für 3 Stockwerke, billig
zu verkaufen Langgasse 27 , im Hot.

Ein « Weinpumpe , wie neu, billig zu ver¬
kaufen. Jf« c oi > 8»rrUer , Frankeiistr. 5, Werkst.

Zweislanim . Gasherd billig zu verkaufen
BiSmarckrina 41. 2. _ _ __

' ' Biigciöf .. eiectr. Batterie b. Bülowstr . 9, M . 1.
W. Wcgz- bill. zu vk. 1 w. gebr. Badewanne

m. Brett als Kü» ent., l - Cocosl ., Lmol ., Bugelcis ..
Kohlk. u. Sch .. Pfann ., Stemt . u. A. Karlstr. 6,2 l.

Wellenbad billig a'dzugeven Riehlstr. 6, 1 I,
2^ 7Wchchbütten, 1 Backmulde, i altes Bett,

1 k-albgr. Badewanne zu verk. Taunusstr . 49, 2 r.

«l mw JunMr || n
it Zink, mit Hut, zur Entlüftung von Räumen . « MtW
u verkaufen Langgaffe 27 , im Hof. fl

Möbel , Betten , Teppiche » Oelgemölde,
Fahrräder , Mnfikinstrnmcnte kauft fort¬
während o . M « ira. F-riedrichstraste 25.

Gin dopp . Stehpult » sowie
w ^ ei « gebr * Attenschrank und

kl. Küchenherd sofort zu kaufen gesucht. Off.
unter «»* 81 an den Tagbl .-Verlag.

Motorrad,
gebr., unter günstigen ZahlungSbed. ru kaufen
gesucht.  Ofst unter » . so postl. Bismarcknng.

Alt . Elim . Metall , laichen , Lumpen, Papier,
Gununi- u. Ncutuchabfälle kaufe zu den h. höchsten

IPr b p Abb. l» «-» -« » » » ' W-llntzstr. 42.

Immohtticn :

in Zink, mit Hut, zur Entlüftung von Räumen,
zu verka ufen Lanagaffe 27 , im Hof.
-ffSTalXTX Stüchsäfscr . Halbstück, w. neu,

Nda » 0 zu verkaufen. Offerten H . '*
hauptpostlagernd Rheinstrake.

Krisch geleertehalbstürk- und Stücksatz
billigst abzugeben bei (No . 6306) F84

'_ Jf . A . Haarelt St  Co . » Mainz»
GiumawiSsser zu verk. Frankenstraße 16.

»rei steinerne Ginmackständer zu
! verkaufen Kir chgasse 58, 3 St . r. __

Am AbbrM SM Csblenz,
Mühlgaffe.

zu verkaufen r Bau- und Brennholz, Thüren,
Fenster, Erkcrscheibe, Herd, Ofen, Keffcl, Dach¬
ziegeln, Treppen. Sandsteine pp.

Der Unternehmer
Clirl «tlan Blitataf & Sglttie.

Eiserne Wendeltrexue,
linksgehend, 42 Stufen von je 19 cra Steighöhe,
billig zu ver kaufen Langgaffe 27 ,m Hof.

Gin « Partyie leerer Kisten,
™ v  Maggi -Flaschen und leere

Krüge billig abzugeben. Schierstein a. Rh .»
Wilh elmstraste 48. _ _ — ——

Schöne Säcke , einmal geb., b. z. vk. Jahnstr .4,P.
K  Rhein -, Rothwetn -, Cognacflaschcn,

€in öÜtlin PlttlEU,gleichen«"eignet,zu
verkaufen. Näh . Westendstratze10, V -, äWj iLi:

j " Ein Baum mit Fruhb . z» vk. Gravenstr730) L,Schlacken
in größeren Quantitäten billig abzugeben.

Hraenkel » 8c-hallbruoIa.
_ Dotzheimerstraße107 a.

Torsdung von 8 Pferden auf's Ähr ab-
zugebcn. Nähere« Scdanstraße 3.

üelfach vorgekowmene Mißbräuche
geben un» veranlaffung zu er.
klären, daß wir nur direkte
Gfsertl »riefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des IVlesbadenerTagblatts.

LehrLingsftelle-Gesuch.
Suche für meinen Sobu . welcher das hum.
Ghmnasium mit Berechtiqung zum eun.-fretw.
Dienst verließ und die Handelsschule beiuchte,
per Oktober LehrlingSstellc in einem biestgen
Bankgeschäft. Offerten unter ®ä. 8S an den
Tagbl .-Verlag . "

| OieBesitsung :
| Frankfurterstr. I3- I5 ;

_ 21 a 78,75 qm — ist zu verkaufen , f
Dieselbe vereint die Bequemlichkeiten , ^

welche mit der unmittelbaren »
Nähe des Verkehrs t

verbunden sind, und, durch den Stand der ♦
Yilla in dem parkartigen und obstreichen ^
Garten, entfernt von dem Geräusch der £
strafte , die Annehmlichkeiten , welche ein ♦

ländlicher Wohnsiii ♦
bietet . Auf dem Grundstück steht ein ^

vorzügliches Stallgebäuder
mit Kutscher - u. Diener -Wohnungen , und I
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das £
ganze Anwesen mit elektrischem Licht v
versorgt . Das Haus hat Zentralheizung . ^

Meier , Agentur , Taunuiitr . 38 . •>
•♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Berkaufe mein schön gelegene, solid geb. Villa
mit Stall , u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter « . « » an den Tagbl .-Verlag.

Sehr rentables Haus
im neuen Westend, welches mit allen der Ncuzeii
entsprechenden Einrichtungen versehen ist, ist mit
6—8000 M . Anzahlung zu verkaufen, dass, besteht
nur aus Vorderhaus mit 3-Zimmerwohnungen
und 60 L) - Mtr . gr. Heller Werkstätte . Nah.
u. 8 . 7 » an den Tagbl .-Vcrl.

r JLandlisitis , r
♦ 2 Etagen h 5 Zimm., Badezimm . u, Küche , ^
Y sowie 2 Giebel Wohnungen, ___ &

Immobrttr « f«; verkaufen.

HiiWe ktagemilla
in schönster Lage , nahe Kochbrunnen , mit
» Wohnungen » 7 Zimmer ic . ist sehr
preiswürdig zu verkanten . Offerten erb.
unter 21. 82 an den Tagbl .-Verlag.

♦♦♦♦ • >♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦

I Kapellensti *. |
$ 17 »lln  mit reizendem Garten a
t  Will « « ' zu verkaufen . ♦
♦ J . Meier , Agentur , Taunusntr . 28 . ♦

Wegzugshalüer Villa
mit 20 Zimmern, in guter Kurlage, billig zu ver¬

kaufen Off. unter « . 40 Postamt „Berliner
Hof " erbeten.

1075 qm — 58, Mk . %
4p .s . Meier , Agentur , TTaianaisatr . 38.

Rentables Eckhaus
mit fiottgehendem Colonialwaarcngeschaft tst billig

zii verkaufen. Offerten unter JB, 80 an den
Tagbl .-Verlag.

r Institut— Sanatorium. |
^ An der Peripherie von Wiesbaden belegene q»
| Villa mit 23 Zimmern , %
♦ 4 Badezimmern , 4 Küchen n. 4 Mansarden, ♦
♦ auoh Stallung für 4 Pferde , grofse Remise «
5 und Kutscherwohnung , zu verkaufen . ^
| J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
MPfflSBPtass. Ämt .f mit nachweislich gut-
DWM  Plltlv geh. Weinrestaurant

sofort käuflich billig anzutr . Off. untek
L . t, . 128 hauptpostlagernd.

ujssa 28»

mmIÄS Kanftzelnchk

ut Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Alterthümer jeder Art
1». Ileineannnii , Taunusstrahe 49.

Iran 5miM, ®Ä!UÜ>
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider. Unnormen . Mabel , ganze WahmingS-
Einrichtungcn, Nachlässe, Pfandscheine, Gold , Silber
nnd Brillanten . Auf Bestellung komme in« Hau«.

»

kauft

«in «üt erhaltener , eleganter Kinder»
wa gen zu verkaufen  Hc rdcrstraße5, P.

fast neu. bi ftTäl ÜjMrti
ixi Frau laeii , Seerobenstraße5, 4. « t.

A. Geizhals, Mctzzcrzaffc 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
K.- n . Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
aanze Wobnunas -Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. in « Hau«.

Flau ! «» » « , M-"̂ 8
(vormals ss . srnnu » « », ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren- u. Damenkleiber, Möbel , Gold u. Silber.

Das

Wiesbadener Gagblatt
iß

in Ifibeitigau
zum©reife vsu 70 Mg. monatlich
i= ==» direkt zu beziehen:

In Biebrich:
durch die bekannten 22 AuvgabL-
flollen.

In Schirrflein:
durch Kolporteur Josef Messer,
Zchuistraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -portrer Willibald
Bug , pctcrsgasse sz.

In Elivillr:
durch Franz Priester,
Hauptstraße i -z.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Llaudy iv . »
Lshlstraße , am Kastanienbaum.

In Orflrich:
durch Ernst Knaus , F- Iöstraße2,
am isallgarter IVeg.

In Winkel:
durch Jgna ; Wieger,
Graugasse 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , Pflanzer,
straße i ».

In Küdesheim:
durch Philipp Naumann,
Stcinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Drr VrNsg.

mm
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MWMereWkWßr
mit schönen Wohnungen L « Zimmern
ist preiSwürdi « zu verkaufen . Offerten
erbeten unter 8 . 77 an den Tagdl . -Verla«

Hausgrnndstück Biebrichcrstr. 16 in Dotzheim,
Taxwcrth 28,000 Wtt , ist billig zu verkaufen
Wiesbaden , AdolfSallec 26, 1.

. JMP“ I « Eltville a. Rh . ^ .
ist ein hübsches neu erbautes , freistehendes Wohn¬

haus zum Allcinbewohnen , 7 Zimmer , Küche,
Keller -c. u. schönem Gärtchen , z. billigsten Preis
zu verk. oder zu verm . Näh . bei ^ «>dir Molt,
Bauunternehmer , Eltville , Schwalbacherstr . 26.«rSmtzeg8« LLKS .S

l
u. flottem Geschäft, Verhältnisse halber zu verk.
Off . u . 3.  ra . so postl . Wirges , Westerwald.

In einem mit beguemen Verbindungen
? nach grösseren Städten versehenen , durch
E> «eins lieblich © gesunde Lage und 'warmen
4  Quellen bekannten , von Fürstlichkeiten
£ sehr bevorzugten Flecken des herrlichenr Schwarzwalds
0 ttt ein inmitten prächtiger alter Eichen - *|
<> bestände stehendes , vor einigen Jahren
♦ durch einen berühmt . Architekten erbautes

1 Schloss
O zu  verkaufen . An einer vorzüglich ge-
O wählten Stelle des Städtchens , in einer
♦ Höbe von etwa 450 m ü . M. errichtet,
J vor rauhen Winden und gegen jede Ein-
A  Schränkung durch nachbarliche Unter¬

nehmungen geschützt , ist die Besitzung ein

idyllisches Ruheplätzchen
u. gibt ein gutes Bild eines altfränkischen

Herrensitzes,
der die Bauformen der späten Gotik und

♦ der beginnenden Renaissance zeigt . Das
Innere des Schlosses ist mit allen modernen

2 Einrichtungen versehen u. geschmackvoll
O luxuriös ausgestattet . Das stilvolle feine
41 Mobiliar kann mitverkauft werden.
(J Sffeier , Agentur , Vannusstr . 38 . 9

Gasthaus,
4m Mittelpunkt Wiesbadens , mit Logierzimmern u
v großem Umsatz re., abzugeb . Anzahl . 25,000 Mk.

Für Brauerei , welche sich hier einführen will,
wegen dem groß . Bierumsatz sehr geeignet. Näh.
unter M . SS an den Tagbl .-Verlag.

ES
circa 75 Ruthen gr ., i. g. Ban

, linie fallend , and . Untern , w.
zu verkaufen. Off, nnt.w . 8 © a. d. Tagbl.-Verl.

Wer ©Iise Villa

Jmmsbttierr pt kaufen  gesucht.

% zu verkaufen hat
♦ beauftrage mit dem Verkaufe
ch JF. Meier , Agentur , Taunnsstr . 38 . 6>

Eine Billa mit 7—8 Zimmern u. Zubeb., groß
Garten , in Wiesb . selbst oder in nächster Um¬
gebung von Wiesbaden zu kaufen gesucht. Nur
ganz ausführliche Offerten über Lage , Größe,
Preis u. f. w. bitte unter M . SS an den
Tagbl .-Verlag zu senden.

W « reilM. ßtageihsas
in Wilhelm -, Taunus - und Elisabethenstraße oder
deren Umgebung bei hoher Anzahlung zu kaufen
ges. Jos . Fischbaeli . Gneiscnaustr . 7.

Kaufe Hans , 4—5-Zim .-Wohn , südl . Stadtthcil.
Off . unter M . 2no postl . Schützcnhofstr.

Billig , Villenbanplatz , Außen-
läge, gegen Baar gesucht. Off. unt.

S . 8fS an den Tagbl .-Verl.

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
(Qffevtbviefe,  nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ü

A CuMMen m Verleihe « .

D. Aberle senior,
Kaiser »Friedrich -Ring 33 , Tel . 776,

General -Vertreter erster Banken.
Hypotheken - Capital zur ersten Stelle,

SO °/o der Architekten -Taxe.
Theilzahlnngen , wenn Bauten nicht

fertig sind, werden bewilligt.
Beliehen werden Villen , Pensionen,

Hotels , Rentcnhäuscr.
Anträge nehme entgegen für Wiesbaden,

Höchst , Biebrich und Rheingan.
Sprechstunden Morgens 7—8 Uhr,

Mittags 11- 3 Uhr . Abends 5—6'/- Uhr.
Auf Wnnfch jederzeit persönlicher

Besuch.
Bureau für An - u . Werk . , Tausch

aller Arte « Immobilien.

Eine LebensverfichernngSbank gibt an erste
Stelle Capital zu 4 "/»bei einer 60 °/°. Taxe
mit V»0/« Provision . Gest. Offerten « nt.
« . Ij.  so hauptpostlagrrnd.

Großes Capital,
über 400,000 Mk. , soll auf 1. Hypothek in

beliebigen Summe « zu billigem Zinöfnst
ausgeliehen werden , auch für später
Offerten nnter K . 77 an der» Tagbl.
Vertag erbeten.

Privatgelb , auch
gethcilt , auf erste
Hypothek z. I . Okt.

110,000 Mark gethcilt , auf
Hypothek z. 1-

ausznl . Josef Wisci,I »» d >, Gneiscnaustr . 7.

80.000 Mark zur2. Stelle,
auch gethcilt , sofort zu vergeben durch die
Geschäftsstelle desHans * n . Clrund-
besi «®er - Vereins , Suiftttftra &e 19. F432

80,000 Mk. auszuleihen
auf 2 . Hypothek «, auch in kleinen Beträgen

Offerten erbeten unter P . 77 an den Tagbl .-
Verlag.

50 —60,000 Mk . 2. tzypoth . per Januar aus¬
zuleihen. Off . u. »s , 83 an d. Taabst -Verlag.

16 .000 Mk . zu 4 lh  7 ° per 1. Okt., 80,000 Mk.
(auch gethcilt ) per sofort auszuleihen . Nähere«
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins , Luifcnstraße 19. F 442

10,000 Mark sind auf dritte Stelle
ver Oktober auszulcihen . Offerten

bitte unter V . s -s an den Tagbl .-Verlag.
8000 , 15,000 , 20—22,000 , 35,000 Mk. an

2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfte
stelle des Haus - n . Grundbesitzer -Vereins
Luisenstraße 19. E432

Capttatte« xrr leihe» gesucht.

r Änlageo von Kapitalien!
ch gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei
♦ J . Meier , Agentur , Taunnntr . 2S >jtS

M 'r gute Hypotheken « . Restkanfschillinge,
welche flüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . StllfAl -lleyer Sulzlierger,
Sldelhetdstrast« 6 . - Telefon 524.

. Geldgeber I ?AL
freien Nachweis nur guter 1. und
2. Hypotheken durch J . «u» iwi |sr Satel.
Webergaff « 16, 1. Fernsprecher 2188.
Geschaftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr.

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @@© ® ® ® ® ® ® ® ®
"0 —140,000 1. Hyp. zu 4 °/« per 1. Jan . auf

la Object , beste Kurlage . v. Selbstdarl . ges.
Off . unt . U.  8 ® an den Tagbl .-Verl.

70 —75,000 Mark 1. Hypothek auf feines Zins
haus per Oktober gesucht. Angebote v. Selbst
gebern unter k. 83 an den Tagbl .-Verlag.M. 36,000

A 4 ®/o werden auf ein vorzüglich gehendes Hotel-
Restaurant an erste Stelle qesucht. Ankaufs¬
preis M . 95,000. An 2. Stelle stehen M . 34,000.
Gefl. Offerten ^ nur von Sclbstdarlcihcru sub
II . 83 an den Tagbl .-Verlaa.

«0 —25,000 Mark 2. Hypothek von ver¬
mögendem Eigenthümer gesucht per sof.
ob. 1. Okt. Off. « . V. 8 . « hanptpostl

Mk. 1. Hypothek zu 5 °/° nach aus
wart « gesucht (47 "/o der Taxe ). Gefl . Offerten
unter 3.  ss an den Tagbl .-Verlag.

or C • *2,000 Mk. 2. Hyp . gesucht.
Auf cm prima hiesiges Besitzthum werden

ca. 12,000 Mk . an 2 . Stelle zu leihen ge¬
sucht. Offerten unter G . SO an den
Tagbl . -Verlaa erbeten.

Restkauf , 12,000 , mit Nachlaß zu verkaufen.
Offerten unter ** . 4 . so hauptpostlagcrnd.10- 19,000 Wh uuf auswärt. Object

AY Wtt . (Land !,.) als Baugeld,
bczw. emz. Hyp . in nächst. Nähe Wiesb . mögl.
stf . gegen gute Verz. auf mehr . Jahre fest ges.
Off . u . SU. S -» an den Tagbl .-Verlag erb.

1 Ä| IHIII ° uf prima Object ges.
iWtVWW Ang . unter » . 8»

tut  dm Tagbl .-Verlag.
$t <tou  bis Zehntausetid Mark ans

Hypothek gesucht. Offert, erbet, nnter
8® an den Tagbl .-Verlag.

^ *" » 6000 Mark 3. Hypothek auf ein Haus
rm Centrum d. Stadt zu 5 °/o acfucht. Offerten
unter A.  8 . & hauptpostlagernd.

4000 Mk. gegen doppelte Sicherheit gesucht.
Offerten unter «». 8L an den Tagbl .-Verlaa.

3- bis 5000 Mk. gegen Sicherheit und pünktliche
Zinszahlung zu leiben gesucht. Offerten unter
<1. 83 an den Tagbl .-Verlag.

n Vereinfachung its geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu Überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ar. Simon
von der Reise zurück.

Weinstuben können sofort junge
Leute übernehmen.
Erforderl . 1000 Mk.

Offerten unter M . 18 » ® hauptpostlagernd.

Von der Keise zurück.
Sr.Will.Koch.

Eine tüchtige Wirthin sucht ein solides

Wein-Restaurant
zu übernehmen in guter Lage. Offerten sind unter

BB an den Tagbl .-Verlag zu richten._

Büffet - Dame,
eantionsf . , kann sofort beffer« Weinstube
übern ehmen . Off, u . r . -as hauptpostlag.

.Gärtnerei.
Einem jungen tüchtigen Gärtner mit etwas

Betriebskapital bietet fich ausnahmsweise günstige
Gelegenheit , sich selbstständig zu machen. Näheres
unter »o. , » an den Tagbl .-Verlag.

Sichere Existenz
bietet sich jungen Leuten durch Utbernabme eines
prima Consnm -Geschäfts . Gefl. Offerten u.
M . 88 an den Tagbl .-Verlag

Ein Theilhaber gesucht
mit 4 —5000 Mk . baar für AnslandL -Patent-
Anmeldungen . 150- 200.000 Mk. Gewinn bringend.
Risico vollständig ausgeschlossen. Offerten unter
Chiffre B« . 8 ® an den Tagbl .-Verlag.

board in good family for
ss aiUCII young gentleman to learn

trenn an with companions . State terms,
unter B . 83 an den Tagbl .-Verlag.

Off.

Wer braucht Gelb??
auf Schuldsch ., Möbel , Police , Hypoth ., Kaut.
N. | . w., schreibe sofort an 84. 8cliiinem » ran,
Derlin 170 , Friedrichstr . 248. (E. B. 7864) F163

Darlehen UHt mt>M ol)nt
auf Maaren jeder Art.

sMNffL  Strengste Discr . Anfr.
sub E . 66 an den Tagbl .-Verlag . 50 Pf . für
Porto und Antwortsäir . beifügen.

nri . . . von Mk. 100 aufwärts
wClO (auch weniger ) braucht,
V/i -u » säume nicht, schreibe so¬

fort an das Büreau Fortuna (Verlag von Geld¬
angebote ) , Königsberg i . Pr „ Königstraßc-
Passage . Ratenweise Rückz. Rückporto.

Streng reeA.
Besseres , häuslich erzogenes Fräulein , kathol

Ende 20, mit sdiöner Ausstattung und späterem
ansehnlichen Vermögen , sucht die Bekanntschaft
eines besseren Herrn behufs Heirat . Besserer
Beamter bevorzugt . Offerten unter Ui.
postlagernd Biebrich a. Rh . Anonym zwecklos.

den 40er Wahrem evänä'
ohne Kinder , ohne Vermögen

wünscht fich mit charaktervollem Herrn , wenn auch
Wittwer mit Kindern , in gesicherter Lebensstelluna
wieder glücklich zu verheiraten . Offerten unt -,
D . 8 . houptpostlaacrnd.

Bitte Off . H,. SJ. 1 « ® hauptpostlagernd.

.vrrmietlsumirn
Uiller», HLtrsev eie.

t  Auf einer Anliöhe
^ bei Wiesbaden gelegenes ♦

I _
^ mit Park und Garten von etwa 60 ar , £
^ sowie Stallung etc . iür 5000 Mk. zn verm . ^
« 3.  Meier , Agentur , 'B' aitnusstr . 38 . ♦
646444644464444466666666666 ^

GejflchSftsloirale etc*
Bärenstraße 1, Juwelier Sciiäfcr , Kader»

sofort zu vcrmiethen.
zyeldstr. 1V Lad. m. W. zu v. Näh. Vdh. i xz
Platterstr . 42 L. m.W ., p. f. Metzg., Barb .,Schnell»

sohlerei , a. I . Okt . zu v., ev. a. Haus zn vk. N . i
Weilritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter-

zimmer zu vermiethen . 287(
Werkstätte an ein ruh. Geschäft ober als Lager,

raum zu vermiethen Blcichstraße 23.
4 ^ eUa»6-plätze , große und kleine, am neuen

Güterbahnbof zu vermiethen . Näh,
DotzHeimerstraße 99 bei 'iür. Eiraft.

Laden in concurrenzfreierLage, Nähe einer Schule
für Papier -, Schreibwaaren -Handlung re., sehr
billig zu vermiethen . Näh . Tagbl .-Verlag . j t

Kraft , fl. ü. reicht. Mittagstisch ü 1 Mk.
wird vcrabr . Blcichstraße 15 a , 1 Tr.

Alleinstehende Fray %
 ̂gesucht, die gewillt ist, einer Dame, welche£

d eigene Möbel hat , dauernd 3 Zimmer ab - A
t.  zutreten und die ^
I Beköstigung t

sowie Bedienung der Dame zu übernehmen , -s
♦ .1. Meier , Agentur , faunnsstr . 38 . 4>
446466666666

MmiMrp ferd fcgM
Buchhliltcr, S

Nebenbesch. Gefl . Off , u.

mit Jahresabschluß ver¬
traut , sucht angenicsiene

postl . Schützenhofstr.

«Mtzr IMöfci, SitfliPlfc 19.

Schneiderin sucht noch Kunden , sowie Wäsche
zum Zeichnen und Ausbeffcrn.  Karlstraße 1, 2 l.

Kleider und Wäsche w . b. ansgebeffert
Karlstraße 20 , Hth . 2 St . r.

Perf . Wcißstickerin s. K., auch r. Mädchen das
Sticken gründl . l. F . Matwald . Schariihorststr . 2.

Ausstattungen werden in u. außer dem Hause
gestickt, ver Tag 3 Mk. Uorkstr. 9. Parterre links.

jHiilllpNN empfiehlt sich in und außer dem
ymUlUU Hause . Dotzheimerstr . 83, H. P.
Wäsche z. Bügeln wird ang . Bleichstr . 14, 1 1.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬

genommen Bleichstraße 31, 2 St.
Frisnirm n . n. Dam , an . Oranienstr . 12. S.

WliberMMU.
Phrenologin deutet Kopf- uni

Handlinien . Nnr für Damen . Täg¬
lich zu sprechen von Morgkiis 10 Uhr
bis Abends 9 Uhr.

Helene, »straße 12 , Vorderhaus i.

MslMKnge» von 6 ZinnneLn*
GoethestraßG 12,

nächst Adolssallee , zwei herrschaftliche Wohn,
von je 6 Zimmern , großem Balkon , Bad
elcktr. Licht. Gas , Koylenaufz . nebst reichstZ
zu verm . Näh . beim Besitzer, Part.

Mohnnngen « «m 5 Zimmov « .
Dotzheimerstr . 29 , 1 St ., elcg. 5-Zimmerwobna

sofort zn vm. Näh . Goethestr . 1. 1 St . LgtK
Emserstr . 4, 1. Et., 5 Zimmer mit Balkon und

reichst Zubeh . für 1. Okt . zu verm . Näh . Bart
Kaiser-Friedrich -Ring 20 Parterre o.3. Etage

(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend
per 1. Oktober zu vermiethen . 2731

Mohttmrgrri vorr4 Zimmerirr»
Emserstratze 50 , Part, rechts, schöne Wohnung

4 Zimmer , Küche u. Zubehör , wegen Wcazua
billig mit Nachlaß per 1. Oktober , eveut . früher
abzugeben. Näheres daselbü.

Körnerstraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. (Stage
mit reich!. Zubehör , der Neuzeit ' entsprechend'
Näheres Parierre r . 244ö

Röverallee 12, 1 St ., schöne4-Zim.-Wohnnna
mit Zubehör zu verm . Näh . Part . 2748

Wellritzstr . 4 , 1 , 4-Zim .-Wol,n . zu vermiethen
WW  Ger . 4-Z .-W. f. 680 Mk. zu verm ., Näbe

BiLmarckring . Adr . im Tagbl .-Verlag . j u

Fünf 'M onate altes Lkitid in nur gute
Pflege zu geben. Offerten unter « 1. 84 an den
Tagbl .-Verlag.

Hüv kinderloses Ehepaar,
Ein hübscher Knabe . 5 Jahre alt , ist ohne

geqcns. Vergütung an Kindcsstatt nbzugebcn. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Ke

Disting. Dmiie» SÄÄS
a . gcwissenh. erfahr . Frau (früh . Obcrhebam .) in
Nähe ; evtl . Aufnahme . Offerten unter A.  SS
an den  Tagbl .-Verlag.

Damen
wenden sich in jeder discrcten Angelegenheit
(Pcriodenstörnng ) vertrauensvoll an

Frau Herzog , Berlin , Oberwasserftr . 12 a.
ÜHßiTPtpn nnd Hülfe in allen
^ItAbbrlbN Frauen !, durch e. gepr. Fra,,.

Off , mit Nückv. it. A.  Kt » an den Tagbl .-Verlag.

Heirats - Gesuch.
Jung . Geschäftsmann , 28 Jahre , mitVermögen.

wünscht mit Mädäicii in gleichem Alter , auch etwas
vermögend, in nähere Bekanntschaft zu treten , zwecks
baldiger Heirat . Photographie erbeten. Offerten
unter 84 an den Tagbl .-Verlag.

Msh«,tttgen»6« 3 Zimmer«.
Bülowstraße 10 schöne 3-Zimmer -Wohnung m.

Vorgarten zu verm. Näh . 3. Et . rechts,
Gneisenanstraße 20 , Laden , schöne 3- Zirn.

Wohn ., Warm - u . Kaltwasser , Bad u . s. toj,  h e*r
1. Okt. zu verm. 265»

Grabenstraße l2 eine schöne Wohnung , drei
Zimmer , Küche und Mansarde , zu verm. 2630

A,  SSährsh.
Michelsberg 15 , 2. St ., 3-Zimmerwohn z. Om

3f. b. Meinr . iirause , Wellritzstr . 10. 2631*
Oranienstratzc 54 , Mtb ., 3 Zimmer , Küche

Keller , Mans ., per 1. Oktober zu vermiethen'
Wb . VorderH. Part . l . 327g

Pyilippsbergstraße 40 , 51 « . 83
schöne große 3-Zin »uer -Wohnnngen , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per 1. Okt.
zn vermiethen . Näh . bei L . ® iseri,ei *̂
oder 4 . 8cEulitz !er , Lahnstraße 4. 2726

Niehistratze 13,
zn vermiethen.

Htü .. sch. 3-Zimmer -Wohnuncr
Näheres Vorderst Part . ^

Darne wünscht mit fein gebüd . Herrn Brief¬
wechsel zwecks Heirat . Gefl . Offerten unter
Sir . 38 an die Annoncen -Expcdition »»eimders
& Klsienaami , Osnabrück , erbeten . E194

Mohnurrgv« von 2 Zimmrrrr.
MUemerürche 15, IvUSr-
Eltvillerste . 16 , 371., 2 - u. I -Zim .-Wohn . an kst

ruh . Familie billig zu verm. N. Vordh . Hp r
Fcldstrchc 13 «äfe «f
Gneise,ranftr . 7 , Stb ., schöne L-Z,m .-Wohn . i,n

2lbsä)l ., auf 1. Okt. zu verm . Preis 820 Mk
Ktrchgaffe 52 Zwci -Zimmcr -Wohmmg zu ver¬

miethen . Näheres im Laden.
Lnxemburgstr . 7 , Stb . D ., 2 Zimmer u . Kucke

auf gleich zu verm . Näh . VorderH. 1 r

Nettclbeckstr. 4 LLVAäKd
Neuzcit entsprechend eingerichtet , 2 Zimmer und
Küche (Frontspitz -Wohn .) zu vm. Näh . daselbsr

Oronicttstr . 51 , H. P .. 2Z . u . K. p. 1. Okt . z n
Schwalbackerstratze 12 , I . Stock, schöne grost-

2-Z,mmcr -Wohnuiig bis 1. Oktober zu verm.
Webergaffe 54 zwei Zimmer , Küche und Keller

im Scitenb ., 2,  St ., auf 1. Okt. zu v.  Näh . P

Mohmrugerr non 1 Zimmer-.
Feldstr . 18 1 Zim . u . Küche zu v. N. Vdh . i r
Helrnenstratze 28 , 1. Zimmer u. Küche, große

Veranda , auf gleich oder 1. Oktober zu her«,
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Kirchgaffe 84 Mans.-Wohn. uflt. Abschl.. gerad
Zim., Kücheü. Kam., a. ruh. Leute 1. Sept . zu
vnt. Näh. 1 St ., anzus. nach 6 Uhr Mittag «.

Borkst ». 0 sch. Frontsp .-Wohn., 1 Küche, fof. z. v.

Wohnungen oljti? Dirnmov-Arrgave.
Kirchgaffe 24 , Sciteub., kl. Frontsvitz-Wohnung

zu vermiethen. Näh. im Nähmaschinen-Laden.
iplattcrstr . 42 kl. Wohn. u. Maus. Näh. 1 St.
Wellritzftr . 1, 1, kl. Wohn, an emz. Frau z. v.

Modttvle Wohnungen.

Frscherstraße 1
lierrschaftiche3° bis 4-ZlmmerWohnunamit
Bad, Küche, Keller, Kohlcnanfzug. kleiner
Garten, möblirt oder nnmöblirt, sofort oder
später an ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres daselbst2 St . 2801

(Setobergsir . 14 e. Zimmer m. Küche
möbl. oder unmvbl., zu vermiethen.

MSVNvte Zimmer und modlirte
Wansgvden, KchlnfAellen«ir.

Sldelhetostr . 42 , 2. Et ., frbl. möbl. Z., sow. ein
frdl. mbl. Frontsp .-Z. m. od. ohne Frühst, z. v.

«dlerstr . 62, Dach erh. 2 rl. Slrb. Schläfst.
Adolfftr. 6, 3i"m"
Sllbrechtstr . 13, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Mlbrechtstratze 25 , 2, schäl», groß. Wohnz. m.

Schreibt, u. Schlafz. b. geb. Fam. zu verm.
öllbrechtstr . 32, V-, g. m. W.- u. Schlafz. a. b. H.
Sleichstratze 2, Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Bleichst ». 4, 1 r.. k. anst. Mann sch. Zimmer h.
Bleichst », li , 1, möbl. Zim. zu verm. Näh. L.
Bleichst ». Ist, 1 schön möbl. Zim. m. g. Pens.
Bleichst ». 27 , 2 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Gteichstr . 37 , 1 St . r ., 1 sch. möbl. Zim. zu v.
Blücherftr . 7, P ., sch. möbl. Zimmer mit Pens.
Glücherstr . 12, Mtd. 1 l., möbl. Zimmer zu v.
Kl . Burgftraste 4 möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Part ., Buchhandlung.
Elarentnalerftr . 8 , H. 2 r., erh. rl. Arb. Schlsst.
Drnnbachtbal ü möbl. FrontspitzzMmcr zu verm.
Dotzhei»ne»str . 10, 1, möbl. Frontsp .-Zim. zu v.
Dotzheimerstr . 24 , Ddh. 2. Et ., frdl. m. Z. z. v.
Dotzheimerstr . 78 , Hth. P . l.. erh. Arb. Schlsst.
Eleonorenstr . 3 , 1 mbl. Z . m. 2 B. b. z. v.
Emserstr . 28 4 Z ., möbl. od. unmöbl., zu verm.
Faulbrnnucnstr . 0,3 (Frank), Schlafstelle frei.
Franker »str. 8 , 3 I., schön möbl. Zimmer zu v.
Franke, :str . 7, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Franreiistr . 22 , 2 l.. sch. m. Z. zu v. Pr . 16 M.
Krankerrstraße 28 . 3 I., erh. zwei rl. Arb. Log.
Kriedrichftr . 18, 8, gut möbl. Zim. sofort zu vm.
>; riedrichstr . 47 , 3 l., erh. anst. jg. L. K. u. Lg.
Goetffestr « 1 möbl. Zimmer zu verm. 1. St.
Grabenstr . 20 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Gustav -Dlvolkstr. 16, 3 r., möbl. Zim. zu vm.
Häfnergasse 3, 2 , erhält anständiger junger

Mann Kost und Logis, 9 Mk. die Woche.
Hartingstr . 11, P . r .. Z . mit Kaff., p. W. 3.50.
Hslenenstr . 14, P ., schönm. sep. Zim. sof. zu o.
Kslcnerrstr . 24 , B. 1, anst. L. erh. Kost u. Log.
Heleneustr . 24 , 1, k. Herren Kost u. Logis erh.
L°>e!r»»enstr . 26 , 2. St ., m. Z. m. g. V. zu verm.
Hcllnntttdstratze 8 , 2 r., freundl. möbl. Zimmer

fof. au besseren Herrn zu vcrnt.Sellmundstr.18,2,erh.jg.Mann Kostu.Log.cllmunSstr . 10, 1. St ., möbl. Zimmer, scpar.
Eingang, ans sofort zu verm. Nah. Part.

Hellmundstraße 20 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 23 , 3 I., mbl. Z.. ev. m. P ., z. o.
Öcllmrrndstr . 40 , 1 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Sellmundftr . 43 , 2 l., sch. m. Z . m. s. E. zu o.
Hellinurrdstr . 33 , 2, g. möbl. W.- u. Schlafz. b.
Keümundstr . 86 , 3 l., möbl. Mansarde zu mit.
Hcrmannstk . 18, V. 8 r., Maus., möbl. o. leer,
tbermannftr . 22 , 2 l., inöbl. Zim. sof. zu verm.
Hermonnstr . 24 , 2, erh. anst. j. Mann K. u. L.
Hermannftr . 30 , P ., nibl. sep. Z . a. Hrn. z. v.
Hirschgraben 12 , 2 l., eins. möbl. Zim. zu vm.
?alinstrafie 44 , 3, möbl. Mansarde zu verm.
Kaiser -Friedrich -Ring 33 , Part ., ein große?,

eleg. möbl. zweifenstr. Zim. u. ein kl.' g. möbl.
einfenstr. Zimmer mit oder ohne Pension abzug.

Kapelle,istr . 8, P ., sch. möbl. Maus. sof. zu vm.
Karlstratze 28 , M. 1 l., erb. r. Arb. bill. Logis,
«iedrich -rstr . 6 , Frlsp ., erh. j. Mann Schlaff.
Kirchg . 36 , Stb . 2, erh. jung. M. Kost u. Log.
Luxe, „ bürgst ». 7, 2. Et. I., gut möbl. Wohn- u.

Schlafz.. auch ein3., bei 6eff. Fam. preisw. zu v.
Main,erst ». 34 , 1, Zimmer mit Cabinet,

möbl., 2 Betten, sofort oder später zu verm.
Main,erst ». 44 möbl. Zim. m. u. 0. Pent . zu v.
Marktftmßc 1l, | Äff ’■3,mm"
Marktstr . 21, 1, ein mbl. Zim. m. 2 Betten z. v.
Marttstr . 21, 1, möbl. Mansarde zu vermiethen.
Manergafse 17, 2, gr. gut möbl. Zim. zu verm.
Mauritiusstrafje 3, 2 links, ein möbl. schönes

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Mctzgergaffe 23 , 2. Et., möbl. Zimmer frei.
Mctzgergaffe 20 , 3, erh. rcinl. Arb. bill. Logis.
Moritzstraste 82, 1. erh. j. Mann gemüthl.

Heim u. gut . Kost, per Woche 11 Mk.
Moritrst ». 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 62 , Hth. 1 St . l., möbl. Zim. zu vm.
Müklerstratze 2, 1 rechts, gr. möbl. Zimmer frei.
Rerostrastc 3, 2, m. Z. m. 1—2 B. u. P . zu v.
N «»ostraste 3 , 2, erh. ein br. Arb. Kost u. Log.
vierostraste 14, Pt . L,  ein möbl. Zim. zu verm.
Rerostr . 16, Schuhl., erh. rl. Arb. Kost it. Logis.
Nrrostrastc 18, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Nerostraste 23 , 1. Et ., sind schön möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
-1-ttelbcckstr . 12, Mtb. l 1, eins. m. Z. bill. z. v.Crantenstrast«2 schön möbl. Zimmer mitPenffo « . Zu erfragen Parterre.
Lranierrstraste 27 , 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Lranicnstr . 38 , 3,  möbl . Zim. m. u. 0. Klav.
Oranienstr . 88 , Gth. 1 l., möbl. Zim. zu verm.
kranienstratze 60 , 3. St ., möbl. Zim. zu verm.
Uheingauerste . 3, Stb . Part ., sofort mbl. Zim.

an anst. j. Mann oder Fräulein zu verm.
Rielllstr . 12, 2 sch. möbl, sep. Zimmer z. vm.
Rieblstr . 13» Mtb. 2 l., möbl. Mansarde zu vm.
Sliehlstrafie <6, 2 r., möbl. Zimmer, auch an

Kurgast, billig zu vermiethen.
Röderstrastc 22 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Römerb « 1, 2, k. ein s. br. Mädchen Logis bek.
Römerberg 3 eins. m. Z , bill. zu v. N. I St . I.
Römerberg 8» 2 r,, ein möbl. Zimmer zu verm.

36 f. ein 1. Arbeiter Schläfst, erh.

Sckiarnhorststr . 20 » 3 r., sch. m. Z. b. zu verm.
Schnlberg 6, 2, erh. reinl. Arb. Kost und Lag
SchwalbaMcrstr . 0 , D. D., erh. zwei r. A. Schl
Dedanstr . 7, H. 3 I., k. s. Mann Kost u. L. erh.
Sedavstr . 11, H. 1 r., 1 j. M. k. Tb . a. e. Z . h.
Teerovenstr , 4, 2 l., gut möbl. Balk.-Zim. z. v.

2 ». , kleines möbliertes
DlLUlMM v , Zimmer sofort zi
Steingaff « 11, 3 St . r., gut möbl. Zim. zu vm.
Walramstr . 4, Ld., erhält jg. Mann sch. Logis.
Walramstr . !», 2 r., anst. Arb. erh. schön. Logis.
Wellritzstr . 82 , 2, erh. r. Arb. Log. m. u. 0. K.
Wellritzstratze 47, 3 r., erh. rl. A. Kost u. Log.
»Vestendstr . 10, M. '
Westendstr . 10, 3 r.
" «-rkste. 4, Bdh. 2

orkftr » !>, 1 I., erhalten reinliche Leute Logis.
88 , 6 r., eins, möbl. Zimmer zu verm.

öblirteS Parterre -Zimmer , ungcnirt, sofort
zu verm. Offerten A. 50 postl. Bismarckring.

Kerrs Zimmer, Mernsarderr,
MaMmern.

Avlerstr . 51 1 leeres Zimmer auf 1. September.
Stdlerstr . 88 eine Manf. sofort zu vermiethen.
.Htllmundft ». 40 , 2, großes leeres Zimmer z. v.
Markts »». 21, 1, ein großes leeres Zim. zu vm.
Moritzftraste 16, Ecke Adelheidstr., 2 St . rechts,

bei Philips , 2 schöne incinandergehende Zimmer,
auch gethrilt, per' sofort preiswertd a» verm.

Rlreinstr . 00 eine gr. I, Mans. 0. stille Pers. z v.
Walramstr . 12. 1. hzb, M., 8 M. m., gl. ob. sp.
Webergaffe 38 , P ., l. Mansarde zu verm.
Leere Mans. an ruh, Pers. z. v. N. Riehlstr. 8,3.

'chare Mansarde an ruhige Person zu verm.
äh. Schwalbacherstraße12. 1. Stock.

Remise«, Slalrungen , Schemrerr,
KrUee sie.

Große Kellerräume, ^rV
Händler, wegen Betnebsveränderung zu verm.

otzheimerstr. 99, bei W . Mrart,
für 10—12 Pferde, mit dem

4ndthigen  Lager - und Hof¬
raum. direkt am neuen Güterbahnhof belegen,
per 1. Oktober, auch schon früher, zu vermiethen
Dotzheimerstraße 99, b. W . Hraft.

Naschcubierkellcr» AS?1??
Da«

WchnsssmlhlSklz-KAM
(ionk €ie. f

Frievrtchstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur »osten-
frei «« Beschaffung von

möblirtcn nnd rrnnröblirten
Villen - und Gtagerrwohnunsen
GeschSstdloSale» — mSbltrten
Zimmern,

sowie zur Dermittlung von
Immobilie « . Geschäfte« nnd
HOpottzekarischen Geldanlage « .

§0  m mein*01)nuunen
«ME-

KlyReHof, §Ll5blllti!. TttMllö.
Jdhllisch am Walde gelegen.

Schön möblirte Zimmer mit Pension 3 Mk.

Fremd oir-Perr sto rrs

kur Vereinfachung der geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleuuter dieser Rubrik
}uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatts.

Bjelainnnn , Adolfstr. 4, 1. Et,
eleg. möbl, Zi mmer. Bad im Hause.

Gr . Bürgst ». 0 eleg. möbl. Zimmer frei,
auch  für Dauer-M.

Friedrickstr . 7, N, .L
straffe , elegant möblirte Zimmer.

Ein gut möbl. Zimmer, auf Wunsch mit zwei
Betten, auch für Kurfremdc, billig zu vermiethen.
Badhaus ganz in der Nähe. Goldga ffe 0«

Häsrrergaffe 16, 3, ist ein schön möblirtes
Zimmer ans gleich oder 15. August zu vermiethen.

Kerderstr . 21,1 , {Friese . F . mbl. Zim,per
Woche 8 Mk. , m. 2 Betten 12 M„ Wohn- n.
Schlafz. 15 M.. ev, Pens, v. 3,50 an. Bäder i. H,a.möbl.Balkonzimmer
_ »pelle»»straffe 12 , 2._

if  ^ äe  Rbeinstr . , 1. Etage,
'Clllftu schön möblirte Zimmer mit einem

u. zwei Betten mit oder ohne Pension zu  verm.

Schüler lÄ «? ft. f. Vorzug!.
'«sr >>*»»»» » » ’+xinton u. Berpflcgung i.

gut, Hause. (Sitte Res. Näh. Moritzstraße1-lj 2.
Nerostraffe 43 , 1 rechts, eleg. u. eins, möbl

Zimmer, auf Wunsch Pens,, billig zu verm.
Rcrothal 31

möbl . Zimmer mit u . ohne Penffo,r  frei.
Ŝ ?““ R «,eingauerftraffe 14, 3. Ci . , gut

möblirtes Ziuimcr sofort zu per,nietheu.
Zwei Schüler od. Schülerinnen

. MWM ftnden volle Pension zu mäß.
Preis m gebild. Familie. Näheres Richlstraße 17.

Schüler findet volle Pension bei gewissenhafter
Aufsicht in besserer Familie. Auf Wunsch Nachh.
im Franzs. Näheres im Tagbl.-Bcrlag. 4L

PeAsion Alexandra,
Taunnsftraffe 57 , 1. Etage.

Elegante Zimmer. — Gute Küche.— Bäder. —Lift.
Nächst dem Kockbrunnen. Mäßige Preise.

Knff]ist) spuken._ On parle fiangaiee.
Schön möbl. Zimmer zu verm. Nähe des

Waldes, Haltest, d. clektr. Bahn. Walkmühlstr.20,P.
Angenehmer Aufenthalt in besserem Privat-

bause, »növl . Ziinmer , nahe Wald und Elcktr.
Wilhelmincnstraße87, 2, Nerothal.

WWUKW

Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblait«.

♦ »
♦ In der Hähe der «
♦ Humboldtstrasse
I Villa mit TÖ ZimmernI
£ im Preise bis zu 6000 Mk. mit Vorkaufs- t
« recht zu mieten gesucht. <3,
♦ J . Weier , Agentur, Taunosstr . S8 . H-

Eine Billa,
7—8 Zimmer, mit allem Tomfort, Veranda u.
Balkons nebst Garten in Wiesbaden oder

Umgebtrng zu miethen oder kaufen

AefUl ^ k . Offerten mit genauer Beschreibung
und Maßskizze sub V . ar . 401 cm Hmlolf
Wlasse , Frankfurt a . M . (If.opt. 2384) P126

Billa
zu miethen gesucht, hochberrschaftlich, etwa zehn
Ziinmer, Garten , Preis circa 4600 Mk̂, Gegend
Sonnenbcrgerstr., Blumenstr., Ncrothalstr. Gef.
Offerten unter „Villa “ . Schlangenbad,
Mittleres Kurhaus.

Wohnung!
Alleinstehender allerer Herr ohne Anhang sucht

für ersten November cr., oder später in Wiesbaden
abgeschlossene Etage von 3—4 Zimmern und allen
Bequemlichkeiten. Off. m. näh. Angaben u. Preis
unter A.  02 an den Tagbll-Verlag.

Dame, Wwe., mit einem Kind von 12 Jahren,
sucht3—4 große Zimmer rc. Off, mit PrciSang.
unter 14. « 7 an den Tagbl.-Verlag.

Drei Zimmer u. Zub. im Hinterhaus, Preis
300—350 Mk., per Okiober gesucht. Offerten unter
y . F1. IQ » postlagernd Schützenhotstraße.

Acltere Dame sucht für bald und auf längere
Zeit in ruhiger kleiner Pension bei gebild. Dame

Wohn- n. Schlaszimmer
(Sonnenseite ) ,

Hochparterre od. erste Etage, zu miethen. Ruhige
gute Lage, möglichst nahe dem Theater gewünscht,
ebenso Badezimmer. Die Dame sucht Anschluß u.
behagliches Heim. Offerten mit Preisangabe bitte
unter 8 . 88 an den Tagbl.-Verlag obzug eben.

Ein Herr sucht in besserem Privathause
ab 20. cr. für ca. 3 Wochen
gut möblirtes ZitMKer
mit Frühstück. Offerten mit Preis unter
Li . L». » 05 « an Rndoir Rosse,
Köln , erbeten. (Ka 7731) P125

Sic« . Dame s. möbl. Z., P . od. 1 St ., bet.
einz. Dame mit einfachem Kaffee, Westendgegend.
Offerten Uorkstraße 19, Part. _

Zwei incinandergehende möbl. Zim. mit oder
ohne Pension von zwei Geschäftsdamen gesucht
per 1. Sept . Off, unter »>\ 88 a. d. Tagbl.-Verl.

Zimmer mit Schreibtisch, event. Penstom
per 1. September gesucht. Offerten mit Preis
sub «I. 8 » an den Tagbl.-Verlag._

)wei l . Zimmer in gutem
Jause gesucht. Off. mit Preis-

angabe unter «8. g« an den Tagbl.-Verlag.
(Dls » «4 »«* einen Laden mit Wohnnng
»© l .itljt ' auf 1. Oktober in verkehrs-

reichcr Straße . Näheres im Tagbl.-Verlag. Po
Stallung für 4 Pferde. Remiseu. Wohnung

per 1. Sept . od. 1. Okt. gesucht. Offerten unter
M. 74 an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
AuftragAeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt«.

eineTüchtige Wirthsleute (Fachmann) suchen
guigehende bejs. MaiiMon Ä«
zu pachten; späterer Kauf nicht ausgcsÄossen.
Offerten unter A . 70  an den Tagbl .-Verlag.

,nr Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu überweisendenZlnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der vertag des Wiesbadener Tagbkatts.

Zwölfjährisies Mädchen
in) sucht sofort Unterricht tu Geographie(Amerikanerin) sucht|

und Rechnen in englischer Sprache, ertheilt voneiner Dame. Anerbieten unter V.  8L an de«
Tagbl.-Verlag._

Dame sucht engl. Unterricht.
Off, mit PreiSang. u. J - SS an den Tagbl .-Berli

Zur Bildung eines sranzös.
>»vers .-Zirkels werden Herren nnd Damen
icht. Auch Anfänger tonnen ihre Adresse unter
9 » an den Tagbl .-Verlag gelangen lass ein.

in 50 Lektionen , Probe -*
Lektion gratis.

Anmeldungen täglich von 2—4 Uhr nachmittags
1*. Henri , Sprachlehrer aus Few-York,

Friedrichstrasse 18, 2. Etage.

„Loqui loquendo diacitur“
Tbe

Berlitz School
of Languages,

SprachBehr - Institut,
Lüigenstmse 7.

Franzos. Convers.-Stnnden
ebt  eine Franzöfin. Kinder u. jg. Damen bevo
"erten unter » . L« an den Tagbll-Verlag.

Violin- u. Klavier-Unterricht wird gründlich
erth., mtl. 8 Mk., wöchentl. 2 Std . Blücherffr. 7, P.

geschäftlichen
nsere geehrten

.ur vereiirfacbung des
1 Verkehrs bitten wir untere geehrt
Auftraggeber,alle unter sieser Rnbrik

| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

BerLsren
Donnerstag von Luifenstraße über Frredrichftraß«
bis Thelemannstraße Brosche , Topas mit
Perlenetnfaflnng . Belohnung Pensto »»
Margarethe. _

Ein rothl . Täschchen , Perlenbörse und
Schlüffe! enth., Ecke Rhcinstr. bis Monopol ver«
loren. Kegen g. Bel, abzug. Rheinstr. 16, 2. Et.

Golden « Cravattennadet ($
verloren . Dem Finder Belohn. Wilhclmftr. 10. 1.

WMrhMrr&*i22SS"£S!£
Abzugeben gegen Belohnung Kirchgasse 56, 1.

10 Mk. Belohnung.
Ein Kanarienvogel entflogen. Gegen obig«

Belohnung abzugeben Rauenthalerstraße 17, 3 l,

Plakate:
,,Woh„»»ig zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier, sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der
L.’Scheüenberg ’schen

Hofbuchdruckerei
Langgasse 27.



'Sekte 14. KanrsirW, 12. AirgUst WresvKdLNss TagblE» Msegen -Arrsg«be, 2 . Klarr. As. kk7».

Kochbrun,le» . 7 Uhr: Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Militär -Loncert.

Abends 8 Uhr: Militär -Concert.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Nestdenz-Isseater . Bom 1. Juli bis 81. August

eiuschl. bleibt das Residenstbeater der Ferien
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag, den
1. September.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant) . Abends 8 Uhr : Conccrt.
Reichshallen -Theater . Abends8 Uhr : Vorstellung.
Dariätd ZSürgersaal. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Prettolr i-oiiliint , Ecke Kaiscr-Friedrich-Ring

und Adolfsollee, von 5 Ubr ab geöffnet.
Keilsarmee . Abds. S'h Uhr : Oeffentl. Versamml.
Mtuaryus , Kuukfalon , Wilhelmstraße 16.
Wanger ' s Kunstsalon , Taunusstraße 6.

nnstsalon Viktor , Taunnsstraße 1, Gartenbau.
amen-Glub, Taunnsstraße 6. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.

Verein für Somnicrpffcgc armer Kinder . Das
.. Biirean, Steingaffe 8, 1. ist Mittwoch und

Samstag von 6—7 llhr geöffnet. — Rückkehr der
Landktndcr Samstag, den 12. August, 7.28 Uhr
Nachmittags (Hess. Ludwigsbahn).

Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Stetngasse S, 2, und Bleichstr.-Echnle. Part.

Vhilipp Köegg - MvkiotlleK, Gutenbcrgschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 6—7 Uhr.

Molksleseßalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9V° Uhr Abends,
L>onn- und Feiertags von 10' '-—12'/- Uhr und
von 3—87.*Uhr. Eintritt frei.

tzentralstelle für Lraukenpflegeriuuen (unter
Zustimmung der hiesigen ärstlicben Vereine),
Abth. II ff. köb. Berufe) de« Arbcitsnachw. für
Frauen , im RathhauS. Geöffnet: 7-8—' .41 und
7-3- 7 Uhr.

Verein für Auskunft über Wahlfahrts -Hiu-
richlunaen und Aechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhnuse im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abthcilnng).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Krauen : im RathhauS von 0—127- und 3 bis
7 Uhr. Männcr -Abth. 9—127'- und von 27- bis
6 Uhr. — Fraucn -Wth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franeu-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Hurn -Seiefffchaft. 2' /-—47» Ubr: Turne » der
Madcven-Abtheilung. 47«- 6 Uhr : Turnen der
2. Knaden-Abthestung.

Mänucr - Lururcreiu . Von 4' /, —57r Uhr:
Mädchen-Turnen. 57-—7 Ubr: Kuaben-Turneu.
8 Ilbr : Feckteu. 8 Uhr: Büch-rausgabe und
gesellige Unterhaltung. _

Huri - Verein . 77- Udr: Familien-Abend.
Mäniiergesaug -VereinGäcilia . 8 Uhr: Familien-

Abend.
Krieger » und Militär -Verein . Nbenos87- Ubr:

Gesaugprobc.
Krieger - und Militär -Verein Kürst Htto van

Aismarch . 'Abends 8" - Udr: Monats -Ver¬
sammlung in der Baherischcn Bierhall«,Adolfstr.3.

Wännergelang - Verein Honcordia. Abends
8 Uhr : Haiwt-Versammlung.

Krieger - und Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm I !. Abends.9 Uhr: Versammlung.

Kcsellschaft Kidelia . Abends 9 llhr : Probe.
Männer -Kesangvereln Mnion . 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Jünglings -Verein.

Abends 9 Nhr: Gcbetstunde.
Lbristlicher Verein junger Männer . Abends
' 9 Ubr: Gebeißsstiiide.
Gärtner -Verein Kedera . 9 Ubr: Versammlung.
Verein der Wnrttemberger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsobend.
Würger -Schützen-Eorps . Vereinsabend.
Elnb Wornsstä. Vercinsabcnd und Probe.
Wanern -Verein Aavaria - Vercinsabend.
Sachsen- und Hhüringer -Verein . Kegr . 1892.

Versammlung.
Sachsen- ^ hüringer -Vereinignmg „ Sachsonia" .

Vereins-Abend.

Metr «N»logksche Heovachrrrrrgr«
dev Station Miesbade «.

10. August.
Barometer*) . . . 752.1
Thermometer C. . 21.0
Dunstspann, (mm) . 14.0
Rel. Feuchtigkeit(7°) 76
Windrichtung . . SW . 2
Niederscblagsh-(mm)

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

751.2
22.3
16.7
88

O. 2
11.2

9 Uhr
Abds.
750.8

17.7
13.8

SW . 2
8.9

Mittel.

751.4
19.7
14.8

88.7

17.5.Höchste Temperatur 25.3. Niedr. Temper. . . . .
*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.

reducirt.

Mrtter -Keekcht
des „Wiesbadener Tagbkatt".

Mitgetheilt auf Grnnd der Berichte der deatfchen
Seewartc in Hamburg.

(Nachdruck verboten.')
13. August: wolkig mit Sonnenschein, drückend

heiß, stellenweise Gewitter.

Ans - und Untergang für Sonne (©) nnd
Mond (c ).

(Durchgangder Tanne durch Süden nach miUeleuropsischer Zeit .)

Augs imSüd . Ausg. Unter gsi Aufg. ! Unter«.
«Uhr Min . Uhr Mn . Ubr Wm.imhr Mm . Uhr Min.

13. ji 12 32 | B 13 | 7 49 jjjf 52N.I8 15B*
*) Hier gehtT»Untergang dem Aufgang voraus.

Vtrstkitierungeu
Vcrvachtung von Grundstücken des Herrn Heinrich

Cron sen., im kleinen Saale des Hotel Grüner
Wald, Marktstraße, Nachmittags 4 Uhr. (S.
Tagbl. 363 S . 22.)

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 12. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiasbadener Musikvereins

ln der Koohbrunnen-Anlage,
unter Leitnng seines Dirigenten Herrn Aug.

Hasselmann.
1. Choral: „Wach auf mein Herz

und singe“.
2. Ouvertüre zu „Tancred “ . . Rossini.
1. In lauschiger Nacht, Walzer Ziehrer.
4. Konzert-Alle . Clärens.
5. Die Ballkönigin, Quadrille . . Lessoer.
6. Soldatenleben, Potpourri . . Seidenglänz.
7. Musinan-Marsch . Carl.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Beg. von
Gersdorff (Kurhess.) No. 80, unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn E. Gottsohalk.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Der Möllendorfor Parade¬
marsch, Armeemarsch Nr. 209.

2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“ Balls.
8. Gesohiohten aus dem Wiener

Wald, Walzer . Strauss.
4. Die Sehmiede im Walde, Idyll Michaelis.

1. Der Morgen, 2. Am Bache,
8. Morgengebet, 4, Der
Sohmied bei der Arbeit.

6. Fantasie ans „Prezlosa“ . . C.M.v.Weber
6. Glühwürmchen , Idyll aus

„Lysistrata “ . . . . . . . Linke.
7. Der Kladdevadatsoh, Potpourri Latann.
8. Fanfare mälitaire . Ascher.

Abends 8Uhr:
1. DerRegimentskamerad,Marsch Lenhardt.
2. Pilgerchor und Lied an den

Abendstarn aus „Tannhäuser * Wagner,
8, Medley Seleotion . Conterno.
4. Aufforderung zum Tanz,Rondo C.M.v.Weber.
5. Fantasie aus „Lohongrin“ . . Wagner.
6. Slavisohe Rhapsodie . . . . Friedemann.
7. Melodien aus „Der Waffen¬

schmied“ . . Lortzing.
8. Romanze aus „Mignon“ . . . Thomas.
9. Potpourri über„Studentenlieder“ Kohlmann.

10. Champagner-Galopp . . . . Rust.

WW -MtE
Sensationelles Gastspiel

CJostesilimo

Bernardi
der berühmt«) italienische

Verwandlung^ - Schauspieler.
HSsT“ Stürmischer SSeifwII . " SSä

Vorher:

Her MM SpaMen-TM.
Anfang 8 ZJltr.

© « wohnliche Eintrittspreise.
Vorzugskarten ungültig.

Trottoir
Mmt!

Rondell. Adolfsallee.
Mur noch bis und iittwoch,

den E6. d.

Morien letzter Sonntag
von T—11 Ufer. F 69

tikaihMa-Theatee,Mauriiiusstratzela._ Peci alitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.
RsichsliaUen -Gheatee , Stiftstraße
Specialitäten-Vorstellirng. Anfang 8 Uhr Abends.

Re Auskunftei des Wiesbadener Tagblaüs
Wissenswerte Mitteilungen und Ratgeber in Unglücksfällen.

Zn MWMWe« ist nach Professor vr . Fr . v. GSmarch ' S Leitfaden für
Samariter -Schuten u. Sl. folgendes zu beachten:

Nicht fchavenl sei bei allen  Unglücksfällen der
erste Grundsatz des Hilfe leistenden Laien! Während aller Wiederbelebungsversuch«
versäume unter keinen Umständen, gleichzeitig» ach dem Arzte z» s«» de» l

Berwrtndringenr Vor allem keine Verunreinigung, deshalb keine Tharpie,

. . .. . . . . . oder
Blciwaffer. Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Watte. Ist die
Wunde von geronnenem  Blute überzogen, so darf diese« nicht abgewischt. sondern
muß gehütet werden. Wenn aus der Wunde hellrotes Blut m starkem Strahl
absatzweise  hervorspritzt, dann ist die Pulsader verletzt und große Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen, vis dahin das blutende Glied in die Höhe heben und oberhalb
der Wunde den Stamm der Pulsader stark zusammendrücken.

Verrenk » » « r
dem Gelenk der anderen
aber nur vom Arzt

Verstauchung : Keine Formveränderung, aber Anschwellung  des Gelenkes,
jede Bewegung ,chmerzbaft. Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalte Umschläge, kalte Ein¬
wickelung, aber nicht kneten, nicht reiben.

Verbrennung u » d Vcrbri »<>n» g r
Verbrannten in warmem Zimmer auf d
Die Kleider entfernen. Wo es nötig,
vorsichtig so durchschneiden, daß sie von selbst abfallen; nicht ziehen oder reißen, weil
man sonst die Blasen zerreitzt. Nur keine Blasen  abreißcn ! Sehr gespannte
Blasen mit Nadel  aufstechen. Klagt,der Verbrannte über Durst, dann warmen:
erregenden  Trank gehen, Tee oder Grog. Nicht kalte Umschläge. Ist Apotheke
nahe dann hole man antiseptischeBrandsalbe, oder Jodoformpulver, welches rasch

' die Schmerzen beseitigt. Auch ist Creoltn brauchbar oder Salicylsanre . darüber Watte
oder Mull . Ist alles nicht zu haben, dann bestreichen mit Ol oder Schmalz, Butter.
Smup , Talg , Mehl. Jedenfalls die verbrannte Haut vor Einwirkung der Luft
schützen. Ist jemand in Kalkgrube  oder Seifenlauge gefallen, dann stecke man
ihn schnell in Wasser, auch mit Essigwasser waschen.

Ertrinken : Jeder Ertrunkene ist als scheintot  zu betrachten,darum
mit HilsSversuchen nicht ermüden. Die dringendste Aufgabe ist, die Atmung wieder
herzustellen.  Man lege dm Ertrunkmm auf den Bauch den einen Arm
unter den Kopf,  Kopf und Brust etwas ttefer.  Mund und Na,e vom Schlamm
reinigen, die Zunge hsrvorziehen. In die Nase Schnupftabak streuen, den Schlund
mit Feder kitzeln, Brust und Gesicht reiben, bespritzen, mit nassem Tuch schlagen, Wenn
nicht hilft, dann den Körper flach auf den Rücken legen. Kopf etwas erhöht und künst¬
liche Atmung Hervorrufen durd, Drücken des Brustkastens. Zeigt sich wieder Atem-
b-wegung. dann in trockene Decken hüllen, möglichst in warmes Bett, warme Steine
guflegen, warmes Getrgnk cinflößen.

Erfriere » t Dm Erfrorenen in geschlossenen, kalten  Raum bringen, nicht
in warmen. Mit Schnee reiben oder mit kalten, nassen Tüchern, eiskaltes Wasserbad.
Scharfe Riechmittel  wie Salmiak anwcnden, als innere Reizmittel  kalten
Wein oder Kaffee.

Erstickungt Die Bcwußtlosm an di« frische Luft  schaffen, aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nicht selbst unterliegen. Rücksichtslos Fenster und AÜren
einschlagen, um frische Luft  zu schaffen. In den Brunnen steigen nur mit Tuch
vor dem Mund, welche» in Essigwasser oder Kalkwasser getaucht.

Bewußtlosigkeit : Die cinschnürenden Kleidungsstücke vom Halse
entfernen. Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gesicht aus den Rucken legen,
den Kopf niedrig . Bei gerötetem  Gesicht den Kopf höher  legen.

Hitzschlagr An kühlen Ori tragen, die Kleider öffnen, frische Luft zufächeln,
mit kaltem Wasser begießen, viel Wasser einflüßcn.

Vergiftung : Erbrechen erregen durch Reizung de» Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wasser, wenn Brechmittel nicht da, b:s der Arzt kommt.

Elektrische Schläger Zufällige Schläge verursachen selten den unbedingten
Tod, meist heben sie nur die Atmung zeitweise aui. Sofortige Entfernung
des Körpers von dem Stromkreise. Hierbei berühre man weder den Draht
noch den Verunglückten mit der ungesd)ützten Hand. Man benutze Gumnuhand-
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Holz, um den Körper zur Seite zu rollen oder
den stromführenden Draht zu entfernen. Oder man nimmt ein Stück trockenes Tuch,
oder einen Mantel, um die eigenen Hände beim Ergreifen des Körper» zu schützen.
Wenn der Körper die Erde berührt, so kann mau ohne Gefahr cin loses Kicldungsstück
de« Verunglückten anfassen, um ihn von der Leiter zu entfernen. Man lockere Kragen
und Beinkleider. Ist Atmung vorhanden, so lege man den Kopf etwas erhöht und
mache kalte Umschläge auf die Stirn . Auch cmpstehlt sich eine Spritze von Kampreröl
unter die Haut ; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt stäi keine Atmung  mehr,
so lege den Körper auf den Rücken, einen zusammengerollten Rock unter die Sä )ultern,
um den Kops nach hinten zu halten. Nun versuche künstlich die Atmung
hervorzurnfen,  wie bei Ertrunkenen. Knire am Kopfe des Brireffcnden meder,
dar Gesicht ihm zugcwendet, ergreif« beide Arme unterhalb der Ellenbogen und z:ehe
sic kräftig ganz lang über den Kopf, sodaß sie beinahe zusammenkommen; so halte die
Arme höchstens2 bis 3 Sekunden, um die Brust zu erweitern. Dann bewege sie ab¬
wärts , beuge sie und presse die Ellenbogen des Betäubten fest gegen seine Brustwande,
So ebenfalls 2 bis 8 Sekunden, mindestens 15mal in der Minute und unablässig eine
bi« zwei Stunden lang, sofern die natürliche Atmung nicht früher zurückkehrt. In¬
zwischen fasse ein Zweiter die Zunge  des Verunglückten mit einem Taschentuche,
ziehe sie kräftig heraus, so oft die Arme über dem Kopfe ausgestrcckt werden, und lasse
sie' zurückgehen, so oft die Brust zusammengcdrückt wird. Durch die Reibung der
unteren Zungenfläche gegen die Vorderzähne wird eine nnwstlkürlicheReizung zur
Atmung heroorgerufen. Geht der Mund nicht leicht auf, so öffne ihn mit Holz oder
mit dem Griffe eines Taschenmessers. Daneben kann man den Verunglückten an
Salmiakgeist, Sck,wefel over Essigäch-r riechen lassen, den Körper kräftig frolticren oder
mit warmen Tüchern schlagen. Unratsam ist es dagegen, geistige Getränke m den
Mund zu gießen.

Das Fortschaffk » Der » ,,glücktet ' muß mit Vorsicht geschehen auf einer
irgendwie hergestellren Bahre.  Nur zwei tragen die Bahre , der dritte sorgt für den
Pätienlen und wechselt ab. Die Bahre in eine Linie mit dein Verunglückten stellen
ihn rückwärts auf die Bahre sdiieben. Die Träger nid )t Schritt halten!
Dann schwankt die Bahre. Mit ungleichem Fuß aittretm. dann die Bewegung
der Bahr ? gleichmäßig. Kurzen Schritt  halten . Die Träger möglichst von
gleicher Größe.
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Polizei -Verordnung für den Stadt¬
kreis Wiesbaden , betreffend das

Fenerlöschwesen.
Unter Aufhebung der Polizeiverordnung vom

10. September 1893, betreffend das Feuerlöschwesen
wird auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung über die Polizeiverwaltung in den
neu erworbenen LandeSteilcn vom 20. September
1867 (Gesetz-Sammlung S . 1529 ff.) und der §§ 143
und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landes-
verwaltung vom 30. Juli 1883 und auf Grund
de« Gesetzes vom 21. Dezember 19' '4 (Gesetz-
Sammlung Seite 291) wird mit Zustimmung des
Magistrats nachfolgende Polizeiverordnung für
den Stadtkreis Wiesbaden erlassen:

8 1. Die Feuerwehr der Stadt Wiesbaden
umfaßt:

1. die freiwillige Feuerwehr,
2. die besoldeten städtischen Feuerwehr -Ab¬

teilungen,
3. die Pflichtfeuerwehr.
In Klarental und an der oberen Platterstraße

bestehen besondere Feuerwehr -Abteilungen , von
welchen Z 27 dieser Verordnung handelt.

8 2. Die Feuerwehr und das gesamte Feuer¬
löschwesen werden einer besonderen Kommission
des Magistrats unterstellt . Die unmittelbare
Leitung aller das Feuerlöschwesen betreffenden
Angelegenheiten und namentlich aller zur Be¬
kämpfung eines ausgebrochcnen Brandes erforder¬
lichen Lösch- und RettungSmaßregcln ist dem
Branddirektor übertragen.

Stellvertreter des Branddirektors sind die
Brandmeister in der Reihenfolge ihres Dienst-
altcrs ; der Branddirektor und die Brandmeister
werden auf Vorschlag sämtlicher Führer der frei¬
willigen Feuerwehr von dem Magistrat ernannt,
sie bilden das Feuerwehr -Kommando.

Der Branddirektor bedarf der Bestätigung des
Königlichen Regierungspräsidenten.

ß 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach 8 5 der Städteordnnng das Bürger¬
recht zustebt.

Die Dienstpflicht beginnt mit dem 1. Januar
des dem zurückgelegten 25. Lebensjahre folgenden
Jahres ; bei neu Zugezoqenen jedoch erst mit dem
1. Januar nach Erlangung des Bürgerrechts.

Die Dienstpflicht erlischt mit dem 31. Dezember
desjenigen Jahres , in welchem das 35. Lebensjahr
rurückgclegt wurde.

" 4. Befreit vom Feuerwehrdicnste sind:
Reichs- und Staatsbeamte , Hof- und
Gemeindcbeamte , Beamte des Kommunal-
vcrbandes und Militärpcrsoncn , auch wenn
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhe-
stand versetzt sind,
die Geistlichen, Lehrer , Aerzte und Apotheker,
körperlich Untaugliche , welche auf Verlangen
des Branddirektors , von einem durch ihn
bcsttnimten Arzte , ein ärztliches Zeugnis
vorzulegen haben.

lieber sonstige Befreiungen entscheidet die
Feuerwehr -Kommission.

8 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr ver¬
pflichtete Personen können diese Verpflichtung durch
ein jährliches , an die Stadtkasfe im Voraus zu
zahlendes Loskaufgeld ablöfen.

Das Loskaufgcld beträgt , wenn der Pflichtige
zur StaatSeinkommensteucr mit einem Steuersatz
bis zu 9 Mk. cinschl. veranlagt ist — 6 Mk>
• " 26 „ „ „ „ —

„ 300 „ „ » tt ~
bei einem höheren Steuersatz —

Diese Loskaufgclder werden der Feuerwehr
Kommision des Magistrats zur Verwendung für
Feuerwehr - und Lofchzwecke überwiesen , welche
über die Verausgabung nach Anhörung der Führer
der freiwilligen Feuerwehr beschließt.

Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienst
pflichtig gewordenen Einwohner haben sich nach
per im amtlichen Organ des Magistrats der Stadt
Wiesbaden erfolgenden öffentlichen Aufforderung
des Branddirektors zum Dienst persönlich zu
melden.

8 6. Das gcfammte Lösch- und Rettung«
material , sowie die Personal - Ausrüstungen und
Unisormen sind Eigentum der Stadt.

tz 7. Die von dem Branddirektor aus den
städtischen Beständen den Mannschaften über¬
wiesenen AusrüstungSgcgenstände sind von dem
Inhaber mit der größten Sorgfalt aufzubewahren
und auf Verlangen jederzeit in reinlichem gutem
Zustande zurückzuliefern.

Außer Dienst dürfen dieselben nur mit 'Er-
laubnis des Branddirektors getragen oder benutzt
werden.

Diese Erlaubnis ist in jedem einzelnen Falle
einzuholen.

Freiwillige Feuerwehr
8 8. Die freiwillige Feuerwehr steht unter dem

Kommando des Branddirektors und ist den Br{nmmungen dieser Verordnung unterworfen;develbcn wird das Recht eingeräumt:
1. sich ihre Statuten selbst zu geben,
2. einem zur Aufnahme sich Anmcldendeii

diese ohne Aufführung von Gründen zu
versagen,

8. sich ihre Führer selbst zu wählen.
4. die Disziplinar -Vergehen ihrer Mitglieder

selbst abzuurteilen.
Die Statuten (pos. 1) und die Wahlen derSührer(Pos.3) bedürfen der Genehmigung destagistrats . Reben dieser Verordnung uno den

Statuten ist für die freiwillige Feuerwehr die von
dem Feuerwehrausschuß zu erlassende Dienst¬
ordnung , sowie das Exerzicr -Reglement maßgebende

8
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8 9. Die freiwillige Feuerwehr bestellt einen
Ausschuß , welcher dieselbe in allen Angelegen¬
heiten den Behörden gegenüber zu vertreten hat.
Der Branddirektor ist Vorsitzender des Ausschusses
im Uebrigen wird die Zusammensetzung de« Ans¬
chusses durch die Statuten der freiwilligen Feuer¬

wehr bestimmt.
Der Ausschuß ist für die Erhaltung der den

einzelnen Abteilungen von der Stadt überwiesenen
Losch- und Rertungs -Gerätschaften u . Ausrüstungs-
Gegenständen , sowie für die strenge Erfüllung der
Dienstordnung von Seiten der freiwilligen Feuer¬
wehr verantwortlich.
VesoldetestädtischeFeuerwehEbteilungen.

tz 10. hierzu gehören:
1. die ständige Wachtmannschaft,
2. die Feuerwehr des Kurhauses , der Schlacht¬

haus - und Klärbeckenanlage.
Diese Mannschaften haben besondere Dienst-

Instruktionen.
8 11. Die nachstehenden Dienstleistungen

ollen von städtischen Arbeitern besorgt werden:
1. Der Transport der Fackcllampen und die

Beleuchtung der Brandstätte , sowie deren
Umgebung,

2. der Transport der Reserveschläuchc, sow,e
das Einsammeln und Zurückbringen der¬
selben in die Remisen nach dem Brande,

3. die Zufuhr von Wasser nach der Brandstätte,
4 . die Hülfeleistung bei Waldbränden.
Die zu diesen Dienstleistungen nöthigen Leute

werden von dem Stadtbauamtc , Abteilung für
Straßenbau , im Einverständnis mit dem Brand¬
direktor bestimmt.

Für den Fall , daß bei einem Brande das Ab¬
dämmen von Bächen und Kanälen nötig werden
sollte, sind von dem Kanalbauamte , im Euivcr-
tändnis mit dem Branddirektor Mannschaften zu

bestimmen, welche dies zu besorgen haben.
Dieselben erhalten besondere Instruktionen.

Reserve - oder Psticht -Fe »»crw«l»r.
8 12. Die Reserve- oder Pflichtfeuerwehr

wird gebildet aus allen feuerwehrpflichtigen Ein¬
wohnern , welche weder der freiwilligen,noch der
besoldeten Fcncrwchr angehörcn und bei welchen
die Voraussetzungen der 88 4 und 5 nicht zutreffcn.

8 13. Diese Mannschaften werden durch den
Branddirektor den Abteilungen des großen Zu¬
bringers und der Saugspritzcn zugeteilt und
erhalten eine weiße Armbinde mit der entsprechen¬
den Abtcilungsnummer.

8 14. Die Kontrole und Aufsicht über die
Mannschaften wird einem auf Vorschlag desBrand-
dircktorS vom Magistrat ernannten Oberführer

U Übungen und Bränden unterstehen die
Mannschaften den Führern , zu deren Geräte sie
zugeteilt sind.

8 15. Die Mannschaften haben bet jeher
Alarmierung durch die Sturmglocken an . den für
ie bestimmten Sammelplätzen , mit Armbinde Ler¬
chen, zu erscheinen.

8 16. .. Jeder Pflichtfeuerwehrmann muß jähr¬
lich zwei Übungen miimachen.

8 17. Die Ladung zu den Übungen der
Pflichtfeucrwcbr erfolgt in dem amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden durch
mindestens zweimalige vorhergehende Veröffent
lichuug.

Bei ..Verhindcrung haben sich die Mitglieder
vor der Übung bei dem Branddirektor schriftlich
oder während der Dienststunden auf dem Feuer
wedrbürcau mündlich zu entschuldigen.

8 18. Wer .,bei Alarmierungen nickt erscheinen
kann oder bei Übungen an vorheriger Entschuldi¬
gung verhindert ist, hat sich innerhalb 24 Stunden
nach der Alarmierung bezw. nach der Beseitigung
des Hindernisses , in der im vorhergehenden Para¬
graphen bezeichneten Weise zu entschuldigen . Als
genügende Entschuldigung wird nur ärztlich
attestierte Krankheit oder unausschiebdare Abwesen¬
heit angenommen.

8 19. Feuerversicherungs - Agenten sind vom
Dienste insoweit befreit , als sie das Interesse einer
von ihnen vertretenen Versicherungsanstalt bei
einem Brande wahrzunehmen haben.

8 20. Den dienstlichen Anordnungen de»
Feuerwehrkammandos , des Oberführers und der
Führer , mögen dieselben mündlich oder durch
Signale gegeben werden , ist unbedingt Folge zu
leisten.

Polizeiliche Bestimmungen.
8 21. Jeder Eigentümer oder Inhaber eines

Raumes , in welchem Feuer ausbricht , sowie die¬
jenigen , welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug durch Vermittlung der
nächstgelegenen Feucrmelüestelle der Feuerwache
Kenntnis ^u geben.

Ein Verzeichnis der zu den Feuermeldern ver¬
teilten Schlüssel befindet sich in den Adreßbüchern,
auch wird dasselbe von Zeit zu Zeit in dem amt
lichen städtischen Organ veröffentlrcht ; ferner ist in
jedem Hause ein Plakat angebracht , auf welchem
die nächste Feuermeldestelle ersichtlich ist.

8 22. Der Branddirektor hat die Grenzen der
Brandstätte der Königlichen Polizeidirektion zu be
zeichnen, welche das Erforderliche wegen der Ab
jperrung der Brandstätte veranlaßt.

Der Zutritt zu dem abgesperrten Raum ist
nur den Königlichen, kommunaiständischcn und
städtischen Behörden , den uniformierten oder mit
Abzeichen versehenen Feuerwehrleuten , den Feuer
verficherungs -Agenken und Brandschaden -Taratoren
der Nass. Brandkaffe gestartet.

Die vorgenannten Personen , welche nicht
Uniform erscheinen, sollen ein Abzeichen (Armbinde-
trägen.

8 23. Die Hausbewohner in der Nähe der
Brandstelle sind verpflichtet , aus polizeiliche An¬
ordnung die Fenster ihrer Wohnungen zu erleuchten,

Jeder Hauseigentümer und Hausbewohner ist
gehalten , der ausqebrochenem Brande der Feucr-
wehrmannschaft die Betretung seines Hauses oder
seiner Wohnung zu gestatte », sobald er von der
Polizeibehörde oder einem Feuerwehrführer hierzu
aufgefordert wird.

Auch ist jeder in der Nähe der Brandstelle
Wohnende verpflichtet , Brunnen - oder etwa sonst
vorhandenes Wasser für den Feuerlöschdienst un¬
entgeltlich zur Verfügung zu stellen.

Die in den abgesperrtcn Straßen gelegenen
Schanklokalc und Wirtschaften müssen geschlossen
gehalten werden.

8 24. Bei heftigem Winde zur Zeit eines
Brandes haben die Eigentümer oder Bewohner
der in der Windrichtung liegenden Hofraiten Sorge
zu tragen , daß Fenster , Dachluken re. fest geschloffen
werden und etwa in der Hofraite niedergehendes
Flugfeuer sofort von den Bewohnern gelöscht werde.

°8 25. Der zu einem Brande ausrückenden
Feuerwehr ist stets freie Bahn zu machen.

Fußgänger müssen denMannschaften und Fahr¬
zeugen der Feuerwehr sofort Platz machen, Reiter
und Fuhrwerke sind gleichfalls verpflichtet , heiisejben
vollständig auszuwerchen und wenn dies die Ört¬
lichkeit nicht gestattet , so lang still zu halten bis
die Feuerwehr vorüber ist.

Ist cs nicht möglich, die Fahrzeuge Vorfahren
zu lassen, so haben Reiter und Fuhrwerke , um
eben Aufenthalt zu vermeiden , in möglichst be-
chleunigter Gangart voranzucilen und an der

nächsten geeigneten Stelle Halt zu machen, um die
Feuerwehr vorüber zu lassen.

8 26. Die Schornsteinfeger nebst ihren Ge-
hülfen haben sich bei ausgebrochenem Brande sofort
d m Branddirektor zur Disposition zu stellen und
allen Anforderungen desselben Folge zu leisten.
' Zuerwehr -Abteilungen zu Klarental und
u der Kolonie ou der oberen Platterstraße.

8 27. In Klarental wird eine besondere
Feuerwehrabtcilung gebildet.

Zum Eintritt in dieselbe ist jeder männliche
Einwohner vom vollendeten 18. bis zum vollendeten
50. Lebensjahre verpflichtet . Befreit sind nur die
körperlich Untauglichen.

In der Kolonie an der oberen Platterstraße
besteht eine freiwillige Feuerwehr -Abteilung.

Sie hat ihre eigenen Statuten , welche der
Genehmigung des Magistrats unterliegen-

Diese Feuerwehr -Abteilungen sind dem Feuer¬
wehr -Kommando , sowie dieser Verordnung und
der Dienstordnung unterstellt . Jede Abteilung
wird von einem von dem Magistrat auf Vorschlag
des Feuerwehr -Ausschusses ernannten Oberführer
geführt.

Derselbe teilt die Mannschaften den ver¬
schiedenen Geräten zu und schlägt die geeigneten
Personen als Führer vor . welche dann nach An¬
hören des Feuerwehr -Ausschusses von dem Magistrat
ernannt werden.

Belohnungen.
^ 28. Bei Ausbruch eines Brandes in den

benachbarten Ortschaften sind für ^ den Transport
derFeuerwchrmannschaftund der Spritzen folgende
Prämien ausgesetzt:

1. für das erste Paar Pferde zum Transport
der Feuerspritze 8 Mk.

2. für das zweite Paar Pferde zum Transport
der Feuerspritze 4 Mk.

8. für den ersten zweispännigen Wagen zum
Transport der Mannschaft 4 Mk.

4. für den zweiten zweispännigen Wagen zum
Transport der Mannschaft , 3 Mk.

Außer diesen Prämien werden diese Fahrten
besonders vergütet.

Die übrigen früher bestandenen Prämien sind
abgeschafft.

Besonder ? verdienstvolle Handlungen der
Feuerlöschmannschaft werden von dem Brand¬
direktor zur Kenntnis der Gemeindebehörde gebracht.
Mit der Bedienungsmannschaft der Ueberland-
spritze ist ein besonderer Vertrag abgeschlossen.

8 29 . Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden , wenn nicht
andere Strafen auf Grund bestehender allgemeiner

etze verwirkt sind, mit Geldstrafen von 1 bis
30 Mk. geahndet.

8 30 . Diese Polzeiverordnnng tritt mit dem
Tage ibrer Verkündigung in Kraft . 2

Wiesbaden , den 29. Juli 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Einquartierung betr.

Nach einer Mitteilung des Königlichen General-
Kommandos des 18. Armee-Korps wird aus Anlaß
der diesjährigen Kaisermandver eine enge Belegung
der Stadt Wiesbaden erforderlich.

Es werden voraussichtlich einquartiert:
Am 4. September er. 5159 Mann , 201 Pferde,

„ 9. » . 10. „ . 82 „ 36 „
„ 11. „ „ 550 . 15 „
Um dem Ersuchen des Königlichen General-

Kommandos Rechnung tragen zu können, ist er
erforderlich zu wissen, ob eine derartige Truppen¬
stärke überhaupt hier unteraebracht werden kann.Sierbei auf das Entgegenkommen der hiesigeninwohnerschaft rechnend, ersuchen wir hiermit alle
Diejenigen — insbesondere Gastwirte , sowie Inhaber
von Sälen und Ställen re. — welche in der gen.
Zeit auf Einquartierung reflektieren, sich spätestens
innerhalb 8 Tagen auf Zimmer No. 6 des Rat¬
hauses zu melden.

Die Einquartierung erfolgt mit Verpflegung
Wiesbaden , den 14. Juli 1905. 7

Der Magistrat.
_ I . V . : Dr . Scholz.

8.

6.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker, geb. 10. 9. 1866
zu Bierstadt,

2. des TaglöhnerS Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar , „ „
des Taglöhners Johann Bickert, geb. 17. 3.
1866 zu Schlitz, . .
der ledigen Dcenstmagd Karolme Bock, geb.
11 . 12. 1864 zu Weilmünster,
der Ehefrau des TaglöhnerS Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb. 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg , , .
der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb. 22 . 8.
1885 zu Wiesbaden . . ^ „

7.  des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27. 5.
1864 zu Eschcnhahn,

8. der Ehefrau des TaglöhnerS Jos . Heun , Thekla,
geb. Diehl . geb. am 24. 7. 1878 zu Wiesbaden,

9. des TaglöhnerS Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda . ,

10. des TaglöhnerS Heinrich Kuhmann , geh.
16. 6. 1875 zu Biebrich , „

11. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. 19. 7. 1884
zu OtterSheim , ^ , . _ .

12. des FuhrknechtS Albert Mcnkowsky. geb. 12. 4»
1867 zu Wiedeck, m , __ „

13. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. 27. 3.
1874 zu Wiesbaden , , „ „„„„
des Maurers Karl Mcnk, geb. 15. 3. 1872 zu
BiSkirchen , ,
des Taglöhner » RabanuS Nauheimer , geb.
28 . 8. 1874 zu Winkel , . „Q „

16. des Taglöhner » Anton Neumann , geb. 13 . 8.
1873 zu Biebrich. ' ,
de« Schuhmachers Philipp Neumann , geb.
16. 4. 1871 zu Wiesbaden,
des Händlers Josef Richardt , geb. 29. 1. 1849
zu Strichau,
der Wittwe Philipp Rossel. Marie , geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,
der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geb.
4. 4. 1883 zu Hettenhain,
der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg . ,
der ledigen Lina SrmonS , geb. 10. 2. 1871

bet l̂ebfflcri Regin « Volz , geb. am 7. 10. 1872

der P̂rostituirten Luise Weber , geb. 10. 3. 1876

25. ^er^Ehcirau des FuhrknechtS Jakob Zinscr,
Emilie Wagenbach, geb. 9. 12. 72 zuWieSbaden.

Wiesbaden » den 1. August 1905. 2
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

14.

15.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

Bekanntmachung.
Seitens des hiesigen Garnison -Kommandos ist

uns mitgeteilt wordni , daß der große Sxerzter-
platz (an der Dotzheimerstraße) trotz des auf den
verschiedenen an den Platzeingängen angebrachten
Warnungstafeln ausgesprochenen Verbote «, den
Platz bei Truppenübungen zu betreten , doch
fast täglich Kinder und Erwachsene diesem Äerbot
zuwideibandeln . Da hierdurch die Gefahr von
uncingenehmen Zwischenfällen nabe liegt , wird
hiermit das Verbot de« Betretens des Exerzier¬
platzes während der Truppenübungen wiederholt
eingeschärft und darauf hingewiesen, daß Zuwider¬
handelnde sich der Bestrafung ausietze ». 7

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliiiienplan einer Straße zur Teilung

de« Baudlockeö Prinz Heinrich - und Maiuzerstraße
einerseits und Ring - und Lcsstngstraße auderscitS
ist durch MagistratS -Bcschluu vom 5. August er.
endgiltig festgesetzt worden und wird vom 19. bis
einidit . 17. August er. weitere 8 Tage im Rathaus,
I. Obergeschoß. Zimmer No . 38 «. während der
Dieuststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 7. August 1905. 2
Der Magistrat»

Bekanntmachung.
Brennbolz-Berkauk.

Die Natural -Verpflegungsstatton dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz . 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk..
5* t „ 14,00 *

Kiefern -(Anzünde )-Holz Pr . Sack 1.10
Das Holz wird frei iu 'S Haus abgliefert und

ist von bester Oualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,

entgê ê enommen. ^ butd ) bie  Abnahme vontolj die Erreichung des humanitären Zweckes dernftalt gefördert wird.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlmicnplan zur Festsetzung de?
Teiles A. B. C. D. der Nicolarstraße zwischen
Kaiser Wilhelm -Ning und Prinz Eitel Fritz -Straße
ist durch Magistrats -Beschluß vom 5. August er.
endgiltig festgesetzt worden und wird vom 10. bi»
eins'chl. 17. August er . weitere 8 Tage im Rathaus,
I . Obergeschoß, Zimmer No . 38 », während den
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbade » , den 7. August 1905. *
Der Magistrat»

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags . *

Wiesbaden , den 9. März 1905.
Ststdt . Akziseamt.
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B ekanntmc d)  nu n.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

tretungen werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a) § 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefähr¬
lichen Stellen in Wäldern oder Haiden, oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer¬
fangenden Sachen Feuer anzündet.

}gj£ 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom
1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder Haft bis
zu 14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert. t

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen
stände fallen läßt , fortwirft oder unvorsichtig
handhabt, m

3. abgesehen von den Fällen des § 868 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefähr¬
licher Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis
des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der
zuständigen Forstbeainten Feuer anzündet. oder
das gestatteter Maßen angczündete Feuer gehörig
zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10
des Strafgesetzbuchesbei Waldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Orisvorsteher, oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst-
beamten zur Hilfe aufgefordert, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

«) Regierungs-Polizei -Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Unver¬
mögensfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bis 1. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht. 1

Wiesbaden , den 1. März 1604.
Der Polizei-Präsident : v. Scheust»

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 7. August 1905.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Im Anschlüsse an meine Bekanntmachungvom
14. Juli d. I . bringe ich hiermit zum Zwecke der
Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen
zur allgemeinen Kenntnis, daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Regierungsbezirke Cassel die weiteren Er¬
kennungsnummern1701 bis 2100 und dem Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden die weiteren Nummern
2101 bis 2600 zugcwicfen worden sind.

Wiesbaden, ' de» 27. Juli 1905.
Der Regierungspräsident. I . V.: v. Gizysti»

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht. 1

Wiesbaden , den 5. August 1905.
_ Der Polizei-Präsident : b. Scheust«

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und

Kornftroh für die städtische Schlacht - nnd
Viehhofs -Anlage hier, für die Zeit vom
1. Oktober 1805 bis 31. März 1906, soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den 4. Sep¬
tember 1908 , nachmittags 4 Uhr , in dem
Bureau der Schlachthof- Verwaltung anberaumt,
woselbst die Bedingungen offen liegen und die
Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden, ' den 8. 'August 1905. 1
Städtische Schlaibthaf -Verwaltung.

Bekanntmachung,
Dolksbadeanstalten betr.

Die drei städiischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraßc No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalren,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon-

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 81/a Uhr; Oktober
bis April , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männcr-Abteilunq ist (außer Sonnabends)
von r/s —2u2 Ubr, die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschloffen.

Das Stadtbauamt.

Stadtansschuß zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschnsses beginnen

am 21. Juli und endigen am 1. September d. I.
Während der Ferien dürfen Termin - zur münd¬
lichen Verhandlung der Regel nach nur in
schleunigen Sachen abgehaltcn werden. Auf den
Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Einfluß. Dies wird gemäß§ 5 des Regulativs
vom 28. Februar 1884 zur öffentlichen Kenntnis
gebracht. 6

Wirsbaden , den 4. Juli 1905.
Der Vorsitzende.

I . V. : Dr . Scholz.

Herr Siadtarzt Dr . Walther , Kais «»
Friedrich -Ring t wohnhaft, ist vom 10. August cr.
bis 8. September cr. verreist. , ,

Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit
von Herrn Stadtarzt Dr « Schulz , Adolsstr . 8
wohnhaft, vertreten. 1

Wiesbaden , den 9. August 1905.
_ Der Magistrat . — Arnien -Vertvaltung.

Bekanntmachung.
Die ledige Anna Rotygcrber , geboren am

8. Seprember 1863 zu Obcrstein, zuletzt Taunus-
straße 22 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
ihre Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Angabe ihres Anfenthalis-
Orte?.

Wiesbaden , den 5. August 1905.
Der Magistrat . — Armenverwattung.

Städt . Badhans zum Schiitzenhof.
Preise der Termalbäder während der Sommer-

monaie (1. April bis 1. Oktober) :
Vormittags bis 1 Uhr 1.20 Mk.,
Nachmittags 1.— Mk.

Das Abonnement ist gänzlich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom 1. Juli 1905

ab Giltigkeit. *
Städt . Kranken - n . Badhansvcrwaltnng»

Verdingung.
Die Ausführung von Schreinerarbeiten

(Mobiliargegenstände) für den Um - und Er¬
weiterungsbau der Gewerbeschule hier soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststundcn im
Städt . Verwaltungsgebäude. Friedrichstraße 16,
Zimmer No. 9. ein'gesehen, die Ängebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 59"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18. Anaust 1!>08,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformülar eingereichtenAn¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. August 1905.

Stadlbauamt , Abteilung sür Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - und

Asphaltiererarbeite « der Stützmauer « n.
Avortanlage für die Schule an der Riederberg¬
straße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststundcn im
Städt . Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunierlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.58"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 13. August 1908,
vormittags 10 Uhr»

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrrebcnen und auS-

efüllten Verdingungsformular eingcreichten Ange-
'Ote werden berücksichtigt. 2

Znschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 6. August 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Schmiedearbeiten
(Anker :c.) für den Neubau der Mittelschule
an der Riederbergstraße zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen
und Zeichnungenkönnen während der Vormittags¬
dienststunden beim Stadtbauamt , Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlichZeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von
25 Pf . bezögen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 60"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 16. August 1905,
vormittags 13 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular cingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Znschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 9. August 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 14. August

1905 , abends 7 Uhr , findet eine
Hebung der Leiter -Abteilung 11
statt.

Unter Bezugnahme auf die
Statuten wird pünktliches Erscheinen
erwartet. 2

Wiesbaden » 8. August 1905.
Die Brandvirektion.

Pflichtfenerwehr.
Die Mannschaften der Pflicht¬

feuerweh « I und Llt werden aus
Mittwoch , den 16. August 1905,

abenvs 7 Uhr,
zu einer Hebung in den Hof der
Feuerwehr -Station , Nengaffe 6,
eingeladen.

_ __ Auf Grund der Polizeiverordnung
wir pünktliches Erscheinen erwartet.

Die Pflichtfeuerwehrleute haben mit Arm¬
binde versehen zu erscheinen.

Stöcke und Schirme dürfen nicht mitgcbracht
werden. 1

Wiesbaden , den 10. August 1905.
Die Branddirektio « .

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 3. bis 9. August.

Vieh-
gattnng

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hammel

Es
waren
ausge- Qual. Preise von —
trieben
Stück per Mn -5»

j 130
I. 50 kg 75 —

II. Schlacht- 70 —

I 157
I.

II.
gewicht 68

60
886 1 kg 1 38

} 465
Schlacht- 1 70
gewicht 3 40

136 1 44
Wiesbaden , den 9. August 1905.
Städtische Schlachthäus -Berwalinng.

Kirchliche Anfeige ».
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 13. August. (8. S . nach Trinitatis .)

Frühgottesdienst 8' /- Uhr : Pfr . Ziemendorff.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schußler.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Amtswoche: Pfr . Schußler.

/ Bergkirche.
Gemeindehausd. Bergkirchengemcinde, Sicingasie9.
Sonntag , den 13. August. (8. S . nach Trinitatis .)

Haupigottesdienst 10 Uhr : Pfr . Olren».
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein . Beerdigungen: Hilfspr . Eberling.
Ringkirchc.

Sonntag , den 13. August. (8. S . nach Trinitatis .)
Haupigottesdienst 10 Uhr: Pfr . Friedrich.

Nach der Predigt Christenlehre. Die Kollekte ist
für die Anstalt Bethel bei Bielefeld bestimmt.

Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Lieber.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Friedrich. Beerdigungen: Pfr . Lieber
Kapelle deS Panlinenftifts.

Sonntag , den 13. August (8. S . n. Trinitatis ),
vormittags 9 Uhr : Haupigottesdienst.

Evangelisches Vcreinshans , Plaiierstraße 2.
Sonntag , die Sonntagsschule und Sonntags¬

verein baden Ferien.
Abends 80- Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelflunde).
Jeden Donnerstag , abends 8' /- Uhr : Gemein¬

schaftsstunde.
Evangel . Männer - und Jünglingsverein.

Hinteres Haus, 1 St ., kleiner Saal.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.
Montag, abends 9 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag , abends 8'/-.Uhr: Bibelstunde der

Jugend -Abteilung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechstnnde.
Donnerstag , abends 8'h Uhr : Streicherchor.
Freitag , abends 8'/- Uhr: Posaunenprobc.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das VercinSlokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunftund Soldaten -Versammlung.
Montag, abends 8' . Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 83U Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung.
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr : Gcbetsstunde.
Das Vcreinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vcreinslokal: Marktstraße 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags 5 Uhr

und abends 80-, sowie Mittwochs abends 8'/- Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

EvangelischesGemeindehaus, Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 40 -—'7 Uhr:

Jungfraucn -Verein der Bergkirchengemcinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungfrauen -Vercin.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8V- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.
Katholische Kirche.

9. Sonntag nach Pfingsten. — 13. August.
Die Kollekte im Hochamt von Maria Himmel¬

fahrt ist in beiden Kirchen für das Knabcnseminar.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen6.30, 6.30, Aemter 8 und 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht (496) mit Segen.
Am Montag sind die hl. Messen um 6, 7 und

9.15 Uhr.
Von Mittwoch an 6, 6.35, 7.10 (Schulmeffe)

und 9.15 Ubr.
Am Dienstag, den 15. August, feiern wir das8est der Aufnahme Mariens in den Himnicl.ebotencr Feiertag . Gottesdienst wie am Sonntag.

Nach dem Kindergottesdienst ist die Kräuterweihe.
Nachmittags 2.15 Uhr Muttergottesandacht (524)
mit Segen.

Samstag 4.30 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Am Vorabend von Mariatimmelfahrt nachm.5—7und nach8Ubr, ameiertag morgen von 5.30 Uhr an. sowie am

Samstag nachm, von 4.30—7 und nach 8, sowie
am Sonntag morgen von 5.30 Uhr an.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.

zweite hl. Messe 7.30, Kindergotiesdienst (Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre init Andacht
(507).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
7.15 und 9.15' Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen
und zwar: Dienstag und Freitag für die Castell-
straßcschiile, Mittwoch und Samstag für die Lehr-
straße- und Stifistraßcschiileund die Institute.

Dienstag, 15. August, Fest Mariä Himmel¬
fahrt. Gebotener Feiertag . Gottesdienst wie an
Sonntagen . Nach dem Kindergotiesdienst findet
die Kräuterweihe statt ; 10 Uhr feierliches Hochamt.
Nachm. 2.15 Uhr Mutter -GotteS-Andacht(624).

Waisenhauskapelle, Platterstraße 6. Montag
6.30 Uhr hl. Messe.

• Montag und Samstag nachm. 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Samstag 5 Uhr
Salve.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 13. August vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
Wnansrllsch-lutherlscher Gottesdienst,

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 13. Aug. (8. S . n. Trinitatis ),

vormittags 9'/- Uhr : Predigtgottcsdicnst.
Pfr . A. Jäger.

Christliches Heim. Westendstraße 20,1.
Jeden Mittwoch, abends 80-—90- Uhr:

BiebUtundc für Mädchen und Frauen.

Methodisten -Gemeinde . Friedrichstr. 36, Hth.
Sonntag , den 13. August, vormittags 93/-»Uhr:

Predigt . 11  Uhr : Sonntagsschule. Abends
81/* Uhr: Predigt.

Dienstag , abends 8V- Uhr: Bibelflunde.
Donnerstag , abends 80- Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Heilsarmee , Frankenstraße 13.

Jeden Abend 80- Uhr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Mntschkathoiische (frerrelig.) Gemeinde.

Sonntag , den 13. August, vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale d'cs Rathauses. Thema;
Das Positive der menschlichen Ideale . Lied:
No. 394.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bnlowstraße 2.

Russischer Goitesdirnst.
Samstag (Geburtstag des Thronfolgers von

Rußland), vorm. 11 Uhr : Hl. Messe und Tedcmn.
Sonntag (8. S . nach Pfingsten), vormittaa«

11 Uhr: Heil. Messe.
Montag , vorm. 10.30 Uhr : Morgengottes¬

dienst. Um 11 Uhr : Heil. Messe. Große Kapelle.
Ang ) ican € hurcli oI Sl . Augusltne of

Canterbnry.
Frankfurterstralse 3.

Sunday Services only during August ; narcely
Holy Eucharisfc8; Mattins, Choral Celebration,
Sermon 11 ; Evensong and Litany 6.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
ICaiser-Friedrich -Ring 36.

Dampfer -Fahrten.
Rhein- Dampfscliiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnelifahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnelifahrt
„Barbarossa “ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell,
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann¬heim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 70- Uhr. F344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldinann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahj^
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Yon Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9 lO

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstrafee-Haupt-bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : 9 IQ
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstrafie -Haupt-
bahnhof 7 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen dieFahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 35 Pf

2. Klasse Sonntags 5 Pf. mehr. ’
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg-Amerika-Linie. F344
(Passage -Büreaud . Gesellschaft :Wilhelmstr . 10 \

Die nächsten Abfahrten von Post- Un(j
Passagier -Dampfern finden statt : NacliNewyork
10.(8. Schnellpd. Deutschland, 12./8. Postd. Penn*
sylvania, 17.-8. Postd. Hamburg, 19./8. Postd
Fürst Bismarck, 21./8. Postd. Blücher, 26 /S
Postd. Patricia , 31./8. Postd. Moltke, 2. 9. Postd"
Pretoria . Nach Boston: 20. 8. Postd. Bethani «*
2./9. Postd. Abessinia. Nach Baltimore : 20./$’
Postd. Bethania , 2./9. Postd. Abessinia. Nach
Philadelphia : 13.-8. Postd. Barcelona , 27,/g
Postd. Armenia. Nach Westindien: 9.-8. Postd"
Cheruskia, 11./8. Postd. Virginia, 15./8. Postd"
Isis, 17.-8. Postd . Calabria, 24./8. Postd. Mecklen¬
burg. Nach Mexico: 18./8. Postd. St. J a^
Nach Montreal : 15./8 , Postd. Aarstein . Nach
Neworleans : 10./8. Postd. Schwarzburg. Nach
Ost-Asien : 10.-8. Postd. Serbin, 10.,8. Postd
Borussia, 20./8. Postd. Senegambia, 30./8. Postd*Rhaetia.

Norddeutscher Lloyd iu Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich

Wilhelmstrafse 50.) F344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen da«

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kais. Wilh. XI.“ nach Newyork, 8. Au »,
2 Uhr nachm, in Newyork. S.-D. „Kronrm
Wilh.“ nach Bremen, 8. Aug. ll '/a Uhr vorm1 nuAvi G . I ) TT Will » d LL

vorm. Ponta Delgada passiert . D. ,,Frankfurt“
nach Bremen, 7. Aug. 5 Uhr nachm, von Galveston
Di „Breslau“ nach Baltimore, 8. Aug. 11 Uhr
nachm. Capes Henry passiert . — Linien nach
Ost-Asien und Australien : D. „Darmstadt“ nach
Bremen, 8. Aug. 4 Uhr nachm, von Gibraltar
D. „Sachsen“ nach Hamburg, 8. Aug. 10 Uhr
vorm, in Aden. D. „Roon“ nach Ost-Asien
8. Aug. 12 Uhr mittags in Suez. D. „Bayern «?
nach Ost-Aeien, 8. Aug. 1 Uhr nachm von Sout
bampton. D. „Oldenburg“ nach Bremen, 9. ~
2 Uhr vorm. Gibraltar passiert. D. „Karlsruhes
nach Australien, 9. Aug. 6 Uhr nachm, von
Bremerhaven. — Cuba-, Brasil- und La Plata
Linien : D. „Wittenberg “ nach Antwerpen"
Bremen, 8. Aug. von lunchal . D. „CrefefA
nach Antwerpen, Bremen, 9. Aug. von Rotterdam
D. „Helgoland“ nach Antwerpen, Bremen, 8. Au»"
von Buenos Aires. D. „Freiburg “ nach La Plato
8. Aug. in Montevideo. D. „Mainz“ nach Cub»’
7. Aug. in Havana. D. „Roland“ nach La Plata*
8. Aug. von Vigo. — Truppen-Transport : * r >*
„Rhein“ nach Bremen, 3, Aug. 5*/t Uhr vorm*
in Bremerhaven.

»rart uns VeriM der L. ScheUenbero 'itzen Hos-Buchdruckerei in WieLbrdy



ss . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Vezugs-PrelS:
durch den Verlag 5 » Pfg . monatlich, durch die
Post S Mk. 5 » Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

ZÄ,OOG Abonnenten.

Llnreigen -Preis:
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg ., für "auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —
Reklamen die Pctitzcile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

Anzeigen - Annahme für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — y-ür die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst»
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzcigen-Aufnahme an bestimmt vorgejchriebrne» Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

RrbaktionL-Fernsprecher Ro. 52.3T4 * BerlagS-FernsprecherR». 2958.

erbend-Ausgabe.
1. M «tt.

Reise-Abonnements
auf das

„Wiesbadener Tagbiatt"
kZni>. ,> täglich begonnen werden und kosten wöchentlich
bei freier Zustellung in's kjaus

ncöj®rtai in gimtfdjltmö Mü Orlirmich-Ungarn 60 M.
„ „ im AusillnN. 90 ..

Bestellungen beliebe man genaue lvobnungsadreste beizufügen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Politische Wochenschau.
Wieder hat ein  Eisenbahnunglück , das eine

nur zu große Anzahl Opfer gefordert hat , weite Kreise
der Bevölkerung in Erregung versetzt und zu ernsten
Borwürfen gegen die Verwaltung veranlaßt . Kein
Zweifel, das Spremberger Unglück hätte nicht Eintreten
können, wenn die Strecke von Kottbus nach Schlesien
nicht eingeleisig wäre . Am 29. März .1906 hob der preu¬
ßische Minister der öffentlichen Arbeiten mit Genug¬
tuung hervor , er sei in der glücklichen Lage, jedenfalls
mehr abzuliefern, als der Etat von ihm fordert . Daß
sich in demselben Maße auch -die Betriebssicherheit aus
den Bahnen gebessert habe, wird nach den neuesten Er¬
fahrungen bezweifelt werden. Sicherlich wird Herr v.
Budde, der gegenwärtige Leiter des preußischen Eisen¬
bahnwesens, nicht nur auf wachsende Überschüsse, son¬
dern auch aus die Annehmlichkeit und vor allem aus die
weitgehendste Sicherheit bei der Eisenbahnfahrt —- selbst
wenn die Überschüsse darunter ein wenig leiden —
dringen Er wird bei einem solchen Vorgehen der Zu¬
stimmung des deutschen Volkes und auch seines kaiser¬
lichen Herrn  sicher sein, der den Hinterbliebenen der
Luser der Spremberger Katastrophe sein Beileid aus-
wrechen ließ.

Hoffentlich lassen diese Reformen nicht lange ans sich
warten , ebenso wenig wie die Früchte der Mahnungen,
che der Kaiser in Gnesen, der Grabstätte des heiligen
Adalbert , an Polen und Deutsche richtete. Das
Deutschtum in der Ostmark,  die den groß¬
polnischen Bestrebungen am meisten ausgesetzt ist, bedarf
unausgesetzt der Kräftigung . Gerade jetzt, wo am poli¬
tischen' Simmel die Wetterwolken weichen, mutz diese

IrrmsLirg, den 12 . August.
Arbeit ungesäumt ausgenommen werden. Ob freilich
der Kaiser lange sich der Erholung im Schoße der
Seinen hingeben kann, erscheint fraglich.

Immer zuversichtlicher treten die Nachrichten von
einer bevorstehenden Begegnung des deutschen
Kaisers m i t dem britischen  K ö n i g auf.
Vielleicht mag eine solche Zusammenkunft manches Miß¬
verständnis und etwas von der Spannung, .die unleug¬
bar sich in die Beziehungen zwischen England und
Deutschland eingedrängt hat , beseitigen. Aber kaum
kann der Onkel vom Neffen erwarten , daß dieser ihn in
einer Stadt außerhalb des reichsdeutschen Gebiets auf-
sncht. Selbst der französische  F l o t t e n b e -
such  im Hafen von Portsmouth wird die berechnenden
Briten nicht zu der Annahme verleiten, daß ihnen die
Pflege der guten Beziehungen zu Deutschland gleich¬
gültig sein kann. Die Herren an der Seine Strande,
die zu ihrem stillen Ärger wahrnehmen , wie Deutschland
und Rußland einiger sind denn je, können das Gefühl
nicht los werden, daß die schlauen Briten bei dieser
franko-englischen Entente wohl ihre Rechnung finden
mögen, nicht aber die leichtblütigen Gallier . Freilich,
der Same , den Herr Delcassä ausgestreut hat , treibt
trotz seines jähen Sturzes noch Früchte. Das Miß¬
trauen gegen Deutschland, dem man immer _geheime
Nebenabsichten bei der geplanten Marokk .okon-
f e r enz  zuschreibt , will nicht völlig schwinden. Aber
unsere Diplomatie , die wohl durchschaut hat , wer hier
im geheimen die Quertreibereien .Hervorrust, ist vor
offener Aussprache nicht zurückgeschreckt: Graf Tatten-
b a ch verfolgt keine Nebenabsichten in Fez. Das scheinen
nun die etwas nervös gewordenen Pariser endlich zu
glauben , lind da der Sultan in Übereinstimmung mit
seinen weltlichen und geistlichen Beratern die Konferenz
selber wünscht, so wird sie wohl zustande kommen. Be¬
vor man sich über das wann und wo klar werden kann,
muß freilich erst der Dhronwerber B u h a ntaia  gründ¬
lich geschlagen sein. Das kann noch ein Weilchen dauern.

Inzwischen hat die Konferenz im Marinearsenal des
stillen Portsmouth ihren Anfang genommen. Auch von
ihr kann es heißen : Aller Anfang ist schwer. Präsident
Roosevelt  hat seine Mission mit vielem Geschick be-
endet. „Ich habe" — so erklärte er — „die Kriegführen¬
den zum Wasser gebracht, ob sie trinken wollen, ist ihre
Sache." Der Durst scheint auf beiden Seiten zu
herrschen, denn seitdem die Arbeit der Diplomaten be¬
gannen , wird die der Krieger recht lässig. Die verhält¬
nismäßige Ruhe, die jetzt auf dem o st a s i a t i s che n
Kriegsschauplatz  herrscht , ist nicht die Ruhe vor
dem Sturm auf Wladiwostok, sondern anscheinend vor
dem. Waffenstillstand, der dann hoffentlich den Frieden,
einleitet.

Zur Guesener Kmserrede.
hd. Posen, 11. August. Zur Gnesen er Rebe des

Kaisers schreibt der „Dziennik Poznanski ", bas Haupt¬
organ der Polen , eS beabsichtige kein Mensch, die Worte
des Papstes Lev XIII . Lügen zu strafen, aber jeder
Geistliche und jede Privatperson habe das Recht, seine
Religion und Nationalität zn verteidigen . Der Kaiser
sei in der Provinz Posen gewesen, Habe .aber die Polen
nicht besucht, nicht einmal dem kranken Erzbischof habe er
einen Besuch abgestattct. Das sei das charakteristische
Zeichen dieser Rede gewesen, die im Anschluß an die
Begegnung mit dem Zaren erfolgt sei.

Sehr rÄdi-ka'l setzt sich die „Kölnische Volksztg." mit
iden Kaisevnwrten auseinander , die sie einfach in. die
leere Luft verhallen lassen möchte, da der Kaiser die
Worte löes Papstes wohl nicht ganz richtig wisdergegeben
Habe, und der Papst, wenn er sic gesprochen, über seine
Befugnisse hinansgcgangen sei. Also schreibt das e!dte
Blatt in nicht zu libertreffestder Loyalität gegen Kaiser
und Papst: Ter Wortlaut der Äußerung des verstorbe¬
nen Papstes dem Kaiser gegenüber lasse sich nicht mehr
anthentisch feststellen, es sei aber schwer, anizunehmen,
daß die Worte des Gelöbnisses genau so gelautet , wie der
Kaiser sie anführte . Eine feierliche Verpflichtung für die
Ilntertanentrene aller Katholiken sämtlicher Stämme und
jedes Standes würde erheblich über das hinausgehen,
was der Papst zn verbürgen in der Lage gewesen. Das
-Gnesener Domkapitel sei außer stanlde, die Erfüllung sol¬
cher Bürgschaften zn übernehmen , und es bedürfe keiner
weiteren Ausführung , daß die Nichterfüllung den Papst
nicht nach dem Tode dem Deutschen Kaiser gegenüber
-wortbrüchig mache. Also die Polen können über die
Worte des Papstes wie des Kaisers zur Tagesordnung
übergöhen, und der polnische Klerus kann ruhig weiter
gegen die Bemühungen der Regierung , Posen zu einer
deutschen und loyalen Provinz Preußens zu machen,
-durch konfessionelle Hetze agitieren . Das führende Blatt
der Zentrnmspartöi , dieser Stütze unserer nationalen
neudeutschen Politik , gibt seinen Segen dazu. Der
Kaiser aber wird gut tun , sich in Zukunft die Worte des
Papstes bescheinigen zn lassen, um die Zweifel über die
Authenzität feiner Mitteilungen bei der „Köln. Bolts-
ztg." zu beseitigen.

6.MWr fjaninmitj-und GenmbelmimrW.
H . F. Köln, 11. August.

Im gestrigen Bericht must cs steißen: Geh. RegierungSrat
Dr . v. Seeseid vom Preußischen Ministerium für Handel und
Gewerbe (nicht vom Reichsamt des Innern ). Ferner muß eS
in der Rubrik „Abstimmung" heißen, mit 16 (nicht 41) gegen
25 Stimmen . — In der heutigen zweiten und lebten Sitzung ge¬
langte auf Antrag des Handwerkskammer-Vorsitzenden Moritz

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Aus dem Funds der Pharaonen.
Von Wilh . F . Brand.

III.
„Ägypten ist eine Gabe des Nils ", lautet ein alter

Ausspruch. Man könnte ebensogut sagen: „Der Nil ist
Ägypten". Ohne den Fluß wäre das Land eine öde
Wüstenei, in der nichts leben oder gedeihen könnte. Da¬
rauf weist uns eine Fahrt auf dem Flusse immer wieder
aufs neue hin, die, wie zur Zeit unserer Voreltern viel¬
leicht eine Rheinfcchrt, in unseren Tagen zu denjenigen
Touren gehört, die jemand , der etwas von der Welt ge¬
sehen haben will, gemacht haben muß . Dementsprechend
sind denn auch die Einrichtungen und Vorkehrungen für
die Nilfahrten bereits außerordentlich entwickelt, und
zwar ist das alles durch das Reissbureau Cook ins Werk
ge-etzt, mit dem die Bureaus anderer Länder wieder in
Verbindung stehen. Cook gehören fast alle nach europä-
i 'chem Muster errichteten, oberhalb Kairos gelegenen
Gasthöfe, ihm gehört auch das Heer von Dampfern und
„Dahabyen", die den Verkehr auf dem Flusse vermitteln.
Cook entsendet jede Woche, und auch wohl öfter noch,
einen bequem ausgestatteten „Touristendampfer " von
Kairo den Fluß hinauf bis zum ersten Katarakt bei
Assuan und wieder zurück nach der Hauptstadt , eine Tour,
die zwanzig Tage in Anspruch nimmt und die einschließ¬
lich der Beköstigung und der Unkosten'für Ausflüge , Be¬
nutzung der Esel und dergleichen für die Person je nach
den Schiffen 1000 M . und auch wohl darüber kostet.
Dazu fährt auch eine Anzahl von „Expreßdampfern ",
die nirgends längeren Aufenthalt haben. Auf diesen
kommt das Reisen wohl etwas billiger zn stehen. Man
ist bei Benutzung derselben in bezug auf Ausflüge auch
mehr sein eigener Herr , was in einem so fremden, von
wer Zivilisation doch nur dürftig beleckten Lande indes
ein sehr fraglicher Vorteil ist. _ p.

Das kostspielige, in mancher Hinsicht.  aber auch
idealste Beförderungsmittel auf dem Nil ist indessen die

altertümliche „Dahabye ", die, gewöhnlich durch Wind
oder durch Ruderer , ueuerdings aber auch wohl durch
Dampf getrieben, mehr für eine eiuzelne Familie , eine
geschlossene Gesellschaft, jedenfalls aber nur für sechs
bis höchstens zehn Personen berechnet ist und viel mehr
Zeit für die Tour erfordert . Eine Reise mit einer
„Dahabye" nach Assuan und zurück bisKairo nimmt etwa
sechs Wochen in Anspruch, und die llnkosten belaufen sich
für jeden Teilnehmer auf mehr als 2000 M . Das
Bureau Cook mag viel Geld bei seinen Unternehmungen
verdienen, jedenfalls ist es ihm allein zu verdanken, daß
das Land auch für Reisende, die irgend welche Ansprüche
auf Bequemlichkeit machen, eröffnet worden ist.

Längst gibt es nun auch eine Eisenbahn den Nil hin¬
auf bis Chärtum hin . Sie ist billiger und rascher, aber
schon des entsetzlichen Wüstenstaubes wegen mit in bezug
aus die gebotenen Annehmlichkeiten einer Schiffahrt gar
nicht zu vergleichen.

Unser Dampfer bietet für etwa vierzig Personen
Platz Die luftigen Kabinen befinden sich alle auf Deck
und sind alle besetzt. Die ganzen Einrichtungen sollten
alle Ansprüche ans Begueinlichkeit, die man an ein der¬
artiges schwimmendes Hotel wohl stellen kann, vollauf
befriedigen, ein solcher moderner Wasserpalast erweist sich
als ein' unbedingter Anachronismus in den seit Jahr¬
tausenden unveränderten Lebensbildern , die „der Vater
der Flüsse" sonst bietet. Und wie der Dampfer , so waren
auch die Reisenden höchst elegante Leute, auf die vielleicht
die alten Pharaonen , wenn sie uns begegnet wären , mit
noch größrer Verwunderung geblickt hätten , als wir auf
sie. Setzten wir uns doch zur Table d' hote auch hier
täglich in vollster Gesellschaftstoilette nieder — auf dem
Nil im Frack!

So fuhren wir durch die „Wrege der Zivilisation"
dahin . ES wäre vielleicht zu viel gesagt, wollten wir die
Ufer des Flusses als besonders schön in gewohntem
Sinne des Wortes preisen. Wohl zieht sich den ganzen
Strom entlang ans beiden Seiten ein beträchtlicher
Höhenzug mit anziehenden Felsenformationen der an
manchen Stellen über 1000 Fuß hoch ist Aber dm Berge
kann natürlich das Wasser des Nils nicht erreichen, und

sie sind daher nur öde, sonnenverbrannte Sandsteinge¬
bilde. Sie treten oftmals hart an den Fluß heran und
ziehen sich dann wieder bis zu 60 Kilometer von ein¬
ander zurück. Tie verhältnismäßig schmale Niederung
dazwischen ist Oberägypten . Nur unterhalb Kairos , wo
die vielfachen Teilungen des Nils die Bewässerung aus¬
gedehnterer Strecken zulassen, erweitert sich das Land zu
dem bekannten Delta . Was aber die Nilfahrt für den
europäischen Reisenden so hochinteressant macht, das
sind die völlig ungewohnten Landschaftsbilder, die
Palmenwälder und das frische Grün der Vegetation , die
Ruinen der Tempel und die Behausungen der Einge¬
borenen. die Menschen selbst und ihre Art , sich zu kleiden,
zu wirken und zu schaffen, die Kamele und die Esel, deren
wir uns aus unseren Ausflügen bedienen, der ewig
heitere Himmel und die zauberhafte Glut der Sonnen¬
untergänge —• alles das hat einen ganz eigenartigen,
fesselnden orientalischen Charakter.

Die Palmenwaldungen üben eine ganz besondere
Anziehungskraft ans uns ans , wenn wir auch -—• nach
einigen Tagen wenigstens, nachdem wir uns daran er¬
quickt und gesättigt — uns wohl gestehen: es geht
schließlich doch nichts über einen deutschen Wald . Außer¬
dem treffen wir Sykomoccn, Akazien, Oliven , Feigen,
Orangen , Ouitten nsw. an. Es sind in den letzten Jahr¬
zehnten weit mehr Bäume in Ägypten angepflanzt
ivorden als vormals , aber die verschiedenen Palmenarten
herrschen doch immer noch bei weitem vor . Das frische
Grün der Gräser und Kräuter ist umso erquickender, als
es in Oberägypten eigentlich nie regnet . Es herrscht
ewiger Sonnenschein, einen Tag wie den anderen . Die
Befeuchtung des Landes kommt nur durch den Nil und
seine Überschwemmungen. , Ursprünglich geschah das
durch das direkte Übertreten des Flusses über die Ufer.
Im Laufe der Jahrtausende ist dieses durch ein wohl¬
geordnetes Netz von Kanälen und Tausenden von Kanäl¬
chen reguliert ivorden , wodurch das nährende Wasser
um so -weiteren Gebieten zugesührt und nach Wunsch auch
aufgestaut werden kann. Da aber die Überschwemmung
des Flusses nur einmal im Jab re eintritt . im Hoch¬
sommer, und das Wasser im Oktober sich wieder zu ver-
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iTorimttndj folgender Antrag der Handwerkskammern Arns¬
berg, Bielefeld, Dortmund und Münster zur Annahme:

„Der Kawruerlag wolle im Anschluß an Sie BcschluHfassiing
über Len von der GewerSekammer Hamburg »orgelogte» Gesetz¬
entwurf, betreffend Bevorrechtung des Meistertitels , zum Aus¬
druck bringen , Latz er au dem auf dem Handwerksrcnnmertagein
Lübeck angenommenen Gesetzentwürfe, betreffend Schutz des C>e-
seüentitels und obligatorische Gesellenprüfung, sesthalt und feilte
baldige Gcseywerdung wünscht." . ,

Der Kammertag beschäftigt sich danach mit der Bereinyelt»
lichung Ser Jahresberichte der Hanbwcrkskammer». . ..

Gewerbckannner-Syltdikus Ör . Michaelis iBremens befür¬
wortete folgenden Antrag : , . ,

„Der v. Deutsche Handwerks- und Gowerbekammertag be¬
schließt, an alle Handwerks- und Gcwcrbekammern Las Ersuchen
zu richten, bei Erstattung ihrer Jahresberichte hinsichtlich der
Anordnung des Stoffes tunlichst das von den referierenden
Kammern empfohlene Schema zu berücksichtigen. Er spricht vr\)
fentct im Prinzip für die Schaffung eines auf Grund der in ! >
Jahresberichten enthaltenen Materialien ziifammengestellten
, Jahrbuchs Deutscher Handwerks- und Gewerbekaminern' aus
und ersucht die bcrtchterstattendenKammern, ihm bis zum nächsten
Handwerks- un& Gewerbekammertag eine Vorlage, betrestend
der: öeru Johr 'buche zn gebenden Inhalt , die Art ferner 'Ae-
arbeitung und die nnt der Herausgabe verbundenen Kosten zu
machen."

Nach längerer Besprechung, an der sich auch Geh. Negierungs¬
rat Dr . Franke vom Preußischen Ministerium für Handel und
Gewerbe beteiligte, gelangte der Antrag mit einigen unwesent¬
lichen Änderungen zur Annahme.

Den folgenden Gegenstand bildete der Ausbau der slei-
ivilligen Alters - und JnvaliditätZvers -chernng für selbständige
Handwerker.

Lehmann (Altonas befürwortet folgenden Antrag der Altonaer
Handelskammer: . _ . „ . .

„Der Kammertaq beschließt, bei der ReichSregierung und
dem Reichstage dafür einzutreten, das, den selbständigen Hand-
ip-' rkeru tu größerem bincfanae wie bisher die Möglichkeit gegeben
wird , sich der freiwilligen Invalide,rversicheruitg zu bedienen.

Der Redner bemerkte, daß die immer schlechter werdende wirt¬
schaftliche Lage der selbständigenHandwerker cs notwendig mache,
auch letztere zu versichern. _ ,

Handwerkskammer-Syndikus Dr . Paschke (Breslaus emp>ahl
.dm Annahme folgenden Antrages der Breslauer Haubwerki,.
kamnrer:

„Der Kammertag beschließt: . . . . _. .. ~
as bei der Rcichsregiernng dahin zu wirke». Las, die Weüer-

versicherung für die Handwerker dadurch nutzbarer gestaltet
wird, das, Where «oh,Klaffe», mindestens aber eine von
MO» bis 8000 M., eingeführt werden:

ds ein-- Umfrage durch die Handwerks- und Gcwcrbekammern
zu veranstalten, um fcsizuflcllcu, in wie weit ein Bedürfnis
virlicgt , den fclbstnndigcu Handwerkern, weiche von der
Wciicrversicherungausgeschlossen sind, die Eelbstversicheruug
leichter zugljugig zu machen."

Dr . Päschke wies in längerer Rede «ns die Notwendigkeithin,
chic freiwillige Versicherung zu erweitern und ausznbauon. Es
inüffo dahin gestrebt werden, daß der selbständige Handwerker-
lei !! Gewerbe ordnungsmäßig erlerne . Daraus ergebe sich ote
alte historische Entwickelung: Lehrling, Geselle, Meister. Im
.normalen Laufe der Dinge sei der Handwerker zuerst Arbeit-
-nebruer und versicherunqspflichtig gewesen, ehe er Vetriebsinyaüer
nnd Meister wurde. Die überwiegend größte Zahl der selbstän¬
digen Handwerker sei diese Stufen diirchgcgangenund berechtigt,
die Nkiterversicherung als Meister zu benützen. Die Haupt,ache
sei die Pflege und der Ausbau der Weiterversicherung, wobei die
Reichsregierung helfend die Sand reichen wolle. Der Ausbau
der Selbstversicherung werde nur auf Grund eingehenden
statistischen Materials Aussicht auf Erfolg haben. Er ersuche, dem
Anträge der Breslauer Handwerkskammer zuznstimmcir.

Räch längerer Besprechung gelangte der Breslauer und
AltSvaer Antrag zur Annahme. „ , ...Svndikus Dr . Wienbeck(Hannovers berichtete darnach über
die weitere Ausgestaltung des deutsche» Handwerker- und Gc-
werbekannnertages. , „ _ . , ,

Landtagsabgeordncter Metzncr (Neustadt, O.-Schl.s fragte im
Ansirage der Oppelner Handwerkskammer au , weshalb die
i-sentialstelis sich so wenig niit der Frage der Konsumvereine be-
sst-niHge. ES sei bekannt, wie sehr die Konsumvereine gerade die
-Handwerker schädigen. Es sei doch dringend notwendig, daß
endlich einmal Mittel und Wege gefunden werden, den Ubelstand
.zum mindesten zu mildern. — Dr . Wiembeck: Die Zentralstelle
«erkenne nicht die Notwendigkeit, die Schädigungen der Konsnm-
chereine zu beseitigen, vezw. zu mildern , dazu sei cs aber in erster
Linie erforderlich, der Zentralstelle das notwendige Material
-niulühren . — Nachdem noch einige andere Redner ans die

Schädignugeil Angewiesen, die die Handwerker seitens der
Konsumvereine erleiden, wurde der Zentralstelle in Hannover
iEntlastnng erteilt und alsdann der Kammertag mit den üblichen
Dankesreden geschlossen.

Politische Übersicht.
Gegen den Befähigungsnachweis.

D. Berlin,  11. August.
Der Beschluß des Deutschen Handwerks- und Ge¬

werbekammertages, den Befähigungsnachweis für sä-mt-
liche Handwerkszw-eige als unter den heutigen Berhält»
nissen ut>erreichbar abzulehnen, h-at die Preßorgane , die
sich seit langem auf diese Forderung festgelegt haben,
arg in Harnisch gebracht. Wie sie ihrem Ärger darüber
Ansdruck geben, von derselben Vertretung der Hand¬
werker im Stich gelassen zu werden, die sich selbst zur
Dorkämpferin dieser Forderung aufgeworfen hatte , ist
außerordentlich bezeichnend. Die Handwerker hatten
seinerzeit in der Bildung von Handwerks- und Gewerbe¬
kammern als einer Vertretung ihrer Interessen einen
außerordentlichen Fortschritt erkennen zu sollen geglaubt.
Sie begingen nur den Fehler , in .diesem Fortschritt ge¬
wissermaßen ein Allheilmittel für die Gebresten des
Handwerks zu . erblicken. Dies Allheilmittel gibt es
nicht. Um die ganze Sache , nachdem sie einmal in Be¬
wegung geraten war , in »Fluß zu erhalten , verfiel man
ans das Schlagwort des Befähigungsnachweises , für den
sofort die lebhafteste Agitation entfaltet wurde . Da hatte
einer der Handwerkerführer , der konservative Schneider¬
meister Jakobskötter , den Mut , zu sagen : Kinder , täuscht
euch nicht, mit der Forderung des Befähigungsnachweises
für alle Handwerker ist es nichts : ihre Bewilligung ist
aussichtslos, weil nicht geeignet, das Handwerk zu för¬
dern. Es sei genug der Experimente , nicht für die
Schule , sondern für daS Leben hätten 'wir zu lernen.
Jetzt, wo sich der in Köln tagende Vertretungsköcper der
Handwerker mit nicht geringer Mehrheit gegen die allge¬
meine Einführung des Befähigungsnachweises ausge¬
sprochen bat , möchten die zielbewußten, aber auch kurz¬
sichtigen Generalpächter der Propaganda dieser Forde¬
rung am liebsten diese Institution selbst zu allen Teufeln
wünschen und in Stücke schlagen. Schließlich wird man
sich aber auch in diesen, vom grünen Baum des Lebens
sich nur ungern beschatten lassenden, extrem gerichteten
Handwerkerkreisen damit abzufinden wissen, daß es mit
dem Befähigungsnachweis als Allheilmittel der noto¬
rischen Leiden des Handwerkerstandes nichts ist,, und
wohl noch das Geschick preisen, daß ungeberdigen Kindern
die Möglichkeit geraubt wurde , eine Institution Nach
Willkürlaune zu zerbrechen, bloß weil sie sich ihnen nicht
gefügig erwies in einer Sache, die zeitweise vielleicht
wohlgemeint war . von der aber ihre Vorkämpfer nun¬
mehr einseben, daß auch hier das Wort gilt : Leicht bei¬
einander wohnen die Gedanken, doch hart im Raume
stoßen sich die Dinge.

Die Revolution in Rußland.
Int . Petersburg , 11. August. Die Blätiermeldung,

Haß der Zar sich nach Moskau begeben habe, ist unrichtig.
Derselbe hat nur das Militärlager in 'Zarskoje Selo be¬
sucht. — Die Vcrö'fsentlickmng des Manisches , betreffend
.das BoWvertretuugSgesetz , findet nicht, wie ursprünglich
beabsichtigt war , morgen statt, sondern wurde ans un¬
bestimmte Zeit verschoben. Mer dasselbe verlauten
höchst ungünstige Versionen. Es heißt, daß dasselbe noch
viel sorffch rittS-feindlWer als der Bnlyginsche Entwurf
sei. Die Bestimmungen über die Preßfreiheit , öle per¬
sönliche Unantastbarkeit , sowie über das VcrsÄMmlungs-
recht seien vollständig gestrichen wo öden. Das ganze Ge¬
setz sei lediglich ein Instrument zu bureaukratischen
Zwecken. <Das war kaum anders zu erwarten .)

ilaufen beginnt , so würde bei dem mangelnden Regen
ifi.tr den Rest des Jahres eine gefährliche Dürre herrschen
!müssen, wenn in den übrigen Monaten nicht eine künst-
,'liche Bewässerung ins Werk gesetzt würde , sowohl ans
dem Nil selbst, als ans dem anfgestanten Wasser der
zahlreichen Kanäle . .

Dies geschieht heute noch in -derselben primitiven
Weise wie vor Jahrtausenden , indem die Menschen mit
!Hülfe eines einfachen Hebebanmes — ähnlich wie _die
alten Ehaussee-Sästaabäi >me bei uns . - und eines
daran hängenden Eimers da? Wasser ans dem Nil und
.den Kanälen schöpfen, und zioar so. daß bei dem, gegeiu
ivärtigen bereits ziemlich niedrigen Stande des Stils -'drei
Menschen mit drei- Eimern an drei Hebebm.imen . über¬
einander stehen und so jeder Tropfen Wasser erst mit
jedem der drei Eimer gehoben, sei» muß , ehe er ans der

-Höhe der Ufer augelangt ist. Mühselige Arbeit in der
-stat' Aber die Arbeit ist ja so billig in diesem Lande.
Fast ebenso dürftig ist die Vorrichtung , durch Ochsen
vermittels eines stets ächzenden und krächzenden, llapv-
rtaen Räderwerkes das 'Wasser empor,znziehen. Diese
beiden Arten der Mjsserzuführung — das Schadus und
das S -akye.— treffen wir beit ganzen Fluß entlang .auf
beiden Ufern -desselben an , ostinals m,mittelbar neben¬
einander . « r, . .

Das Wasser ist eigentlich die einzigste Nahrtrast , die
dem sandigen Boden zugeführt wird . Wasser und - -
Taübeninist . Der Dünger .des Viehes wird getrocknet
-md als Brennmaterial benutzt. Denn die Stämme der
Palmen enthalten nicht viel Feuerungsstoff und es gibt
ihrer ja auch so wenige, und andere Bäume sind noch viel
seltener Die Taube gilt nicht für heilig, n-och wird ihr
Fleisch besonders geschätzt. Was sie dem Ägypter werr-
voll erscheinen läßt , ist eben an ihr das , was als beson¬
ders guter Dünger teuer bezahlt wird . Es gibt aber
auch ungeheure Massen von .Tauben , die bei ihren Aus¬
flügen zuweilen „ivolkenartig den Himmel verdüstern."

(Nachdruck verboten.)

Oie deutsche Gpernnot.
Wir .empfinden und beklagen die ansfallendc Sterili¬

tät in der m-usWraniatischißn Produktion , das ist in einer
Beziehung nicht ganz gerechtfertigt, denn produziert
wirb in großen Massen. Dock) was bei diesem emsigen

Schaffen an wertvollem, dauernden Gowinn heraus¬
kommt, das freilich ist erschreckend gering , es entsprich!
nicht den besch-cidenstert un'd dabei ernste». Wünschen
unseres künstlerisch interessierten Publikums . Bei der
aüfsallenden und umnNstößlichen Tatsache, daß wir seit
de» letzten Werken Wagners kaum drei Opernschvpfnngen
ans deutschen Ködern verzeichnen, können, die eine
dauernde Beventnng für das ösfentl'iche Kuüstleven ver¬
langt haben, forscht man naturgemäß nach den Gründen
einer solchen, wahrlich wenig erfreulichen Erscheinung.
Seit dem Entstehen des „P'-aKfal " sind 2ö J <chre ver¬
flossen. Wäs an deutschen Werken in diesen Jahren
geschaffen und an die kritische Dsfentlichkei.t gebracht
Mstrdie,waren Mit geringen Unsstaymen inehr odier weniger
ephemere Knnstpr-Mikte . Die verhältniKmäßig kleine
Zahl von Opernschöpsungcn, die sich ans kürzere oder
längere Zeit vorübergehend die Gunst des breiten Pnbli-
bnnis erhalten haben, verdanken dies zumeist ihrer an-
sprechenden Vkachart. Die „populären " Neigungen der
philiströs - genieße,rvei, DurchschalittA--Opc' i-ttkvnsnmenten
sind zu allen Zeiten ein dankbares Objekt für -dichtende
und komponierende Künstspekulanten von ausreichender
Begabung gowcsen. Mi den nichtdeukschen Opern stellt
sich die G-csamtb-ilanz der letzten 26 Fa 'hr-e etwas günstiger.
Die Ausländer sind nicht Jahre hindurch mit ängstlich
sestgeHaltcner' Marschroute hinter Richard Wagner e-in-
hermarsch-iert , wie es die Deutschen fast auKna'hmAlos
getan haben. Werke von bleibendem Wert sind Mit
Ausnahme von Blzets „Carmen", die freilich nur halb
-in die nachjwagner-i'sche Periode hineinragt , und Verdis
„J -alstaff" auch von ihnen nicht geschasten morden.

lZstwohl bei der seriösen Oper , beim Mnsikdrama,
(wie bei der Spieloper zeigen sich die gleichen Verhältnisse.
Man kann nun nicht ohne weiteres annehmeit, daß der
Sinn für das mnftkdra-mtifche Element bei unser«
'schassenden Künstlern nachgelassen habe. Von einem
Nachlassen der musikalisch-schöpslerischenKräfte überhaupt
kann wenigstens in ve'zug auf die deutsche MNstk keincs-
salls die. stic'de sein. Die überraschende Entwicklung der
modernen sinfonische» Schul« beweist jedeitfalls das
gerade Gegenteil . Das ungeahnte Ansblühen ans fast
allen Gebieten der rein musikalischen Produktion (im
Gegensatz zur musiWrämatischen) läßt allerdings den
Schluß zu, daß sich das Interesse der nämhasten Ton-
setzer infolgedessen der Bühne entfreMdet hat . Die
schlimme und fruchtlos« Zeit des bedingungslosen Wagner-
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hd . Petersburg , 11. August. -In Küwno kam es z,wl-

schen Soldaten des ll. Elisa-bei-hgrader Dra -goner-Reg-i-
ments und Fabrikarbeitern zu Streitigkeiten , in deren
Verlauf ein betrunkener Dragoner meihrere Schüsse ab-
seueric , -die einen Arbeiter , sowie eine vorübergchen 'de
Frauensperson töteten und eine Kr-äMerssrau in ihrem
Dolden töldltch verletzten. Auf Befehl des Gouverneurs
wurden die Dragoner verhaftet.

lick. Warschau, 11. A-ngNst. Gestern wurde in dar
Schurowiastraße eine Ge'heimöruckcrei entdeckt, wobei ein
Unbekannter von einem Poliizisten erschossen wuride.

evd. Warschau, 12. August. In allen 80 hiesigen
Ziegeleien bogaunerr die Arbeiter den Streik . Die Neu»
bauten Müssen eingestellt weßben. Das Polizei -personal
erhielt strengen Besehl, zur SMst 'verteMGung niemals
den Revolver , sondern nur den Säbel zu benutzen. In
'Lckd'z fand eine große Sozi -ali-steriiversammlnng statt. Das
Militär schritt ein und nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

llck. Petersburg , 12. August. In der Senats-
Druckerei liegen drei Manifeste, die der kaiserlichen
Unterschrift -entbehren . In der Druckerei -des „Regie¬
rungsboten " harren 8 Setzer, in den Redaktionen das
gesamte Personal in fieberhafter Aufregung d-es Mani¬
festes. Hosmarschall Mossolow erklärte , das ^Manifest
würde um 10 Uhr abends erscheinen. Die in den
gestrigen Abendstunden erfolgte Beorderung Pobj -edonos-
zewZ zum Zaren nach Peterhos läßt wenig Gutes er¬
warten . -Es verlautet , der Zar habe di-e Fortsetzung des
Krieges beschlossen.

Der russisch-jKMnil'che Krieg.
Zn de« Fricdcnsverhandlungen.

lick. London, 11. August. Wie aus Portsmouth ge¬
meldet wird , lautet ein Teil -der japanischen Forderungen,
die .den russischen Bevollmächtigten vorgelegt werden
sollen, -wie folgt: die Abtretung Sachalins und- eines
-Gebietes an d-cr Nordküste Sibiriens , Zahlung einer
Kri-e>gsentschädigung von einer Milliarde Dollar , Aner-
kennung der japanischen Oberherrschaft über Korea und
Liaoyang . Ferner soll sich Rußland verpflichten, di«
Mandschurei zu räumen und den Japanern in der Ve-
sestignng Port Arthurs freie Hand zu lassen. — Die all¬
gemeine Ansicht in Portsmouth geht dahin , daß die russi¬
schen Bevollmächtigten diese Forderungen Japans sofort
ablehnen werden , doch glaubt man nicht, daß damit die
Friebensverhandlungen ohne -weiteres ab-gebroch-en sind.

wb . London, 11. August. Nach einer Reutermeldung
aus Portsmouth (New Hampshire) heißt es dort,
Witte würde die japanischen Friedensbedingung -en, aus¬
genommen d-ie Forderung -der llbcrgabe Sachalins uuh
einer Kriegsentschädigung, als -Grundlage der Verhand¬
lungen akzeptieren.

M . Portsmouth , 11. August. Die Russen und Japaner
sind, wie erstere mitteilten , -übereingekommen, die japa¬
nischen Bed-Ingung-en einstweilen nicht amtlich zu ver¬
öffentlichen, doch-werden die einzelnen Punkte anscheinend
authentisch wie folgt angegeben: 1. Abtretung der russi,
scheu Bucht auf Liaotang (Port Arthur und Dalny ) an
Japan . 2. Räumung der Mandschurei durch die Russtn
und Rücküberlassnng aller dort erworbenen Privilegien
an Chinas Anerkennung der offenen Tür in der Provinz
durch Rußland . 3. Abtretung der Eisenbahn bis Charb -in
au Japan . Die nördliche Linie bis Wladiwostok bleibt
den Russen. 4. Anerkennung des japanischen Protektorats
über Korea. 5. Zubilligung von Fischereirech-telr an Japan
-in den sibirischen Gewässern bis zum Beringsmeer.
6. Übergabe der in neutralen Häfen internierten russi¬
schen Krie-gsschisse an Japan . 7. Beschränkung der russi.
scheu Marinekräfte i» Ostasien. 8. Abtretung von Sachalin
an Japan , ö. Eine Kriegsentschädigung. -Für diese Ent.

Epigone-ntnmis hat die meisten ernsten Köpfe unserer
jüngeren Tonsetzer scheu gemacht. Man wurde schließ,
lich skeptisch und stellt« sich ans den freilich sehr anfecht¬
baren Standpunkt , daß der seriösen Oper , dem muMa»
lkschcn Drama durch die voransgreisen 'üe, bis z-u ein erg
gewissen PuNkt erschöpfendeR-ssormarbeit des Bayreuthex
Meisters die Aussicht aus eine erfolgreiche W>e-iterent»
-Wicklung zunächst aöge'schnitten sei. Trotzdem versuchten
es zielbckwußte Naturen , wie be-ispielAweis« Schillings
und Pfitzner , den gefährlichen Pfad weiter zu Verfolger,.
Max Schillings schenkte uns zunächst die „Jngw -elHe" ^
Das war iMmMhin «in Ereignis , man konnte „og
einem Vormärtsschre'iten sprechen, vb-schon das Werk ,w !i>
-keineAwegs den Stempel der vollen Reise trüg,
doch blieb der praktische Erfolg , der für die Lebensfähige
feit entscheidet, aus . Schillings versuchte es nun mit
einem Stöfs heitere» Genres . Er schrieb den „Pseisor-.
tag". Wiederum gab «s im gesamten forisch-r-itilichen
musilkalisch-en Lager bswnn'dernde Anevkennüng
wiederum versagte die Bühnenwirkung . Bei Pfitzner
liegt der Fall womöglich noch krasser zutage. Scirr
„Armer Heinrich" ist rein mnisikalische-in großartig kvrr-
zipieries Kunstwerk. Doch im Zülsa>m>menhang mit de«
Bühnenvorgängen , als dramatisches Ganzes fällt diese
tiefangelegte S -chPPfung ebenfalls ins Wasser. Wen» &em
nach hohen Idealen strebenden -Schöpfer des „Ärmer,
Heinrich" neuerdings mit seiner „Rose vom Liebes-
garten " teilweise ein- anfmunternder Erfolg beschiederr
(wurde, so ist ihm dieser ganz gewiß von Herzen zu
gönnen. Man will den aufrichtigen Idealisten , dies«
große Poetennatur nicht entümtigen . Und das ist ein
gutes Zeichen unserer Zeit , die sich die Mühe gibt , den
-Künstler und seine Werke zu verstcheu. Für die Dauer
ist mit der „Rose vom Liebesgarten " leider auch nichts
gewonnen . Das wird sich rrtemand verhehlen können
-der sich neben der Freuide an solch grnndehrlichern
Schassen auch die Objektivität des Urteils bewahrt hat

Much Richard Strauß , der sonst bei all seinen,
Schaffen eine überaus glückliche Hand zeigt, hat alz
Opernkömponist starke Enttanschnngen erlebt . Sern
,,-Guntram " ist kaum über den Ort der Uraufführung
hinaus bekannt geworden. Und dabei steckt eine Un¬
summe von Fleiß und Genie in dieser Partitur . Jedoch
die Wsa'mtiwirku-ng versagt ; der „-Güntram " wird sin-
als Bühnenwerk nie cinbürgern . Bei der „FöuersNvt"
rann ebenfalls von einem eigentlichen, großen Erf»^
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fchädigung ist «in« Ziffer vorläufig nicht genannt . Im
allgemeinen bezeichnen die Russen in« japanischen Forde¬
rungen als sehr schlechte, aber man gewinnt den Eindruck,
daß eine Erörterung der Punkte immerhin möglich er¬
scheint.

New Aork, 11. August. Die „New York Tribun «"
erklärt , es könne mit Bestimmtheit versichert werden,
daß sich Rußland nicht allein darauf vorbereitet habe,
«ine angemessene Kriegsentschädigung zu bezahlen, son-
dern daß es , seitdem ihm die Friedensbedingungen be¬
kannt geworden sind, schon Schritte getan hat, um den
erforderlichen Betrag aufzubringeu . Die „World " be¬
richtet, die russischen Friedensunterhändler hätten , nach¬
dem sie die Friedensbedingungen in Händen Hätten, vor
deren Übermittelung nach Petersburg Kabeltelegramme
an die Firma Rothschild-Paris und an ein Antwerpener
Bankhaus gesandt. .

lid . Newcastle, 12. August. Witte konferierte gc,tern
nachmittag mit den Angehörigen seiner Mission, nament¬
lich mit Professor Martens . Er lud durch einen Sekre¬
tär die Japaner zu einer Sitzung auf heute vormittag
91/2  Uhr ein , in welcher er den Japanern darlegen will,
daß sie nach seiner Ansicht die Situation verkennen. Ruß¬
land sei keine endgültig besiegte und um Frieden bittende
Nation , sondern habe ihn auf Einladung einer dritten
Macht nach Portsmouth zu Verhandlungen geschickt, die
wohl am besten durch russische'Gegenvorschläge in Beant¬
wortung der japanischen Förderungen eingeleitet
würden . „ „ ,

hd . Portsmouth , 12. August. In einem Interview
erklärte Witte dem Korrespondenten des „Bert . Lokal-
Anz." , er werde den Japanern seine Antwort heute über¬
geben. Uber den Inhalt der japanischen Bedingungen
dürfe er nicht sprechen, da er Komura ausdrücklich ver¬
sprochen habe, nichts darüber verlauten zu lassen, und da
er sein Wort halten müsse. Auf die Frage , ob die japa¬
nischen Forderungen überhaupt die Möglichkeit weiterer
Verhandlungen in sich schlössen, erwiderte Witte lebhaft:
gewiß, sonst würde er ihm heute keine Antwort geben.

M . London, 12. August. „Daily Telegraph " meldet
aus Newcastle:  Aus russischer Seite treten bei den
Friedensverhandlungen besvndcrs Pokvtilom und Schi-
pow als geschickte Diplomaten hervor . Weiter wird von
den Blättern berichtet: Nach der letzten Sitzung der
Friedenskonferenz arbeitete Witte mit seiner: Beratern
die Nacht hindurch bis zum Morgen . Wrtte diktierte,
nachdem er die Ansicht eines jeden seiner Berater emge-
holt hatte, von Anfang bis zu Ende die Antwort auf die
japanische Note. Die Antwort ist eine so ausjuhrliche
daß die darin behandelten Fragen vollständig erschöpft
waren . Jede japanische Forderung wird einer genauen
Erörterung unterzogeil . ©unn wird der Standpunkt
des Zaren 'den Forderungen gegenüber dargelegt und
die Gründe , welche Rußland >dazn bewegen, -die betressen¬
den B̂edingungen abzulehneri.

hd . Paris , 12. August. Das „Echo de Pari », meldet
aus Petersburg:  Das Telegramm Wittes , worin
die Bedingungen Japans mitgeteilt wurden , traf in der
"origen Nackt beim Zaren ei». Aus einer Unterredung,
welche der Korrespondent des genannten Blattes unt
einer hochgestellten Persönlichkeit gehabt haben will, geh.
folgendes hervor . Eine Abtretung Liaoyangs , der ost-
chiliesischen Eisenbahn, Einräumung des Prvtet orots
über Korea, Verlassen der Mandschure: und Aufrecht-
«rhaltung -des Prinzips der offenen Tür , das alles seien
Punkte , in denen Rußland bereit sei, das weitgehendste
Entgegenkommen zu zeigen. Von einer Krlegsentscha-
dianng könne Nicht die Rede sein, jedoch könne man sich
vielleicht im Prinzip mit einer Rückerstattung der imrk-
licken Kriegsausgaven einverstanden erklären . Wao
Sachalin betreffe, so lehne Rußland eine Abtretung ab.
ober es sei bereit , Japan weitgehendste Privilegien zweckv
Ausbeutung des natürlichen Reichtums der Insel «u ge¬
währen Diese Privilegien würden den Japanern tat-
sächlich den wirtschaftlichenBesitz 'der Insel sichern. Was

die Auslieferung der in den neutralen Häfen liegenden
Kriegsschiffe atilange , so lehne Rußland dies ab, weil
es damit auf ein gutes Recht verzichten würbe . Dagegen
würde mail sich eventuell bereit finden, im Einverständ-
nis mit Japan die Grenze der beiderseitigen Rüstungen
festzusetzen.

hd . Paris , 12. August. Der Petersburger Korre-
spvnöent des ,-Matin " berichtet, die Antwortnote des
Zaren befinde sich bereits in den Händen Wittes . Man
glaubt , daß in dieser Antwort , welche heute vo:i Witte
überreicht wird , erklärt werden wird , daß Rußland es
ablehnen müsse, eine Kriegsentschädigung an Japan zu
zahlen, die Insel Sachalin abzutreten , die in den neu¬
tralen Häfen liegenden Schisse anszuliefern und die rus¬
sischen Marinestreitkräfte in Ostasieu einzuschränken. In
der heute stattfindeuden Sitzung der Friedenskonferenz
soll Mitte 'die Erklärung abgeben, daß Rußland ent¬
schlossen sei, mit Japan über alle anderen Punkte der auf¬
gestellten Friedensbedingungen zu verhandeln . Rußland
sei 'der Ansicht, daß es , indem es von 12 Bedingungen
acht annehme, den Beweis liefere, daß es 'den aufrichtigen
Wunsch zur Versöhnung hege, soweit eine solche verein¬
bar sei mit der Ehre Rußlands und der Absicht, einen
dauernden Frieden zu schließen.

hd . Petersburg , 11. August. Während die offiziellen
Nachrichten aus Amerika den Stand der Verhandlungen
günstig darstellen, stimmen Privattelegramme desß
„Slowo " und des „Ruß " darin überein , daß die Aus¬
sichten ungünstig seien.

*

hd . Petersburg , 12. August. Der „Ruß " erhielt vom
Kriegsschauplatz die Nachricht, daß die Japaner ihre festen
Berschanzungen ohne Mützen und G-elvehre verließen und
den ihnen auf Schußweite entfernten Kosaken zirriesen:
„Freunde ! Friede ! Friede !" Die Kosaken antivortcten
darauf mit Flintenschüssen. Die Japaner zogen sich dann
in die Verschanzungen zurück, wobei sie vor: den Kosaken
verfolgt wurden.

lid . Petersburg , 11. August. Das Ersuchen der russi-
sclien Regierung , die Generale Fock und Smirnow zur
Abgabe von Ausschlüssen über den Fall von Port Arthur
provisorisch aus der japanischen Gefangenschaft zu ent-
lasseu, ist vo» Japan abgelehnt worden . Die japanische
Regierung hat sich aber erboteii , die Generale sämtlich
aus der Gefangenschaft zu entlassen, wenn sie ihr Ehren¬
wort geben, anl Kriege nicht mehr teilzunehmen. Nachdem
daraufhin der Zar den Generalen gestattet Hat, ihr Ehren-
ivort zu verpfänden , werden sie bald die Rückreise nach
Rußland antreten . Man erwartet von ihnen sensationelle
Enthüllungen über die Kapitulation von Port Arthur.

wb . Tokio, 11. August. Meuter .) Admiral Kataoka
meldet: Ilm 1». August griffen die Japaner auf Sachalin
gleichzeitig zu Wasser und zu Laude die russische Stellung
20 Meilen östlich von Korsakowsk an . Nach zweistündiger
Beschießung ergäben sich die Russen in Stärke von 128
Mann.

1:d. London, 11. August. Einenr Telegramm aus
Kobe  zufolge sind die berühmten Seehundsfischereien
das wirkliche Ziel der von 'Vizeadmiral Kataoka nach
Kamschatka entsandten Flotte . Schätzungsweise sollen dort
gegenivürtig 80- bis 100 000 'Seehundsfelle aufgestapelt
sein, und die Japaner werden sich mit Leichtigkeit drei
Viertel dieser Vorräte aneignen können.

bd . Rom, 12. August. Die „Italic militaire " ver¬
öffentlicht folgende abenteuerliche Mitteilung : Die Wahr¬
scheinlichkeit einer japanischen Flotten -Expedition nach
Europa im Falle des Scheiterns der Friodensverhand-
lungen wird auch von der hiesigen japanischen Legatiou
zugestanden. Von dieser Seite wird sogar noch hinzii-
gefügt, daß die Offiziere der japanischen Kriegsflotte die
Karte des Baltischen Meeres genau kennten und bei¬
spielsweise ganz gut wissen, daß es ein leichtes sei, in
wenigen Stunderl Peterhof , die jetzige Residenz der
Zarenfamilte , zu bombardieren.

Deutsches Reich.
* Uber die plötzliche Abreise des Prinzen Heinrich

von Preußen erführen im Gegensatz zu ariideren Mel¬
dungen die „Ml. N. Nachr.", daß der Prinz gleich nach
seiner Ankunft im Hotel eine längere Depesche empfing,
die ihn zur Abreise per Bahn noch am Abend, einige
Stunden nach der Ankunft, bestimmte. Der Prinz blieb
vis dahin in seinem Zimmer , nahm da auch den Abend»
tisch uüd empfing, sichtlich tief verstimmt, auch keinen der
angemeldeten fürstlichen Besucher, über den Grund der
alsbald erfolgten Absage der Beteiligung des Prinzen
an dem Rennen , ist nichts zu erfahren . «Bon allen Ver¬
mutungen hat wohl nach dom genannten Blatt jene die
meiste Wahrscheinlichkeit, die davon spricht, daß dem
Kaiser in letzter Stunde Be'dewken kamen über die Be¬
teiligung des Prinzen und das persönliche Risiko des¬
selben bei'm Rennen Bedenken solcher Art mögen dann
vielleicht den Kaiser zur Aufhebung des genehmigten Ur¬
laubsgesuches des Prinzen Heinrich bestimmt haben, das
von diesem mit der beabsichtigten Teilnahme an der Her-
komer-K'onkirrrenz motiviert war.

*  Der Firsteinbrnch in dem Altenbekener Tunnel
hat den Minister der öffentlichen Arbeiten veranlaßt,
zwei besonders hervorragende , außerhalb der Eisenbahn»
Verwaltung stehende Sachverständige für Tunnelbau und
Geologie mit der gründlichen Untersuchunlg des Tunnels
zu betrauen , um die Ursachen des Firsteiwbruches im
jetzigen Zustande des Tunnels und die zur Wiederher¬
stellung erforderlichen Maßnahmen festzustellen. Die jetzt
ailgestellten Untersuchungen der Sachverständigen lassen
die Annahme der königlichen Eisenbahndirektion Kassel
über die Ursache des Einbruchs als zutreffend erscheinen.
Danach sind- wahrscheinlich harte Gesteinsbänke infolge
Eindringens von Tagwasser, insbesondere nach den kurz
vor dem Einbruch nieüergeigangenen heftigen _Regen¬
güssen, ihres Haltes beraubt und in Hohlräume dicht-über
dem Gewölbe niedergestürzt , ivobei sie das Gestein und
das Gewölbe durchschlagen haben.

* Ans Dentsch-Ostafrika. Die „Nordd . Allg. Zig ."
schreibt: Über die Unruhen au den Matumbibergen in
Deutsch-Ostafrika liegt folgendes Telegramm des Gou¬
verneurs Grafen von Götzen vor : Wie Major Johannes
meldet, zerstreuen sich' die Aufständischen. Rach seiner
Annahme wird die Angelegenheit binnen kurzem bei¬
gelegt sein. Die Eingeborenen sind 'gegen die aufsässigen
Bergbewohner und auf unserer Seite . Verwundet wurde
unsererseits nur ein Askari . Wie es scheint, ist die Ver¬
anlassung zu den Unruhen in Zauberei irnd reichlichem
Biergenuß infolge der guten Ernte zir suchen.

* Kolomal -Wirtschaftliches. Das soeben erschienene
Augiisthest (Nr . 8) des „Tropen,Pflanzers ", Organ des
Kolonial -Wirtscha'ftlichen Komitees zir Berlin , enthält
einen lehrreichen Bericht über eine Reise nach S . ThomF
von Dr . Strunk , Leiter des Botanischen Gartens in
'Viktoria. Der Bericht behandelt den Käkaobau auf die¬
ser Insel , der zahlreiche Analogien in bez'ug auf diese
Kultur in unseren Kolonien , speziell in Kamerun , «nt-
hält . In einem hübsch illustrierten Artikel liefert
E . BoehMer einige Bemerkungen über Anlage von Kaut-
sch'ükpflan'zun'geii mit besonderer Berücksichtigung von
Hollänlö'tsch-Borneo . Verfasser stellt fest, daß auf dieser
Insel , speziell in ihrem südlichen Teil , die besten Be¬
dingungen für die Kultur des Fieusbanmes vorhanden
sind, der den sogenannten Jndia Rubber produziert , und
lenkt die Aufmerksamkeit des deutschen Kapitals auf die
guten Aussichten, die eine Kapitalanlage in Kautschuk¬
pflanzungen aus Borneo bietet. Professor Dy. Rehbock
bespricht die Wassererschließung und den LanÄbau unter
künstlicher Bewässerung in Südafrika . Verfasser ist der
Ansicht, daß Südafrika .imstande sein wird , alle Lebens-

nicht gesprochen werden. Im übrigen kommt auch diese
'Schöpfung einer genial übermütigen Laune, die nehr
ehi tendenziöses Gelegenheitswerk als ein mit kürlstle-
r -icker Überzeugung geschriebenes vollblüttgev Kim>t-

ist, kaum als Markstein einer Entwicklungsphase
in Betracht. Und Weingartner und Bungert , haben sie
nicht ebenfalls mit allen ihren Schöpfungen empfinden
müssen, wie schwer es hält , eine treffsichere Oper von
bleibendem Kunstiwert zu schaffen. Selbst - die beiden
erfolgreichsten deutschen Opernkomporttsten der Gegen¬
wart ? Kienzl und Hnmper'dinck, haben den dauer nd en
Sieg nur je einmal an ihre Fahnen heften können.
Soiwöhl dem „Heilmar " und dam „Don Oinxote elner-
ieits , wie dem ,-Dornröschens und der ^ Heirat wider
Willen" andererseits ist der Erfolg versagt gebllehen. Alle
L'-e Genannten sin'ö Mekf-elsohn-e hervorrag -eniö'e Mullk-er
mit außerordentlichen künstlerischen Qualitäten . Ein
Teil von ihnen hat auch beachtenswerte dlchteriiche Ver¬
anlagungen gezeigt) Kienzl, Bungert und Weingartner
schrieben ihr« Operndichtung«» selber.

Woran es nun liegt, daß selbst unsere anerkannten
Tonsetzer auf der Bühne kaum Fuß fassen können?
Diese Frage beschäftigt seit Jahren die Lerufenen Feder ».
Das mustkälifche Element tritt bei säst allen zu stark,. ja
ausschließlich in den Vordergrund . Die dramatisch wirk¬
same Gestaltung der Bühnewvorgänge , die Plastik der
Handlung ist es , die von unseren Textdichtern und Kom¬
ponisten vernachlässigt wird . Das überwuchern der
Musik, der Mangel arr theatralischer SchlagfertiMeli und
Praxis , das sind die wclsentlichen Sünden der in idealen
Vorstellungen schwelgenden Komponisten. Die Textdich¬
ter wissen ihrerseits zu wenig mit Len realen Forde¬
rungen des mnnlalischen Parts Bescheid, sie können den
Tondichtern nicht in die Seele schauen. Fast alle moder-
«en Opernfchöpfungen leiden an dieser Inkongruenz
«wischen Müstk uüd Dichtung. In den allerwenigsten
Fällen , wie beim „Pseifertag ", beim „Don Quichotte",
kiegt der Hauptfehler im Stoff selbst. Auch der verpönte
h -üorische Vorwurf ist für die Oper zu verWendcu (patho¬
logische, philosophische und soziale Tendenzstosfc sind
natürlich ausgeschlossen). Es kommt nur darauf an,
dai- man den Stofs den Erfordernissen der Oper gemäß
zu bilden versteht. Uitd diese Kunst, für das musikalische
Drama Figuren und Handlung zu formen, ist das große
«Geheimnis, in welches einzudringen nur den wenigsten
gelang . Die neue Saison wird uns zwei Opernnopitäteri

von hohem Interesse bescheren: Stranßens „Salome " und
Schillings ,-Molock" . 'Vielleicht bringen diese Neu-
schöpfunigen aus den berufensten Federn den lange er¬
sehnten neuen Gewinn.

Aus Kunst und Leben.
Wilhelm Ducken f.

Ein Privat - Telegramm bringt uns aus
Gießen  die Trauerkunde , daß dort der berühmte
Historiker Prosessor Dr : Wilhelm Ducken, auch hier in

Wiesbaden durch seine temperämentvollen Vorträge sehr-
geschätzt, gestorben ist. Deutschland verliert mit ihm einen
seiner namhaftesten Geschichtsforscher. Sein Tod wird
um so regere Teilnahme erwecken, als cs zuvörderst die
moderne heimische Geschichte, ja selbst die deutsche Gegcn-
wartsgcschichte gewesen ist, der Oucken seine verdienst¬
volle Tätigkeit gewidmet hat. über das Zeitalter des
Kaisers Wilhelm I., über „Österreich und Preußen im

Befreiungskriege ", über „das Zeitalter Friedrichs des
Großen" hat Ducken Werke von allzeit dauerndem Werte
geschrieben. Onckeu wurde äm 19. Dezember 1888 in
Heidelberg geboren, besuchte die Universitäten seiner Ge-
burtsstaüt , von Güttingen und Berlin , habilitierte sich
1869 als Privatdozent in Heidelberg, würde d'ortfelSst
1886 außerordentlicher Prosessor, 1870 ordentlicher in
Gießen . Kurze Zeit war Onckeu auch hessischer Landtags¬
und deutscher Reichstags-Wgeordneter.

Anläßlich 'des Todes des berühmten Geschichts¬
forschers, der in Wiesbaden namentlich durch seine
B i sma r ck- B o r t r ü ge in frischem Andenken
steht, fei daran erinnert , daß schon vor einigen
Monaten schlaganfallähnliche Erscheinungen bei
ihm austraten . So wollte er am 29. Adärz d. I . auf Ver¬
anlassung des Rätioualliberalen Vereins in Darmstadt
im „Kaisersaal" einen Vortrag über Bismarck halten.
Kaum hatte er einige Sätze gesprochen, so befiel ihn ein
heftiges Unwohlsein und Gedächtnisschwäche, so daß er
nicht mehr weiter sprechen konnte. Ein Versuch, den
Vortrag wieder aufzunehmen, mißlang dem greisen Ge¬
lahrten, so daß die Veranstaltuiig aussallcn mußte.
Onckeu erholte sich indessen bald wieder, aber schon da¬
mals wüvde die Befürchtung laut , daß seine Tage ge¬
zählt seien.

Der Espcrantiftcn -Kougrcß.
Voulogne , 9. August. Der erste Esperauttsten-Kungreß

ist heute geschlossen worden ) der Vorsitzende, M . Boirac,
Rektor an der Akademie von Dijon , lieh ihn in ein Hoch
auf den Erfinder der neuen Weltsprache, Dr . Samen¬
hof, und aus Friede und Freundschaft zwischen den Völ¬
kern der Erde ausklingen . In nicht offizieller Sitzung
wurde noch die Prägung einer -Erinnerungsmedaille be¬
schossen) Dr . Sämenhos sicht außerdem eine große Ehrung
bevor, da ihn die französische Regierung zum Ritter der
Ehrenlegion ernennen will. Ein Rückblick über den Bcr»
lauf des Kongresses mutet wahrlich an wie ein Kapitel
aus Bella,uys „Rückblick ans dem Jahre 2000" oder wie
eine Erzählung in dem „Märchen aus Täüsen'd und eine
Nacht" . Aus allen Gegenden Europas , ja aus den fern¬
sten Ländern , aus Kanada , den Vereinigten Staaten,
Franz . Guinea , Algerien , Mexiko nsw., waren Delegierte
gekommen, deren Zähl bald 1000 weit überschritt. Und
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HMützsn'iffe für eine nach Millionen zähleWe weiße Bc-
.-völkerung henvorzubringen . „In den Erzeugnissen der
-Viehzucht nnid der Minen , dann aber auch in einzelnen
jhychiwerrigen Erzeugnissen des LanWaues ist es auch
stecht«xöHl imstande, eine genügenlde Menge von Export¬
werten lwrvvrznbringen , mit denen es seinen Bedarf an
JnlS-nstriewareu reichlich wird zahlen können". Dies
alles allerdings in der Voraussetzung, daß Südafrika es
verstehen wird , seine Wasserwirtschaft rechtzeitig und in
genügender Weise zn entwickeln. Der Artikel verdient
ganz besonderes Interesse , weil er auch Me Aussichten
des WMestafriranischen Sch'Utzgebietes berührt . Die
MtMgen Rubriken : „Koloniale Gesellschaften", „Aus
Wutschen Kolonien ", „Ans sremden Prodültionsge-
Lieten", „Vermischtes", „Auszüge und Mitteilungen ",
„Neue Literatur " und „Marktbericht" bieten, wie üblich,
eine Fülle von instriikivem Stoff , der den- Kolonial-
!Interessenten auf dem lausenden der kolonialen Arbeit
des In - und Auslandes hält.

Der deutsche Kolonialkrieg.
M . Berlin , 11. August. Die deutschen Ver¬

luste  tu dem jetzt 19 Monate dauernden Aufstand in
Deutsch-Südwestafrika betragen seit Beginn des Auf¬
standes bis 81. Juli 1908 an Toten 1122 Mann , an Ver¬
wundeten und Verunglückten 570 Mann . Der Gesamt¬
verlust ist demnach 1892 Mann.

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Wie aus I s chl telegraphiert

wird , wird König Eduard von England anläßlich seines
Besuches bei Kaiser Franz Joseph in Ischl eintreffeu und
daselbst einen Tag Ausenthalt nehmen. Der Gegen¬
besuch des Kaisers soll von den Manövern 'in Böhmen
aus in Marienbad erfolgen.

•• Frankreich . Die Versammlung der Bankiers und
der Interessenten in der Printe 'mpsänge'legenhe'it be¬
schloß, Hülfe zu leisten, um die Zeichnung von 12 Millio¬
nen Vorzugsaktien sicher zn stellen unter der ausdrück¬
lichen Bedingung , daß vorher verschiedene Angelegen¬
heiten geregelt würden . Es geht das Gerücht, daß Jaln-
zot wahrscheinlichveranlaßt wird , seinen Posten als Ge-
schästsleiter auszügeben.

In der gestrigen Versammlung der streikenden
Färbereiarbetter in Meerane wurde beschlossen, den von
der VergleichskoMmissivnvorgeschlagenen Lv'hntartf , wel¬
cher einen NtindestMvchenlohnvon 14,70 M . für mäitit-
liche und 0 M. für weßbliche Arbeiter vorsieht, anzuneh-
men . Die WickderausnahMe der Arbeit erfolgt am
nächsten Dienstag . Mit Dienstag wistd die Aussperrung
ausgehoben. Die Färbereiarbeiter von Glaucha» halten
heute vormittag eine Versammlung ab und dürften dem
vorstehenden Beschlüsse züstimMen.

* Bereinigte Staaten . Präsident Rovsevelt hielt in
Chan taug na (Staat New Mort) eine Rede, in der
er unter Hinweis ans die M v n r v e - D o l t r i n er¬
klärte , die siiidawertianischen Republiken dürsten nicht
-Schutz aus Grund dieser Doktriu erwarten , falls sie sich
der Bezahlung regulärer Schulden entziehen wollten.
Er sei dagegen, daß sich fremde Nationen zu Herren fliifr-
.amerikant'sch'cr Zollämter machten, aber iiie Bereinigten
Staaten würden keinen Krieg aisfangen, um europäische
Nation « ! Au verhindern , die Befriedigung ihrer ge recht¬
lichen Forderungen zn erlangen , vorausgesetzt, daß es
dabei nicht zu einer Okkupation des Landes komme. In
bezug ans die Trusts sagte der Präsident , wen» sich die
bestehenden Gesetze als unzulänglich eriweiseu, sei eine

Siche bunte, wie zufällig aus allen Weitenden zusaln'men-
gewiüvselte, in den verschieidensten Zungen redende Ge¬
sellschaft fühlte sich für einige Tage als ein Bott mit
einer gemiernsaMen Sprache, dem «Esperanto . Darin
führte utan die Vcrhanldlnugen, unterhielt und belustigte
man sich. In den iStraßen der Kvugreßstadt stieß .mau
überall aus Esperanti'stisches, man hörte die wohllauten¬
den Klänge dieser künstlichen Sprache in den Begrü¬
ßungen sich Begegnender und den Unterhaltungen Bor-
'übergehender und in manchen Schansensteru sah man
Karten mit der Inschrift : „Oiii parolas en Esperanto ".
Am Sonntag würde sogar in der Kirche Saint Nicolas
von dem Pater Peltier , dem Herausgeber der Zeitschrift
„Efpero KatoMa ", ein esperäntistischer Gottesdienst ab-
gehalten . 'Predigt und Gesang, alles in den Lauten des
Esperanto . Den Clou dieses Tages bildete aber das
Konzert am Abend im Stadttheater , wobei Gesangs- und
deklamatorische.Borträge in Esperanto gehalten Mulden.
Sogar ein kleines Theaterstück, eine Übersetzung von
Molitzres „Le mariage force" wurde anfgeMrt , nachdem
man aim Tage vorher bereits ein kleines französisches
Lustspiel i'm Geivande des Esperanto über die Bretter
hatte gehe« lassen. In Bern soll der nächst'jäBige Kon¬
greß slattfiulden. 'Ein Ausschuß wurde mit den nötigen
Vorarbeiten betraut , der gewiß viel zu tun haben wird,
daimit der Kongreß 1908 eben solch glänzendes Gepräge
erhalt wie der erste. 'Engländer und Franzosen bilde¬
ten bei weitem die größte Mehrheit von den Teilneh¬
mern , während Deutsche in verhältnismäßig nur gerin¬
ger Anzahl erschiene» waren , ein Zeichen, das Deutsch¬
land auf diesem Gebiete nicht „in der Well voran " ist.
Hoffentlich tritt darin bis züin nächsten Kongreß eine
Besserung ein. Die Erlernung der Kunstsprache, die die
lebenden Sprachen nicht ersetzen, sondern als allgemeines
internationales VerständigungsMittel nur ergänzen soll,
ist spielend leicht. Ihre GramMatiE kennt nur 16 Regeln,
und zwar Regeln ohne Ausnahme . Niemand sollte, wie
Tolstoi meint, die „zwei Stunden " Arbeit scheuen, durch
die Man sie kennen lernen kann.

* Die trübe Quelle . In einer hübschen Plauderei
Wer das I -n t e r v i e >v, die L. v. N o r d e n im „B. T ."
'veröffentlicht, findet sich eine noch wenig bekannte Anek¬
dote vo>'m Fürsten Bismarck,  die charakteristisch für
die Diplomatie des Altreichskanzlers ist, freit Wissens-
-dustst der Presse seinen Zwecke» dienstbar zn machen,

Gesetzgebung unumgänglich notwendig . Meiner Meinung
nach sollten alle Korporationen , welche zivischenstaatlicheu
Handel treiben , unter Aussicht der nationalen Regierung
stehen. Ich bin nicht, für »ästige Oder unMerlegte
Schritte . Vielleicht ist alles , was für die nächste Zukunft
nötig ist, die Durchbringung eines . Gesetzes, .welches
irgend einer Abteilung der Regierung die Macht gibt,
'wirksam gegen M'ißstände int Zusammenhänge mit dem
Eisenbahntransporte vvrzngehen. Aber endlich wird die
Regierung wohl einsehen, daß bezüglich aller Korporatio¬
nen , die zwischenstaatlichenHandel treiben, weitere
Schritte getan werden müssen.

* Australien . Die australische Regierung verwei¬
gerte, wie dem „Daily Chroniele " aus Melbourne tele¬
graphiert wird , die Erlaubnis zur Verbindung von
Herbertshöhe in Deutsch-Neu-Gninea und Port Moresby
in Britisch-Nc»-Guinea mit Cvoktvwn in Queensland
durch ein deutsches Kabel. Die osfiZielleu DokuMeute be¬
weisen, daß die .beiden .Kolouialminister Littletou und
Chamberlain energisch zur Ablehnung raten.
- - -- '>■ -- - — —

Aus Stadt und Land.
W t esbaden , 12 . August.

— Bon der „Bäderbahn ". Das Berb'iüduugsgeleise
vom Revstock nach .Rödelheim, das ungefähr zwei Kilo¬
meter lang ist, ist nunmehr fertiggcistellt mild betricbs-
sähig. Wb als erster der Kaiser das neue Geleise be¬
nutzen wird , steht bisher noch nicht fest. Kommt der
Kaiser von -NorWentschland,. so erfolgt die übersührung
'des Zuges aus die 'Homburger Strecke weit draußen tut
Frankfurter Hauptbahnhof . 'Trifft der kaiserliche.Son¬
der ',ug jedoch von Wiesbaden ein, wo, wie mir meldeten,
der Kaiser 'sich' wahrscheinlich zu Anfang September
einige Tage aufhalten wird , so benutzt der Zug .die neue
Verbindungsbahn , die aber im wesentkichr» bis aus
'weiteres dem Güteriverkehr dient. Ob in absehbarer Zeit
auch Personenz'üge dorthinaus geleitet werden, darüber
ist von der Ei'senbahnver'w-altitng noch kein dosinitioer
Beschluß gefaßt.

— Die Folgen der Fleischtcucrung. In Fratlk-
snrt  a . M . haben 87 Schweiiiemietzger, Leute, die nicht
'kapitalkräftig genüg sind, ihre Läden schließen Müssen.
In der Hauptstadt .Berlin ch alben 160 iMetzgerMeistcr das
Schicksal ihrer Frankfurter .Kollegen teilen müssen. Die
Frankfurter Jnnitng hat einen Teil der ans diese Weise
zugrunde gerichteten Meister .eingestellt, nur damit sie
vor der äußersten Not geschützt sind. 'In Mainz haben
ebenfalls eine ganze Anzahl Metzger ihre Geschäfte einst¬
weilen geschloffen. Der Magistrat von Fürth i. B . hat
dem äußert r den kl ichcu Notstand bereits Rechnung getra¬
gen nn 'd Geschloffen', beim StaatÄnrinilsterinin NM die Off-
i»ing der Grenzen für die Vielninfu .hr vorstellig zu iver-
deu. Hofseiitlich folgen seinem Beispiele auch andere
Städte . Sehr recht bemerkt die „Franks . Bvllsst ." :
Ein Sturm der 'Entrüstung müßte durch das ganze
Land gehen,' auch den maßgebende» Kreisen müßte, recht
'deutlich zu verstehen gegeben werde», daß sie in einer
solch vssenknudigeu. Weise auf Kosten der 'Gesundheit des
Volkes die Agrarier nicht,,he reiche nt dürfen.

— Eisenbahnverkehr . Vor kurzem wurde von
Fulda  aus die Meldtiug verbreitet , die fEiseubahu-
'vevwaltuug beabsichtige, durch den Landrücken zwischen
Schlüchtern und Fulda , den sogenannten Distelrasen,
einen 'Tunnel  zu graben . Dadurch würde die
Station  E l in in Wegfall kommen und die Fahrzeit
von Bebra nach Frankfurt sich bedeutend' verkürzen. In
dieser .positiven Form ist die Meldung unzutresfend . Wie
wir an maßgebender Stelle erfahren , machen sich aller¬
dings seit Jahren ans dem Bahnhof Elm die dort herr-

Der ReichLIkanz'ler hatte einen auswärtigen Korrespon¬
denten ans dessen Wunsch c-inpsangen nnid sich mit ihm in
scheinbar .offenherzigster Weise iibex irgend ,eine schwe¬
bende Frage unterhalten . Freudestrahleud telegraphierte
der Korrespondent seinem Blatt das Gehörte. Aber um
so längep wand sein Gcstcht, als er nnmitteibar daraus
lesen mußte, daß Bismarck seine lvortgetren .' w'iejdergegc-
benen Äußerungen offiziös als gänzlich erfunden hatte
dementieren lassen. Schnurstracks eilte er nach der Wil-
helwstraße, wmd wiederum sehr Anvorkontmend ausge-
nomMe», doch als er dem Fürsten voryie.lt , er hätte doch
'kein Wort telegraphiert , das er nicht ans dein eigenen
MuNd des Kanzlers gehört, antwortete dieser sarkastisch
lächelnld: „Da haben Sie eben diesmal aus einer sehr
t r ü b e n Q u eckte ge s chö p st !"

* Ferienreisen im Traum . Heutzutage muß jeder
eine Ferienre 'ise machen. Aber ach! Der Geldbeutel
oder dringende Geschäfte gestatten es . häufig nicht. Da
hat ein findiger Mann ein billiges Mittel herausge-
brächt, die schönsten Reisen ans !zusühren , und zwar -
im Traum . Er äußerte sich über diese seine Entdeckung
zn dem Korrespondenten eines Londoner Blattes etwa
'folgendermaßen: „Daß die meisten Leute einen gowiisen
Einfluß ans ihren Willen auch im Schlaf ausüben können,
das geht schon daraus hervor , daß man am Morgen zu
der Stunde aNfwacht, zu der man cs sich.am Abend vor-
'her vorgeiwimuen hat. Warum sollte man nun . nicht
auch sich abends , fest vornehmen können, üin, anderen
Morgen in vergnügter und lustiger Stiutmiing . aufzu-
ivachen und den Arger des gestrigen Tages völlig ver¬
gessen zn haben? Und so kann man auch ans die Art
uNd StimMüng der Träume vermöge seines eigenen
Willens einmivke'n. Nehmen Sie an , jemand mutz bei
heißer Witterung es in der Stadt ans 'halten , und er
will sich wenigstens des Nachts einen Ausflug in die
kühlen Gefilde des Traumländes gestatten. Dann , muß
er abends die Fenster seines SchckasziiNmers weit auf-
inachen, sich mit einer leichten Decke zn decken und dann
halb die Augen schließen, seine Gedanken von Sonnen¬
schein und heißem wolkenlosem Himmel Wmenden , sie
dagegen aus Kühle und einen wolkenbüWckteir Himmel
richten. Er muß seine Vorstellungen aus eine breite
Meeressküche konzentrieren , die Kühle der Seebrise
scheinbar in sich einatmen , die Brust anAdehnen und sich
so die Atmosphäre eines kühlen Meeresstr'aNöeZ anf-
snggericren . Wenn er dann einsch'tasl, so scheint er dann

scheNden ungünstigen Raum-- und PerköhrSverhättinssL
in nnangendhuier Weise bemerkbar, ohne daß jedoch
BetriÄbÄstcherheit dort irgendwie nachteilig beeinflußt
worden wäre . Immerhin war die Eisenbähnveriwaltirug
aus AlWlfe bcidacht und es wiirrden in der Tat
Projekte aNSgearleitet , von denen eines einen Durchstich
des Distelrafens und das andere einen Tunnel in öu *
derer Richtung vorsäh. Beide Projekte , die eine gering«
Verlkürzung der EtsrNbahnstrecke gebracht Hütten, wurden
jedoch wieder fallen gelassen. Bekanntlich eöfoüderl z,-x
Tnnnelbetrieb aus stark befahrenen Strecken große Auk-
meichsaiNteit und eine Menge UnterhaltnugÄtosten,
sollen nicht Tirnnele gebaut werden, wo es nicht unie-
dingt nötig ist und ein anderer WertehrAcheg gesündon
werden kann. Deshalb hat sich die Eiseu'bahn.ver!wvlln >>,>
nnuniehr eutschloffen, durch Leu Ausda'u des B'ähnh,, >s
Elm den dort bcstcheuden Berkehrsschwierigkeiteu al '.pn,
Helsen und von dem, Bau eines Tunnels .a'bzusehen.

— Die Frankfurter Feuerwehr ohne Wasser. J '„ der
'Nacht zuur Donnerstag entstand im Haufe Kaiserstraße 2g
zn Frankfurt ein Dachstn'hl'övaud, der einen Schaden r.v'u
etwa 20 000 M . verursachte. An sich wäre der Bnanp
nicht, weiter deinerkenLlwert, wenn nicht die Fenerw - zn
etwa .5 Minuten ohne Wasser gewesen wäre . In Fran - -
surt wird nämlich des Nachts/das Wasser auf cinich-
Stunden abgestellt, um der nutzlosen Vergeudung
zubengen. Es scheint sich aber dabei nur um ein Ver¬
sehen igehauüelt zn haben, kenn im 'Reservoir fnu-At
stets 10 000  Kübilkincter Wasser für Feuerlöschzstvecke sein

o. Geschäfts- «wd Wohnhaus -Nenban . Die BcrW
gung und Verschönerung der inneren Stadt durch stj-AI
bauten macht weitere erfreuliche Fortschritte . An Slrir«
der alten , meist uiischönen Häuser trete» nelineiitli .st
in 'fren ersten Geschäftsstraßen immer mehr neue, schSii-A«
und pralkttscher. eingerichtete Baiitcn . Unter den t» ^ ',.w
ser Hinsicht in der letzten Zeit entstau'denen Neufrmri.- ü
Idars. derjenige, den Herr Bauunternehmer Alexander
Vl' ü 'ller  Ecke der Rheiiiistrahe und Kirchtzasse errichz -' --
besonders herivorgehoben werden . Das nach den
und unter Leitung des Herrn ArchitektenW. B v u g-,.,,
ausgesührte imposante Haus geiwährt einen fesselnA»
Anblick ititfr erregt daher das Interesse aller Vvr-ii'b', r»
geh-eniden in hohem Maße . Die Wahl und ZluWwiicvI
stellnng des Materials sv'wohl wie -die Formen , 5x
Architcikturteite sind wohlgeluiigeu und bedingen ecu
harmvniM'e'N Ge'sa'mteindruck, der an den hohen
breiten Fassaden so angeneihm berührt . Bei der
rati 'ven Gestaltung des Äußern ist der , anspr-echrn
gotische Stil mit modernen Formen in geschickter Woüe
'vereint . Die Fassaden mit ihren Erkern , Bvl >ko!i<p
hohen Giebeln und dem schlaniken Tür 'mchen auf der 'igele
sind reich, jedoch nicht überladen . Das Ganze Hst
'Vkafjivban ans Hausteinen mit Zmischenputz, mit größt,r
'GeschäftKlötälen im Parterre , somie dem Zwischengasck' .. c,
und drei Wohngeschossen. 'Bon gediegener Eleganz ^ ie
das Äußere ist auch die innere 'Ausstattung , nameutii .z,
der Wohnungen . Die letzteren sind bequem und-
Modernen Aufoüfrcvuiig-en entsprechend eingerichtet, i,, .-.̂
besviiider-s iinit schönen BMoeinrichtnuge », . ciefh'i'fdinrt
Per 'svnenau's'ziig nnid Zentralheizniig versehen. 'Jed --,,'.
falls gereicht dieser Neubau dem hervorragenden Plgt ' ^
an üc'm er steht, zur veson'Leren Zierde.

— Das Jubiläum der Gabel. Es sind jetzt ziemlich
genau 800 Jahre vergangen , seitdem die Eßgabel in
Europa allgemein zur Einführung gelangte. Als Werk¬
zeug ziiin Anfspießen und Vorlagen der Speisen war die
Gabel wohl den Meisten Knltiirv 'ölrern schon im Alter¬
tum bekannt. Aber zum Essen HMenlen sich unl'ere Vor'
'fahren bis ans Ende des Mittelalters säst anAschiließtim
jener sünfKiNkigen Natiirgabel , mit der jeder M« ,sä,
doppelt begabt ist — weniger bildlich gesprochen: sie gßc >,

aus dem Wasser zn ruhen , und wird mit dem (̂ pv '.,,r
cvwächcii, als ob er soeben ein stärkendes Bad gensinmH
habe. Sie möge» es mir nun glauben -oder nicht,
ich versichiere Ihnen , daß Leute, die mehrere Nächte <>-„ e
solches Traumreis « gemacht haben, eine gebräunte Gestak,..
färbe.beikamen, wie man sie durch Seemiud nud Sonn .7^
schein erhält . So sollten auch Leute, die an S 'chlaslvsia"
keit leiden, nicht durch monotones Zählen ihre Nerpss-
noch mehr ausreg« !, sondern ihre BorstelluugArLft -e'
eine einsame und stille Düneiilandschast oder aus
iweite ruhige Ebene richten, so daß ein Hauch von Mü 'dj'ä.
teil sie umfangt.

* Berschiedeuc Mitteilungen . Gegenüber einer
düng lfres „Heide lv erg er Tageblattes " berichtet '
„Karlsruher Zeitung ": Die Erneuerung eines Testen
des Otto 'He i n r t ch- B a n e s des HeiIdelbeu.-„^
Schlosses und die Vornahme von Kviitrollotuiigen g. s.
Fassade sind lediglich erfolgt , weil sich die Uegiei » ;^
gegenwärtig mit der erneuten Prüfung der Frage g,.
schäftigt, ob nnid mit welchen Mitteln die Erhaltung
Baues möglich ist. Auf ihre Veranlassung nahmZzF ?'
Banrat Wallot-Dresdeu eine Nuterftichung lfres O ; i '
Heinrich-iBanes vor , mit sich ans Grund derselben iy,
die zur Erhaltung des Bawdenkmals zu ergreifen^ ,'
Ma ßNahmen anstzusprechen.

Veis'nchAweise hat die Königl . Ata dem io j ,
'Leipzig für -graphische Künste nn 'd Buch
ge werbe Frauen  bis Ostern IMS z n ge l a ss '
Von da ab hofft man, die Einrichtung werden eine stpg!
idige bleiben.. Der Unterricht ist 'für beide Geschlegp̂ H
gemeinschaftlich, Nur für Aktzeichnen und Malen Un\
Parallelklassen vorgesehen. l

In F ran ks n r t a . M . soll im Frühjahr , 1806 ein
K o lt g r e ß für K i n 'd er so rschn ng „ , ^
I u g e n ös ü r 'so r g e stattsinden. In Ausstcht ist ^
Beteiligung aller Vereine genomimen, die sich mit KintFr
sorschüng, Kinderheikkunid'e, Behandlung und Erzieh «»7
von Schlwächsinuigen, Eptleptischen, Taubstiimmen, Bs -',,
den beschäftigen. Auch die Leiter von Fürsorge - ;tlt y
ZMangserziehungSanstalten , RettungDäusern wslw., ms!'
den .äufgesvr'öert wenden. Es findet sich aus diese», <y>c°
Siete eine große Menge von Gesichtspunkten, deren
örternng in der Öffentlichkeit dringend geboten und g-.
anziehend erscheint.

Die „Aston Posten" meldet aus Tromsoe: Der L«ite »>
der Ziegler -iExPe'dition, Fiata , gibt bekannt: Die ausg^



Abend -Ausgabe , 1. Statt . WrssbrrÄs ;rer Tagblatt.N- . 8V4.
mit den Mmgevn. Eine v-orne'hme Griechin, die Gemahlin
'SeS venezianischen Dogen Domenieio Silvio , soll im 11.
gjaheh'nndert als erste die Speisen nicht mit der Hand,
sondern mit klekuen, zweizinkigen goldenen Gadein znm
Munde geführt haben, aber zur Strafe für dieses unge¬
heuerliche unid widernatürliche Raffinement ward sie,
twie »«an versichert, von einer schrecklichen Krankheit be¬
fallen , die ihren Körper langsam zerstörte. Hier nrld da
Logegnet man später in iJriventaren , so 1870 in dem
Karls V . von Frankreich , der Anszählüng von gabelähn-
slichen Gegenständen, aber diese wursten entivester znm
Borlogen oder doch nur für wenige hes'timmie Gerichte,
so znm Beispiel heiße geröstete KLsöschnitte, gebraucht,
bei denen- man sich sonst die Jünger Verbrannt hätte.
Erst 1618 hörte mau iviclder von der Eßgavel, und zwar
abevmals von Venedig ans . In Benestig nracht-e dann
Heinrich III . von Frankreich 1874 ans der Rückkehr von
Polen - die Vökanntschast dieser neuen Aioste nnst ver-
pflaiozde sie an seinen Hof, wo sie vielen noch als eine
srdmidlänstische Extravaganz galt . Lange dauerte es, bis
Nie Gabel sich auch in den niederen Ständen einbürgerte.
Aber es sind Zeugnisse vorhansten, daß dies um das Jahr
1603 zu geschehen begann . Bon Frankreich aus kam die
Gabel dann nach Englan 'd mnd lDeutschlanid.

— Kurhaus . Nach Rückkehr" des K n r u r che st e r s aus
seinem Urlaube werden die Aboniicmeuls-Konzcrtc im Knrgarten
»o« einschließlich Montag ab wieder non demselben ansgesührt.
— Morgen Sonntag konzertiert sowohl nachmittags als abends
die treffliche Kapelle des Regiments Oranten unter -Kapellmeister
Herrn Henrich im Kurgarte,, . — Die Kurverwaltung veranstaltet,
wie alljährlich, am Allerhöchsten Geburtstage Sr . Majestät des
Kaisers Franz Joseph non Österreich nächsten Freitag ein
Österreichisches  N a t i o n a l ko n z e r t. — Nächsten
Samstag , den 10. August, findet einer der großen I l l n i -
nati  o n s -A  b e n d e , verbunden mit Doppetkouzert, im Kur¬
garten statt. — Es ist der Kurverwaltung gelungen, W. Paris
Chambers  ans New Aork, den berühmtesten der anönben-
den K o r n c t - B i r t ii o s e n der Gegenwart , für einige Gast¬
spiele zu gewinnen, deren erstes Sonntag , den 20. August, statt-
findct. Seit Professor K v s l e ck, welcher zurzeit hier zur Kur
weilt und seines vorgerückten Alters tvegeu nicht mehr solisttsch
austritl , hat kein Kornet-Birtuvse eine solche Weltmeisterschaft
aus dem Cvrnct a pistoi!" errungen wie Paris Chambers.

— Handelsregister. Bei der Firma „8. D. Jung ", offene
Handelsgesellschaft, wurde eingetragen: i . die Prokura des Kauf-
inannä Ernst I n n g und der Ehefrau Henriette Jung , geborene
Maurer , ist erloschen, 2. der Kaiisuianii Ernst Jung ist in das
Geschält als persönlich haftender Gesellschafter cingetrcten. Die
Gesellschaft hat am 1. August 190.3 begonnen. Zur Vertretung der
Gesellschaft ist jeder der beiden Gesellschafter allein ermächtigt.

— Güterrcchtsregister. Die Eheleute Fuhrmann Friedrich
Schm ei tz gut !) und Anna, geborene Kaiser, und Hausdiener
Friedrich L i c s e r und Lina, geborene Schneider, beide zu Wies¬
baden, haben Gütertrennung vereinbart.

_ Steckbrief ist erlassen gegen den Bäcker Johann Mühl-
h 8 -us er , geboren am 30. Mai 1886 zu Muggenhof bei Nürn¬
berg, wegen Diebstahls.

— Kleine Notizen. Die S t e n v g r a p h i c f ch it ! c (Lehr¬
st,-astc 30) eröffnet Donnerstag , den 17. August, abends 8 Uhr,
Kurse in Stenographie und Maschinenschreiben. — Über das
Thema „Die Stenographie im Dienste der  B e -
i i, ch er  v o n H o chs ch„ l c n" hält Herr Lehrer H. Paul in
der Stcnographieschule 18  ehrst raste 30), abends 8l/s Uhr an
jangcnd, Montag , den 1!. August, einen Vortrag.

* Mainz. 12. August. R h e i n p c g c l : 1 m 54 cm gegen
1 n 60 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fnstball. Am vergangenen Sonntag siegte die 1. Mann-

schast des -Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" über die 1. Mann-
ichast des „Mainzer Fußballklubs" mit 6 : 0. Von dem 1. Wies¬
badener Fußballklub von 1901" gcjordcrt, tritt morgen Sonntag
die 1. Mannschaft der „Wiesbadener Kickers" gegen die 1. Maun-
ichast des erstgenannten Vereins zum Wettspiele an . Das c- piel
ttndet auf dem neuen Exerzierplatz an der Schicrsteinerstraßc
statt und der Anstoß ist ungefähr mit ’/r”' Uhr . — Znm Beginn der
kommenden Fnstballsaison wird dem sportliebenöen Publikum
Wiesbadens morgen Svimtag , den 10. August, gleich ein hoch-

zeichrreten wissenschästlichen Resultate der Expe-diiion sind
in erster Linie W. Peters zu daitk-cn. Der Kapitän der
Terra Nüva", Kjeloseu, begi-bt sich ivührschei nt ich mit

per ExpedUtion nach- Amerika.

Nom Siichevtisch.
* Eine „H i st o r i s chc Rang und S 1a m m l i -st e

des d e ii t j che n Heere  s" von Elans ». Bredow, General¬
major z. D ., ist soeben im Berlage von August Scherl,  Berlin
S\v . 12, erschienen. Ein vollkommenesmiltär -historisches Adreß¬
buch, das nicht nur , wie bisher geschehen, sich mit den Stamm-
Ottett der Regimenter begnügt, sondern diese cinpaßt in den
weiteren Organisations -Rahmen der geschichtlichen Entwicklung
aller Stäbe und Behörden. Zirm ersten Male erscheint daö
deutsche Heer in einem Wert vereinigt , tlud da nicht nur Bayern,
Sachsen und Württemberg beteiligt sind, sondern auch über die
Militärverhältnissc Hannovers und Enrhessens an der Hand von
Siammtafeln eingehend referiert wird , so ist der Ausdruck „des
deutschen Heeres" vollauf berechtigt. Der Wert des Werkes wird
erhöht durch die Ausführnng aller Persönlichkeiten , die führend
waren in Organisation und - Kriegsleitung . So ivird diesen
Männern ein Denkstein gesetzt für alle Zeiten und eine ergiebige
ForschnngSquellc für alte Familien geschaffen. Denn nicht allein
von den noch bcstehendcn Regimentern und Formationen sind
Generäle und Kommandeure anfgeführt, auch solche vergangener
Stäbe und Truppen , wie auch die vergangener Heeresabteilnugeii,

B. Hannovers und Knrhesseiis. So wird dieses Buch zu
einem interessanten Nachschlagewerk modernen Stils , das die
nationalen Werte -geschichtlicher Tradition in leichtflüssiger Form
auch dem größeren Publikum n-ahebringt. Mit den ans grnnd-
licher archivalischcr Forschung fußenden Entivicklnngsskizzendes
Preußischen, Württembergischen, Bayerischen, Sächsischen Heeres,
der Badischen, DarnistüdtischenTruppen , der Militäroerhältniife
Hannovers und KnrhessenS, mit den wertvollen Arbeiten über
»ricgs -miiAsteriuni, Generlnstab, Jngeiiiciir - und PionicrkorpS,
Erziehungs- und Bildungswesen und nicht zum mindesten mir
der Entwicklung der Preußischen Landwehr wird das Weist für
den Historiker und Offizier zn einer Fundgrube für die Erweite¬
rung und Vertiefung der Kenntnisse .in HcereS-Organisation
und Geschichte. Aber auch de», größeren Publikum wird jede
Frage beantwortet, deren Aufklärung wünschenswert erscheint.
Denn ob man nach der Entstehung eines Reginients oder eines
S :abes, der Grüudnug einer Festung, Gcschützgießcrci, eines
Kadettenkorps forscht oder nach den Gefechten der Wißmann-
truppe und des OstasiatischenExpeditionskorps, dem Verbleib
aller Regimenter, den Dienststeüiingcn großer Männer — ans
alles gibt die historische Rang- und Stammlistc erschöpfende
Auskunft. Und wie die Personalien dem Werke einen gewißen
poetischen Hauch verleihen, so auch die Angabe der Inschriften
btr  Trägerriuge an den Fahnen-: sie erhält die Namen der
Tavsereil, welche mit . diesem Ehrenzeichen in der Hand geiallen
sind, der Jiachwclt! Damit werden diese Angaben zu Denk¬
steinen, welche Pflichttreue und Amopfcrung, diese idealsten
Werte im -historischen Leben , und Dasein eines Voltes, .ver¬
körpern.

interessanter Wettkampf geboten. Es stehen sich nämlich die
ersten Mannschaften des 1. Wiesbadener Fußballklubs von 1801"
und des Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" gegenüber. Daö
Spiel , dessen Besuch sich wohl sehr lohnen dürste, beginnt um
4tz- Uhr.

* Goldenes Rad von Mainz. Am Sonntag , den 13. August,
finden auf dem Mainzer Sportplatz große internationale Rad¬
rennen -statt. Als Haiiptnnmmer des Rennprogramms figuriert
bas goldene Rad von Mainz als Danerrennen mit Motorschritt-
macher über 30, 20 und 30 Kilometer. Es gelangen außerdem
4 Fliegerrennen , sowie ein Motorrenne» für die Schrittmachcr-
maschtne zum Anstrag . Die Rennen beginnen Punkt 4 Uhr bei
jeder Witterung.

Gerichtsfaa!.
* Mordversuch eines Kindes. Die am 7. Januar 1802ck»

Hvhcnwiiben geborene Emilie Bienert hatte sich wegen eiMb
Mordanschlages, begangen gegen die Hülfsschwester des Oberlin-
Hauses, Klara Noack, vor der Potsdamer Fericiistrasstammer zn
verantworten . Der Gerichtshof erkannte gegen das früh ver¬
dorbene Kind auf ein Jahr sechs Monate Gefängnis . — Mau
sollte das kaum strafmündige Mädchen zur Begnadigung vor
schtagcn und in einer Fürsorgeanstalt iinterbringen.

* Rom, 12. Anglist. Im M o r dp ro ,z e ft Mnrri -Boniiiarti »,
verurteilte der Gerichtshof gemäß dem Anträge des Staatsau-
waltcS Tnlli Murrt und Dr . Naldi zn je 30, Dr . Sechs und Linda
Bonmartini zn je 10 und Ros« Bonetti zu 7'F, Jahren Znchi-
haus . Als der Vorsitzende die Angeklagten fragte, ob sie gegen
das llrtcit etwas oinzi,wenden hätten, rief Dr . Naldi, er sei un¬
schuldig. Bonmartint würde alles bezeugen, wenn er es konnte.
Er selber werde im geeigneten Moment alles enthüllen.

Vermischtes.
-I. Der Einsturz eines „Wolkenkratzers". Furchtbare

Szenen wssiden von dem Einsturz des großen Waren¬
hauses der John Myers Compam) berichtet, der am
Dienstag ftüh in Alb-aüy (Staat Nckv- Uork) stattfand.
Ädchr als hnUdert Angestellte, die M-chtzzühl darnnter
junge. Btüdchen, loubdeu unter den Trümmern begraben.
Das Unglück wurde dadurch , verursacht, 'daß Arbeiter,
die eine neue Front aufführtcu , Eisenträger eutsernteu,
ohne sie durch genügende Stützen zn ersetzen. Maner-
«weLk, Träger , Fachwerk, alles all dem gchrättigeii Ge¬
bäude stürzte zu einem großen Trümmerhanfeu zusam¬
men. Es rvaven etwa ?>()<> Arlgestellte iit dem Gebäude,
als diäses plötzlich zn zittern begann , dann astscheinenld
in eine schwingende Bewegung versetzt wunde, bis schließ¬
lich Filßbrtde» und Träger kaut zu krachen begannen
Ulld dann mit einem Ton , als ob etwas zerrisse, ein
großeüTsil -des iGebäuÄes zusäntmensairk. Ratze an 200-An¬
gestellte kämen mit dem bloßen Schrecken davon. Sie
glaubten schon beim ersten Stoß , es handle sich Um ein
lEiMeben , und stürzten aus den H-auptauAgängen ans
bte Straße , wo sic auch mir mit genauer Not den yerab-
'san'seuidcn Dachteilen, Trägern und Ataner '-stnüen ent¬
gingen . Nach wenigen Minuten ivaren Retlungsmann-
schästen zur Stelle , nnd man ging an die Arbeit , die
hundert Personen , die den Answ-eg -ll-icht mehr hatten
sinden können/ ans den Trümmern hervorznziehen.
Meueriwehrlent-e, Polizisten und stÄdtische Arbeiter suchten
die Opscr bloßznlegen, mtd bald waren auch alle Arzte
der Stadt versammelt, den Verunglückten die erste Hülfe
zn leisten. IJünge Mädchen nn!d Knaben ivtnrden ans
idcn Trirui -mern herailsgegraben untd durch die dichten
Z'Uschänerüllengen, die sich angdsaMmelt hatten, zn den
schnell eingerichteten Pslogestationen getragen . Während
des RettungAwevkes entstand eine neue Panik , als mieder
Trüm >merteile , die noch an einem der oberen Stockwerke
hingen , zu fallen begannen . Won den beim. Einsturz
des Gebäutdes unter den Trümmern Begrabenen und,
soweit sich bisher feststellen ließ, 20—30 Personen getötet.
Won denen, die noch lebten, benahmen sich viele helden¬
haft . Einige , die unter Balken lägen, forderten die

* „W eItgesch ! cht e". ltiiter Mitarbeit von 36 Fach-
aelchrtcir herausgegebc» von Dr . Hans F . He kmol  t . Mit
51 Karten und 170 Tafeln in Holzschnitt, Atzung und Farbendruck.
9 Bände in Halbleder gebnnden zn je 10 Nt. oder 18 broschierte
Halbbünde zu je -4 M. Fünfter Band : Südost- und Osteuropa.
Bon Professor Dr . Rudolf v. Scala , Dr . Heinrich Zimmerer,
+ Professor Dr . Kart Pauli , Dr . Karl Pauli , Dr . Haus F.
Helinolt, Dr . Berthold Brethplz, Professor Dr . Wladimir Milko-
•iBit.i und Dr . Heinrich v. Wlislocki. Mit 3 Karten und 20  Tafeln
in Holzschnitt, Ätzung und Farbendruck. Berlar des Bibliogra¬
phischen Instituts in Leipzig und Wien. Bon Helmolts Weltge¬
schichte ist nach langer Panse der !>. Rand erschienen. Es wird
damit eine vom Leser schwer empfundene Lücke geschlossen, aber
das, was ihm tu dem stattlichen Bande geboten wird, wird ihn
im hohen Nlafte befriedigen. Es war eine äußerst schwer fügbare
Materie , die hier von dem Herausgeber und seinen Mitarbeitern
in glücklicher Form bewältigt worden ist, denn die Geschichte Osi-
curopas,-die den Band füllt, ist in der Geschichtsforschung leide,
so stiefmütterlich behandelt worden, daß es ein äußerst mühsames
Werk war , aus den vielen kleinen Steiuchen ein großzügige»
Bauwerk zu schaffen. Deshalb ist der 3. Band Helmolts auch be-
lsonders dankbar zn begrüßen, denn znm ersten Mal finden nt
'einer Weltgeschichte auch die Balkanstaate» in ihren geschichtlichen
Wirrnissen eine durchgreifendeKlärung und werde» Magyaren,
Böhmen, Mähren nsw. einer tiefe» Betrachtung unterzogen. Im
ersten großen Abschnitte, betitelt „Das Griechentum seit Alexan¬
der dem Großen", behandelt Professor Scala den Hellenismus
und die Weltstellnng de» Griechentums und zeigt dabei, was alles
tvir dem Knltiireinflils; von Byzanz zn verdanken haben. „Die
europäische Türkei und Armenien" ans der Feder Profesfor
Zimmercrs . „Die Albanesen" von Professur Pauli , „Böhmen,
Mähren , Schlesien bis zur Bereinigung mit Österreich in, Jahre
1326" von Dr . Brctholz, sowie „Die Geschichte des slowenisch
und serbokroatischen Stammes " bearbeitet von Professor Milto-
wicz reihen sich in Einzelabschnttten, aber innerlich znsamnicn-
hängend an, während die im eigentlichen Osteuropa vereint ge¬
bliebene Masse der übrigen Slawen , der Russen, Polen nsw. von
Professor MUkowicz im Schlußkapitcl meisterhaft behandelt wer¬
den. Helmolts Osteuropa ist die erste, alles Wichtige gleichmäßig
umfassende Geschichte der politischen Richtungen und kulturellen
Strömungen Rußlands und Polens , sowie ihrer Berührungen
mit dem Westen. Bei dem Interesse, das heute das Slawentum,
namentlich Rußland in seiner inneren Umwälzung, allseitig ver¬
langt , verdient das Werk besondere Beachtung. Bier prächtige
Farbcntafeln , 1!! Takeln in Holzschnitt und Atzung und 3 Karten,
sämtlich in musterhafter Ausführung , zieren den Band, dem mir
wie seinen Vorgängern aufrichtig einen vollen, wohlverdienten
Erfolg wünschen.

* Wie Entdcckerlust und Entdcckerglück geht es durch die
Reihen der Pädagogen. Seiidem man die Ursprünglichkeit der
Kinderseele achten gelernt hat, hat inan dort ungeahnte Schätze
gefunden. Was die Natur in Ruhe und Heimlichkeit hernn-
machsen ließ, war nur zu oft um vieles herrlicher, als was die
Schule zu bieten vermochtet— Solch köstlicher llbcrrasch„ng>,'„
konnte die treffliche Tariiistädtcr Zeitschrift „Kind und
Kg! n-st" schon eine ganze Reihe bieten, an die sich in dem neii-
ctschiciiküciC Angusthcft 29 'Zeichnungen eines dreizehnjährigen
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Retter auf, er,ft diesem gen hervotzzüHolen, die sich in
Minknrerer Lage hefaiiiden m.O- jämmerlich um Hülfe
riefen . Einige der Opfer waren fast unkenütlich, als
sie ycrivorgegogen würden . Scan machte verg.vüfeltc
AnstrcnPinlgcn, um die Lüute zu retten , die sich in vc-
lson'öers schlimmer Läge öefand-.'n. Ein junger Ar'zi sa»-d
eine kleine Lsfnun-g, durch die er in einen Trlüümer-
häiifeu ciuöräng , unter dein er in eittc'm Hohlraulu viele
Angcistcllte unter Mäuetiwer'k und Holzstuckeil liegen sah.
Er wnrld-e hin-äbgclassen und konnte me'hrer-en der Opfer
Arzneimittel darreichen. Später drang ein Pric -sicr auf
'dieselbeArt hinab mJ> spendete Le» im Sterben -Liegenden
Trost . Ein Angestellter fiel durch- vier Stocli.vcrle hin»
«durch, Mn äb-cr trotzdem mit einem gebrochenen' Bcin
tlnld einigen Oneiichuug-en da-von. Er gab seinen Rettern
Anlweisunlgen, ivic sie ihn ans dein Trü -mmerchäuscn,
unter dem er lag, hervorzieyen sollten; als seine Rettinng
-endlich geglückt war , brache» die Zuschauer in begeisterte
Hochrnf-e ans.

* Gleiche Seelen finden sich. Die Pariser Zeitung
evzählt folgende Schnurre : Fr -i-vdrichlW-iktz-el-mDüne -nmn-n
-sitzt im- Zuge nach Paris . -Una-n-gellc'hin an der Reise
ist mir , daß er -zum erstemnal Fraüzosös-ch- reden soll.
AVer er hat ja seinen Sprachführer in der Tasche, d-essen-
erste zehn Seiten er wie am S -chn-ürchen anÄivendig
kann : I 'ni'kion, niousieur , «i je vous dorange . —
Verzeih eil Sie , mein Herr , men» ich Tie störe: gestatten
Sie mir eine Frage ? — Aber gewiß, mein Herr : was
steht zu Diensten ? — Ich bin znm ersten Aiale hier,
kenne keine Seele , können Tie. mir einen Führer
e-nipsehleu? — Bitte , verfügen Sie über mich. — O zn
gütig , mein Herr , mit wem habe ich die Ehre ? — Mein
Nan>e ist Josef Müller . . . wie gesagt, tadellos kann
D-ünewann cs auswendig . Spät -abends tonumt er in
Paris an- und- legt sich sofort in eine », deutschen Hotel
>zu Bett . Am andern Morgen segelt er los . B-al>d hält
er die Zeit für gekommen, seine Sprachtenn -tnisse a». den
Mann zü bringen , den er in Gestalt eines Vertrauen
-cvwcckentden Herrn gefunden zu haben glaubt . „Itzn-don,
luansianr , ui  je vous d6range . Me perinettez -voua
nne question ?" — „Mais eertaiTieuient , monsienr ",
lautete dste Antwort , „was steht zu Dienste»?" — Famos,
denkt Düuemann , das geht ja besser, als ich dachte. Nun
kriegt er Mut : „Ich bin ?>»->.» ersten Male hier , keime
keine Seele , können Sic mir eitlen Führer empfehlen?"
— „Bitte verfügen Sie über mich." — „O, zu gütig mein
Herr , mit wem habe ich die Ehre ?" Der Pariser mutz
lachen. „Mein Name ist Josef Müller . . .." Düuemann
ivird es heitz und kalt und sein Gesicht blaß und- imimer
blässer. „Ja ", meint der anidere plötzlich in klarenr
Deutsch mit gemütlichstem Kölner Tonsall, „ich Hab' den
gleichen Sprachführer wie Sie n-n,d wollt' mal sehen, iver
von uirs die Geschichte am besten runterschnattern kann."

Kleine Chronik.
Assistent Stitlljyß -Sprenlbcrg , der vorgestern spät

abends verhaftet worden ist, wurde gestern vormittag
vvnlUiltcrsnchnngsrichter stundenlang vernvlümcn und am
Nachmittag nach Kvttbus in sicherer Bedeckung übcrgc-
sührt.

Schornstcincinsturz . Während eines hüftigcn Orkans
stürzte in Schmölln der Schornlsteln der Schaller'schen
Pantossclsabrik ein. Bier Arbeiter ivllüden verschüttet.
Einer derselben ist tot, die übrigen sind verletzt.

Eine große Diebes - und Hehlerbaude -wurde in
Opla -den verhaftet, die die dortige Gegenld seit langer
Zeit nnlsicher gemacht hat.

Entgleisung . Ans Eylenburg , 11. August, wind g«.
meldet: In der verflossenen Nacht entgleisten von einem

Hamburger Knaben, Paul Adametz mit Name», «vürdig an»
schließen, öle so rührend echt und kindlich anmnien und doch von
einem Tieferen verrate », von einer keimenden Ahnuna von
Künstlerschaft. Dieses Werden der Persönlichkeit zu verfolgen,
das von keiner knöchernen Methode mißleitet ist, gewährt schon
für sich einen delikaten Genuß. — Daneben bringt das reiche-
Hest noch sehr anregende Berichte über die AiiösteNnng für
Kinderknifft in Dresden , sowie über den zweiten allgeuicinen
Tag für deutsche Erziehung (in Weimars. W. Vesper spricht
dann in seiner warmen, begeisternden t'lrt über alte Kinder-
reiine, die er vor der drohenden Vergessenheit bewahrt wissen
will. Das gleiche Heft enthält noch den Aufruf von Profeijor
Lamprecht znm Sammeln von Kiiiderzcichniingen, der, in ivistcn-
schaftlichcm Interesse crlasscn, allgemeinste Beachtung verdient;
ferner ein Reigenlied mit Musik, eine große Zahl reizender Ge¬
dichte und Märchen <Tcr Kindheit Land von K. R. Schmidl-
Nicderschcldcn. Priuzeßchen Ferkel,Heu von Eh. Hoeppencr-
Revak, Der betriinkene Schmetterling von Martha Landsberger,
Großes Kochen, Wie man Suppe cssen lernt und Fitrchtebntz von
E. H. Strasbnrger , Die blaue Wunderblume von H. Fürth , Tie
abgefallene Frucht. Die Lampe, Die Großmutter von Bert ! von
Bra,inhorst , Piippeniviegcnlicdchcn von M. Schenk-Freiburg,
»nd Faulpelzchen von D. Schnitz, und eine Fülle von Jllnstra-
tionen ianßer den 2» Blättern von Paul Adametz noch Zeig,,
nnugeil von E. Liebermann und viele Amateur-Photographien:
Kinder im Sonnenbade usiv.s. Auch ein neues Spiel : Die Eisen¬
bahn von Fr . E. Müller-Stratzburg, ist von Kinderhand, der
zehnjährigen Dorette Müller , illustriert. — „Kind und Kunst"
kostet nur 12 M. im Jahresabonnement : ein solches sei jeder
Mutter und Erzieherin , jedem Lehrer angelegentlichst empfohlen.
^ * „Krieg im Frieden" nennt der Bolksmund treffend die
Truppenübn „gen, ivelchc den jährlichen Schlußstein der militä¬
rischen Ausbildungszeit . bilden. Für weite Kreise der Zivii-
bevölkernng hat das rege kriegerische Leben, das sich alljährlich
sin Spätsommer in vielen Gegenden Deutschlands durch die iiati-
findcndeii Manöver zu entwickeln pslegt, eine immer größere
Anziehungskraft gewonnen. Daher wird auch eine kürzlich bei
E. S . Mittler n. Sohn in Berlin SW. 12 erschienene, mit B
bunten Tafeln und 23 Abbildungen geschmückte Schrift: Das
Manöver"  lPrcis 1.73 MI . in welcher Hanvtmann" Gras
v. B r o cl d v r f f einen praktischen Ratgeber für jedermann
znm Verständnis unserer Herbslnbuiigcn bietet, von den zahl¬
reichen Laien, welche die Truppen als Zuschauer in das Manöver-
gclüiidc -begleiten oder die Biwaks besuchen, mit Beifall begrüßt
werden. Denn dag mit warmem Interesse geschriebene Büchlein
ist bestens geeignet, als fachkundiger Begleiter des Zivilisten
der die reizvollen Manüverbildc-r verfolgen will, zu dienen das
Verständnis an den sich abspielenden Vorgängen zn erleichtern
und damit den Genuß des Zuschauers zu erhöhen. Daneben ent¬
hält eö eine zusammenhängende Darstellung der Pflichten „nd
Rechte, welche im Manöver durch die innige Berührung der
Truppe mit der Zivilbevölkerung zur Geltung kommen —' ,z. B.
hinsichtlich-O.iiarticrleisinng, Vorspann und Flurschäden —. „nd
deren Kenntnis für viele, namentlich für Bürgermeister , Cri --.-
älteste, Lehrer nsw., von Jntercssc ist. Die kleine Schrüt sei jepk
-bei Beginn der größeren -Lrnppenübiingcn weitester Bcachtnupbestens cmpsvhlcn.
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an$  Leipzig tmmttitett  Mtepzuge vier Wagen, welcheI mtfon  Papiere beschlagnahmt, die sich auf Jaluzots
jaft ßaii'j Aectümmiat bk  Mergleisige Strecke sperren. / langsachrige Spekulationen auf dem Zuckernmrkte M.
Der Perlehr «ui# burch Umsteigen anfrechterhalten. ziehen. Für den 28. August ist die Generaloeriammlung
'Zahlreiche Arbeiter sin'ö mit den Anfräuninngharheitenk der Aktionäre -des Prmtemps anberanmt. Die im
Sefchafligt. Drei Bremser retteten sich durch pechtzettMS Compto.r National de Code de P°ris abMattene Mr-
Wwr nacn / sammlnng-der Bankenvertreter zog zwar ihr Anevoitten,

Benrnglückte Arbeiter,». Von der TmnSmGon Sei der Sanierung des Printemps-Unteriichwens Mtzu-
-erfaßt ur-d voMndtz zerschmettert wurde in eirr-er Biele- I wirken, mcht zurück, solltê aber unter ^ ^ 'mfdtäaMf eine 17iirM<u> Miikritt  Der Tod | »ngen auch die, daß die Maust-ger des Printemps, d!<X m  I Spareinleger inbegriffen, bei dem Bankenkonwrttum

ausdrücklich um d-stse Intervention nachsuchen muffen.trat aus der Stelle ein.
Verdusiet . Der „Bert . Lok.Mnz ." ^meldet aus Ham-

burgt Großes Ausseb-en erregt das Verschwinden der In-
HaSer Ser fykjigett üvlnmaimtßefeüfdja 'it smttet und
Becker. Sie eckschw-indelten Waren in Höhe von 200 C00
Mark . Zwei Personen wurden -wogen MDät -epfchaft
verhaftet . ^ ^

Nenn Selbstmorde und SeWstinordvetzsuch'e sind aus
Her Chronik Berlins des vorgestrigen uns gestrigen
Tages zu verzeichnen. Mebesleid nr/d Nahrungssorgen
sind es, die den LebensÄberöruß der MrAwei'felten her-
vorriefen . . ^ ^

Einsturz . Beim Neubau -ö-er Kaserne für neu
-zu errichtende UlanenMegiment in der Planitzstraße zu
^Chemnitz stürzte gestern nachmittag kurz nach 3 Uhr eine
Baracke ein nnd begrub 12 Mann unter sich. Einer da¬
von ist tödlich verletzt, die anderen zum Teil schwer, teils
leichter. ^ ,tl. .

Verhaftet . In Ala wurde der Anarchist Baldmi
verhaftet , der verdächtig ist, im Vorjahre in Düsseldorf
einen gsirvlissen Leopold Äldam-i ermordet zu haben.

Brunnengase . SBiei der Ancsiihrung von Sckilemm-
arbeiten in einer chemischen Fabrik zu Breslau wurden
Nwet Arbeiter durch Brunnengase getötet.

Abgestürzt. Die „Boss. Ztg." meldet aus Bozen:
Der hier ansässige Gras Form , ein geübter Alpinist , ist
im Kaksergübirgeabgestürzt. — Der Tonrist Miller ans
Nürnberg ist von der Leiterspitze im Lechtale abgeisturzt
ruiid Med tot. , ^ ^ . . , .. .

-Der Brand in der Polnischen Kreisstadt Biaia ist
.v.och inkmer nicht lokalisiert. Bereits sollen mehr als
hunldert Häuser dem Braride znm Opfer gefallen sein.

Das letzte Unwetter.
Neustadt, 11. August. Die Nachrichten über die Ver¬

wüstungen , die das gestrige GWvitttr in der Pfalzlau¬
ste richtet hat , mehren sich. Der „Pfalz . Kur . meldet.
Uv einer hiesigen Fabrik sind allein 200 Fensterscheiben
durch den Hagel eingeschlagen worden . In -der Um¬
gebung des Krankenhauses wurden über 200 tote « ittfi»
Vögel gesammelt. Ter Schnellzug Nr . 70 mußte in Neu¬
stadt halten , weil zwischen Wenkoben und Landau das
iBahngeleise unter Wasser stand. Bei ^ chrfserstadt hob
der Sturm d-rei Güterwagen vom Zug 1246 -ans dem
'Geleise. In Z-weWrirck-en wunde -eine Frau durch bcn
Schrecken gelähmt . In Neuhof hat der Sturm mehrere
Schuppen umgeworfen und zahlreiche Dächer abgedeckt.
Kn Diedesfeld allein wird der Schaden auf eine Million
Mark geschätzt. ^ . , . .. ,
. Karlsruhe , 11. August. Ihn Bezirk Oste,i-burg hat
das gestrige Geiw'itter durch Hagelschlag schwere Schäden
»verursacht. Der Scheiden im Appenweierer Bahnhof wird
auf 150 060 M . geschätzt. '®ie Güterverläd -ehalle ist eben¬
falls abgerissen und- über die vor derselbe,r stehenden
Wagen gciworsen, die sich bedenklich zur Leite neigen.
«Sämtliche telegraphischen Leitungen sind unterbrochen.
tHeute früh mit dem jssl-Ul,rLihneiizug traf bereits der
Generaldireltor Roth zur BüsichUgun-g hier ein. Ans
Dnrback -wird gemekdet: Um 0 Uhr wurde die !Feuerivehr
'alarmiert . Ein Schuppen, unter dem mit einer Maschine
aedröschen wur 'd-e, war voll eine-m Wirbekstoß dem Erd¬
boden aleichgemacht ivorden . Die 20jährige Magdalene
Eckestfekd liegt unter dem Gebälk erschlagen. Am Boden
knieten die Mutter und der Bräutigam , die Hochzeit sollte
in drei Wochen sein. Ein Mann erlitt eine Konwstvn
der Achsel und Verletzungen am Kopfe. Auch ern Pferd
liegt noch unter dem Gebälk, das war das Werk unheil¬
voller fünf Minuten.

Setzte Nachrichten.
Telegramm des „W tegbadener Tagblatts,

Frankfurt a. M ., 12. August. Die „Franks . Ztg.
imeldet aus Buenos  A i r e K:  Ein f p a n  t sch-e i
An arch  ist wurde hier in dem Augenblick verh aftet,
als er im Begriff stand, einen Schuß auf den P ' ra-
j idente  n abzufeuern.

Konti nental - Tcl - üraphen - Kompagnie.
Berlin 12. August. Uber die Mitwirkung des

-'Kreuzers „Bussard" au der Unterdrückung des Aiffstau-
stes in Dentsch-Ostafrika 'wird der „Neuen Mrlitarstch-
«Politischen Korrespondenz" aus K il wa gemeldet: Das
ssür Kilwä-KiwDje ausgefchiffte Detachement unter
Oberleutnant JastrzemSki, 20 Mann und ein Maschinen¬
gewehr , und das Mvyore -Detachemeiit unter Oberleut¬
nant Pansche , 22 Ätann und ein Btaschineligewehr,
schlugen am 7. August 400 Aufstündischc zuruck. Auf
-deirtscher Seite waren keine Verluste . Sanmnga ulid die
eine Stunde entfernte Telegraphenlcitun -g ist durch 1300
aiif 3 Stunden Entfernung von Samanga stehende Äluf-
itän -'ische bedroht. Dort steht ein Detachement unter
Kapitänleutnant Nvbis mit Oberleutnaiit Wernecke und
Stabsarzt Mohr mit 31 Manu . Außerdein steheil ein
Feldwebel, 40 schwarze Soldaten und eilt Dtaschinen
gewehr zur Verfügung.

Berlin 12. August. Laut den Berliner Mtorgen
blättern sagte der LandwirtschaftAminister gestern in
seiner Rebe,̂ die er beim Festmahl des Landwirtschafts¬
rates über die Frage der Fleischteuerung hielt, die
Fleischteuerung  werde in einigen Wochen vor¬
über sein. Eine auch nur vorübergehende Öffnung der
Grenzen , insbesondere nach Rußland und Osterreich-

sUngarn , könne er nicht gutheitzen. Für die gesundheit¬
lichen Wirkungen eines derartigen Schrittes auf unseren
-Viehbestan-d könne er keine Verantwortung übernehmen.

Paris , 12. August. Bei der in Jaluzots Privat-
wohnnng gestern veranstalteten polizeilichen Haussuchung

London, 12. August. Die „Mvrnirrg Post" meldet
and  S rfta n ßl ) ai : Q'n einer Sufammentvnft der
Konsulatsvertreter wurde festgestellt, dass ein Boykott
der amerikanischen Waren den Gemeinhandel gefährden
würde . Die Vertreter der fremden Mächte in Peking
sind- ersucht worden , das ch-inesische Auswärtige Amt zu
bestimmen , Schritte zur Aufhebung dieses Boykotts zu
unternehmen.

London, 12. August. Die „Times " meldet ans
Montevideo:  Durch den allgemeinen Ausstand in
Uruguay ist der Verkehr auf dem ganzen Netz der Zen-
traleisenbahn unt-erbrochlen. Der Schaden an den Hafen-
anlagen und SteinbruchmasHinerien wird auf 20 000
Pfund Sterling geschützt.

DevesÄenbureau Herolb>
Berlin , 12. August. Die angekündigten Besprechungen

Mit dem Vorsitzenden der LandirirtschaftSkammer über
die gegenwärtige F l e i scht e u e r u n g haben gestern
im 'LandioirtschaftsMinisterium unter dem Vorsitz des
Ministers von Pvd-bielski, der seinen Urlaub - unter¬
brochen hatte , stattgefunden. Die Besprechung, an der
eitens der Regierung auch Ullterstaatssekretär Conrad
und der (geheime Oberregierungsrat Schröter sich betei¬
ligten, dauerte >d.rei und eine halbe Stunde . Ein Beichlnß
ist nicht gefaßt worden, so daß ans eine Öffnung der rus¬
sischen Grenze für vermehrte Schweinezufuhr wähl nicht
zu rechnen ist. Zum Schluß der Versammlung vereinig¬
ten sich die Teilnehmer zu einem Essen -im Käiserhof, -wo
in einer fast and-erthalbstündigen Rede der Land-wirt-
schaftsminister di« ganze Frage der FleW -teuerung und
die augenblickliche Erscheinung der ,Fleischteuerung be¬
leuchtete. ^ t „ r

Berlin, 12. August. Der Kommandeur des Hufareir-
regiments -von Zieten, Bvandeuburgisches Nr . 3, Oberst
v Kes z y cki, hat, wie die „Neue Pol . Kô esp." Hort
sein Wschiedsgesuch emgereicht. Oberst v. Keszycki soll
vor einiger Zeit seinen in der Provinz Posen belegenen
Grundbesitz an eine polnische Parzellierungs-Gesellschaft
verkauft haben.

Leipzig, 12. August. Wie aus Meerane  gemeldet
wird, ist der F ä r b e r str e i k g e ft e t « Be en det
worden. Die Arbeiter nehmen den, von der Verglerö̂ .
kommission vorgeschlagenen Lohntarif von 14 M. 70 Pf.
pro Woche für Glauchau und Meerane nnd von 14 M.
10 Pf . für die übrigen Orte an. Die Wiederaufnahme
der Arbeit wird Dienstag erfolgen. Die Aussperrung
der Webereiarbeiter ist nunmehr hinfällig. An deni-
selben Tage wird die Aussperrung 'aufgehoben werden.

Wien, 12. August. Wie nunmehr feststeht, trifft
A ö it t rt E ölu cix & eint nächft̂ n 6 XXtjx^ nach--
mittags , im S -chlotz ein . Sodann findet Festtafel tu der
Kaiservilla statt. Mittwoch reist der König nach Marwn-
bad ab. -Kaiser Franz Joseph wird auf ausdrücklichen
Wunsch des Königs keinen Besuch in Marienbad av-

statten̂ ^2. August. Anläßlich des bevorstehenden
75. Geburtstages des Kaisers veröffentlichen die katho¬
lischen Bischöfe Hirtenbriefe , in deneii sie die Maubigeil
ermahnen , zur Aussöhnung der Nation mit der Krone

^ ^ Londow ' 12. Angnst. Die königliche Yacht „Victoria
and Albert " erhielt Befehl , sich Montag in -Port Vietoria
für die Überfahrt des Königs nach dem Kontinent bereit
zu halten . . . _ . or  .

Madrid, 1.2. August. Uber bte S a g e t n A n da -
I n f i e n laufen beunruhigende Nachrichten ein. In
mehreren Dörfern sterben die Arbeiter förmlich Hungers.
Die Regierrmg wird um Hülfe eissucht, da die ersckMsteu
Gemeindekassen unfähig sind, weiter zu helfen Aus
Cadiz  wird gemeldet, daß große Aufregung in Trebu-
sana herrscht, weil der Ban einer großen Sandstraße
iinterbrochen ist nnd Hunderte von Seuten arbeitslos ge¬
worden find. Der Gouverneur von Cadiz «Klarte, er
öürFe nicht für die Aufrechtevhnltung. der Ordnung irr
den ländlichen Bezirken.

Atadrid , 12, August. Der Korrespondent des
„Hcraldo" in San Sebastian will zuverlässig erfahr «?
haben, daß die Marokko - Konferenz  nach Rück¬
kehr des Königs aus Berlin in Spanieri , wahrscheinlich
in Cadiz, unter dem Vorsitz von Morets stattfinden soll.

New York, 12. August. Präsident Roosevelt bereitet
einen Handelsvertrag mit Deutschland vor , den er dem
Kongvetz H'rrN'ĝ pd «empf̂ hleu wrrö. Je -d-och i)t ö »ess-en
Billigung durch den Senat höchst uuwahrscheinlrch.

n-'d Edenkvüen, 11. August. Landtagsabgeordnet-er
I)r Hammerfchmidt hat sich mit einem ausführlichen
Schreiben, welches den viele Millionen betragenden
Schaden in dem. oberen Hardt und im Gäu schildert, an
das bayerische Ministeriuml gewandt, um das Augen-
merk der Regierung auf die bedrängte Lage der Win-'
zer und der Obst- und Tabakbauer zu lenken. — Der
Hagelschlag hat in Edenkoben am schrecklichsten gewütet.
Es fielen Eisstücke van 7 Zentinieter Durchmesser. Die
Dächer sahen aus wie von Kugeln durchlöchert, so daß
d̂as Wasser ungehindert in die oberen Stockwerke ein-
dringen konnte. Ziegel und Glasstücke liegen hausen
ŵeise umher. In der Ziegelhüite kämpfen die Leute
förnllich um die Ziegel, deren sie zur Deckung der Häuser
benötigen, so daß die Vorräte von etwa 30 000 Stück
in wenigen Minuten vergriffen waren, Die Maser
haben mehrere Wochen an den zerbrochenen Fenstern
zu tun In einigen Fabriken kann nicht gearbeitet
werden, ehe die Dächer und Fenster wieder ausge
frcffßrt finb*

wb. Stuttgart , 12. August. Wie im „Staats -An-
' seiger“ nntgeteilt wird, sind gestern nachmittag in allen

Teilen des Landes zahlreiche Telegraphen- Md Fecn-
sprechleitungen durch Gewitter beschädigt und B-errtexi.-
unfähig gemacht worden. So wurden dei LauclMlM
Delegraphellstang>en nmgsvorfen. Die schleunige Be¬
seitigung der Unterbrechungen ist eingeleitet. - Z-n
Ungerweiler bei Lauchheim ist bei einem Brande, -oer
in einem Hause durch eine unisallende'Wrterne ciuiraiu,
die Frau eines Handwerkers in -den Flammen umge-
kommen. ^

M.  Chemnitz, 12. August. Zn dem G ru stürz
des Neubaues der  Käserne,werden noch sol-

ßeitbe Sinjclbcitcii Behmitt:  Das für bis brüte (Si-fabmn
bestimmte Stallgebäudc war eben, fertiggestellt worden
nnd vier Zimmerleute waren damit beschäftigt, die Ge¬
rüste unter den Boam fortzunchmen, als plötzlich mit
surchrbarem Krach das Gewölbe znsammenbrach und bie
beiden nächstfolgenden Gewölbe mit herunterriß., Dis
Zimmerleute vermochten sich noch in Sicherheit zu
bringen, während dis unter den -anderen Abteilungen
beschäftigten 12 Maurer von den Trümmern verschüttet
wurden Über die Ursache des Bauunglücks konnte bis-
her noch nichts Genaues festgestellt werden. Es ist
jedoch nicht ausgeschlossen, daß infolge der starken
Regengüsse in den letzten Tagen der Zement nicht ge¬
nügend gebunden hatte.

wb. Paris , 12. August. Zwischen Brüssel und Paris sck>weben,
wie die Zeitungen weiden, gegenwärtig Bechandlungen wegen
Auslieferung des vor einigen Tagen wegen Erurestung, ve-
stangen an einer in Brüssel gastierenden franza,sichen Schau-
suteleriu, in Brüssel verhafteten Pelissier. Dieser sei, so heißt
cs, identisch mit tenem Soldaten , welcher eingestand, in seinem
letzten Garnisouort Avignon militärische Dokumente entwendet
uub um ir, 000 Frank einem Agenten veräußert zu haben.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom IS.  August 1905.

Natifli -fl 7, Ti1n.s ftn n cf e n.
Türk . An], v. 051 87.10
Russ. St.-A.v.05| 94.25Missour. Pacific 95.25
MainzObl.r 1905 100.20
Sao Paulo E.-B.| 98.20

3ss> 11/1.7 Pr.Centr.B.-lfi-. 4 . . 1/3.9
v.l904unk .l913 97.60 47* 1/1.05

4. 1/1.05 Anat.-A. (60°/o) 191.50 4 . . 1/3.9
4. 1/S.9 Türk.Bagdb.S.t 80.60 37* 1/2.8
4. 1/10.5 Rura.amort.R.05 91.50 5 . . 1/1.05

NsLkswirLschaftliches.
Weinbau und Weinhanbel,

Uber die Aussichten des 19»Ser läßt sich die „Franks. Ztgck
ans dem R h e i u g a u , 10. August, berichten: Erst setzt läßt sich
ein ziemlich zuverlässigesUrteil über die Aussichten der kommen¬
den Weinernte  füllen . Waren, wie bereits früher gemeldet
wurde, die Vorbedingungen einer guten Ernte in hohem Maße
erfüllt, so kann heute über die der Traubenretfe unmittelbar
voranfgehende Egoche ebenfalls nicht ungünstig geurteilt werden.
Die Reben sind im allgemeinen gesund, ebenso die Trauben
selbst dank der fleißigen Bekämpfung der Pilzkrankheiten, wenn
auch kleinere Infektionen nicht ganz auSgeüliebeu sind. Daß dies
aber meist in Weinbergen der Fall ist, wo nicht vorgebongt wurde,
lehrt schon der Augenschein. Es gibt eben immer noch Winzer,
die nicht klug werden, bis der Schaden da ist. Solche Leute
schäbigen nicht bloß sich selbst, sondern leider auch ihre Nachbarn,
welche die Kosten der Abwehrmaßrogeln nicht gescheut haben,
und deren Weinberge dennoch durch ungeschützte Nachbarlagen
stets bedroht erscheinen. Es werden denn auch immer mehr
Stimmen laut , die allgemeine Anwendung der als wirksam be¬
fundenen Bekämpfungsmittel herbeizuführen. — Sollten , wie
zu hoffen ist, die Blattfallkrankheit und der Traubenpilz sich nicht
j-tzt noch weiter ausbreiten , so ist bei dem außerordentlich reichen
Bebana eine guantitativ das Vorjahr weit übertreffende Ernte
zu erwarten . Uber die Qualität des Neuen kann jedoch Positives
noch nicht gesagt werden: doch ist anzunehmen, daß bei der Herr,
schenben warmen Witterung die Reife sehr veschleunrgt wird und
ein edler Tropfen in die Fässer kommt, der seinem Vorgänger vo»
1004 in nichts nachsteht.

Marktberichte.
Uruchtmarkt zu Wiesbaden vom 10. August. IM Kilo Haf«D

laltersi 16 M. 20 Pf . bi» 16 M. 80 Pf ., neuer 11 M., 100 Kilo
Richtstroh4 M . 40 Pf . bis 4 M. 80 Pf., 100 Kilo Weit 7 M.
20 Pf . Ungefähren waren 3 Wagen mit Frucht und 13 Wagen mir
^ ^ Frnchtmarki zu Mainz vom 11. Angnst. Stärkeres Angebot
kür inländisches Getreide drückte die letzten Marktpreise. Die
Forderungen für ausländischen Weizen mußten ebenfalls bei
aerinaer Kauflust nachgeben. 100 Kilo Wetzen, Scasiauischer nnd
Mälzer 17 M. M Pf. bis 17 M. SO Pf ., 100 Kilo Korn, Nassan-
W nnd Pfälzer 14 M. 2ö Pf . bis 14,M.JO Jf 100 Kilo Gerste,
Nakianische und Pfälzer 16 M. 73 Ps., La-Plata -Weizen 18 M.
bis 18 M 25 Pf . Russischer Weizen 18 M. bis 18 Bi. 50 Pf .,
Hafer 14 M. 50 Pf . bis 15 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 12. August, mittags wss, Uhr. Kredit-

Mtien 210.50, Diskonto-Kommaudit 194.10, Deutsche Bank
043 20 Dresdener Bank 165, Paketfahrt 165.10, Nordd. Llopd
182'50, Laurahütte 268.50, Bochumer 258.50. Sessenkirchener

Sarvcucr 228.50. Tendenz: ruhig.
" 'Wiener Börse. 12. August. Österreichische Kredit-Aktien
669.28, Lombarden 88, Marknoten 117.27. Tendenz: ruhig.

wetteröienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

B 0 r a u s s i cht l i che W i t t e r u n g für
S 0 n n tag,  freu 13. August 1905:

Zeitweise windig, vorwiegend heiter, tagsüber etwas wärmer
als heute.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
imouatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Lang gasse 27, täglick) augeschlagen Werden.

Geschäftliches.
The Hülfet.

American Bar.
Weinreetaurant und Grill Room.

KaiserstFasse 54.
Während den Renntagen Rendezvous der Sportsfreunde.

Weine nur erster S innen . F 69

Dir Akr»d-ARs«i»de Kette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Bermitwortlickei: Rsdukteur für Belitik uod Feuillston : W. ScLulte vom Brühliu ©otinenkcn ; Hit den übrigen redaltioiichen Teil: C, Rvtherdt ; für dieAnzeige» und Rckigmen: H. Dornauf ; bnds tLlcsbgden.
Druck und Verlag der L. Schellend er glchcn Hoi-Buchdruckcr-i in WieSbadc».
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbiatts s ». ^
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. NL

' sterling -- M 20,40; I Franc 1 Lire I Peseta , 1 Lei = .#  0.80; 1 örtere , fl. t. Q . Z A  2 ; 1 fl. 5 . Whrg . -- A > 70 ; 1 5»terr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 v . holl . A  1.70; 1 skand . Krone -- A  1 .125; 1 alter Qold -Ruhel «3Ä1
1 Rubel, alter Kredit -Rubel = .* 2.16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar --- A  4 .2ß ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  IS ; 1 MlL-Bh». --» A  1L0 ; 100 fl. üslrn . KoBT.-Münie «3 105 fl .-Whrg . - Ueiohabank -Dliibonto » E' ro * *

Staatspapiere,
9*1D. R.-Anl. (abg.)S’M

A  —

3.  . * » — * 90 .30
S‘A Pr . c. St .-A. (abg .) .
3V2 101 .30
3. . 90 30
4. . Bad. St.-Anl . » 103 .80
S>A » » (ad^ .) s. N. 99 .80
S*/2 » A  100 .40
4. . Bayr. Abi .-Rente s. fi. 102 .70
S'A » E. B. u . A. A. ^8100 .50
3. . . E. B. Anl. » 86 .50
SVs Hamb . St.-Rente » • vL
J1A » St.-Anleihe » 100 .40
9. - » » » 89.
4. . Gr . Hess . St.-R. »
4. . - » Anl . (v. 99) » llOst .10
3V» > > > » 100 .70
3. . 6 » » » 87 .30
3. . Sächsische Rente » 88 .70
4 . Württ . Anl . »
3' /r . » (abg .) » 100 .25
3>A » » * 1,00 .40
3. . » » V —

r, «o Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 54 .20
IV« > Anl . von 87 » 55.
n* > » » 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente i . G . Lc
4. .
4. . 106 .40
4 . » » kleine » 106 .40
z.<-
4 . Norw . Anl. v. 1892 M
3V»
» .
4. . öst . Ooldrente ö. fl. 101 .90
4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
51/4 » St. O. (F. J.) S. .
5. .
3. .

» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

4. . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
4‘/S » » » April » 101 .40
4V» » Pap .- » Febr . » 101 .40
4 . » » » Mai »
4 . » Staats - Rente Kr. 100 .30
4»/S Portug . Tab .-Anl . A —
3. . Neue Portug . S. III A 66.
5. . Rum. (alt) v. 81—88 A 101 .80
5. . » von 1842 » 101 .50
3. . * » 1893 . 101 .60
5. . » » 1903 » 102 .60
4. . » » 1890 » 92 .75
». . » » 1891 > 01 .8U
4. . » » 1894 > 91 .70
4. . » » 1896 v 81 .80
4. . * » 1893 6 91 .30
4. Russ . Cons . von 1850 » 87 .40
4. . . Oold -A. » 1889 .
4. . * . II . » 1890 *
4. . » St.-Rte. v 1902 * 88.
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
zr/r Schw .O . v. 80(abg .) A
91/2 » » von 1886 »
9'/r » » » 1890 » 68 .70
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 81 .30
4. .
3‘a

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L 99 .50

4 . » pnv . stfr . v. 90 A4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit. B. Fr.
i . . » * C. *
i . . » • D . *
4. . Ung . Gold -R. A 97 .50
». . » » (kl.) » 07 .80
3. . » Eis . Tor > 81 .30
4. » 81. (Kr .) Rt. Kr. 66 60

9. . Arg .l.Q .-A.v . 1887 Pes. 101 .60
4<A » » » 1888 A 98.
4 . . 4 . » 1897 » 90 .80
5 ■ Chin .5t .-A. » 1895 £
«>A * » A
S. . » » » 1896 L 101 .90
4»/, * . » 1898 A 96 .70
4 . Egypt . unffic . A. Fr.

» privil . » ,
9. . Mex . inn . I-IV Pe». 100 .10J . . » fiuß. v. 99stf . 408£
5 . » . 2040r » 1103 259. . » cons . Pes. 68 .80

TL Provinz - u . Städte -Aß !» 4. . 10. .
4 . Rhefnpr . XX. XXI A lOiü .00 15. .3;/2 do . X, XII - XVI » 80 .50 13. . 13. .
3-/r do . XIX » 12. .
31/3 do . XVIII » 94 .70 12 V, 121/a
3. . do IX, XI u. XIV» SO. 9. . 9. .
Zl/2 Prov Posen » 09. 9. . 9. .

Frkf .a . M. L, N u . Q * 8. . 8. .
Zi/2 do . Lit. R (abg .) » 99 .60 14. . 14. .
r »/2 do . » Sv . 1886 * 7Va 71/2
Z' ,r do . » T * 1891 » 99 .50 6. . 5. .

do . » U * 1393 » 90 .50 13. . 13. »
Zi/2 do . » V * 1896 » 89 .50 6. . 6. .
3»̂* do . . W» 1898 » 51/2 6. .
3»/^ do . Str .-B. * 1899 * 99 .60 5. . 4. .
3*/2 do . v. Bockenheim » 6. . 6. .
p* Berlin von 1886/92 » 6. . 6. .
4 . Bingen von 1900 » 51/2 8. .
4 . do . » 1901 * 61/2 61/2
y . do . » 1895 » 7. . 6. .
Jl/2 do . . 1898 • 98 .90 5. .
4. . Darmstadt von 1391 » 4* 4. .
Z' /2 do . v. 1888U. 1894 4 98 .70 5. - 5. .
ZI/, do . * 1879 . 1881 » 08 .70 26. . 24. .
3»/, do . » 1897 » 98 .70
4. . Erlangen von 1900 » 103 .25 8. .
Zl/r Giessen von 1690 * 99. 16. . 18. .
Z'/r do . * 1893 » 9. . 9. .
, »/, do . » 1896 » 89. 12. . 12. .
3»/, do . » 1897 » 20. . 20. .
4. Hanau » 4. . 4. .
4. Heidelberg von 1901 » 100 .10 15. . 18. .
4. Homburg v. d . H . » e . .
4. * von 1899 » 191/« 121/2
4. Kaiserslautern v. 1891»
** do . » 1839» 0. . C».

do . * 1897* 9 . .4. Karlsruhe von 1900 * lOO.

3. | Karlsruhe von 1886 A | 93 .50
3.. / do. » 1889 » 92.
3.. do. > I S96  »
3.. do . » 1897 »
VA Kassel (abg .) » 98 .80
4. . Köln von 1900 9
3V» Limburg (abg .) » 98.
«. . Lödwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 »
VA do . » 1896 » 98 .80
4. . Magdeburg von 1891 » 102 .90
4. . Mainz von v
«. . do . » 1899 *
4. . do . » 1900 *
VA do . * 1878 u. 1883 * 89.
VA do . » 1886u. 1888»
VA do . (abg .) J. »
VA do . von 94 »
4. . Mannheim von »

100 .104. . do . » 1900 »
VA do . » 1888 » 99.
VA do . » 1895 * 98 .70
VA do . » 1898 » 99.
4. . München von I960 *

Ii4
Nürnberg von 1899 *

do . 9
103 .90

98 .80
«. . Pforzheim von 1899 »
VA do . (abg .) von 1883 » 89.
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
VA do . (abg .) » 98 .90
VA do . von 1887 » 98 .90
3>A do . » 1891(abg .) » 98 .50
VA do . » 1896 9
VA do . * 1898 9
ZI/, do . » 1902 » 98 .90
Z'A Worms von 1887/89 »
VA do . » 1896 9 98 .40
«. . do . » 1892 •
t. Würzburg von 1899 ® 102 .80

Amsterdam h . fL 98 .50
Buk. von 1884(conv .) A

$1/2 do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

i Christiania von 1894 * 102.
P/i Kopenhagen • » 102 .10
fl . Lissabon »

Neapel st . gar . LeP do . (kleine ) »
Rom (I. Gold ) gr . 1 »

<{T, do . I1/VII1 .
4. . Stockholm von 1880 A
L. . Wien (Gold ) »
y,. do . (Papier ) ö . fl.
* do . von 1398 Kr.

®t Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .30
m do . ß 95.

SV,

Dhnd.
Vori . L.
HiS 704,

Bank -Aktien

8»/a;
5Va
4. .
8. .
4. .
5Va
6.

U.
4Va

6.
8Vr
7. .
9. .
71/a
5Va
5. .

4*/io
4. .
9.
7.
9.
6.
7.
51/s
7. . 1

6i/i|

8V2
53/4

6.
7. ,

12.
5.

6.
8Va
71/a
9.
71/2
6. .
6. .
46/7
4.
9. .
7.
9. .
71/4
71/2
51/2
7.
7.

Dtsche . Reichst ). A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. k. ind . U. A
Berl . Hdls .-Ant »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

* Eff . u . W. R.
» Gen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

Disk .-Oes . t
Dresdener Bank •
Frankf . H .-Bk. »

. Hyp . C.-V. »
Mitteid . C . B. »
Natlbk . f. Dtschl . *
Öst .-U . B. Kr.
Pfalz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. Ö. fl.
WÜrttemb.N.-B.s.fl.

> Ver .-Bk.
Banquc Ottom . Fr.

156 .75
190 .50
Iao .öO

92 .50
171 .60

120 .50
146 .10
942 .30
114 . 25

130 .80
194.
163 .50
210 .50
lö ^ O
125 .20
152 .50
117 .10
101 . ^ 0
202 .60
158 .70
203.
130 .20
144 .80
115 .50
164 -80
118 .75

I El. Lahmeyer
Licht u.  Kr.

.* 145 .50
143.10

Divfd.
VcuLL.
16. . 18. .

Industrie -Äk &@ffi»

Alum. (50% E.) Fr . 219 .20
B. Zckf . Wh . fi . HS.
8 . Ibl . (40% E.) A\  —

do . 3000r » 3.20 .30
Bleist .-Fab . N. » 278 .70
Brauerei Binding » 263 .50

* Duisburg » 174.
» Eiche Kiel * 195 .50
» Henn . Frkf . > 173 .50
» - Pr . Akt . * 173 .50
» Kempff » 143.
» Mainz . A.-B. » 290.
» Parkbr . » 123 .80
* Sonne , Sp . » I 99 .60
* Stern , Obr . » 243 .50
* Storch , Sp . » 1109 . 50
» Tivoli , Stg . » 105 .80
» Vereinigte » !109.
» Werger , W. » 106,
» Nie ., Hofbr . »
* Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
• F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch. Bl. SUb. Br. .

» DO . u .81. 8. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Griesh.
Ch. Fw . Höchst
do . Mülilh.
Chem . Albert

. Ult . Fk . V.
El. Acc. Berlin
» Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
» Ges . Allg.
» Helios Köln

123.
167.

1112 .10
105.
139.
123 .70
146.
458.
458.
148 .20
352.
174.

* >272 . 20
385 .50
100 .50
384.
138.
220 .

SO.
234 .60

0. . » Schuckert » 187 .70 1
7. . » Siem. u. H. • 186 .20
6Va 7i/a do . Zürich Fr.
4. . 0. . Filzfabr . Fulda A 108 .60

10. . Gas Frankf . » 210.
0. . Oelsk . GußsL » xos.
Y. . 9.  . Gum . V. Brl. Pf. *
7. . Kalk Rh . W . » 119 .75
11/2 2. . Kupfw . Heddb . »

Leaerf . N. Sp. »
100.

10. . 10. . 190.
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »
3. . Masch . A. Hilp . * 107 .50

23. . do . Klein * 38.
25. . Mach . Sielet . D. * 4. 86.
10. . 12. » Fab . u . Schl. » 3LÖ7.
8. . » Gsm . Deute » 138 .50

121/2
7. .

» Karlsruher »
5. . » Mot. Obern . . 121.
9. . 10. . » Schp . Frth . * 185.
8. . » Witten . St. » 238 .70
3. . Mehl- u. Br. H. » 95.
7. . Ölt . Ver . D. » 135.

12V-
7. .

Pinselt . Nrnb . * 227 .50
7. . Prz . Stg . Wess . » 136
7. . 8. . Schst . V. Fulda » 137 .8014. . 14. . Siem. Glasind . a
0. .

31/2
Spinn . Lamp . » 76 .5041/2 » Ettlingen s. fl. 95 .90

» u. Bw. Göp . A
». . 6. . » Nordd . Jute »
2. . 4. . » Westd . » » 120 .90
9.  . 9V2 Tk . Tb . Rg. abg . L
6 . . Verl . Deutsche A 133.
0. . » Richter *
5. . 0. . • Kölner » 85 .50
7. . » Straßburg » 119.

Verz . Eis. Hilg . »
15. . 5. » Zellst . Waldh . ► 311 .60
4.. I » Ver Dr- sd. • 101 .10

Dlvld.
Vcri . !_ Bergwerks -Aktien.
10». Boch . Bb. u . G. A 254 25
5. . 6. . Bud . Eisenw . » 134,60

18. . 10. . Gone . Bergb . » 332 .50
14. .

10. .
Eschweiler » 250

11. . Gelsenkirchen » 236 .70
11. .

11. . Harpen er » 232 .50
11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . » 162.
11. .

15. .
Laurahütte R. 264 .40

17. . Westereg . Al. A 267.
4Vs 4Vs do . Pr .-A. » 108.
0. . 0. . Kön . Marienh . »
4. . 4 . . Massen »
1/2 4. . Obschl . Eisenl . a 131 .80

12V, 11V, Riebeck -Mont . * 219.
81/2 10. . Östr . Alp. M. ö. fl. 266.
5. . ü. . Oz . Kfl. E. B. u . B. » —

DlvM.
V«K L. Akt v . Transp .-Asiat.
5V< 53/4 Braunschw . Lds . A  141 .30

10. . 91/3 Ludw . Bexb . s. fl. 232 .50
6»'2 7. . Lübeck -Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
6i/i 55/8 Pfalz . Maxb . ». fl. 146 .50
5. . 41/3 » Nordb . » 138.
0. 2. . Allg . D. Kleinb . A 92 .50
7. . 71/2 » Lok . Str . » 164.
3. » 31/2 Cass . Str . ß . * 109.
5V, Südd . Eis G. * 135 .30
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 165 4:0
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 132 .70

do . ult. * 152 .60
6. . 6. V Ar . u . Cs . P . S. fl.
6. . 6. do . St.-A. V. 1894 » 113.
5. . 5. Böhm . Nordb . »

,»i°!-i i/°i- Buschtehr . A. »
11V. 12. do . B. »

7. . 6V Lemb . Cz. lass . »
5% 52/ Öst .-Ung . 3t .-B. Fr. 144 .30
0. . 0. » Sb . (Lmb .) » 18 .70
4Vi 4V » Nw . Lt . A. S. fl.
5V« 4. do . Lit . B. . 112 .50
IV, 1. Raab . Öd . Eb . .

4V,» 4V2 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. Stuhlw . R. Qrz . %
5. . 5. Ung .-Qaliz . I. » [ —

6Vs 64/5 Gotthard Fr.
Jnr .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. «
0. . 0 . . fr . Genusssch . ^ | —
31/5 It . Mittelmb . L<&
66. It . Os . Sic. E.-B. .
6. . 6. . It . Mr. (Ad . N.) . 154.
2. . 2Vs Westsicilianer » 50 .80
5. . 5. Anatol . E.-B. ^5
4. . 5. . Lux . Pr . Hri . Fr. 122 .20

a. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3>A Bg.-M. E.-B. L. C. A 99 .30
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »
3>a do . Em. I (abg .) » 96.
4V» Dmb. E.-B. s. fl.

m
Ptälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) »

101 .30
09 .50

4M AB». D. Klein«, . A —
«-/ do . Ser . VHI .

»0 . . IX »
4. do . »
4. do . Ser . IV- VI »
4. do . » VII .
«. Cass . Strassenb . * 103.
4. D . E.-B.-G . Frkf . S. I » 101.
41/1 do . Ser . II » 103 .30
SM S . E.-B.-O Darmst . » 96.
4. Bühm . Nb . stf. i. G . A
4. Wstb . stf . >. S. S. fl. 101 .50
4. do . in Gold Ji
4. do . von 1895 Kr. 101 .50
1 Elisabeth b . stpf . i. O . A
4. do . (kleine ) »
4. do . stf . in Gold * 101 .80
4» do . » (kleine ) »

Ks. F. Nb . v. 721. S. ö.fl. I, - .
do . v. 1887i. S/Ib. * 102 .5»

Pr. Jos.-B. i. Silb. . lOl .BO
Gal . K. L. B. stf . i.S. .
Qr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89stf . i . S. ö.fl.

do . v. 89 > 1. 0 . A
do . v. 91 > i. O . A

Lb . C .-J . Stpfl. l. S. a .fl.
do . stfr . i. Silb. >

Mihr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf . 1. 0 . A

» Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . » conv . v, 74 »
do . • v. 1903U1. C. »
do . Lit. A. stf . 1. S. 5 .fl. 100 .40
do . . 0 . < 10S.
do . Süd (Lomti,) >f. 1.0 . A  107 .80
do . » | 96 .80
do . ¥t.  88 .30
do . V. 1871 Pr . ! —
do . Stsb . 73/74sf.l.O .^ ( iHl.
do . Br. R. 72sf . i. O . K. -
do . Stsb . 83 sf. i. O . A  101 .30
do . 1—8 E. sf. 1. O. Fr . gl.
do . v . 1885 stf . I. Q . »

100 .90
100 .4°

94 .80
lOl.
101 .10
100 .30

olao
95 .40

89 .50

83 1̂0

do . 9 Em. stf . i. Q. »
do . (Eg . N.) . f. i. O. -
do . v. 1895 stf. 1. O . A
do . 200er sf. 1. 0 . » !
Prag -Dux . sf. !. Q . » 103 .60

do . v. 96 stfr . t. O . • ! 03 .40
R. Od . Eb . stf . I. O . * I _
do . v. 91 stf . i. O . » i 75.
do . v. 97 stf . 1. 0 . » ! 75 .20

Rtsdolfb . stf . >. S. S. fl. 1X01.40
» Salzkg . stf . 1. G . A  1 _

do . 400er stf . i . O . * _
Ung - Gal - sf. f- S- 5 . il . >xx2 .30

m
i.£

i:
«.
«.
«.
4.
«.
4.
4.
4.
4.
«.
4.
t.

Hat. stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er
Llv . C., D. u , D./t
Sardin . Sek.

do . (500er)
Südllan . v. 89 Or.

do . kleine
«So. 91 Or.
do . kleine

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central
W- stsizllian . v. 79 Fr . 104 .50

do . v. 80 Le 104 .20

I 75 .96
103 .10

>102 .

jica.
73 .70

119 .50

hrang . Dombr . A
Kosl . W. v. 89 sf. g . »
Knrsk . Kiew. E. B. s
Moskau Smolenzk »
> Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v . 9äsf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Sildw . (gar .) »
Ry&san Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr. »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . V. 97 >
do . v. 98 »

87 .30
87 .80

SS.
88 .
87 .60

88 .70

AaaL E.-B.-O . i. O . A
a » Ser . II »
» » 408er •

P . E.-B. v . 86 2000ar »
do . 400er >
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v . 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. O . »
do . 404er »

103 .80
102 .70

83 .30
87 .30

101 .80

74 .10
66 .10

4. .
Ji/s

4. .
Vf}
4.
SV»
4 . .
’t/s
jt/s
SV»
t.
4.
SV»
4.
SV»

N/i
4L
4.
4.
31/»
3V»

K
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/2
3Vi
4. .
4. .
4. .
4. .

StA

4. .
4. .
4. .

«i
8V-

Bodenkredit - Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch.

» B.CV .-B. Nrnb,

. Hyp . u. W .-Bk. .

Berl . Hypb . abg . 80Vo»
do . » 80°/o»

D. Or .-Cr . III u. IV >
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII .

D. Hyp .-B. Bert. s
Eb.

101 .70
98 .10

100 70
103 . 50

98 .80
109 .40

SS.
100 .

94.
102 .50

97 .30
100 .60
101 .40

87 .30
101 .

95 .70
101 .
100 .
101 .50
102 .60
101 .50

07 .1
97 .1
97 .80
99 .80

100 .30
100 .30
100 .4-0
lOl.

B. n. C .-C.-O. »
Com .-Obi . »

P7. H .-B. S. XIV .
dO. XVI u . XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII >
do . XV .
do . XIX .
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) •
do . 15—19, 21—26 >
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. .
do . N.-P. .

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906. _
do . S.VIII unk . 1911> 102.
do . (abg .) » | 97.
do . unk . b . 1905 • j 97

97 .20
9 t.
99.
99 .50

101 .
101 .
108 . 30

96 .60
86.

10 .90
10t . IO
101 . 30

1. .

SV»
4. .
4. .
StA
SV»
StA
SV»
SV»

1.
SV»
4.
4.
3»A
VA
i.
5.
«>A
4. .
4. .
StA
StA
4. .
4. .
3>A
3V»
4. .
4. .
4. .
3>A
3Vs
4Vs
4. .
VA
4.
VA
4.
W»
4.
SV»
VA
VA
4.
4.
4.
3V»
VA
4. .
3>A
4. .
4. .
4. .
4. .
VA
VA
4. .
4. .
VA
4.
S'A
VA
4.
VA
VA
VA
4.h
VA
4

t:
4L

I.
I,
>C

M. B. C. A. li. Or .) II .it 1? 0 .60
do . Ser . III » 10L
do . unk . b. 1906 » 98.

Nass . Ldsb . UL Q. 161 .5«
do . R. 102 .80
do . J.
do . F. O. H . K. L. » 99 .90
do . M. »
do . N. »
do . P. »
do . 8 » 100.
do . O. 9 91.

Pfalz . Hyp .-Bank 9 101 .709 88 .90
Posn. Hyp .-A.-B.

do . (Apr .-Okt)
»

do . (lan .-fuli)
do . TApr.-Okt)

Pr . B.-Cr .-Act -B. R. I
do . Ser . III A
do . » IV 115.
do . . XVII 101 .10
do . » XVIII 102.
do . . XX 100 .30
do. 95 .50

Pr . C. B. C . A. G. v.W» 101 .10
do . von 1399 102 .50
do . . 86. 89,94 » 96 .30
do . » 1896 A 96 .40
do . . 1901 9 103.
do . . 1903 » 104 .20

Pr -C.-K.-0 . v. 1901 104 .50do . von 1887U. 1891 09 .20de . . 1896 90 .60
Pr . Hp .-A.-B. abg.

do . ä . 80% abg. lOl.do . a . 80% abg.
Pr . » - Vers .-A.-G.

* 95.
lOQ.» > * * 93 . 50

. Ptdb .-B.Hyp .P. 103 .20
» » > a 100 .80
» > 1 102 . 20
» » » L 100.
» » » 97.
» » Kom.-Obl. g lOO.

Pr . Ldsch . Centr. A 103.
Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
100 .75
101 .20

do . Ser . 69-82 97.
do . Communal 98.

S. B. C. 30/32, 34« .43 101 .40
do . bis inkl . S. 55 93 .30

W . B. C. A. CölO VI! 100 .30
do . Serie II 101.
do . . V lOl.
do . . VI 102 .50
do . » 119 98 .20
do . . IV 07 .20

W . H .-B. b . 1892 100 .30
do . unk . b . 1908 » 101 .80

Württ . Hyp .-Bank » 08 .90do . Credit -Ver.
do . Cred .-K.-U. 99 .30do . unk . b . 1902

W. V.-B. S. 15-20
do . S. IV X (abg .: »
do . Serie * u . II 89.Din . L. H . u . W.-B »

Final . Hyp .-Ver.
m.  Nat .-EU. stf. lA

9 MO

» Allg. Im. v. 1899
Worw. Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98.
P .U .C.B.stf.LO.S,2 99.
«ehw . R. H. B. v. 78 A

do . unk . b . 1904
Ungar . B.-Cr .-I. A. B.

do . steuerfrei * 07 .50
ILL .C .-S. A. u. B. I 'S. 97i»Jsscax. H .-Bk. 8 . 3.
do Ser . 1. v , 1807 Kr. 08,10

is.  Aonerik . Eiaeab - Bond ®.
Brunsw . u. West . I M. ! —

4Vs* Callf . Pacific I. Mtg. 103 .00
4V»* do . II M. Ctr . Gar. 102 .50
r. do . III Mtg.
T. do.
T. Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . I Ref . M.«* . 100 .90
r -v do . Mtg. 88 .60
K . Chic . Burl . Qn . d . D.) 107 .50
ft. . do . Milw. St.P. (P .D.) 109.

do . Rock lal. u . Pac.
One . u . Spr . 1 Mtg.
Den ver Riol cont . M.

07 .20

<v»*
4* . do.

J * . Honst , n. Texas I M. 111 .60
es» . Louisv . u . Nashv . IM. 122 .30
s *. do . II Mtg. 77 .60
Vf. Mobile u. Ohio I M.
V . Newyork Erle II Mtg.
4VI* NewyorkErle III Mtg.
» do . IV » 115.
4 North . Pac . Prior . L. 105 .40
r. Oregon u. Calif . I . M.

1_4* . » Railr . Nav . Cons.
J * . Pnc . of Missouri I M.

0*. do . cons . I Mtg.
P. do . Lex . Div . I Mtg.
**/»• Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
SV SanFr . u . Nrtli . P . IM. 110 .50
a* . South . Pac . S. A. I M.
«* . do . S. B. I 100 .40
£• do . I Mtg. 101 .60
9* . do . cons . I Mtg.
SP. Stockt . CooperCtr . O —

6*. St. Ls. Frc. M. W. Dlv.
4*. St. Louis Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y . u . P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u . C.

» (Income -Bds.)
* Kapital und Zins in Gold-
f Nur Kapital in Geld.

110.60

06.70

ja . Verach . Obligation
4.
4.
4.
«.
«.
4.
4>A
4.
4.
4Vs
4
«M
4Vs
4Vs
4>A
5.
4
VA
4V»
4.
«>A
4.
«.
4>A
4<A
4Vj
4. .
4Vs
4Vs
4>A
4Vs
4.
4>A
4.
4.
VA
4Vs
4V»
VA
4.
4.
4.
4.
4V»
4.
4.
3Vs

Bank f. lndustr . Untn . A
» Orient. Eisend . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do. Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer»
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodefabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
* Farbwerke Höchst»
» lud . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
EI»enbahn -Renten -Bk. »

do . »
O . Allg . O .-Ob . S. 4 .

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Ziirich »
El .O . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Licht u . Kr . Berlin »
do . Schlickert >
do . Siemens 8t Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. I. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met . Düsseldorf »
Ung . Lck .-E.-B. Kr.

do . Smde II. A
Ver . D. Olfabrlken »

> Ult - Fw . Levk . .

Westd
ZocI

1 Sp . u . W.
O . Frkf . a . M.

100 .50
101 ,101.60
100 .80
106.
100 .80
102 .50
103 .50
101 .
105 .50
104 .6»
105 .60
101 .50

100 .80
97.

103.
100 .10

101 .8
103.

102 .90
104 .50
102 .80
103.

97 .60
100 .40

106.

94 .20
97 .26
97 .25

104 .60

102 .
98.
07 .76

XL
4.
4.
5.
3Va
VA
3.
VA
VA
3.
4.
«V»
VA
4.
3.
5.
5.
VA
VA
•3.
3.

ZI

Verz. Loose»
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr. Pr .-Anl . R
Donau -Reg. 6 . fl
Ooth . Pr . I. R

» » II . »
Holl . Korn. v. 1371
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C . 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 G.
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . > v. 1860 5 . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. B.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. 1. Mk.) Fr.
do . Utt . do . Fr.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

b Pt»
155.

1137 .60
138.
119.
104 .70
143 .60

142 .4»

168 .10

305.

103.

Unverz . Loose» p.«. «. d>
6 . t | I49 .SO
fl. 7!

Ansb .-Gnzh.
Augsburger _
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchütel
Oesterr . V. 1864

do . v . 1858S. fl. 100
Pappepheim ». fl. 7
Ung . Staatsl . S. fl . 100
Venetianer Le 30

R. 20 198 .80
R. 10 158 .10

Fr . 15
Le 150
Lc 45. 10

>. fl . 7
Fr . 10
fl. 100

65 .90

22 .20
47 .30

600 .2»
417.

78.
374.

Qeldsortcn.
Münr -Duk . I. O . p .St
Engl . Sovereign » »20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Oanif .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerlkan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerlkan . Noten
(Doll, 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl -Note « p . l Lstr.
Fra . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schwell . N . p. 100 Fr.

Briet | Geld.

20 .43
16 .37

20 .36
16 .38

4 .16
16 .17
2790

8CL60

4.191/4
4 .18 Vs
81 .60
20.45V»
81 .40

169 .66 169 .55
81 .50 81 .40
85 .30 85 .20
81 .70 ! 81 .60

2800
2804
88.80

81 .60
20.46V»
81 .50

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien . . .
London . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) »
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . »
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . .

do.

ta Mark.
Kurze Mt 2l/i—3 Monaii

. fl. 100 160 . 55 — 21/s o/o
. Fr . 100 81 . 25 — 3.0/0
Lire 100 81 . 35 — 5%

. Lstr . 1 20 .430 — Vn

. Fs . 100 — So/o
. D. 100
. Fr . 100 81 .35 - 3 a/o
. Fr . 100 81 . 35 - 3' fi «/I

— SV» a/s
. Kr. 100
. Kr . 100 85 .20 - 3Vt a/0
Kr . m. 8. — —

pr WweinsreuM!
Feinster Tounus -Apselweinp. Fl . 0. Gl. 28 Pi.

hei 6 Fl . ' . 27 Pf.
,. Heihelbeerwein, süß u. herb . . 70 Pf.

Stachelbeerwein . 80 Pf.
Fohannisbeerwein . 100 P >.
Brombeerwein . 100 Pf.
sowie große Auswahl in ffittätt », Mosel - und

Sndweiner » zu billigen Preisen. 2142
Rh I IQOOF Siizifctlfftdfjc 43,
T II . Llt/SLi , Ecke Schwalbneiierstraße

u. Oranienstratze 58 , Ecke GoetHestraße.

KMl»er WMagslistz tekÄbnaL
ron 10 Marken 1.10, bei Zusendung ins Haus
l0 Pf . mehr. « . « 8t «^ ^ »»>»s»vls. Oekonom,
Garnison-Kasino, Wiesbaden, Dotzhetmerstr. 1.

mnr  1 sjllf Kopfläuse "TäW

Feder in eine Taschenuhr, Reinigen 1.50 Mk.
Garantie 2 Jahre.

« . Spie «. llDritt dicfl, Gi „ t>eiistrafte 6.

verschwinden unfehlbar durch

LösölM  Lösöl
50 Pf . WMM 50 Pf.

All. Apoth. Ofttt«. jjjisirss 't , am Schloff. 182tBirrci! Mniasberger Geldlose
V

Endlich das ersehnte Radieal -Mittel
n gegen Wanzen. Bitte probieren Sie mein
8 Wanztn per Fl . 50 Pf.

it rr Mark n - ü) zu haben bei 2066
1 Q+occon Kirchgaffe 51 undJ. OLdbOCli , Wettrrtzstraffe 5.

Nur erhältlich Med.-Drog. DanitaS , 1
H Mauritiurstraße 3, neben Walhalla. 2012 8 Großer Schuh-Berkauf

Nengafse 82 , 1 Stieg « hoch»

Lust-ll.SomeO8dei
Täglich geöffnet für Herr «» von Vorm. 6

Nachm. 0,4 Ubr, für Damen von Nachm. */*41/ ft 1 Ar .tidss ist feilt'.,9 ' Uhr Abends
Bierstadter Höhe.

Sanatorium Niegfrfe
Omnibus-Verbindung.

Harmonium,
4 Oktav, für Mk. 80.— zu verkaufen.

2 Pianinos,
Nußb. und schwarz, wenig gespielt, billig.

Pianoftanvlunfl
Hch . Matthes Wwe . ,

Telefon 3425. Dotzheimerstr. 87. Kein Lade»,
Eigene Reparatur-Werkftätte.

Stimmungen. Reparatur« .



Zstte «. Samstag, LZ. A«gust 1903. WiesdadLN̂L TaMarr. Abend-Airsgave, 1. Statt. N". »74.
suZ Leipzig ko'inmteniden Güterzüge vier Wagen , welche
M ganz zertrümmert die Awei-gleistge Strecke sperren.
Der Vevkehr rv'lvd durch U-mlsteigeN aufrechterhalten.
Zahlreiche Arbeiter sind mit den Aüfränmun -Marbeitcn
Les-chäftigt . Drei Bremser retteten sich durch, rechtzeitiges
Abspringen.

Verunglückte Arbeiterin . Von der Transmission
Matzt und notlständig zerschmettert wurde in einer Bicle-
sslder Wäschefabrilk eine 17jährige Plätterin . Der Tod
trat -auff der Stelle ein.

Verduftet . Der „Berl . Lok.Mnz ." ,meldet aus Ham¬
burg : Großes Aufsehen erregt das Verschwinden der In¬
haber der hiesigen Kourmaniditgesellscha-ft Müller und
Becker . Sie eüschwindelt -en Waren in Höhe von 200 000
Mark . Zwei Personen wurden wegen Mittäteöfchaft
verhaftet.

Nenn Selbstmorde und SeWmorduepsuche sin>d aus
der Chronik Berlins des vorgestrigen und gestrigen
Tages zu verzeichnen . Biebesleid nr .id NahrungAsorgen
sind es , die den LebensÄberdruß der Verzweifelten her-
vorriefeu.

Einsturz . Beim Neubau ^  Kaserne für das neu
rzu errichtende UlaneuMegimeut in der Planitzstratze zu
tEyemnitz stürzte gestern nachmittag kurz nach 3 Uhr eine
'Baracke ein und begrub 12 Wann unter sich. Einer da¬
von ist tödlich verletzt , die anderen z'nm Teil schwer, teils
leichter . ... r .

Verhaftet . In Ala wurde der Anarchist Baldnn
verhaftet , der verdächtig ist, im Vorjahre in Düsseldorf
einen gciwissen Leopold Adami ermordet zu haben.

Wrunucngase . Bei der Ausführung von Schlenlm-
arbeiten in einer chemischen Fabrik zu Breslau wurden
zwei Ar-beiter durch Brunneugase getötet.

Abgestürzt . Die „Boss. Ztg ." tneldet aus Bozen:
Der hier ansässige Graf Forni , ein geübter Alp ' nrst , ist
im Kaifevgebirge abgestürzt . — Der Tourist Müllar aus
'Nürnberg ist von der Leiterspitze im Lechtale abgestürzt
'und blieb tot . . . ca- *

Der Brand in der polnischen Kreisstadt Brala ist
uoch immer nicht lokalisiert . Bereits sollen mehr als
hunidert Häuser dem Brande züm Opfer gefallen , sein.

Jta letzte Unwetter.
Neustadt , 11. August . Die Nachrichten über die Ver-

Mistungen , die das gestrige Gewitter in der Pfalz an-
jgerichtct Hat, wehren sich. Der „Pfalz . Kur . meldet:
An einer hiesigen Fabrik sind allein 200 Feniterscherbeu
ldnrch den Hagel ein,geschlagen worden . An der ^ Um-
gebung des Krankenhauses würben über 200 tote -snng-
jvögel gesammelt . Der Schnellzug Nr . 76 mutzte in Neu¬
stadt halten , weil zwischen Edenkoben und Landau das
Bahngeleise unter Wasser stand . Bei Schiffer,ladt hob
der Sturm drei Güterwagen vom Zug 1246 aus dem
Gelöste . Au Zweibrücken wurde eine Frau durch den
Schrecken gelähmt . Irr Neuhof hat der Sturm mehrere
Schuppen umgeworfen und zahlreiche Dächer abgedeckt.
An Diedesfeld allein w ird der Schaden auf eine Million
Mark geschätzt. ^ , r ,

Karlsruhe , 11. August . Am Bezirk O'ssenWvg hat
das gestrige Gbw'itter durch Hagelschlag schiwere Schäden
tverurfacht . Der « Men im Apperkweierer Bahnhof wird
-auf 160 000 M . geschätzt. Die Güter,verlädehalle ist eben¬
falls abgerissen un'd über die vor derfelbeit stehenden
Wagen güworfen , die sich bedenklich, zur Seite neigen.
Sämtliche telegraphischen Leitungen sind unterbrochen.
Beute früh mit dem MMHr -iSch-nellz-ug traf bereits der
MeueraMvettor Roth zur Bffkch-ti-gun .g hier ent . Alls
D -ustSach-wird gemeldet : Um 0 Uhr wurde dleiFeuerwehr
Alarmiert . Ein Schuppen , unter dcnr mit einer Maschine
gedroschen wurde , war von einem Wirbekstoß bdm  Erd¬
boden gleich,gemacht worden . Die 20jährige Magdalene
Eckenife'kd liegt unter dem Gebälk erschlagen . Am Boden
knieten die Mutter und der Bräutigam , die Hoch,zeit sollte
in drei Wochen sein . Ein Mann erlitt eine KonWio»
der Achsel und Verletzungen am Kopfe . Auch ein Pferd
stiegt noch un -ter dem Gebälk , das -war das Werk un -heil-
voller fünf Minuten.

feijte Nachrichten.
Telegramm des „W iesbadener Tagblatts.

Frankfurt a . M ., 12. August . Die „Franks . Ztg ."
Meldet ans Buenos Aires : Ein spanischer
A u ar  chi st wurde hier in dem Augenblick perh af tet,
als er im Begriff stand , einen S chu h auf d c n Prä¬
sidenten  abzuseuern.

Kontinental - Telearaphen - Komvaanie.
Berlin , 12. August . Uber die Mitwirkung , des

/,Kreuzers Bussard " an der Unterdrückung des Aufstan-
bes in Deutsch -Ostasrika wird der „Reuen Militarstch-
,Politischen Korrespondenz " aus Kilwa  gemeldet : Das
für Kilwa -Kiwin -je ansgeschisfte Detachement unter
'Oberleutnant JastrzemLki , 20 Mann und ein Maschinen-
a^wie-hr , .und  ÄaK Ä)^vhvre -Det acĥ mc ut U'tttc * Ob -erleut-
-waut Paasche , 22 ARann und ein Maschinengewehr,
'schlugen am 7. August 100 AMündische zurück . Auf
Rutscher 'Seite waren keine Verluste . Samanga und ule
eine Stunde entfernte Telegraphenleitung ist durch 1300
ans 3 Stunden Entfernung von Samanga stehende Au,-
ständische bedroht . Dort steht ein Detachement unter
Kapitänleutnant Nobis mit Oberleutnant Wernecke und
Stabsarzt Mohr mit 31 Manu . Außerdem stehen ein
Feldwebel , 40 schwarze Soldaten und ein Maschinen
gewehr zur Verfügung.

Berlin , 12. August . Laut den Berliner Morgen¬
blättern sagte der Landwirtschaftsminister gestern tn
seiner Rede , die er beim Festmahl des Landmirtschafts-
rates über die Frage der Fleischteuernng hielt , die
Fleischten er un  g werde in einigen Wochen vor¬
über fein . Eilte auch, nur vorübergehende Öffnung der
Grenzen , insbesondere nach Rußland und Osterreich-

iUngarn , könne er nicht gntheißcn . Für die gesundheit¬
lichen Wirkungen eines derartigen Schrittes auf unseren
Viehbestand könne er keine Verantwortung übernehmen.

Paris , 12. August . Bei der in Jatuzots Privat-
ovohnnng gestern veranstalteten polizeilichen Haussuchung

wurden Papiere beschlagnahmt , die sich ans Jalnzots
langjährige Spekulationen auf dem Zuckermarkte be¬
ziehen . Für den 28. August ist die Generalversammlung
der Aktionäre des Printemps anberaumt . Die im
Comptoir National de Code de Paris abgehaltene Mer-
ammlung der Bankenvertretcr zog zwar ihr Anerbieten,

bei der Sanierung des - Printemps -Uriternehmens nrttzu-
nstrken , nicht zurück, stellte aber unter anderen Beding¬
ungen auch die, daß die -Gläubiger des Printemps , die
Spareinleger -inbegriffen , bei dem Bankenkonfortium
ausdrücklich u-m diese Intervention nachsuchen müssen.

London , 12. August . Die „Morning Post " meldet
aus Schanghai:  In einer Znsammenknnst der
Konsulats Vertreter wurde festgestellt, daß ein Boykott
der amerikanischen Waren den Gemeinhandel gefährden
würde . Die Vertreter der fremden Mächte in Peking
sind- ersucht worden , das chinesische Auswärtige Amt zu
bestimmen , Schritte zur Aufhebung dieses Boykotts zu
unternehmen.

London , 12. August . Die „Times " meldet ans
Montevideo:  Durch den allgemeinen Ausstand in
Uruguay ist der Verkehr auf dem ganzen Netz der Zen¬
traleisenbahn unterbrochen . Der Schaben an den Hasen¬
anlagen und Steinbruchmasch,inerten wird auf 20 000
Pfund Sterling geschützt.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 12. August . Die angekündigten Besprechungen
mit dem V̂orsitzenden der Landwirtschaftskammer über
die gegenwärtige F le i f ch te ne ru n g haben gestern
im lJandwirtschaftsministeriu -m unter dem Vorsitz des
Ministers von Pvdbielski , ö-er seinen Urlaub - unter¬
brochen hatte , stattgeftlndeu . Die Besprechung , an der
seitens der Regierung auch Unterstaatsfekretär Conrad
und der Geheime Oberregieruugsrai Schröter sich betei¬
ligten , dauerte drei und eine halbe Stunde . Ein Beschluß
ist nicht gefaßt worden , so daß auf eine Öffnung der rus¬
sischen Grenze für vermehrte -Schweinezufuyr wohl nicht
zu rechnen ist . Zum Schluß der Versammlung vereinig¬
ten sich die Teilnehmer zu einem Essen im Käiserhof , wo
in einer fast anderthalbstündtgen Rede der Landwirt-
schastsminister die ganze Frage der Fleischteuerung und
die augenblickliche Erscheinung der Fleischteuernng be¬
leuchtete . t „ .

Berlin , 12. August. Der Kommandeur des Husaren-
regiments von Zieten , Bvandenburgisches Nr . 3, Oberst
v. Keszycki,  hat , wie die „Neue Pol . Korresp." Hort,
sein Abschiedsgesuch eingereicht. Oberst v. Keszycki soll
vor einiger Zeit leinen in der Provinz Posen belegenen
Grundbesitz an eine polnische Parzellierungs -Gesellschaft
verkauft haben.

Leipzig, 12. August. Wie aus Meerane  gemeldet
wird , ist der F ä r b e r st reif geste  r n Be  e n det
worden. Die Arbeiter nehmen 'den, von der Verglerchv-
kommission vorgeschlagenen Lohntarif von 14 M . 70 Pf.
pro Woche für Glauchau und Meerane und von 14 M.
40 Pf . für die übrigen Orte an . Die Wiederaufnahme
der Arbeit wird Dienstag erfolgen. Die Anssperrung
der Webereiarbeiter ist nunmehr hinfällrg An deni-
selben Tage wird die Aussperrung aufgehoben werden.

Wien , 12. August . Wie nun -mchr feststeht, trifft
K ö n i g E d u a r H am nächsten Dienstag , 6 Uhr nach¬
mittags , im Schloß ein . Sodann findet Festtafel in der
Kaiservilla statt . Mittwoch reist der König nach Marieu-
bad ab . -Kaiser Franz A-oseph wird auf ausdrücklichen
-Wunsch des Königs keinen Besuch ut Marienbad av-

Budapest , 12. August . Anläßlich des bevorstehenden
75. Geburtstages des Kaisers veröffentl -ichew die katho¬
lischen Bischöfe Hirtenbriefe , in denen sie die Gläubigen
«rmahne -i , zur Aussöhnung der Nation mit der Krone

hiiizuwcrkeil . 1^. ^  königliche Yacht „Victoria
and Albert " erhielt Befehl , sich Montag in Port Bietoria
für die Merfahrt des Königs nach dem Kontinent bereit
zu halten . .

Madrid , 12 . August . Uber die L a g e i n Anda¬
lusien  laufen beunruhigende Nachrichten em. In
mehreren Dörfern sterbe» die Arbeiter förmlich Hungers.
Die Regierung wird um Hülfe ersucht, da die erschöpften
Gemeindekassen unfähig sind, weiter zu helfen. Aus
Cadiz  wird gemeldet, daß große Aufregung in Trsbu-
jana herrscht, ' weil der Bau einer großen Landstraße
unterbrochen ist und Hunderte von Leuten arbeitslos ge¬
worden sind Der Gouverneur von Cadiz erklärte , er
bürge nicht für die Aufrechterhaltung der Ordnung m
den ländlichen Bezirken.

Madrid , 12, August . Der Korrespondent des
Heraldo " in San Sebastian will znv-erläsfig erfahren

haben , daß die Marokko - Konferenz  nach Rück¬
kehr des Königs arls Berlin in Spanien , wahrscheinl -ich
in Cadiz , unter -dem Vorsitz von Morets stattfinden soll.

New York , 12. August . Präsident Roofcvelt bereitet
einen Handelsvertrag mit Deutschland vor , deti er ö-cm
Kongreß -dringend einpfehlen wird . Jedoch , ist dessetl
Billigung durch den -Senat höchst unwahrscheinlich.

wl >. Edenkoben, 11. August. Landtagsabgeordneter
■Dr. Hammerschmidt hat sich- mit einem ausführlichen
Schreiben, welches den viele Millionen betragenden
Schaden in dem oberen Hardt und im Gäu schildert, an
das bayerische Ministerium gewaildt, um -das Augen¬
merk der Regierung auf die bedrängte Lage -der Win¬
zer und der Obst- ut'.d Tabakbauer zu lenken. — Der
Hagelschlag hat in Edenkoben am schrecklichsten geivütet.
Es fielen Eisstücke von 7 Zentimeter Durchmesser. Die
Dächer sahen aus wie von Kugeln durchlöchert, so daß
das Wasser ungehindert in die oberen Stockwerke ein-
dringen konnte. Ziegel und Glasstücke liegen Haufen

-weise umher . In -der Ziegelhütte kämpfen die Leute
förnrlich NM die Ziegel, deren sie zur Deckung der Häuser
benötigen, so daß die Vorräte von etwa 30 000 Stück
in wenigen Minuten vergriffen waren . Die Maser
haben mehrere Wochen an den zerbrochenen Fenstern
zu tun In einiaen Fabriken kann nicht gearbeitet
werden, ehe die Dächer und Fenster -wieder ausge

ŝ vick)s" Stuttgart , 12. August. Wie im „Staats -An
zeiger" nütgeteilt wird, sind- gestern nachnnttag in allen

Teilen des Landes zahlreiche THgraphrn - und Fern-
prechleiturrgen durch Gewitter beschädigt und- betriebs¬
unfähig gemacht worden. So wurden bei Lauchheim 20
Telegraphenftangen -umgeworfen. Die schleunfg-e Be-
'eitigmrg der iffiterbrechungen ist eingeleitet . —- In
Ungerweiler bei Lauchheim ist bei einem Brande , der
in- einem Hause durch -eine umfallende Öllaterne entstand,
die Frau eines Handwerkers in den Flammeri umge-
kominen.

bä . Chemnitz, 12. August. Zu dem E iufturz
des N e u Laues  d e r Si  a s e r n e toerdeii iioch fol-
geude Eiuzelheiten bekannt : Das für die dritte Eskadron
bestinimte Stallgebäude war eben, fertiggestellt worden
und vier Zimmerleute waren damit beschäftigt, die Ge¬
rüste unter den Bogen fortzunch-men, -als plötzlich mit
furchtbarem Krach -das Gewölbe zuhrmmenbrach, und dis
beiden riächftfolgenden Gewölbe nüt heruntsrriß .̂ Dts
Zimmerleute vermochten sich noch in Sicherheit zu
bringen , während die unter den -anderen Abteilungen
beschäftigten 12 Maurer von den Trümmern verschüttet
wurden . Über die Ursache des Bauunglücks konnte bis-
her noch nichts -Genaues festgestellt werden . Es ist
jedoch nicht ausgeschlossen, daß infolge der starken
Regengüsse in den letzten Tagen der Zement nicht ge¬
nügend gebunden hatte.

wt>. Paris , 12. August. Zwischen Brüssel und Paris schweben,
wie die Zeitungen welde», gegenwärtig Bcrhandluugeu wegen
Auslieferung des vor einigen Tagen wegen Ervrestnng, be¬
gangen an einer in Brussel gastierenden französischen Schan-
svieleriu, in Brüssel verhafteten Pelissier. Dieser sei, so heißt
es, identisch mit jenem Soldaten , -welcher cingestanü, in seinem
letzten Garnisonort Avignon militärische Dokumente entwendet
und um 10 000 Frank einem Agenten veräußert zu haben.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht

37 *11/1.7

4 . . 1/1.05
4 . . 1/3.9
4 . . 1/10.5

vom IS . August 1005.
Neuere Zulassungen.

Pr . Centr , B.-TCr.
v,1904unk .l913
A-nat .-A. (60°/o)
Türk . Bagdb . S.1
Rura .amort .B.05

97.60
191.50
89.60
91.50

4
47-
4 . .
-N/r5 . .

1/8.9
1/1.05
1/3.9
1/2.8

Titele. Anl . v. 051 87.10
Russ . St .- A.v. 05 | 94 .25
Miasour . Pacific 95.25
MainzObl .rl905 100.20

l/l .Ö5;Sao Paulo E .-B.j 98.20

DoLkswirtschaMiches.
Weinbau und Weinhandel,

Über die Aussichten des 1905er laßt sich die „Franks. Ztq .-»
ans dem R h e i n g a n , 10. August, berichten: Erst jetzt Iaht sich
ein ziemlich zuverlässigesUrteil über die Aussichten der kommen¬
den Weinernte  fällen . Waren, wie bereits früher gemeldet
wurde, die Vorbedingungen einer guten Ernte in hohem Maße
erfüllt, so kann heute über die der Traubcnreife unmittelbar
iwranfgehcnde Epoche ebenfalls nicht ungünstig geurteilt werden.
Die Reben sind im allgemeinen gesund, ebenso die Trauben
selbst dank der fleißigen Bekämpfung der Pilzkrankyeiten, wenn
auch kleinere Inscktionen nicht ganz ausgebllebeu sind. Daß dies
aber meist in Weinbergen der Fall ist, wo nicht vorgcbsngt wurde,
lehrt schon der Augenschein. Es gibt eben immer noch Winzer,
die nicht klug werten , bis der Schaden da ist. Solche Leute
schädigen nicht bloß sich selbst, sondern leider auch ihre Nachbarn,
welche die Kosten der Abwehrmaßregeln nicht gescheut haben,
und deren Weinberge dennoch durch ungeschützte Nachbarlagen
stets bedroht erscheinen. Es werden denn auch immer mehr
Stimmen laut , die allgemeine Anwendung der als wirksam be¬
fundenen Bekämpfungsmittel herbeizusühren. — Sollten , wre

-©««UHU uut huhihii. ... -- . - Ernte
in erwarten . Uber die Qualität des Neuen kann leboch Positives
noch nicht gesagt werden/ doch ist anznneymeir, daß bei der herr¬
schenden warmen Witterung die Reise sehr beschleunigt ivird uns
ein edler Tropfen in die Fässer kommt, der seinem Vorgänger vo»
1904 in nichts nachsteht.

Marktberichte.
Aruch,markt z» Wiesbaden vom 10. August. 10-9 Kilo Hafer

salteri 16 M. M Pf . vis 16 M. 80 Pf ., neuer 11 M., 100 Kilo
Richtstroh4 M. 10 Pf. bis 4 M. 80 Pf., IM Kilo Heu 7 M.
M Pf . Ungefähre» waren 3 Wagen mrt Frucht und 12 Wagen mir
^ ^ Frnchtnmrkt zn Mainz vom 11. August. Stärkeres Angebot
für inländisches Getreide drückte die letzten Marktpreise. Die
Uwrderungen für ausländischen Weizen mußten ebenfalls bei
acrinacr Kauflust nachgeben. 100 Kilo Weizen, Ra,ionischer und
Mälzer 17 M - 20 Pf . bis 17 M . 50 Pf ., 100 Kilo Korrr , Nassau,
isches und Pfälzer 11 M. 25 Pf . bis 14.M. 50 Pf ., 100 Kilo Gerste,
Nasiauische und Psälzer 16 M. 75 Ps., La-Plata -Weizen 18 M.
bis 18 M 25 Pf , Russischer Wetzen 18 M. bis 18 M. 50 Pf ..
Hafer 11 M. 50 Pf. bis 15 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 12. August, mittags IN/ - Uhr. Kredit.

Aktien 210,50, Diskoicka-Kommandit 194.10, Deutsche Bank
e43  20 Dresdener Bank 165, Paketfahrt 165.10, Nordd. Lloiid
132ch0, Laurahütte 268.50, Bochnmer 253.80. Geyenkirchcner

Harvener 223.80. Tendenz/ ruhig.
' 'Wiener Börse. 12. August. Österreichische Kredit-Aktien
869.28, Lombarde» 89, Marknoten 117.27. Tendenz: ruhig.

wetterölEnst
der Landluirtschaftsschnle zu Wcilburg.

B o x a u s s 1 cht l i dye Witte  r ung  für
Sonntag , den 13. August 1906:

Zeitweise windig, vorwiegend heiter, tagsüber etwas wärmer
als heute.

Genaueres  durch die Weilb -nr -ger Wetterkarten
s-monatlich -80 Pf .), -welche an der Plakattasel des Tagblatt.
Hauses , L-ang gasse 27, täglich ang -eschla-gen werden.

Geschäftliches. ~
Fpankffeipt a . W.

The Büffet.
Amorican Bar.

Weinrestaurant und Grill Roora.
ÄstigerstFasse 54.

Während den Benntagen Rendezvous der Sportsfreunde.
Wei « e niir erster l -' irmen . Ff

" " DieA be « d -K »r -Ksade » rnfftgt 12 Setter ».

Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.

Bei-mitwortli-der Redakteur für Politik und Feuilleton- W Schulte dom Brühl
tu Svmicnbora; stir de» übrigen redaktionellen Teil- C. Rotherdt : für die

«n,einen und Reklamen: H. Dornauf : beide in Wiesbaden.
D-ur und Verlag der L. Schkllenbergichen Los-Buchdrulkerei in Wiellbadc»
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s August im
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling --- Ji  20.40; 1 Franc,
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt

A3Mi
1 Lire , I Peseta , I Lei = -4( 0.80; 1 örtert , fl. f. O . = Jt2;  1 fl, 6. Whrg . -- jl 1.70; 1 österr .-ungar . Krone --- -« 0.85; 1 fl. holl . Jt  1.70; 1 skand . Krone --- Jt  1 .125; 1 alter Oold -RubeJ

2.16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar --- Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 } 1 Mh--Bfc>. — Ji  1L0 ; 100 fl. österr . Küev .-Mflnte ---- 105 fl.-Whrg . - Reiohabank - Diakonto W

tr. Staatspapiere.
S»>2 D. R.-Anl . (abg .) Ji —
3' K loi .ac
3. . 90 .30
3-/2 Pr . c. St .-A. (abg:») »
31/2 101 .30
3. . 90 30
4. . Bad. St.-Anl . » 103 .80
3V* » » (abg .) 9. fl. 99 .00
SV2 0 . . Jt  100 .40
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fi. 102 .70
S'A 0 E . B. u . A . A . ^ lOO . bO
3 . 0 E . ö . Anl . » 89 .50
5V2 Hamb . St.-Rente »
SVz » St.-Anleihe » 100 .40
3. . » » » 89.
4. . Or . Hess . St.-R. »
4. . » » Anl . (v. 99) » 104 .10
3 % » 0 » » lOO ? «
3.. 0 » » » 87 .30
3 .. Sächsische Rente » 88 .70
4 . Württ . Anl . »
3»/a » » (abg .) » 100 .25
SVz » » » 100 .40
3. . » » » -

1,60 Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 54 .20
1% » Anl . von 87 » 55.
1% . » . 87 (kl .) » —
4. . Ital . Rente i. ö . Lc
4. .
4. . » » lOOOr » 106 .40
4. . » » kleine » 106 .4-0
2 . . . » » »
4. . Norw . Anl. v. 1892 M
31/2
3. .
4. . öst . Ooldrente ö. fl. 101 .90
4. . 0 E . B . c . E . G . stfr . »
SV« » St. O. (F. I.) S. »
3..
3 ..

• (abg . Ö. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

4. . » Silb .-Rt, Jan . ö. fl.4»/H 0 » » April » 101,40
4»/8 » Pap .- » Febr . » 101 .40
4. . » » » Mai »
4 . . Staats - Rente Kr. loo .ae
4*/a Portug . Tab .-Anl . Ji —
3. . Neue Portug . S. III jfc 68.
S. . Rum. (alt ) v. 81—88 Ji 101 .60
5. . 0 von 1892 » 101 .00
5 . » » 1893 » 101 .60
5. . , » 1903 » loa .tio
«. . » » 1890 > 08 .75
«. . > > 1891 0 01 .80
4. . » » 1894 » 91 .70
4. . » » 1896 » 81 .00
4. . . > 1893 0 91 .30
« . Russ .Cons . von 1830 0 87 .40
«. . . Oold -A. » 1S89 »
«. . * . II. » 1890 0
«. . » St.-Rte. v 1902 » 88.
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3-A Schw . O . v. 80(abg .) Ji
Jl/2 > 0 von 1886 »
31/2 » * 0 1890 . 98 .70
3. .
4.. Serb . amort . v. 1895 * 81 .30
4. .
3'A

Span . v. 1882(abg .) Pe».
Türk .-Egypt .-Trb . £ 99 .50

4. . » pnv . stfr . v. 90 M
4 . » cons . » »
>. . » conv . Lit. B. Fr.
1.. » » c . *
». . 0 0 D . »
4.. Ung . Qold -R. J6 97 .50
4. . » * (kl.) » 07 .80
3.. » Eis. Tor * 81 .30
4. > St. (Kr .) Rt. Kr. 96 80

». . Arg .i.Q .-A.v . 1887 Pea. 101 .30
4>A » * » 1888 Jl 98.
4. . • I . » » 1897 » 90 .30
ü. . Chili .St .-A. . 1893 £
• >A » » Jt
3. . » » » 1896 L 101 .80
4-A » . » 1898 Jt 96 .70
4. . Egypt . unific . A. Fr.
S' A » privil . » »
8. . Mex. Inn . I-IV Pe». 100 .10
3. . » äuß . v. 99stf . 408fc
9. . » » 2040r » 103 .251 . cons . Pe& 68 .80

3. . Karlsruhe von 1886 Ji 99 .50
3.. do . > 1889 » 92.
3. . do . > 1896 »
3. . do . » 1897 *
3*f% Kassel (abg .) ® 98 .80
4.. Köln von 1900 »
3-A Limburg (abg .) • 98.
«. . Lcdwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 »

93 .803-A do . > 1896 »
4. . Magdeburg von 1891 » 10S .SC
ft. . Mainz von p

do > 1899 *
«. . do > 1900 »
S-A do > 1878u. 1883 9 99.
3-A do » 1886u. 1888 »
3-A do . (abg .) J. »
3-A do . von 94 *

Mannheim von »
100 .104. . do . » IOOO »

3-A do . » 1888 » 99 .
3-A do . > 1895 » 08 . 70
3-A do . » 1898 » 90.
4. . München von 1900 »

Nürnberg von 1899 » 103 .9«
RA do . » 98 .80
«. . Pforzheim von 1899 *
3-A do . (abg .) von 1883 » SS.
4. . Wiesbaden von 1900 »
4.. do . > 1901 »
3-A do . (abg .) » 98 .00
3-A do . von 1887 » 98 .90
3-A do . » 1891(abg .) * 98 .S0
3-A do . > 1896 »
3-A do . » 1898 »
3-A do . > 1902 » 98 .90
3-A Worms von 1887/89 »
3-A do . > 1896 » 98 .4:0
4. . do . * 1892 »
ft. . Würzburg von 1899 » 1C8 .8C

Amsterdam h. fl. 98 .50
41/i Buk von 1884(conv .) Jt
41/9 do. > 1888 > »
ilh do. » 1895 > *
Alte do. > 1898 . »

Christiania von 1894 » 102.
P/i Kopenhagen * > 102 . 10
4- r Lissabon »
iß Neapel st . gar . Le

p
do . (kleine ) »

Rom (i. Oold ) gr . I »
(L - do. II/VIII .
4« , Stockholm von 1880 Ji

Wien (Gold)L 1
1. do. (Papier ) S. fl.
« . «So. von 1398 Kr.

EL. Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .30
m do . ii 95.

Divid.
Vori. U Bank -AktJes.
6W 70* Dtsche . Reichsb . .A 156 .75

8Va 81/2 Frankfurter Bank > 199 .50
5Va 53/4 Badische Bank R. 1 £ Cf.60
4 .. B. f. ind . U. Jt 92,50
8. 8. . Berl . Hdls .-AnL . 171 .60
4. . Berliner Bank »
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 120 .60
6. 7. . DarmstädterBk . s.fl. 146 .10

H. 12. . Deutsche Bank Ji 242 .30
41/a 5.. » Eff. u. W. R. X14 . 25

> Gen .-Bk. Ji
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 130 .80
61/2 81/2 Disk .-Oes . t 134.
7. 71/a Dresdener Bank • ltoS .50
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. , 216 .50
7 -/2 71/2 > Hyp . C.-V. .

Mitteid . C . B. »
is ^ . . o

SV« 6. . 120 .20
5. . 6. . Natibk . f. Dtschl . . 132 .60

4V10 46/7 Öst .-U . B. Kr. 117 .10
4. . 4. . Pfalz . Bank Ji 104 .S0
9. 9. . » Hyp .-Bk. > 202 .60
7 . 7. . Pr . B.-C.-B. R. 158 .7 0
9. 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji 203.
6. . 71/4 Schaffh . Bankver . » 160 .20
7. 71/2 Wien . B.V. ö. fl. 144 .80
5-/, 51/2 Württemb .N.-B.s.fl 115 .50
7. . 7. . » Ver .-Bk. 15 ».30

SV, 7 . . Banquc Ottom . Fr. 118 .76

zt Provinz - u . Städle -AuL. 4. » 10 ..

4 . Rheinpr . XX. XXI Jt
do . X, XII —XVI »
do . XIX »

ioss .90 15. »3-/2 90 .5 0 13. . 13. .
3-/2 7. » 12«*
31/3 do. XVIII » 94 .70 121/2 121/2
3. . do IX. XIu . XIV» so. Q. . 9. .
31/2 Prov Posen * 09. 9. . 9 ..
3-/2 Frkf . a. M. L. Nu . Q .

do . Lit . R (abg .) »
8. . 8. .

3-/2 98 .60 14 .. 14. .
31/2 do . > Sv . 1886 » 7>/2 7'/2
31/2 do . » T > 1891 » 90 .50 6. . 5. .
3% do . > U > 1893 » 99 .50 13. . 13. ,
3-/2 do . . V » 1896 » 89 .50 6. . 6. .
3-/2 do . > W > 1893 » Si/r 6. .
31/2 do . Str .-B. » 1399 » &9.GQ 5. . 4 . .
3‘/2 do . v. Bockenheim » 6. . 6. .
3-A Berlin von 1886/92 * 6. . 6. .
4. . Bingen von 1900 » 6»/i 8. .
ft. . do . > 1901 * 6*/2
j. do. > 1895 * 7 .. 6. .
31/2 do . > 1898 * 98 .90 5. .
4 Darmstadt von 1891 • 4 . .
Ji/a do . V. 18SSU. 1894» 98 .70 5. .
3i/i do . 0 1879 > 1881 » 08 .70 26. . 24. .
3-/2 do 0 1897 » 98 .70
4 . Erlangen von 1900 » 103 .25 8. .
3i/a Qiessen von 1890 » 89. 16. . 18. .
3-/2 do . » 1893 » 9. . 9. .
3-A do. 0 1896 » 89. 12. . 12. .
31/a do . » 1897 » 20. . 20. .
4. Hanau * 4.. 4. .
«. Heidelberg von 1901 * 100 .10 15. . 18. .
4. Homburg v. d . H . > 6.
4. » von 1899 » 121/« 12-/2
4.
3-A

Kaiserslautern v. 1891>
do . > 1839»

—
0. c . .

3-A do . » 1897» 9 .<4. Karlsruhe von 1900 » 100 .

Divtd.
Vesta. Industrie -AMis ® .

10. . 18. . ! Alum. (50% E.) Fr . S19 .90
7. . 7. . B. Zckf . Wh . fl . [IXs.

S. 1bl . (40% E.) Ji ' —
do . 3000r » 13.20 .30

Bleist .-Fab . N. > 278 .70
Brauerei Binding » 233 .60

Duisburg » 174.Eiche Kiel » 195 .50
Henn . Frkl . » 173 .50

. Pr . Akt . . 173 .60
Kempff * 143.
Mainz . A.-B, » 290.
Parkbr . » 123 .80
Sonne , Sp . » I 99 .60
Stern . Obr . * 243 .50
Storch , Sp . » 1109 . 50
Tivoli , Stg . » 105 .80
Vereinigte » |109.
Werger , W. » 106.
Nie ., Hofbr . »

» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. *

Ccm. Heidelb . *
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz *

Bad. An. u.Sodaf . JS
do. 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. »

» D .O . u .Sl. S. *
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Müliih . »
Chem . Albert »

> Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin *
» Anl . Köln *
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg . »
» Helios Köln »

123.
167.
112 .10
105.
139.
123 .70
146.
458.
458.
148 .20
352.
174.
272 . 20
385 .50
100 .50
384.
138.
220 .

90.

21/s 1El. Lahmeyer JS 145 .50
» Licht u. Kr. » 143 .10

0.. » Schuckert » 187 .70
» Siem. u. H . • 185 .90

6 V2 7-/2 do . Zürich Fr.
4. . 0 . . Filzfabr . Fulda Ji 108 .50

10. . Qas Frankf . » 210 .
0. . Qelsk . Qußst » 105.
9.. 9. . Qum . V. Brl. Fk. *
7. . Kalk Rh . W . » 119 .76
11/2 2. . Kupfw. Heddis . *

Ledert . N. Sp. »
100.

10. . 10. * 190.
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle *

Masch . A. Hilp . * 107 .50
3. .

23. .
do . Klein * 38.

25. . Mach Bietet. D. » 488.
10. . 12. » Fab . u . Schl. » 187.
8. . » Ösm . Deutz » 138 .50

12Va
7. . » Karlsruher *

5. . . Mot. Obern . » 131.
9 . . 10. . » Schp . Frth . * 185.
8. . » Witten . St. * 3S8 .70
3. . Mehl - u . Br. H. » 93.7. . Ölf. Ver . D. ft IBS.

121/2 Pinself . Nrnb . • 327 .507. . 7. . Prz . Stg . Wess . » 126.7. . 8. . Schst . V. Fulda * 137 .8014. . 14. . Siem. Qlasind . »
0 . .

31/2
Spinn . Lamp . » 76 .50

4-/2 » Ettlingen s. fl. 95 .90
6. .

* u. Bw. Qöp . Ji
6. . . Nordd . Jute »
2. . 4. . » Westd . » 0 120 .90
9 .. 9i/r Tk . Tb . Rg. abg . 2
6 . . Verl . Deutsche Ji 133.
0. . » Richter »
5 .. 0.. » Kölner » 85 .50
7. . » Straßburg » 119.

Verz . Eis. Hilg . » —
15. . 15. . Zellst . Waldh . » 311 .60
4 .. i » Ver Dr- sd. • *101 .10

Divtd.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
10. .

6. . Boch . Bb. u . O. JS 354 36
5. . Bud . Eisenw . » 134 60

10. . 10. . Conc . Bergb . » 332 .50
14. .

10. .
Eschweiler * 250.

11. . Oelsenkirchen » 336 .70
11. .

11. » Harpener •> 233 .50
11. . Hibernia »
10. . 10. . Kal iw. Aschsl . » 183.
11. .

15. .
Laurahütte R. 264 .40

17. . Westereg . Al. A 267.
41/a 41/2 do . Pr .-A. » 108.
0. . 0. . Kön . Marienh . *
4. . 4 . . Massen »
1/2 4 . . Obschl . Eisenl . » 131 .80

12V2 11V2 Riebeck -Mont . • 218.
81/2 10.. Östr . Alp . M. ö. fi. 268.
5. . s . . Oz . Kfl. E. B. u. B. . —

Divtd.
WeertS. Akt v. Transp.-Asiat
51/4 53/4 Braunschw . Lda . Jt  141 .30

10.. 91/3 Ludw . Bexb . 8. fl. 332 .50
61/2 7. . Lübeck -Büch. Jt

Marienb . Mlaw. R.
61/2 55/ß PflUz. Maxb . , . fl. 146 .60
5. . 41/3 » Nordb . » 138.
0 . 2. . Allg . D. Kleinb . A 92 .60
7.. 71/2 » Lok . Str . * 164.
3. . 31/2 Cass . Str . B. » 100.
51/2 Südd . Eis G. v 135 .30
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. * 165 40
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 132 .70

do . ult * 122 .60
6. . 6. V. Ar . u. Cs . P. 5 . fl.
6. 6. do . St.-A. v. 1894 . 113.
5 .. 5. Böhm . Nordb . »

>r«!- öuschtehr . A. *
111/ 12. do . B. »

7. . 67/ Lemb . Cz. lass . »
52/5 52/ Öst, -Ung . 6t .-B. Fr. 144 .SO
0 . 0 . » Sb. (Lmb .) » 18 .70
4-/4 41/ » Nw . Lt . A. ö . fl.
51/4 4. do . Lit . B. » 112 .60
11/8 1. Raab . Öd . Eb . »

4V21 4V2 Rclib .-Pb . C.-M. »
5. 5. Stuhlw . R. Grz . »
5. 5. Ung .-Galiz . 1. » —

64/5 6V5 Ootthard FF.
Jtir . -Spl . Pr . A. » —
do . ‘St.-A. »

0. . 0. . fr . Genusssch . » —

31/5 It . Mittelmb . Le
68. It . Os . Sic. E.-B. »
6 . . 6. . It . Mr . (Ad . N.) » 164.
2. . 21/5 Westsicilianer » 60 .80
5. . 5. Anatol . E.-B. ^5
4. . 5. . Lux . Pr . Hri . Fr. 122 .20

SL Pr.-Obl. v. Transp.-A.
S' A Sg .-M. E.-B. L . C . J$ 99 .30
4. Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »
3'A do . Em. I (abg .) » SS.
4-A Homb . E.-B. s. S.

m
Pflllz . Bx. Mx. Nd . Jt
do . (eonvert .) »

101 .38
09 .50

4M Alle . D. Kleinb . Jt —
«--/ do . Ser . VIII »

do . . IX »4M
4. do . >
ft. do . Ser . IV- Vl »
4. do . » VII .
«. dass . Strassenb . » 103.
ft. D . E.-B.-O . Frkf . S. I . 101.
4M do . Ser . II » 103 .30
31/ S . E.-B.-C Darrest . » SS.
». 83hm . Nb . stf. I. Q . A
4. . Wstb . stf . i. S. ö . fi. 101 .50
ft. do . in Gold Ji
ft. do . von 1895 Kr. 101 .50
ft. Elisabeth b . stpf . t. Q . Ji
». do . (kleine ) »
«. do . stf. in Oold > 101 .80
ft» do . » (kleine ) »

• Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl. I, —

1

t:

loa .so
ioi .bcdo . v. 18871. Silb.

Fr . Jos .-B. i. Silb.
Oal . K. L. B. stf . l.S. » I, - „Qr .-Köfl. v. I-I02 Kr. kOO.SO
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. 5. fl. 100 .40

do . v. 89 * i. Q. Jt \ —
do . v. 91 » i. O . Ji  —

Lb . C .-J . stpfl . i. S. B.fl. 04 .80
da . stfr . i. Silb. • JOl.

Mihr . Orb . v. 95 Kr * 01 .10
Ost . Lokb . stf . I. O . A  J -OO.SO

» Nwb . sf. i. O . v. 74 » ; —
do . » conv . v. 74 » 03 .80
do . . v. 1903 Lit. C . ►; 05 .40
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl. 106 .40
do . . B. . * 109.
do . Süd (Lomli,)»I. 1.0 . j » 107 .80
do . . i 06 .60
do . PF. 68 .30
do . v . 1871 Pr . ! --
do . Stsb . 73/74sf.i.O .-* !lll.
do . Br. R. 72sf . i. O . R. _
do . Stsb . 83 sf. i. O . JI  101,50
do . 1—8 E. sf. I. O. Fr . ei.
do . ». 1885 stf . i. Q . » _
do . 9 Em. stf . i. O . » 80 .50
do . (Eg . N .) sf. i .O . » _
do . v. 1895 stf . 1. O. JÜ 83 .10
do . 200er sf. i. O . » _
Prag -Dux . sf. i. O. » 103 .6C
do . v. 96 stfr . f. O . » 83 .40

S . Öd . Ed . stf . i. O . » _
do . v. 91 stf . I. O . » 75 .
do . v. 97 stf . j. O . » 75,20

Rcdolfb . stf. i. S. 5 . fl. 101, -iO
» Salzkg . stf . i. Q . JI : _

da . 400er stf. i. Q . » ; _
Ung . Gal . sf. 1. S. 6 . fl. ' i x 2 .30
Ital . stg . 2500er Lc —
do . 500er » , —
do . Mittelmeer » —
do . 500er » I —
Uv . C., D. u, D./» » I 75 .96
Sardin . Sek. » 103 .10

do . (500er) » ! —
Slcflian . v. 89 Or . » iioa.

do . kleine » IC2.
do . 91 Qr . » | —do . kleine » i —

SSd .-Ital . A.-H . » 1 73 .70
Toscan . Central » 118 .50
W- stsizilian . v. 79 Pr . 104 .50

do . v. 80 Le 104 .20

twang . Dombr . JI
Koal . W. v. 89 sf. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
. Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . *
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . SUdw. (gar .) »
Ryfisan Koslow o

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr. »

Wiadikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 .

87 .90
87 .80

88 .
88 .
87 .00

88 .70

Aast . E.-B.-G . i. O . ji
m » Ser . II -
» » 408er »

P . E.-B. V. S6 2000ar »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. SS 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. O , »
do . 404er »

103 .80
102 .70

80 .30
30 .30

101 .80

74 .10«6.10

4. .
301
4. .
ft. .
S»A
«. .
S‘/l
4. .
’i/a
J >/2
3t/a
4. .
4. .
StA
4.
31/1Li
4.
4. .
4
3-A
Si/l
3>a
yti
4.4.
4.
4.
ft.
4.
3*/2
3' /i
4. .
4. .
4..

Li
4
4
4.

k

Bodenkredlt-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . J

» B.C.’V.-B. Nrnb . I

. Hyp . u. W .-Bk. .

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . * 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX »
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl. »

Eia. B. u. C .-C.-0.
» Com .-Obi.

Pr . H .-B. S. XIV
do . XVI u . XVII
do . XVIII
do . XU u. XIU
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Ohlig . I

Pr . H .-C .-V. (abg .)
do . 15—19, 21- 26
do . 27, 37, 39 u. 42
do . Serie 31 u. 34
do . S. 35. 36 n. 38
do . Serie 40 u . 41
do . S-28, 30, 32,33
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J.
do . N.-P.

M. H .-B. S. 141-230
do . 251-340
do . 401-120
do . 1-45 (abg .)
do . 46-190 » 05 .60
do . 301-310 » 88.

Mein . Hyp .-B. S. II » 10 .90
do . Ser . VI » 101 . 10
do . S. VII unk . 1906» lOl 30
do . S.V1II unk . 1911> lOsC
do . (abg .) » I 07 .
do . unk . b . 1905 » | 87

101 .70
99 .10

100 70
103 . 50

98 .80
102 .40

99.
100 ,

94.
108 .50

07 .30
100 .60
101 .40

97 .30
lOl.

95 .70
101 .
100 .
101 .50
102 .60
101 .50

07 .60
97 .Lo
97 .80
99 .80

100 .30
100 .30
100 .4 0
lOl.
100 .30
101 .60

97 .20
SV.ao
99.
99 .50

101 .
101 .
108 . 30

4. .
4. .
3-A
4. .
4. .
StA
StA
SW
StA
StA
S-A
5. .
4. .
StA
4, .
4. .
3»A
3>A
5. .
5. .
4>A
4. .
4. .
M«
31A
4. .
4. .
3tA
3-A
4. .
4. .
4. .
3>A
3V2
4>A
4. .
3>A
t. .
3*A
4. .
NA
4. .
sv«
3>A
3>A
4. .
4. .
4. .
3-A
3>/a
4. .
3>A
4. .
4. .
4. .
4. .
3>A
3>A
4. .
4. .
3>A
4. .
S>A
VA
4. .
VA
3-/2
3>A
4. .i:
NA
4. .

«. .
t:
». .t. .
L .

M. B. C. A. (i. Or .) II .«
do . Ser . II! »
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit Q. »
do . R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

POlz.

k
Ai.
N.
P.

O. H . fCL . »
»
»

ö.  :
Hyp .-Baak »

» » » t
Pool . Hyp .-A.-B. »

do . (Apr .-Olct ) »
do . (J»u .-Jult) »
do . LApr.-Old.) »

Pr . B.-Cr .-Act -B. R.
do . Ser . III Jt
do . » IV »
do . » XVII .
do . » XVIII »
do . » XX .
do . »

Pr . C. B. C . A. O. v.90»
do . von 1399 »
do . » 86. 89,9t »
do . » 1896 »
do . . 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1*91 >
do . . 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vera .-A.-O . «
» » » »

. Pfdb .-B.Hyp .P. fZ

L

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII .
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . » rv »

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b. 1908 »

Wflrtl . Hyp .-Bank »
do . Credif -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie t u . II »

Din . L. H . u . W.-B »
Final . Hyp .-Ver . »
Ital . Mat.-Ek. stf. LS

» Allg. Im. v. 1899 *
Worw. Hp .-B. v.1887 ü
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U .C.B.stf.tO .S,2 »
fflehw. kr. H. B. v. 78 A

do . unk . b . 190t »
Ungar . B.-Cr .-I. S. B.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. ft.
Ungar . H . Bk. 5 . 3.
do Ser I. v. 1897 Kr.

100 .69
lOl.
06.

161 .5«
102 .80

89 .90

100 .
91.

101 .70
88 .90

115.
101 .10
102 .
100 .30

95 .50
101 .10
102 .5«

96 .30
96 .40

103.
104 .20
104 .50

99 .20
90 .60

101 .
95.

100.
95 . 60

103 .20
100 .80
102 .20
100 .

97.
ICO.
103.
100 .76
101 .20

97.
08.

101 .40
93 .80

100 .30
101 .
101 .
102 .50

06 .20
07 .20

100 .30
101 .80

98 .00

99 .30

99.
98.
99.
9 5h60

98.
99.

97 .60
09 .30
97.

98 .10

103 .90
102 .50

zi . Amerik . Eisenb - Bonds.
4*.
4Vs*
4*A*
V.
9*.r.
«• .
NA«V.
4* .
P.
8*.
T.
9\
4*A*
»•.
4 *.tr.
4
4*.
ft* .
5" .
4Vs*
5*
V
8*
%
S“

109.
97 .20

Brunsw . u. West . I M.
Caüf . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacit . f Re!. M. 100 .90

do . Mtg . 88 .60
Chic . Burl . Qn . (J . D.) !107 .60
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock lal . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio 1cons . M.

do.
tloust . u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Eric II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. 1 Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch , St. L.
SanFr . u . Nrtli . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I M;g.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Coöper Ctr . O

111 .60
122 .30

77 .60

116.
105 .40

110 .50

100 .40
101 .80

St. Ls . Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

» Qen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds .)

Kapital und Zins in Gold.

110.50

06.70

Zi. Versen. Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A 100 .50
4. . » Orient. Eisenb . » 101.
4. . Brauerei Bindlng > 101 .60
4. . do . Essighaus »
4. . do. Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .30
4-/2 do . Storch Speyer» 106.
4. . do . Werger » 100 .8»
4. . Buderus Eisenwerk » 103 .60
4-/2 Cementfabrik Karlst . » 103 .50
4 . Cementw . Heidelberg » 101.
41/3 Ch . B. A. u . Sodafabr . » 105 .50
4*/* » Fabr . Griesheim E. 0 104 .60
41/2 0 Farbwerke Höchst» 105 .50
4-/2 » lud . Mannheim » 101 .60s. . Dortmunder Union •
4. . Eftb.-B. Frankfurt «. M. » 100 .20
3-A do . » 07.
4-A Eiienbahn -Renten -Bk. » 103.
4. . do . » 100 .10
4-A El. Allg . O .-Ob . 5 ft .
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 101 .30
41/2 El.O. f. elektr . U. Berlin» 103.
41/2 do . Frankfurt ». M. »
4-/2 do . Helios »
4. .4'/, do . Oes . Lahmeyer » 102 .90
4i/r do . Licht u . Kr. Berlin > 104 .50
4»/2 do . Schuckert » 109 .80
4-A do . Siemens &Halske » 103.
4. . do . Cont . Nürnberg » 97 .60
4-A do . Werke Berlin » 100 .40
4. . do . » » *
4. . Kaliw. Aschergleben H . »
; -/- Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. .
41/2 ,öhnb . Mühle » 105.
4-A Ssterr . Alp . M. 1. 0 . »
3-/2 Palmengart . Frkf . a. M. »
4. . Rh . Met . Düsseldorf » 94 .20
4. . Une . Lok .-E.-B. Kr. 97 .25
4. . do . Serie II. Jt 97 .25
4. . Ver . D. Ölfabriketi » 104 .50
41/2 0 Ult - Fw . Levk . ft4. . 0 » * 102.
4. . Westd . I Sp . u . W. » SS.
3>/2 Zog! X Frkf. a. M. . 97 .70

zt Verz. Loose. h 0R»
4. . Bad. Pr .-Ant . R. 155.
4. .
5. .

Bayr. Pr .-Anl . R
Donau -Reg. ö . fl |l37 ^G0

3-/2 Goth . Pr . I. R. 138.
ZI/2 110.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 104 .70
31/2 Köln-Minden R. 143 .60
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C . 1380/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 142 .40
4-ANd.  ab . unab . 80 Q . I.e
3VI Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.4. . do . » v. 1860 ö . fl. 158 .10
3. . Oldenburg R.5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
3. . do . v. 1866a. Kr. * 805.
3-/2 Rb.-Qr .-St. I. A.-S. fl.3-A do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 103.
3. . Türk . (p. St. I. Mk.) Fr.

do . l/lt . do . Fr. —

Zt Unverz. Loose, p.ssllji
Ansb .-Onzh . fl. 41149 .50
Augsburger n . 7
Braunschweiger K. 20 lStt .SO
Finländisch . R. 10 158 .10
Freiburger Fr . 15 55 .90
Genua Le 150 —
Mailänder Le 45

do . » 10 22 .90
Meininger ». fl . ’ 47 .30
Neuch &tel Fr . IC —
Oesterr . v. 1864 fl. IOC 500 .20

do . v. 18580. fi. 1(X 417.
Pappejiheim a. fl. 7 78.
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 374.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Münz-Duk . l .O . p .St.
Engl . Sovereign « »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Doüars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll . 5—1000) p .D.

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .80
16 .38

4 .19
ie .iT
2790

80 .60

4 .19 V«

4 .181/z
81 .60
20.45V1
81 .40

169 .65 169 .56
81 .50 81 .40
85 .30 85 .20
81 .78 81 .80

20 .48
16 .37

2800
200488.80

81 .60
20.461/1
81 .50

Wechsel.
Amsterdam . ,
Antwerpen Brüssel . .
Italien . .
London . »
Madrid.
New -York (3 Tage 8 .) »
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . .

do . . . . . . . .

Kurze 9k* t
m Mark.

3-A—3 Monab
— r -/2 %. fl. 100 169 . 55

. Fr . 100 81 . 36 — 3%
Lire 100 81 . 35 — 5«/®

. Lstr . 1 20 .430 — : -/- %

. Ps . IOC — 5o/®
. D. 100
. Fr . 100 81 . 35 — 3 »/.
. Fr . 100 81 . 35 — 3-A-/«

— SVz ‘It

85 .20 — 3-/2%
Kr . m. 8. — —

UrMmillsreuOe!
Feinster Taunus-Apfelweinp. Fl. o. Gl. 28 Pf.

bei 6 Fl. ' . 27 Pf.
„ Heidclbeerwein, süß u. herb . . 70 Pf.

Stachelbeerwein . . .
Iohannisbeerwein. . .
Brombecrwcin. . . .
sowie große Auswahl in

Südweiiien zu billigen Preisen.
Ph I iooßp Luise,»»ratz« 43,I II» l»IC5C ! . Ecke Schwalbachcrstrnße

u. Oranienstratzc 38, Ecke Gocthcsiraße.

«0 Pf.
.100 Pi.
.100 Pf.

Rhein -, Mosel- und- • 2142

sumst : iSUttnastifdi bV'LS
ron 10 Marken 1.10, bei Zusendung ins Hau«
10  Pf . mehr. M. Hüttgenbach . Ockonom,
Garnison-Kasino, Wiesbaden, Dotzheimcrstr. 1.

Nur 1 Mk.
Feder in eine Taschenuhr, Reinigen 1.50 Mk.

Garantie 2 Jahre.
Sjiie », lllivnt dici -, <8 - (,t >e «>stratze tt.

Hurra !!
Endlich das ersehnte Radical -Mittel

gegen Wanzen. Bitte probieren Sie mein
Wanzt, , per Fl. 50 Pf.

Nur erhältlich Med.-Drog. SanttaS,
Mauritiusslraße3, neben Walhalla. 2012

Kov »ciuse

verschwinden DD«. unfehlbar durch

eösöl m  tsjol
50 Pf . WM M 50 Pf.

All. Apoth. Gisirsz -t, am Schloß. 1824

Kmngs ^ r^cr ^ Mode
3 Mart n..ch zu haben bei 2066

J Ctococin Kirchgaüe 51 und. OldhaMI , Wellrttzstratz« 5.

Großer Schuh-Berkauf
Reugassc 22, 1 Stiege hoch.

W -ll.SoMllb8i)er!
Täglich geöffnet für Herren von Bonn. 6 bii

Nachm. 0/4 Uhr, für Damen von Nachin. ' /,4 bi!
w29 (ihr Abends. Sanatorium «»«Ukrisa,
Bicrstadter Höhe. Omnibus-Verbindung.

Harmonium,
4 Oktav, für Mk. 8».— zu veikaufen.

2 Pianinos,
Nußb. und schwarz, wenig gespielt, billig.

Pianohamdlung
Hch . Matthes Wwe . ,

Telefon 3425. Dotzlieimerstr. 87. Kein Lad«t,
Eigene Reparatur-Werkftätte.

Stimmungen. Reparatur« .
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WLsikWisL' s?n Paar Damen- oder Herren-Schlappen
Xiinkauf ein Paar Damen- oder Herren-Pantoffein

beliebiger
Grösse

TroMoo Weikn die bekannten Milizen P reise  unserer Sehuhwaren
stehen, worauf wir hiermit naelidrüekiiehst iiiuweisen.

Einige Beispiele aus unserer Preisliste:
Mädchen -Knopf * und Schnürstiefel,

echt Ziegsnieder, rot und braun,
SusserBt haltbar . . . Mk. 6.80,

Mädchen -SchnUrstlefel , beige n. grau
Segeltuch mit feiner Lederrerzierung

Mk. 4.90,
Knaben - und Mädchen -Knopf - und

Schnürstiefel , -wirklich dauerhafter
Sohulstiefal . . von Mk. 4.80 bis

Herren »Zngstiefei , kräftiges "Wichs-
leder . . Mk. 8 .30 , 6.70, 5 .50

Herren -Schntirstiefei , eleg. Strassen-
stiefel . . . . Mk . 12.50 , 10.50

Damen - Knopf - und Schnürstiefel,
enorm preiswert . . . . . . Mk.

Conrad
Schuhwaren-Fabrikenb.
^ IO SSarktstrass © 1©

Oetafscl îanaSs
bedeutendste

VerkaufshausWie ^ adless

Tum-Gesellschaft
Wiesbaden.

Sit ttgeimDgm TmnDiden
beginnen wieder Dienstag , 15 . Angnst.

Der Vorstand . 1' 462

(patcntamll. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
S o m mer sprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Aecht Flacon k 1 Mark in

AMtzeder ßlm's Mm-Drsgerie,
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2433.

Franz. Rotwein,
ärztlich empfohlen,

i/rFL 85 Pf . mit Fl., bei 12 Fl . 8 © Pf.

m km ,
Seerobemstrasse 19 . 2111

Keines Katur-Eis
von 5 Pfd. aufwärts liefert Vor- u. Nachmittags

Ums WIesd. LlssesGft,
Friedrichstratze -47.

^ Televl wn 743 . Telephon 743.
Kerzen-

?« -? » ISWWik
findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Befall , es ist sehr elegant,
leicht,flach, schmiegsam und
biegsam,äuszerst dauerhaft,
da 'aus einem Stück, faßt
vielGeldohncaufzutragen.

Preis Mk . 8. —.
Dame » - Haushaltuugs - Rindleder- Portemonnaie

„SpecialNnrrke " , Preis Mk. 2.85.
Offenbacher Lederwaaren-Haus W . Speichelt,

G«' Kirrgstratze 0.

Bahtütolz.
Restaurant nnd Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platze,

empfiehlt mUblirte Kimmer u. Pension.W . Hammer , Besitzer.

Nohlen-Lonsum
3. ® } ©itss,

Am Römerthor 7,
Telephon 2557.

Am Römerthor 7,
Telephon 2557.

"Ningfroie Kohlen.
Thaistitzlich billigster Bcrkaus sammtlichcr Brcnumtciialicu.

Offerire für Lieferung innerhalb des Stadtberings:
In Melirte , ea. «« °/o Stücke . . . z« Mk . 1 «5,
In Fettnuszkohlen, I oder II , gesiebt, „ Mk . 1.15,
In , , § § I rvir « 1 »«9,
I » Anthracit , Ruft II , gesiebt . . . „ Mk . 1.75,
In Braunkohlen -Brikets . . Mt . 9 .99

per Centner , in losen Fuhren von 20 Ctr . frei an das HauS . In Sacken frei Keller
5 Pf . Ctr . mehr . — Alle sonstigen Brennmaterialien zu wirklich billigsten Tagespreisen.

Preislisten gerne zu Diensten.
Ich bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten.

Für Bowle
empfehle bei Abnahme von 14 Flaschen ohneGIas

einen vorzüglichen reinen
pr. Fl . Pr. Ltr .-Fl.

Moselwein . . . . . Mk .. —.45 Mk. —.55
Rheinwein . . . . . „ — 45 „ —.55
Hochheimer Sekt . . „ 2.—

E. Ruppch Weinhandlunq.
Taunusstratze 81. _Telephon 230 ? .

Neue Kartoffeln,
goldgelbe, 50 Kilo Mk. 8.25,

andere gute Sorten , 50 Kilo mit Sack, nur

zwei Mark 8« Pf ..
versendet unter Nachnahme FlJg

Jacob Stent °°
Friedberg bei Frankfurta. M. Telefon 365.  "

la neue holl. Vollheringe
6 u. 8 Vf., p. Dutzend 65 u. 00 Pf .'

Neue Salzgurke» 3 Pf.
Meser,

Luisenflratze 43 , Ecke Schwalbachcrstras-
Oranienstraste 52, Ecke Goetheftratze.ö *

WU- Telefon 2717.

CoservlrteGmm  nnd Früchte 1905er Ernte.
Bei Vorausbcstellrang zur MerbstlicferiiBg bis R » Okt © ÜM3I* gebe auf die

Preise meiner anerkannt voranglichen
Braunschw . G©m ü s e ^Co n s er ven

Bei Yorausbestellung auf meine
1® °/0 Rabatt.

gerväbre ich
Rheingauer Früchte ^Conserven

5 °/0 Rabatt . 1
Meine Conserven sind von bester Qualität und die Dosen S*©©1I gefüllt, auch entsprechen die Bezeig,

nnnren der Güte des Inhalts. Ich bitte hierauf besonders zu achten, da hei den vielfach yorkomtnenden Schleuderpreisen
nicht nur der quantitative, sondern auch der qualitative Inhalt der Dosen leiden muss. Special-Preishsten gern zu Diensten.

Ich bitte, mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gefl. baldigst zukommen zu lassen.

Telephon No. 258. J , Rapp Nachfolger ( Oscar Roessing ) , ^ «^ 8888« 2 .
Fabrik -Niederlage von Gemüse -' u . Obst -Conserven. 211*



r*374.
Kbrrrd - AusKade.

2 . Klatt. Wiesbadener TagbM. Zamststss,

AuzrP 1A08.
S3. Jahrgang.

Berzeichuis
der in der Zeit vom 30. Juli bis einschließlich
10. August b. I . bei der Königlichen Polizei-

Direktion angcmeldeten Fundscichen.
Gefunden : 1 Armband, 1 Kästchen mit

Cigarren und 1 Pappschachtel mit Cigaretten,
1 Damemihr, 1 Damenschirm, 1 Hcrren-Uhrkeltc,
1 Spazicrstock mit silbernem Griff, 2 Kneifer,
1 Brille. 1

Angelaufen : 2 Hunde.
König ). Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Im Anschlüsse an meine Bckanntmachunavom

14. Juli d. I . bringe ich hiermit zum Zwecke der
Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen
zur allgemeinen Kenntnis, daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Regierungsbezirke Cassel die weiteren Er-
kennnngsnummern1701 bis 2100 und dem Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden die weiteren Nummern
2101 bis 2600 zugewiescn worden sind.

Wiesbaden , den 27. Juli 1005.
Der Regierungspräsident. I . V.: v. Gizhcki.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht. 2

Wiesbaden , den 5. August 1905.
Der Polizei-Präsident : v. Lchenck.
Bekanntmachuuss.

Um auch den in der Woche den Tag über
durch ihre BerufSgeschästein Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König!. Gewerbe-Jnspekiion
zu geben, finden für die König!. Gewerbe-Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstunden am
1. Sonntag jeden Monats , vormittags von 11' /,
bis mittag? IV2 Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Monats , nachmittags von
57, bis 7‘/-> Uhr in deren Gcschäftslokal,
Bismarckring 14. hier statt. 3

Wiesbaden , den 27. Juli 1905.
Der Polizei-Präsident. I . V.: staltke.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und

Kornstroh für die städtische Schlacht - und
Bielibosö -Anlage hier, . für die Zeit vom
1. Oktober 1805 bis 31. März 1906, soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Dermin auf Montag , den 4. Sep¬
tember 1905 . nachmittags 4 Uhr . in dem
Büreau der Schlachthof- Verwaltung anberaumt,
woselbst die Bedingungen offen liegen und die
Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzugebcn sind.

Wiesbaden , den 8. August 1905. 2
Städtische Sckila» tl,of -Verwaltu « a.

Bekanntmachung.
Auf Grund des K3 des Wildschongcsetzes vom

14. Juli 1904 (G.-S . S . 159) wird für den
Regierungsbezirk Wiesbaden der Schluß der
Schonzeit in diesem Jahre

a) für Rebhühner auf den 20. August,
bl für Wachteln auf den 14. September

festgesetzt.
Die Jagd auf Rebhübner beginnt also mit

Montag, den 21. August, die Jagd auf Wachteln
mit strritag , den 15. September. 3

Wiesbaden » den 22. Juli 1905.
Namens des Bezirksausschusses:

Der Vorsitzende des Bezirksausschusses.
I . V.: Kantel.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 3l . Juli 1905.

_ Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.
Pflichtfeucrwehr.

f  Dic Mannschaften der Pflicht-
feuerwehr I und II werden auf
Mittwoch , den 16 . August 1908,

abends 7 Uhr,
zu einer Uebung in den Hof der
Feuerwehr -Station , Neugafse 6,
eingeladen.

Auf Grund der Polizeiverordnung
wir pünktliches Erscheinen erwartet.

Die Pflichtfeucrwehrleute haben mit Arm¬
binde versehen zu erscheinen.

Stöcke und Schirme dürfen nicht mitgcbracht
werden. 2

Wiesbaden , den 10. August 1906.
Die Branddirektion.

Pflichtfeuerwchr.
Die Mannschaften der Pflicht¬

feucrwehr »II . IV und V werden ans
Donnerstag , 17. August 1966,

abends 7 Uhr,
zu einer Hebung in den .Hof der
Fenet Wehrstation Nengaffe 6 cin-
geladen.

Aut Grund der Polizei-Verord¬
nung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Die Pflichtfeuerwchrleute haben mit Arm¬
binde versehen zu erscheinen.

Stöcke und Schirme dürfen nicht mitgebracht
werden. 1

Wiesbaden , den 11. August 1905.
Die Branddirektion«

Nichtamtliche Alneigeir
Das zur Konkursmasse des Wilh.

Michel gehörige
HausAdolfftratzel

ist zu verkaufen.
Nähere Bedingungen werden auf dem

Büreau des J.-R. Dr . Albertl , Adel-
hcidstraße 24, mitgetcilt. F241

[. (Machen
stets frisch, empfiehlt

Fritz Bossffisifg
Itircli42 , Ecke Mauritiusstr.

9

9

Das Luft- rmö SoititettiMtD
(Herren- und Damcn-Abthcilung)

des Vereins für volksverständl. Gesundheitspflege, auf dem

ÄIT * Atzelberg, ^fPl
Haltestelle der Straßenbahn „Lindeiihof"-Wa!kmüb!straßs,

ist von Morgens ö Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet.
Eintrittskarten beim Wärter . 2061

.Sanökarrcn , leicht, gut erh. H .-Rad für
35 Mk. zu verkaufen Adlerstraßc 49 2. H. P.

l. ,' irlinim Jirr3. Klasse 218. Kal. Urcuf. Lotterie.
(Cent I I . I>ir IS . August 1905.) Nur die Gewinne über SS Mk. ftnb den deirejfendül

Nummern tn Klammern bei gefügt. (Ohne Gewähr .)
11. August 1905, vormittags. Nachdruck verboten.

120 34 54 219 337 403 11 662 691 700 49 61 [2001 836 56 911 1022
316 404 87 554 641 913 2264 379 452 97 772 911 78 3132 43 [3001 323
43 561 [200] 726 40 963 4067 167 433 48 631 62 716 5059 174 91
221 356 417 67 590 676 789 899 955 «071 110 271 675 86-4 7070 95
187 268 524 667 86 816 949 8245 90 450 549 607 957 « 142 518 69 743
925 86

10062 [4001 773 870 11132 40 203 376 548 50 608 24 99 960
12097 650 780 13047 177 83 342 58 1300] 556 639 42 56 716 60 1200]
14039 178 256 57 378 98 99 529 620 92 15031 75 138 272 474 640 894
903 23 25 10019 315 708 57 66 822 47 958 17047 139 52 237 343
94 415 510 43 859 902 18033 121 1200] 217 467 634 84 920 ilOOO] 27
41 19001 117 27 209 354 698 767 898 950

80337 624 80 659 785 989 14001 81132 260 361 77 [200] 513 65 774
912 28183 227 308 404 549 686 880 23041 59 263 [400] 434 555
810 61 906 24229 311 405 39 665 730 52 830 965 25238 442 538
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16 813 74 910 [200] 34236 803 601 76 899 923 8501t 461 541 63 59
608 768 3 « 105 43 248 49 92 609 20 762 851 37218 90 816 [200] 42 414
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191 335 402 82 725 58- 822 908 53 60 11S002 132 324 413 562 87
89 613 877 904 50 114063 [200] 102 60 71 369 403 56 1300] 706 813 41
115020 720 23 820 50 54 116118 233 38 398 593 608 [200] 51 987
117142 201 415 63 576 675 813 59 1400] 906 118076 181 360 593 875
847 88 110066 339 438 86 534 85 817 48 85

120082 [400] 410 13 632 48 834 [20V] 99 953 79 121022 45 324 53
498 588 635 716 819 97 1200] 996 122086 358 452 585 748 820 27 948
[200] 126073 180 459 604 65 809 »08 55 85 124007 20 183 218 304
1-200] 574 679 828 956 125032 386 666 727 90 907 126078 449 566 660
746 980 127069 391 454 565 726 [2001 838 925 48 138422 48 545 674
75 684 88 120213 45 50 79 85 385 90 402 69 569 97 635 785 1200] 959

100165 [200]Tll 778 83 [200] 99 960 1111096 378 94 532 903 1112002
345 99 504 133112 48 787 134478 515 852 924 135090 189 99 363 589
774 130067 110 642 76 793 98 846 973 137049 202 377 [400] 453 609
740 [200J 909 30 32 138179 90 262 [200] 300 421 687 738 67 856 89 990
130043 136 47 210 44 568 1400]

140074 212 51 311. 72 775 [200] 959 141205 68 455 889 [200]
142008 49 1.4.7 364 92 424 78 589 670 143138 321 63 67 94 020 724 43
813 904 6 79 144071 177 204 90 365 419 [200] 748 847 952 77 145059
101. [200] .31 634 93 963 70 [200] 140108 304 408 23 25 [200] 902 19 78
147022 76 345 672 770 963 91 14H010 116 63 92 297 572 653 77 98 734
857 987 140111 59 391 405 575 622 869 934 50

150005 85 123 654 151014 221 37 483 660 91 812 55 64 [300]
152237 38 [500] 91 318 448 613 29 754 1200] 820 34 153050 68 80
181 230 715 154446 66 521 640 882 155012 148 213 71 357 88 512
79 600 37 75 751 86 851 150139 208 300 422 517 617 720 31 12001 57 872
157256 303 53 447 77 552 722 818 966 158047 189 343 47 65 533 626 90
[300] 869 982 159432 519 696 742 809 93 966

100067 398 616 23 904 16 161028 101 244 532 675 783 [300] 991
162322 67 499 567 [200] 970 103028 57 59 205 18 319 476 564 697 810
973 1400] 164052 90 160 304 43 96 718 976 165008 206 346 68 442 645
65 700 [200] 853 166027 436 37 46 55 526 657 63 714 838 900 16707«
1G2 042 168023 179 215 70 836 84 401 18 526 656 [200] 733 [300] 804 938
109246 47 517 844

170031 285 35l 460 610 [300] 756 827 171189 247 538 67 80 869 7«
91 172032 183 [200] 296 496 523 [200] 90 736 933 178330 430 43 67 92
174145 72 234 39 83 371 482 517 677 89 90 733 952 175210 340 74 543 59
73 691 947 176083 112 870999 177158 729 904 178005 123 235 486 505
21 [8001 720 61 846 [200] 179071 129 83 383 [400] 864

180026 135 267 368 450 639 800 5 10 904 90 [3001 181049 201 [300]8 63 403 510 27 613 35 737 65 860 [1000] 71 917 182333 66 619 934 1811118
53 323 57 88 922 184045 125 394 609 811921 185041 75 213 502 72«
63 186092 200 473 702 187043 135 245 302 528 835 44 75 [200] 87
188116 [200] 321 446 581 644 706 1500] 19 862 60 906 35 189085 198 26«413 25 825 79 94

100162 536 42 606 714 803 61 952 191134 62 338J200] 39 70 95
670 784 815 911 82 10 *076 90 [3001 191 208 379 [500] 169 592 130001
95 810 928 103495 588 640 61 706 959 194031 196 603 664 68 767 909
195030 104 591 799 817 51 90 196019 [200] 146 262 351 639 694 [200]
712 800 919 40 197370604 [200] 606 705 43 [300] 87 867 198029 136 324
644 667 722 955 199048 90 214 308 12 32 522 49

800063 93 199 270 610 937 801060 119 320 82 956 803030
189 362 95 475 737 936 89 803086 [300] 128 576 772 915 804209 461
[200] 94 783 848 908 2 05048 71 81 96 155 68 229 [200] 84 435 99 672
712 941 206034 [200] 168 507 636 48 878 207120 40 386 443 [3000] 59
676 971 208089 495 547 727 942 80 0073 167 223 40 76 90 314 28 32 67
440 49 68 767 69

210164 211 398 469 531 [300] 787 [200] 809 74 84 982 211216 89 519
86 686 783 988 212014 472 681 740 74 213016 174 80 322 68 409 540
46 79 770 828 981 214078 131 214 [1000] 26 65 78 871 556 775 831
215031 199 562 607 16 728 30 50 816073 383 831 943 67 [200] 217041
180 332 77 95 636 218200 345 219646 71 812 56 74 75 904

220182 256 358 492 511 79 667 955 67 221039 60 425 50 699 1300)
620 44 738 51 222041 175 234 61 80 305 400 I300J 12 910 47 223173
87 268 80 349 402 31 43 61 505 13 721 45 224033 61 145 242 455 7«
533 63 738 970 22 5406 21 60 504 [200] 803 907 226143 94 257 330
62 422 30 76 614 781 845 227004 138 364 93 [200] 489 604 46 68 97
846 [200] 927 91 228179 429 609 88 776 229041 54 196 235 705 33 887

230013 21 195 369 421 22 64 674 632 842 988 231336 477 870
232085 159 231 340 60 464 97 664 977 91 283118 25 94 547 615 25 35
743 803 936 234013 53 329 63 477 87 522 67 796 874 82 915 89 23 5009
119 1500] 96 200] 335 77 84 94 620 667 81 770 828 901 2 14 47 23004«
207 360 77 645 858 968 237070 140 347 403 7 10 [200] 99 ]200] 23804»
54 1200] 245 326 43 96 439 [300] 938 239064 71 102 77 411 77 520 7»79 979

240040 363 409 17 66 729 976 241710 82 242207 82 343 527 65?
761 62 956 24 »092 98 525 47 70 72 607 34 55 701 33 872 1200] 93 91»
45 65 1200] 244002 83 158 86 803 43 498 746 841 70 943 345458 [5001
513 695 822 98 945 [300] 88 240253 462 715 1300] 829 92 847073 227816 834

I. Ziehung der2. Klaffe 213. Kgl. Prenß. Lotterie.
(vom u . bis 12. August 1905.) Nur die Gewinne über VS Mk. sind de» betreffenden

Nummern in Klammern deigefiiht. (Ohne Gewähr .)
11. August 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.

856 340 426 66 79 524 88 649 805 994 1117 58 1200] 801 510 748 62
[200] 2181 250 363 66 83 488 680 803 8238 70 438 558 714 72 864 985
4076 91 348 672 5568 432 76 [200] 97 99 6391 511 66 88 7397 767 919
8021 [300] 139 62 84 200 399 449 607 828 926 9006 109 202 66 413 508
24 834 911 19 22

10173 318 405 653 [300] 715 95187 11001 3 85 165 417 80 95 533 47
65 84 610 54 726 868 [400] 931 12051 169 72 212 43 359 428 47 13228
93 701 861 14086 113 697 770 [4001 15244 810 87 485 86 91 [200] 685
798 891 16000 229 554 995 17267 351 513 39 721 49 995 18119 353
581 [200] 10011 292 [1000] 484 539 603 706 814 70 927

20226 89 324 732 90 861 987 21009 179 244 55 89 451 603 761 815
«2229 301 [200] 471 508 960 23100 828 431 ]200] 587 693 710 33 12001 847
92 84180 249 476 1200] 85 91 664 790 903 24 25177 234 485 99 652 7o7
1200] 93 810 58 970 26028 229 412 15 81 604 842 959 27111 234 423
677 629 [200] 786 809 940 28016 86 331 78 423 2 9056 [200] 107 40 78
1800] 216 81 339 509 [200] 28 624 755

80005 42 [200] 136 44 92 255 76 393 543 60 752 [2001 810 31031 53
75 188 227 326 51 56 410 697 895 997 32199 225 87 453 982 33231 356
486 610 745 83 34052 381 449 515 631 841 947 85158 80 238 470 624
98 36273 76 623 50 892 87047 230 98 (200] 313 403 91 574 914 51
88180 409 506 639 812 47 67 977 30025 139 690 [200]

40078 134 40 55 [500] 58 208 310 [200] 442 543 98 914 41138 583 610
60 741 45 42200 541 64 75 672 74 80 904 43014 129 284 559 86 686 756
802 15000] 57 983 85 44272 369 458 514 15 38 [400] 627 31 744 [200] 968
45089 109 512 91 93 834 46011 67 286 525 685 845 1200] 47041 306 406
80 84 606 7 803 48185 405 671 85 705 43 90 49318 440 591 623 80
[300] 97 841 929 [200]

50075 430 68 689 51065 166 304 96 522 55 761 805 52064 85 318
66 78 507 44 702 50 832 934 53055 197 99 238 87 318 57 66 428 42
54157 67 501 924 34 55011 299 373 87 56169 473 634 870 80 904 [200l
57044 163 [200] 248 1300] 303 84 12001 434 54 519 917 1200] 25 52 58151
890 465 875 909 50047 150 397 777 828

00105 66 363 455 597 651 58 767 61048 462 575 78 1300001 697 742
48 62 74 863 937 53 « 21.99 216 827 62 492 501 22 25 40 78 617 896 920
63072 823 905 « 4170 [200] 94 374 |200| 82 428 81 529 87 718 78 883
65008 13 1200] 134 275 429 43 [200] 46 513 664 893 «6017 80 162 348 51
665 694 719 81 [2001 828 84 923 33 [300] 55 1200] 67114 73 96 256 407
697 857 69 989 68224 407 [300] 73 637 60065 [200] 423 683 708 86 985

70174 215 544 57 86 665 90 820 51 71033 261 499 522 607. 25 [3001 99
994 72111 224 316 742 66 73005 152 248 62 436 64 688 859 981 89 74229
65 79 606 8 [400] 722 803 10 908 34 [300] 35 75004 319 474 76 532 671
763 969 76120 237 309 672 812 948 77010 12 28 307 759 806 97S 79
78210 62 75 597 683 916 70033 36 59 138 39 510 610 39 923

80144 372 81 446 665 724 827 912 41 52 [200] 53 81 042 228 Sil 81
89 719 59 824 70 [400] 937 82288 318 444 65 563 834 49 960 83114 241
422 [400] 59 97 749 77 826 84099 158 [400] 240 73 522 707 935 84 85015
669 756 845 86086 378 446 78 95 667 87163 353 562 716 55 840 89 88381
425 658 62 770 80067 302 [200] 477 525 90 654 789 889

»0253 355 64 409 [300] 606 976 92 91003 6 150 62 241 321 962 [300]
66 »2041 I3001 187 90 225 76 545 64 84 901 2 03168 290 655 1400] 88
04073 74 529 68 707 899 13001 927 90 98 05030 311 24 508 33 744 885
951 » 6098 198 461 69 12001 505 43 616 882 07019 89 189 229 361 457
772 805 26 »8082 213 99 392 469 576 602 764 32 963 99093 106 231 312
20 583 805 76

100073 148 401 72 537 723 872 76 101046 504 [200] 31 38 634 716
49 986 102012 83 225 [5001 79 84 567 812 57 93 925 103055 157 [200]
91 474 516 011 705 54 825 45 51 .104100 [2001 82 958 105042 94 222
332 43 142 783 [200] 95 937 58 106077 661 93 711 107036 1200] 178 204
317 408 513 765 879 108278 358 473 758 72 894 964 97 109155 266
417 38 916

1101)98 13001 160 87 251 841 [3001 56 914 111036 [200] 65 122 [500]
298 317 41 438 579 644 96 99 843 112098 113 86 274 315 407 15 38 73
686 1200] 816 37 13001 40 95 934 51 113031 55 85 1200] 123 52.1 842 913
114097 157 307 067 871 115484 1200] 544 625 52 94 116070 74 158
214 139 557 90 758 879 307 >. 17437 681 )200] 705 96 922 12001 11E0
12001 100 44 303 545 615 24 77 110081 168 346 562 654 788 875 928 33

120049 135 309 520 623 745 91 ;30oj 121016 74 240 332 1300] 81
EOO! 97 643 86 803 334 [2001 72 122611 288 505 123013 124 249 Sa

£001 330 849 927 124023 219 404 513 707 21 [200] 40 58 125035 68
628 627 [200] 786 812 42 [400] 126026 38 [300] 190 207 357 650 701 84»
II W 127095 332 449 507 77 91 629 703 828 60 128018 137 246 31463 673 738 129036 68 61 64 151 70 [200] 255 115000] 357 808

814 72 135439 61 539 61 741 136083 615 866 137122 23 201 371 444 562

. - [200] 89 235 75 586 677 738 841
93 518 712 847 82 - ' '. . _ 145053 109 17 235 45 63 342 478
„ „ „ 146064 81 155 238 54 326 39 90 422 635 860 72 93«
147044 48 448 540 58 652 816 1.8 38 54 66 969 95 148036 57 1200] 109
13  28 311 449 [2001 603 16 845 936 63 140055 365 477 556 724 892 913 40

ISOOol 52 61 80 158 810 431 535 58 95 731 82 865 151192 200 569
659 12001 152018 183 259 378 578 755 819 1300] 79 153004 102 803 552
651 1300] 760 12001 845 76 154179 90 347 611. 59 612 [200] 81 85 822 58
920 155007 80 326 450 626 80 [200] 755 892 913 150017 253 587 620 4»
7» 92 864 923 74 .87 92 157084 210 83 792 896 158039 155 86 285 474
623 41 [200] 627 48 52 [300] 710 20 150245 349 475 500 27 642 73» ,909 1400]
„ 100100 79 216 77 99 414 161099 115 390 683 799 803 70 162118
225 89 317 18 502 678 741 857 92 938 163017 215 497 551 666 99«
164125 242 408 31 507. 18 39 783 804 78 165024 76 170 301 04 76 77
495 519 754 70 166088 113 29 98 918 72 167048 261 862 97 430 68 65t
82 706 23 832 76 168011 56 331 558 698 781961 169031134 92 555 82 984

176088 202 92 396 470 590 91 708 171328 53 74 495 640 808 953 63
172080 220 22 03 404 533 760 862 173013 50 337 95 1200] 587 713 91«
174010 65 75 86 127 240 52 300 436 753 975 78 175051 451 509 777
176329 570 606 860 963 177072 148 270 356 783 900 33 178094 460 592
769 87 170136 37 255 436 [300] 712

186086 216 348 86 579 [2001 93 681 90 748 865 181110 19 398 47»
571 734 884 966 182060 633 704 950 183183 96 341 630 39 [400] 744
184172 1200] 79 81 247 301 21 24 32 405 651 185308 54 481 82 511 785
912 47 186033 105 233 68 327 815 58 [200] 931 62 187026 117 255 [200]
75 477 571. 1200] 772 924 33 68 98 188112 247 376 457 660 745 978
180268 318 460 37 633 76 732 37 1300] 59 987

106184 231 447 695 798 840 904 101205 88 453 64 522 32 611 55 63
790 1914003 55 116 87 258 625 84 774 859 103093 192 296 432 711 985
104 .240 352 89 539 684 968 84 103209 439 519 733 82 100097 364 424
569 1100001 90 872 107151 609 879 914 108032 439 561 616 27 100013
171 242 739 852 911 40

266271 84 308 612 40 903 47 55 59 261055 1200] 71 132 713 26310«
25 [200] 310 414 622 50 [200] 708 60 79 828 31 47 89 263120 255 349 63
457 565 843 930 73 [200] 264008 [2001 70 247 [2001 317 28 430 55 529 65
895 265009 113 211 15 325 60 90 615 [200] 56 60 78 742 70 876 959
200127 281 477 616 781 267227 45 877 448 553 607 909 22 268001 82
131 35 42 [200] 65 216 70 510 269278 357 411 28 592

216058 64 111. 35 13001 325 80 1200) 427 622 28 977 97 211348 73
882 903 29 97 212024 73 90 232 441 631 81 723 91 [3001 98 213145 29»
428 43 618 80 I200] 778 837 967 214002 294 [600] 375 98 550 676 1200]
93 719 906 2 15191 457 80 630 [200] 210044 48 281 86 331 85 410 570
991 2 17237 425 780 92 1200] 898 999 [200] 218062 92 292 95 446 677 92
740 916 1200] 95 210006 180 216 35 398 687 954 1200] 79

226021 185 289 464 681 711 12 221026 41 412 596 626 46 705 2«
830 975 222101 53 308 459 862 953 96 2215003 94 100 [200] 314 22 OS
412 56 63 602 782 813 224036 52 134 64 82 85 553 90 753 977 225051

86 248 382 526 81 1200] 812 73 llovw 78 910 ,300] 87 [500,
2150170 206 80 389 415 60 533 12001 630 81 730 1200] 940 76 281052

138 299 329 404 [200] 19 718 [300] 99 843 55 72 946 232117 280 442
556 898 233464 544 819 75 909 50 63 23407 ? 131 53 333 90 508 61
897 2 35010 78 82 328 470 73 12001 660 871 236105 88 406 22 51 52
506 £1 671 750 829 77 943 237055 176 337 44 624 832 67 91 238020
145 291 468 670 98 I200! 927 2355023 131 237 ]200i 60 524 614 [3001 727

240104 335 406 39 592 772 867 965 241107 72 766 800 18 27 38 90
242060 71 79 314 418 81 600 92 622 74t 243009 173 319 480 [200] 591
604 244102 68 390 502 19 629 50 76 245084 474 536 734 246087 147
61 303 411 511 17 749 93 247039 55 [200] 133 307 99 471 523 918

Im Gewlnurade vcrdliedeiu  1 Gewinn zu 100000, 1 zu 50000, 1 za
5000, 2 in 3000, 5 in 1000, ö 600 Ml.
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X X Mm -K « » „WÄ auf“ X X
Am Römerthor 2,

Eckhaus Langgasse 26,
Telephon 2353.

inh. : Carl Erntet.

Keinem Kohlettringe attgehSrig.
Am Römerthor 2,

gegenüber dem Tagbl .-Verlag -,
Telephon 2353.

Vorzügliche und billigste Bezugsquelle von

Kohlen , Koks , Brikettes und Brennholz.
Prompte Bedienung. Preislisten stehen zur Verfügung.

Her (Sf8änstis ;*te Keiipnnlti / nr Dechnng de « Winterbedarf « lat Jn ! i/Aagn ) i.
Garantie für gute Qualitäten

aoie

Dr. Walther
verreist iis0.Septemiie r.

Behandlung».Gallensteinleiden Bitte ansschneiden.
ohne Morphium. Opium, Oelkur, Operation.

0I6M6N8 t,6NMLNN , Ncrostraße 46, 2,
Sprechstunden: Vorm. f/ilO—ff-IL, Nachm. 3—6.

Weiteres besagt Gratis -Broschüre.

Lumpen, Vapicr, Flaschen, Eisenic . kauft u.
holt  pi inktl. ab te.  Schtcrsteinerstr . 11.

Disting. Dainc« ’ÄJÜ’
a. gewissend. erfahr. Person. Off. unter 8*. 38
an den Tagbl.-Verlag.

Znr Bildung eines franzgs.
Eomvers .-Ziekels werden Herren und Dame«
gesucht. Auch Anfänger können ihre Adresse unter
I" . so an den Tagbl.-Verlag gelangen lassen.

Olitrilfmlfrr mit  Jahresablchtntz oeri
•OUUJlJUUtl , traut , lucht angemessene

Nebenbesch. Gefl. Off. u. T . postl. Schützenhofftr.

Lots! Adler Ladhana «nr Krens. Hassernsr, Rent , Bingen. —
Rosenberg, Kfm., London. ■— Ilaase , m. Fr., Alberschweilex.
— Hahn, Fr., Spandau . — Greulich, Fr ., Eschersheim.

Bayrischer Hof. Herzog, Kfm., Worms. — Berthel, Fahr ., Mil¬
waukee. — Keith, Kfm., Berlin.

Hotel Bender. Röschlein, Nürnberg. —• Greis, Fabr ., Coblenz.
— lindhorst , Berlin. — v. Stieda, Forstkandidat , Eberswalde.
— Baumgartan , Frl ., Trier. —- Egloff, Fr. Rent., Nürnberg.
— Raum, Fr . Rent ., Nürnberg.

Schwarzer Bock. v. Lobmayer , Fr . Rent ., Budapest. — von
Lobmeyer, Dr. med., Budapest . —• Fürstenberg , Fr ., Seelow.
— Scheffler, Kfm., Schönefeld.

Zwei Bücke. Schloß, Kfm. m. Fr ., Köln.
Hotei Bnchmann. Feuhoef, Kfm., Holthausen . — Hoks, Insp .,

Bonn. — Even, m. Fr., Dudweiler.
DarmstSdter Hof. la Porte, Rent , Berlin. — Lutz, Kfm.,

Gütersloh.
Einhorn . Berthold, Fr ., Chicago. — Mocher, Frl., Pennsyl-

vanien. —• Rothe, Kfm. m. Fr ., Erfurt . — Zillmann, Kfm.
m. F. u . Bei ., Berlin. -— Kaiser, Kfm., Görlitz. — Schwarz,
Kfm., Magdeburg. — Levisohn, Kfm., Berlin. — Atkenius,
Journalist , Zuben. — Otto, Kfm. m. Fr., Patschkau . — Hahn,
Kfm., Berlin. -— Zimmermann, Pfarrer , Bachaxach.

Eisenbahn-Hotel. Beck, Dr. med., Dresden. — Meyerhaus, Kfm.,
Ludwigshäfen. — Louis, Kfm. m. Fr., Berlin. — Stahl, Augs¬
burg. — Eichelmann, Kfm., Frankfurt . — Müller, Fahr.,
Augsburg. — Priltwitz, m. Fr ., Landsberg. — Völkner, Kfm.,
Köln. — Hesse, Witten.

Englischer Hol. Dr-eyer, Kfm., Bielefeld. ■— Kohari, m. Fr.,
Budapest. —• Sclierschewsky, Fr . m. F ., [Warschau. •—
Kaminski, Kfm. m. Fr., Elisabethgrad. —■Hermanvitsch, Fr .,
Moskau.

Erbprinz. Schlim, Stud., Köln. — Mefiert, Kfm., Köln. —
Zauns , Köln. ■—■Schiffers, Kfm., Köln. — Bern, Kfm., Köln.
— Bährbässe , K£m„ Dalhausen . '— Montier, Lehrer , Metz. —
Wegner, Inspektor, Krefeld. — Pleus, Alkmar. — Gundrum,
Kfm., Schweinfurt . — Bamberger, Kfm., Aschaffenburg. —
Kreutz, Hofeld. — Wehmer, Kfm., Wien. — Breuer, Kfm.
in. Fr ., Düsseldorf. — Simons, Kfm. m. Fr ., Amsterdam.

Europäischer Hof. Abraham, Kfm. m. Fr ., Landau . — Pister,
Kfm., München. — Giesen, Kfm., Köln. — Hamlet, Kfm.,
Aschersleben. — Rodln, Kfm., Berlin. — Renney , Ivfm.,
Köln. — Knippenberg, Geh. Komm.-Rat m. F., Arnstadt . —
Tribert, Kfm., Berlin. — Langenheineken , Kfm. m. Fr .,
Vorei.

Friedrichshof. Walz, Pfarrer , Vehren; — Willing, Kfm., Voh¬
winkel. — Nuß, Oherpostassistent m. Fr ., Coblenz. —
Andess, Dr. med. m. Fr ., Berlin. —c Schfikeler, Kolmar.

Hotel Fuhr . Kampmann , Kfm. m. Fr ., Elberfeld.
Grüner Wald. Ficker, Kfm., Berlin. — Gossels, Kfm., Berlin.

— Hohlweg, Lehrer , Kulmbach. —- Jäger, Kfm., Krefeld. —-
Furth , Kfm., Frankfurt . — Valfer, Kfm., Berlin. — Mark,
Kfm., Kolberg. — v. Manteufel, Frl ., Frankfurt . — Gottbrath,
Kfm., Lippstadt . — Grosse, Kfm. m. Fr ., London. — Kellner,
Kfm., Louisville. — Sengel, Kfm., Louisrville. — Wolf, Frl.,
Chicago. — Stiefel, Kfm., Chicago. — Heimann, Kfm., Würz¬
burg. — Hammerschlag, Kfm. m. F., Berlin. — Kneissel, Kfm.,
Dannenbergthal . — Maule, Kfm., Stuttgart . — Magum, Kfm.
m. F. u. Automobilführer, Charmes. — Stark, Kfm., Berlin.
■— Boch, Prior, Bayern . — Wein, Prior, Strauburg . — Rosen¬
thal, Frl . m. Nichte, Barmen. — Kempermaim, Kfm., Dr.,
m. Fr ., Witten . — Schloß, Fr . m. T., Berlin. — Schulte, Kfm.,
Berlin. — Pflüger, Kfm., Bremen. — d’Olive, Kfm., Lesum.
— Langewisch, Kfm., Berlin. — Tütfier , Kfm., Penzig. —
Kunert, Kfm., Hamburg. —r  v . Moock, Kfm., Düsseldorf. —
Weitz, Kfm., Düsseldorf. . - Hetzer , Kfm., Pappendorf . —
Bloch, Fr ., Straßburg . - - Friede, Kfm., Berlin. -- Kuttner,
Kfm., Hannover.

Hahn. Stademann , Kfm., Altona. — Pfeffor, Fr. m. T., Schöne¬
berg. — Klapp, Iserlohn.

Happel. Hetz, Kfm., New York. — Bremeker, Fr ., New York.
. I-Iartkopf, Kfm., Solingen. —- Herz, Lehrer , Köln. —
Jlilbert, Kfm., Friedrichsdorf . . Kalb, Kfm. m. Fr., Leipzig.
— Spies, Kfm. m. Fr., Leipzig,

Hotel Hohenzollei'n. Lüden , Fr . rn. T. u . Bed., Haag.
Vier Jahieaseiten . Rollandet, Frl., Leiden. . Guillaunw, nx

m. Fr., Brüssel. — Prinz, Dr.. Epe. Prins , 8 Frl., Leiden.
. ... Deckers, Rent. in. Fr ., Antwerpen. • Soschalsky, Fr.
Staatsrat , Charkow,

Kaiserbad. Schoenfeld, m. Fr., Landeck.
Kaiscchof. Fowler, Fr ., Amerika. . - Caldwell, Frl., Amerika.

. Caldwell, Fr ., Amerika^ — Wilby, Amerika. — Dann,1 Fr.,
Amerika. — Bostwiek, Fr ., Amerika. --- Ashley, Frl ., Amerika.
— Sagendorf, Fr ., Amerika. *— Rundle, Frl .. Amerika. —
Campbell, Fr., Amerika. — Eilig, Fr ., Amerika. — Thayer,
Fr ., Amerika. — Andrews, 2 Frauen , Amerika. - - Andrews,
Frl,, Amerika. . Nelson-West, Fr, , Amerika. — van Allen,'
Prof., Amerika. — Zieher, Fr ., Amerika. — van Allen, Fr .,
Amerika. - . van Allen, llev ., Amerika. . Aeby, Frf., Amerika,
— Paferson, Frl ., Amerika. - Winecoff, tn. F., Amerika. —
Wersprfiemoen, Major m. Fr., Brüssel . — Honoet, Df. m.
F., Arnheim. — Ramey, Ingen, m. Fr ., Birmingham. — Browe,
Fr. m. Bed., New York. - Hermann, m. Fr, , Frankfurt . —

Fremden -Verzeichnis«
de Groof, Antwerpen. — Schürenberg, Düsseldorf. — Couch,
Fr., Amerika. — Lord, Frl., Amerika. — Couch, Frl., Amerika.
■— Dunsmoore, Fr . u. 2 Frl-, Amerika. — Howell, Fr—
Amerika. — Black, Fr ., Amerika. — Ellis, Amerika.

Kölnischer Hof. Altert, Notar, Dr., Saarbrücken.
Goldenes Krens. Simons, Fr ., Bochum. — Felbecker, Seminar¬

oberlehrer m. Fr., Kolmar.
Kronprinz. Simon, Kfm., Berlin.
Weiße Lilien. Zimmermann , Kfm. m. Fr., Leipzig. — Schwamb,

Frl. Rent ., Schornsheim. — Diegel, Gutsbes., Pfaffen-
Schwabenheim. — Bernards , Seimnarlehrer , Kempen. —
Neuhaus, Dr. m. Fr ., Mügeln. — Gropp, Fabrikbes., Worms.
— Braun , Postinspektor , Dortmund.

Hotel Lloyd. Prenzel , Kfm. m. Fr ., Zittau.
Metropole n. Monopol. Georg!, Gießen. — v. iWestemhagen,

Kolmar. — Berckel, Dr. med. m. F„ Varel. — Wüllen , Guts¬
bes. m. Fr ., Oldenburg. — Gesnot, m. F., Namur. — Reich,
Fr . m. Söhnen, Berlin. — Benyamins, Dr. m. Fr ., Haag. —
Dubois-Verbrügge, Dr. med. m. Fr., BrüsseL — Bickel, Oberst,
Mehlem.

Hotel Nassau. Bowens, Rent, m. Fr . u. Bed., Philadelphia. —
Lehmann , Rechtsanw., Dr., Hamburg. — Dematowicz, Guts¬
bes., Russ. Polen. — Dernatowicz, Frl. Rent , Rußland . —
Saxe, Baumeister m. Fr., New York. — Gran well, Frl . Rent.,
Paris . — Teih, Frl . Rent ., Paris . — Hein, Rechtsanw ., Dr.,
Budapest . — Waraig , Rent . m.  Fr ., London. — Sluyterman
van Loo, Rent., Amsterdam. — Chenay, Dr. med., New
Haven. — Hayes-Irowbredge, Fr . Rent . m. Töcht., New
Raven. — Dowthy Irobredge, Frl. Rent ., New Haven. —
Landau , Bankier, Bingen. — Schoenfeldt, Rent. m. Fr.,
Sondeck. — Capitaine, Fr . Rent ., Brüssel . — Verrall, Rent.,
England. — Sennet, Rent , Berlin. — Erkens, Fabrikbes.,
Düren.

Kuranstalt Nero tat. Esch, Pfarrer m. Fr ., Bendorf.
Hotel Nizza. Uplegger, Frl., Reichenberg.
Palasf-Hotel. Thomson, Rent. m. Fr., Glasgow. — Chastens,

Rent. m. F„ Buffalo. — Callub, Rent ., Panama . — Reichert,
Rent., Magdeburg. — Schmidts, Fr . m. T., Frankfurt

Pariser Hof. Meuwsen, Frl., Niederlahnstein . — de la Haye,
Frl , Niederlahnstein. — Gettmann, Fr . m. S., Malstatt.

Pfälzer Hof. Rand elf orot, Kfm. m. Fr ., Mainz. — de Apollonier,
Weilmünster . — Schwarzer , Kfm., Erfurt — Liesler, Frl.
Sängerin, Frankfurt.

Zur neuen Post Fuhrmann , New York. —- D'ellner, New York.
— Blaum, Kfm., Schmalkalden. — Schober, Hannover.

Promenade-Hotel. Sübeling, Stud., Bochum. •— Roeser, Archi¬
tekt m. F„ Ludwigshafen. — Stefan, Wittenbruck. — Dorier,
Ingen., Rostock.

Quellenhof. Hoffner, Baden. — Grün, Lehrer m. F ., Reis¬
kirchen. — Kaltentidt, Stud.,. Hannover.

Quisjsana. v. Lackt, Ingen, m. F., Warschau . — Strong, Pr.
Rent , Lake Forest . — Hubbard, Fr . Rent , Lake Forest —•
Hertzka-Matesdorf, Fr . Kaiser!. Rat, Wien.

Reichspost. Karcher, Kfm., Stuttgart . — Naegde , Kfm., Stutt¬
gart. — Baintzmann , Rent , Oldenburg. — Kern, m. Fr.,
Coblenz. — Fischer, Stuttgart — Möhringer, Heilbronn. —
Walter, Kfm. m. Fr., Bautzen . — Bender, Kfm., Berlin. —
Hilgenstein, Duisburg. — Schmidt Kfm. m. Fr ., Bautzen. —
Gottfried, Kfm., Trier. — Schütte, Kfm. w. Fr., Wetter. —
Kock, Rent m. Fr ., Braunschweig. — Plag, Duisburg. —
Kuhn, Elberfeld. — Leibrock, Kfm. m. Fr ., Zweibrückern —
Fürst , Kfm., Trier.

Rhein-Hotel. Heuk, Prof. m. F„ Tübingen. — Laiming, Gen-
Leut . in. 8 ., Kissingen. — Bahlmann , Prof., Dr., m. S.,
Münster i. W. — Weingarten , Kfm., Köln. — Mener, Kfm.
m. Fr., Köln. — Elizalde, Ingen., Bilbao. — Horstmann,
Ingen., Bilbao. — Partonsoky , Reg.-Baural, Langfuhr. —
Laby, m. Fr. u. Nichte, Rouen.

Hotel zum Rheinstein. Rost, Rent ., Jena. — Zigulek, Kfm.,
New York.

Hotel Rose. Meyer, 2 Frl ., Washington. — Busse, Frl , Freien¬
walde. — Hoepner, Frl ., Berlin. — Netteihorst, Fr . Baron,
Moskau. — Barrow, Rent ., London . — Juschkewitsch, Kfm„
Moskau. — Smell, Ingen , m. Fr., Berlin. — Schuster, Fr.,
Berlin. — Bonnerjee, Frl. Dr., Croydon. — Würzburg , Bau¬
meister m. F., Berlin. — Spencer Stanhope, Offiz., Brüssel.

Weißes Roß. Danders, Sterkrade. — Drinkwiz, Stadtrat m.
Fr ., Luckenwalde. — Gfeiner, Pastor , Ziilz. — Habermann,
Ger.-Assistent, Worbis. — Heckhansen, Kgl. Landmesser,
Düren. — Fessner , 2 Frl., Lübben. — Nentwig, Archivar,
Prof., Dr., m. T., Warmbrunn . — Riebeling, Metropolitan m.
Fr ., Wolfsangel). — Hollenberg, Fr . Notar m. T., Solirtgen.
_Kulbel , Fr. Fabr . m. T-, Koburg. — Wollsiffer, Apotheker,
Neustadt . -. Deütsehlein, Kfm. m. Fr., Dessau. — Zschernitz,
Wittenberg . — Schmidt, Kfm., Nürnberg. — Held, Kfm.,
Schkeuditz. — Keim, Fr. Ger.-Sekretär, Pförten. -- Zscher¬
nitz , m. Fr., Schkeuditz.

Hotel Royal. Zabielski, Rechtsanw. m. Fr ., Petersburg, —
Stamm, Rechtsanw .. Petersburg . — Baur, Fr ., New York. —
Holte, Fr ., New York.

Russischer Hof. Zeit!, Kfm., Ruhla.
Savoy-Hotei Lazarus , Fr . Direktor, Breslau . — Baerwald,

Stud., Berlin. — Baerwald, Fr . Dr., Berlin, .

SchützenhoL Uenflngao, Fr. Stabsarzt , Dr., Bonn. — Heertd»
Kühl,  Siegen . — Vetter, Fabrikbes., Oldenburg. — Bölloqrt,
Kfm. m. T., Duisburg.

Schweinsbezg. Holbach, Kfm. m. Fr., Velbach. — Schindler,
Kfm., Ludwigsburg. — Berger, Kfm., Krefeld. — Soax, Kfm.
m. Fr ., Amsterdam. — v. Dolder, Kfm. .m. Fr., Rotterdam.
— Eichmann, Kfm., Hannover. — Gorbet, Kfm. m. Fr„
Rotterdam . — Schröder, Stud., Boppard. — Pfeffer, Stud ]]
Boppard. — GeKner, Architekt m. Fr ., Amsterdam. — Stein¬
bach, Architekt m. Fr ., Göttingen. — Withly , Edinburg . _ _
Poll, Rent. m. Fr ., Brüssel . — Menjer, Rent ., Neumünster.
— Jürgens, Kfm. m. F., Flensburg . — Feme , Kfm., Hellstedt]
— Weitenhagen, Kfm., Hellstedt. — Burkhard , m. Fr ., Leip¬
zig. — Kuntz, Kfm. m. Fr., Bingen. — Lochner, Neunkirchen,
— Tapp, m. Fr., Berlin. — Samtleben, Kfm., Hellstedt.

Kuranstalt Dr. Schloß. Humberg, Fr . Fabr ., Berlin.
Spiegel. Ziemke, Frl., Bromberg. — Reichenbach, Amtsger .-

Rat , Königsberg.
Tarmhänser . Schmidt, Kfm., Elberfeld. — Kutsch, 2 FrLg

Merschweiler.
Tamms-Hotel. Noelink, Kfm., Oedenrode. — Herr, Kfm., Elsp.

nach . — Gerris, Kfm., Breda. — Keppen, Kfm., Elberfeld*
-— Baabe, Fabr ., Brandenburg . — Bertels, Fabr . ra.
Amsterdam!. — Kother, Kfm., Paris . — Rudling, Ingen., Köln.
— Orb, Kfm., Hannover . — Cords, Kfm., Düsseldorf . _ _
Ganeschin, Fr . Rent ., Moskau. — Junker , Rent., Petersburg *.
— Kaulj 2 Frl. Rent ., New York. — Keine, Frl., New York.
— Jaeckel, Fr . Rent . m. Nichte, Berlin. — Wolff, Kfm. in,
S., London. — Cüppers, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Dietrich,
Kfm, na. Fr ., Leipzig. — Rahtz , Offiz., Danzig- Kremnitz,
Leut., Magdeburg. — Bridaux , Offiz., Hyüres. — Ehrlich!
Kfm., Wien. — Lohnholtz , Kfnn, Hamburg.

Union. Merkwitz, Stud. jur., Halle. — Thomas, Kfm., Bamberg
— Hees, Kfm., Idstein.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Fahrig, Yerlagsbuchhändl er,
Berlin. — Grusenheim, Fr., New York. — Liepold, Fr .'
Rochershausen . — Samuel, Oberlandger.-Rat, Dr., Ivrada«!
— de Baat, 2 Damen , Shedrecht. — Kales, Shedrecht.
Romkes, Rechtsanw., Groningen. — Romkes, Dr. med. 1
Groningen. — Hoelting, m. Fr., Berlin. — Wright, m. Fr ’
New York.

Vogel. Vollrath, Fabr . m. Fr ., Berlin. •— Kein, Stat .-Vorsteher ■
Reuthen. — Korn, Kfm. m. Fr., Aschaffenburg. — Wessel*
hof, m. Fr ., England. -— Panux , 2 Hm ., Utrecht. — Ehre r '
m. T., Köln. — Emenputsch , Ingen, m. Fr ., Dortmund.
Friedrich, Stud. ehern., Tübingen. — Kerchner, Dr. med •
Mollau. — Weiß, Rechn.-Rat, Berlin. — Waibel, GernneraN
heim. — Godel, Düsseldorf.

Weins, Feldhaas, Kfm. m. T., Neuß. — Shald, 2 Hm ., Sunden,
land . — Roos, London. — Köster, Kfm. m. F„ Petersbur » '
— Klaar, Darmstadt. — Schütte, Prof., Dr., Altona. —- Levis,
Journalist m. F., Brüssel. — v. Bowischeidt, Fredin, Dresden*

In Pxtvathänsorni
Abeggstraße 6. Müsken, jim., Kfm., Duisburg. — Küngeraai »*-

Kfm., Krefeld. ^
Villa Banscher. Lampe, Landessekretttr, Kassel. — Goniierw

mann , Sekretär, Kassel.
Beners PrivathoteL Rossner, Kfm. m. Fr- London. — Pcdji

Fr . Dr.. Köln. — Strauß, Fr. Oberst m, T- Mainz. — Kabak*
Fr . Rent , Warschau . — Rosenberg, Kfm., Essen.

Cäsarewitsch-Heim. Irbo, Kapitän, Petersburg, — Fürst Dgaj-
dieri, Moskau. — v. Bemazki . Barmherzig« Schwester, Peter *]
bürg. — Fürst Dgandieri, Stabskapitän , Petersburg.

Villa Barmen, v. Arndt, Hauptm. m. Fr., Schlettstadt
Dambachlal 3. Schelly, Frl., Mannheim.
Pension Fortuna . Rogowy, Kiew. — Medenwald, Fr ., Berlin

— Allen, Boston. — Alten, Fr ., Boston. — Allen, Frl ., Boston]
Villa Frank. Sterens, Fr . Rent., Boston. — Gregg, Frl . Ren*

Jullerton . — Eder, Rent ., Chicago.
Hfifnergasse 4/6. Nütz, Rechn.-Rat, Dessau.
HerderstraSe 21. Schönebeck, Frl. Lehrerin , Hamburg.
Evang. Hospiz. Dauz, m. Fr., Amerika. — Barczewski, p»

Rent ., Danzig. — Poppel, Fr . Realtehrer , Kaiserslautern . ^
Höftoann, Pfarrer , Liebenscheid. — Weyershaus , m. p r
Düsseldorf. — Wallgvist, Schweden. — Jahusen , Rent .”*
Bremen.

KapellenstraEe 10, P. Reichert, Frl. Assistentin m. Schwester
Berlin.

Kapellenstraßn 12, 1. Feiner, Kfm., Antwerpen.
LuisenstraEe 12. Schramm, Kfm., Halle. — Schneider, Küster

m. F., Düsseldorf. — Hertel, Kfm., London. — Reum, Mai or
Dresden. — Romschein , Pfarrer , Holzhausen.

Villa Marieaquelle. Chatelin, Fr . General m. S. u . Bonn ®,
Petersburg.

Pension Nerotal 12. Steinhardt , Rechtsanw., Eastbourne.
Villa Roma. Hachtmann , Zahnarzt , Dr., m. F^ Marburg.
Saalgassa 1. Jedecke, 2 Frl., Berlin,
Tannitsstiaße 1, Elsas, Dr., Barmen.
Pension Voigt. Mötzel, Bankier m. T., Nördlingen.
Wilhelmshaßc 38. Gerte, Rent m. Fr,, Bremen.
Pension Windsor. Baumeister, Kunstmaler m. Fr ., Karlsruh»
Angenheilansfalt. Cplas, Kim., Stettin. — Schmidt, Peter

Moschheim. — Wohn, Fr ., Lorrweiler.
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Hotel-Restaurant„Zum Friedridisisor4.
Heute Samstag , den 12 . August , Abends von 8 bis 11 Uhr:

Grosses Jffttitä?~Coneerf,
ausgeführt von der Kapelle des II . Nass. Infant.-Regts . No. 88, unter persönlicher

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Fehling.

Morgen Sonntag , den 13 . August , von 11 Vs bis l ’/a Uhr:

frihsehoppett'Got&eeri
Menu:

Omer I.IO, i. Abonnement — .90 .
Moc-turtle-Suppe.

Schnitzel mit Blumenkohl.
Zur Wahl:

Rehbraten, j Compot
Junger Hahn, { oder Salat.

Ananas-Eis oder Käse mit Butter.

Sonntag Abend , von 7 bis 11 Uhr:

Grosses WUtür-Loueert»
ausgeführt von der Kapelle des II . Nass. Infant.-Regts, No. 88 aus Mainz, unter

persönlicher Lei tun» ihr<s Kapellmeisters Herrn Fehling . 2143
■" ‘■■ ■nBTffri

Souper ä I.— .
Geräuch. Lachs mit "Wachsbohnen.

Kalhsrncken
mit Compot oder Salat.

Ananas-Eis
oder Käse mit Butter.

Geschäfts-UeberaaHme.
Dem geehrten Publikum, sowie meiner Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich

die seither von Herrn Otto Hietri , Grabenstrahe 4 , geführte

Metzgerei
mit dem heutigen Tage übernommen habe.

Jacob Kahn, Grabenftratze 4.
Empfehle stets nur la Rindfleisch und Kalbfleisch. _

Sehte fortnfltesisdte Souro-^^rliaMiltafi
der Real Companliia Vinicola do Norte de Portugal, Oporto
(Königliche Kordportugiesische Weinbau - Gesellschaft in Oporto),

gegründet duroh Vertrag mit der Portugiesischen Regierung.

P ®** Grösstes Lager und feinste Weine Portugals . - MS

■IB Meiste Jnihsfflefes- and Stärtamgs-Weine. +
— Aerzilicli ejiipfolilen . —

Preise: Mk. 1.75, 2.—, 2.50, 8.—, 3.50, 4 - pr. Fl. exol. Glas.
Alte Eliteweine bis zu Mk. 10.— pr. Fl. 1137

Seit 15 Jahren Alleinrerkauf für Hessen-Kassau. Einziges Zolllager in Deutschland.
M . liicodentus & Co.

Kiederlagen : A . BSerUmg -, Gr. Burgstr. 12.
Krndt , Albrechtstr . 16.
Groll , Goetliestr. 13.

C»g . Jiteim , Schiersteinerstr . 6.

ES. Wocbii «, Taunusstr. 25.
F . A . MUlter , Adelheidstr. 82.
W . 8*lie «, Bismarokring 1.
W . Schild , Friedrichstr . 16.

ttohlenkajse zur Gegenseitigkeit.
Wir ersuchen unsere verehrlichen Mitglieder, die

Dividende siird«§ abgelanscne Geschäftsjahr
umschreiben zu lassen und wollen die? in den nächsten Tagen unter Vorlage ihres Mitgliedsbuchs
bei unserem Kassirer, Herrn l *li . Faust , Schulgasfc5, persönlich bewirken.

Die verehrlichen Einwohner Wiesbadens und Umgegend, welche bis jetzt unserem gemeinnützigen
Unternehmen noch fern stehen , können jcderzeir unserer Kaffe bcilreten . Jede gewünschte
Auskunft auf unserem Bürcan , Schulgasse 5, Laden . F 476

Der Borstand.

/,

BrunoWandf
WIESBADEN 42.Kirchgasse42.

gegenüber Schulgasse

Special'Abteilung
für 9

Original Münchener
Loden Joppen Anzüge

a Pellerinen.

Heu aufgenommen:
Bamen-fioden-Weßer-felerinen. 1908

Ken eröffnet! Ken eröffnet!

n

Hotel -Restaurant

Prinz Heinrich “,
Säretistrassei . ss-

Mente Abend Eröfnung meines neu eingerichteten
Restaurants . Zum Ausschank kommt das beliebte „Germaniabier ",
sowie „Münchener Schwabingerbrän “.

Meiner werten Nachbarschaft, meinen Freunden und Bekannten bringe dies
zur gefl. Kenntnis und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtend

_ Dhrenreich Henning ?«

Lim Beginn der Schule
empfehle ohne Unterschied auf den früheren Preis

ca. ÄOO Knaben - Anzüge
für das Alter tob 6—10 Jahren 50

von • an

ca. 450Mnaben - ÄnKÖge
für das Alter ron 9—14 Jahren, OO
8-theiüg . . . Ton an

ca.400Bnckskin -ü osen
für das Alter y,  6 —10 Jahren Pf.

von an

ca.&4hO! Siickskiii -IIoseii
für das Altar tob  9 —14 Jahren Ö©

von Mk. an
Obige angeführte Artikel sind nur einzeln und nioht mehr

in allen Grössen vorrüthig; bestehen aus wirklich soliden, all¬
gemein anerkannt la Qualitäten und bürgt meine Firma kür

strengste Btcellilät.

Emst Heuser,
Kirchgasse 28, Wiesbaden , Telephon 3015,

Special-Geschäft ersten Ranges
für bess.Herren-, Knaben-,Sport - u.Livre-Bekleidungen

21271

RchlllMtoffelil spf. 20 U
Eentner Mk. 2.50 , gesunde , gutkochende Maare.

Prima holl. Bollhüriiige 3 Stück 14 Pf.

C. ?. W. Schwanks ffasftf.,
Schwaldacherstraße 43 . — Telefon 414.

BBSä”

11

11

Dss

Wiesbadener Tagblatt
m

im Meingari
zmn©reife von 70 Dkg. monatlich
t= =L. direkt zu belieben: _=

3« Virbrich:
durch die bekannten 22 Ausgabe¬
stelle».

In Schirrstrin:
durch Kolporteur Josef Mrlfer,
Schulstraße 8.

In Nieder -Wsllus:
durch Bahnhof-Portier Willibald
Bug, petorsgasse5\.

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße

In Ervsch:
durch Flurschütz Philipp Dotzn,
Lberbacherstrahe.

I

I » Hattenheim:
durch Johann Clandy rv . ,
Böhlstraße, am Rastamenbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße r,
am Lsaiigarier weg.

In Winkel:
durch Jana ; Wirgvr,
Grangoff« 8.

I « Geisenheim:
durch Jakob Weisel , Pflanzer,
straße | S.

In Küdeshrim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Drr Verlsg. I
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Alte Adolsshöhe
Morgen bei günstiger Witterung:

Großes Militär -Konzert,
PIT * Eintritt frei , -"IP®

wozu höflich ft einladet

Job . Pasily.

iij die Krone aller Waschmittelist überall zu haben
pro Packet 15 Pfg. 176p

Engros-Yertrieb : E. & A . Ruppsrt, Wiesbaden.

„Etireka
ISecljer ’sel «>■s

UonsewatormM für Musik.
Montag , de» 14 . Ang . r Wiederbegitn,

deö Unterrichts . Neue Kurse für Gesang»
Klavier , Bioline , Cello , Harmonium,
Orgel , Harmonie - u . Composirionslehre . —
Fortbildungskurse für jüngere Mustklehrer, Lehre¬
rinnen und Erzieberinneu nach den Borschristen.
Anforderungenu. Examen des „Musikpädagogischen
Verbandes" in Berlin. Prospekte und Ncu-
onmeldungcndurch den

Direktor ZI - MDVZLGP9
__ Jahnstraste 3.  _

Mr̂ Mtitift für Safeiifiimtei
■ von Marie Wehrbein,
Kricdrichstraste 36 , Gartenhaus 1 St .,

gegenüber dem Friedrichshof.
Gründliche Ausbildung im Maßnehmen,

Schnittmustcrzcichnen, Znschncidenu. prakt. Arbeit.
Die Schülcrinnen fertigen ihre eigenen Eostüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gefl. Anmeld.
werden entgegengenomnien von 9—12 und 3—6.
Künstliche Blumen und Palmen,

p^T“ Brautkränze » **fP3
ln allen Preislagen, schöne neue FagonS.

Künstliches Blumengeschäft 8Z. v.  sa » lcn,
Mauritiusstraße 8.

Gute gelbe Frühkartoffeln per Kumpf
16 Pfg. zn haben Schwalbacherstraße39.

Wieder zurück.
Mitten«

Beurtstcilung von Handschriften u.
Photographien Helenenstraße 12, Vorderhaus 1.

Phrenokogin
G. erh. Kindcrbettst. b. abzug. Swing 29, H. 2.

HUM ÄsHUU
in schönster Lage , nahe Kochbrunnen , mit
8 Wohnungen » ? Zimmer re. ist sehr
prciswürd 'g zu verkaufen . Offerten erb.
unter N . 82 an den Tagbl .-Berlag.

HmMereAklhÄjlr.
mit schönen Wohnungen ä 6 Zimmern
ist prciswürdig zn verkaufen . Offerte»
erbeten unter 8 . 77  an den Tagbl .-Berlag.

]ä  Art
liefert die

L » MW sehe
Hof-Biicliruclirel

Maden
Langgasse 27 m Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen

Unser lieber Schwager und Onkel

ist plötzlich sanft entschlafen.
Wiesbaden, den 10. August.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Dr . phil . G. Fels.

Die Beerdigung findet Montag, 13. August, Vormittags 10 Uhr,
vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

Todes - Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß e»

Gott dem Allmächtigen gefallen hat. meinen lieben Mann , unseren guten Vater,
Schwiegervater, Großvater , Bruder , Schwager und Onkel,

nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden zu sich zu rufen.
Miesbaden , den 12. August 1905.

Hartingstraße 6.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Sophie Zindel , geb. Gichhoerr,
nebst Kühnen.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11' /«Uhr vom L.ichenhaufe ans statt.

Feines Geschäftshaus
in verkehrreichster u. bester Geschäftslage

Wiesbadens , mit großen moderne « Läden,
die auch zu einem vereinigt werden können, und
grasten eleganten6 -gimmer -Wohnungen,
ist krankheitshalber für 535,000 Mk. bei ca.
60,000 Mk. Anzahlung zu verkanfen . DaS
HanS eignet sich für jede Branche . Reflek¬
tanten sind gebeten, ihre Anfragen unter

• 88 an dm Tagbl .-Berlag zu richten.

Hypotheken
100 .000 Mark an erste« Stelle,
40 .000 Mark an zweiter Stelle»
30 .000 Mark an zweiter Stelle»
25 .000 Mark an zweiter Stelle

auf Print« Stadtobjccte zu leiste» gesucht«
Julius Ailstadi , Schiersteinerstr . 13.

Pis. 150,000 ilriooltopiiitl
auf 2 . Hhvothek » auch getheilt , unter
günstigen Bedingungen auszuleisten per
sofort oder später . Nur direkte Offerten
von Besitzer« 8». es . ff*. 3 hauptpostl.

80,000M. aiisznleihcn
auf 2. Hhpotheke, auch in kleinen Beträgen.

Offerten erbeten unter P . 77 an den Tagvl .-
Verlag.

12,000 Mk. 2. Hy '.', gesucht.
Auf ein prima hiesiges Bcsitzthum werden

ca. 12,000 Mk » an 8 . Stelle zn leihen ge¬
sucht. Offerten unter 6 . 86 an den
Tagbl . -Vcrlag erbeten.

8880 Mark gfSAÄ 'S:
unter » . 88 an den Tagbl .-Vcrlag.MZhl.Vart.-Wshrtuug
(Kurtage), 2—3 Jim ., auch Küche, für dauernd
abzugeben. Zu crfr. im Tagbl .-Verlag. Kh

Ein Clesang-Lestrer mit Frau(P®sür suchen auf dauernd in gebildeter
Familie ein schön mödlirtes Zimmer mit
Pension und Familienanschlnsi , möglichst
mit Klavierbenutzung. Offerten mit Preisangabe
unter ff,. 88 an den Tagbl .-Vcrlag.

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu verm.

Näh. Meichflraste 10 , 1. 2706
Plelchstr . 83 , 3 f. frcunbl. möbl. Zim. zu verm.
Dohsteimcrflr » 44 , H. P., schöne Schläfst, zn v.
Kirchgaffe st, H. 1, f. zwei anst. Handw. g. Schl.
Karlflraste 2N, M. 1 I., erb. r. Arb. bill. Logis.
Rerostr . l0 , H. 3 r., erh. ein r. Arb. b. Schläfst.
Nancnthorerstr . lv , M. P ., erh. 2 Arb. K u. L.
Uorkftr. 0 , 1 l., erkalten reinliche Leute Logis.

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann , gcs. Hotel Rose.
KM- Tüchtiges Mädwen , das perfect kochen

und mit Kindern umgehen iam , sofort gesucht.
Frau H. Knapp , Westendstraße 24, im Laden.

Sank , znverl. Frau (Mdcb.) auf Vorm. 1'0 St . acs.
Samst. 6Ubr vorspr. b.Schmitt, Dreiweidenstr.7,3.

Gesucht Fra » zum Ladenputzeu. Näh. Schützen-
liofstrane 2, Cigarrengeschäft.

Krankenkasse,.
staatlich conccssionirtund beaufsichtigt, voll ein-

gezahltcs Grundkapital 5'H000 Mk.. sucht für
Kreis Wiesbaden geeigneten General -Agent u.
in allen Orten tüchtige Anetten, bezw.Vertrauens¬
männer. Off. an Filial -Direktion Naetzer &
S traust . Cassel.

Bademeister
sofort gesucht. Tannnsbad,

Luisenstr . 24 , 11 bis 1 Uhr.
KV Lift 'nope gesucht Hotel lllostal.

Abruaeben gegen Belohnung Kircbgasse 26 , 1.

Donnerstag Abend Stehbierhalle Schnlgass?
ein Zwicker verloren . Gegen Belohnung ab.
zugeben Ncugasse 15, 8 r.

Verloren
Portemonnaie , schwarz, Inhalt Schlüffel und
Scheine. Abzugeben gegen gutes Trinkgeld
Hellni undstraße 36. 1. Stock.  _Bohnen.

Schöne Schneidebohnen » sowie Wachs,
höhnen per Ctr . 12 Mark sind heute, Sonntag
und Montag zu haben.

W.  Müller,
Nerostraste 23 . — Telephon 2780.

Ans dem MiesbadenerCiviMandsregistev«
Geboren. 7. Aug. : dem Kaufmann Paul Max-

heimer e. S ., Erich; dem Fuhrmann Jakob
Rübsnach e. T ., Mina. 9. Aug. : dem Ausläufer
.Heinrich KleinheuSe. T ., Anna.

Aufgeboten. 9. Aug. : Privatier Johann Ricker iv
München mit Johanna Stroh hier. 10. Aug . :
Strnßenbahnschaffner Heinrich Schönenberg irr
Biebrich mit Elisabetha Kranz hier ; Ritterguts¬
besitzer Wilhelm Wcndt in Wolgerode mit Hedwig
Taster hier; Magistrats - Büreaudiätar Hugo
Poch-r hier mit Anna Schiller hier ; Fuhrmann
Carl Conradi hier mit Josefine Kowalski hier;
Ingenieur Eurt Lange hier mit Martha Nerre
hier ; Kaufmann Jakob Adler in Lanpheim n.rr
Bertha Herzfcld hier ; Arbeiter Wilhelm Heinrich
Johann Kronberg in Homburg mit Helen«
Maria Dorothea Katharina Wiese in Roggen¬
dorf; Hausbnrsche Johann Conrad Lauer in
Bretzenheim mit Lina Luise Keiser hier ; Landes,
bank-Diätar Hermann Reusing hier mit Theres«
Müller hier: Gärtnerqchülie Georg Leißler mit
Margarethe Ringel hier; Fabrikarbeiter Anton
Idstein in Biebrich mit Katharine Schwarz in
Villmar : Bäcker Franz Frey hier mit Mina
oasper hier.

Gestorbeu. 9. August: August. S . des Herrn»
schncwermcistcrs Johannes Vicscl, 15 Tg . ;
Rudolf, S . des Schneidergeh,ilfeu Karl Trapp
2 I . ; Johannette , geb. Weber, Ehefrau des
Wagenführers Karl Schneider, 23 I . ; Katharina,
T . des SÄreinergehülfcn Hermann Krüger, 2 M . ;
Henriette, T . des Kaufmanns Heinrich Rumpf.
5 M. : Christiane, geb. Stein . Wittwe des
Privatiers Heinrich Jakob Tban, 71 I.
10. August: Margarethe Fröhlich, 3 M . ;
Lackircr Anton Fl ieß, 44 I.
Aus auswärtigen Zeitungen mrd nach

drrceten Wittheilnnaen.
Geboren. Ein Sohn : Herrn Hauptmann Ernst

Reinhardt. Stuttgart . Herrn Hauptmann Frei¬
herr» Löffelholz von Colberg. Schottenstcin.
Herrn Oberstleutnant z. D. Otto von Tschirky
und Bögendorff, Dresden. — Eine Tochter:
Herrn Rechtsanwalt Tallcrt , Berlin. Herrn
Major von Tippelskirch. Charlottenburg. Herrn
Notar Gerb. Hcix, Lindlar . Herrn vr . M.
Tbelcn, Köln. Herrn vr . mell. Schneider
Dresden. Herrn Professor Dr. Holde, Berlin'
Herrn Amtsrichter Oe. Fritz Wrede, Düsseldorf

Bcrloüt . Fräul . Else Faltin mit Herrn Gerichts-
Assessor Waldemar Behling, Groß-Streblitz—
Eisleben. Fräul . Frieda von Arnim mit Herrn
Leutnant Raimar von Winterfeld, Felchow bei
Angermnnde—Lüneburg. Fräul . Elisabeth Sccr
mit Herrn Leutnant von Urff, Detroit -Hannover
Fräul . I . Barthölemy mit Herrn Hauptmann
Werner von Frankenberg und Proschlitz, Hirsch-
Verg(Schlesien)—Stettin . Fräul . Hedwig Villain
mit Herrn Referendar Theodor Schilowsky
Breslau . Fräul . Gertrud Peter mit Herrn
Hütlcuinspcctor und Bergassessor Karl Huhn
Goslar —Oker. Fräul . Hildegard Günther mit
Herrn FabrikbesitzerWalter Roehle, Berlin-
Solingen . Fräul . Rosemaris Else Wolff mit
Herrn ' Wilhelm Graf von Arco, Berlin.

Verehelicht. Herr Superintendent und Pastor
prim. Julius Wohlfahrt mit Fräul . Klara
Tilgner , Sngan - Breslau . Herr Professor Dr
Heinrich Schäfer mit Fräul . Johanna Schctter
Soest. Herr Oberleutnant Scherlau mit Fräul'
Käthe Lange, Stettin.

US MWWM
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